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Stadthäuser in H0
So wirken sie authentisch
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Diesel- oder Elloks, Feld-
oder Straßenbahnen sowie
denoft denkmalgeschützten
Bahnbauten.

Über eines solltemansich im
Vorfeld allerdings imKlaren
sein:Anpackenbedeutet
körperlicheArbeit.Die eine
oder andereKraftanstren-
gung lässt sichmanchmal
nicht vermeiden.Dochhier
kannmansichgleicheiner
weiterenHerausforderung
stellen, diediesePandemie
für vielemitgebrachthat:Die
zusätzlichenKilos auf der

Waage, die viele vonuns inden zurückliegenden
Monaten zählenmussten,wollen ja ehwegtrai-
niertwerden.Dennganz sicher spartmansich
mit derArbeit amEisenbahn-Erbeden teuren
Gang ins Fitnessstudiooder
dasGeld für neueLaufschuhe.
UnddasErgebnis hatoft
langeBestand–manchmal
länger als das Idealgewicht.
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Wirmachenweiter,
aber es knirscht und
zwackt überall, so

bringtDr.Gekeler vonder
Härtsfeldbahndie aktuelle
Lage seinesVereins auf den
Punkt.Damit drückt er aus,
wie es vielenMuseumseisen-
bahnenundEisenbahnmu-
seenderzeit geht:Die Covid-
19-Pandemie ist eine
massiveHerausforderung
für die Szene.Wirwollten
wissen,wie eshier aussieht
undhabenmitBahnenund
Museengesprochen.Das
Ergebnis derRecherchen
lesenSie abSeite 54 indieser
Ausgabe.

Soviel vorweg:Damit alte
Bahntechnikweiterhin erleb-
bar bleibt, bedarf es jetzt
und indennächsten Jahren
aucheinerKraftanstrengung.Hier ist jedeUnter-
stützungdurchEisenbahnfreundegerngesehen.
VieleVereine freuen sichüber jedehelfende
Hand:HabenSie schoneinmalKohlegeschau-
felt,Metall entrostet,Gleise verlegt oder einen
Motor ausgebaut?Wennnicht, solltenSieunbe-
dingt einmal einenAktionstag imnächstgelege-
nenEisenbahnmuseumbesuchenundprobe-
weisemit anpacken.Nahezu in jederRegiongibt
es größereoder kleinereGruppen (sieheKasten
Seite 57), die liebevoll historischeExponatepfle-

genunddringendUnterstützungbenötigen.Mit-
machenmacht richtig Spaß, zumalwennman
nachTagen,WochenoderMonatendenErfolg
seinerArbeit siehtunderlebenkann. Soganz
nebenbei erhältmanspannendeEinblicke inden
Museumsbahnbetrieb. Für vieleArbeiten ist oft
nur einehelfendeHandundnichtunbedingt
Fachwissenerforderlich,was vorOrt abernatür-
lich aufWunschgernevermitteltwird. Eventuell
findenSie sogar Freudean regelmäßigerArbeit
mitGleichgesinntenanhistorischenDampf-,
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10 Im zweiten Anlauf zur Erfolgslok

MitdenTenderlokomotivenderAchsfolge
1’D1’ betrat PreußensBahnverwaltung in
den 1910er-Jahrenkonstruktionstechnisches
Neuland.DerGattungT 14von 1914 folgte
vier Jahre später dieweiterentwickelte T 141.
BeideBauartenerbrachtenaufNebenbah-
nenbeachtlicheLeistungenunderlebten so-
gar nochdieZeitenvonDBundDR

17 93er-Modelle in zwei Varianten
Relativ überschaubar zeigte sichbislangdas
Angebot anLokomotivenderBaureihen
930–4 und935–12 querdurchalleNenngrößen.
Pikos aktuelleH0-Neuankündigungveran-
lasst uns zueinemBranchenrückblick

Eisenbahn
6 Dokumentator der BD Wuppertal
VorKurzemverstarbHelmutSäuberlich,
langjähriger Fotograf derBDWuppertal.
SeineAufnahmenprägendasBild vonder
Direktionbis heute

49 Der besondere Zug
E2002Ludwigsstadt–Saalfeld: Kleiner
Grenzverkehrmit ölgefeuerterDampflok

50 Ferkeltaxen im Vogtland
1996beordertederDB-Regionalbereich
ThüringeneinenLVT fürNahverkehrs-
leistungenaufdieBahnstreckeSchönberg–
Schleiz.DieRückkehrder Ferkeltaxen
galt seinerzeit als kleineSensation

54 Fahrt auf Sicht
DieCovid-19-Pandemiewarund ist für
MuseumsbahnenundEisenbahnmuseen
eineHerausforderung. RedakteurMartin
MenkezeichneteinaktuellesLagebild

Modellbahn
58 Nürnberger Vierlinge

BeimVorbild ragteV200035gegenüber
ihrenSchwesterloksnicht sonderlichhervor.
Ganzanders imMiniaturformat:Gleich vier
Modellbahn-Hersteller brachten 1958diese
Lokomotive inH0bzw. TTauf denMarkt

4

22 Entlang der Schiene
Aktuelle Information zumBahngeschehen
inDeutschland, EuropaundderWelt

34 „Entenschnabel“
im Zeichen des Kranich
Vor rund40 Jahrengingendie für den
Lufthansa-Airport-Express runderneuerten
TriebzügederBundesbahn-Baureihe403
indenBetrieb. EinBlick aufKonzept,Umbau,
ErfolgundSchicksal derZüge sowie auf die
Ideedahinter

42 Momente
Erstes FrühlingserwachenmitV 13der
MindenerKreisbahnenbeiKleinenbremen
im Jahr 1968

44 Starke Zweikraftlok
Bahnunternehmen lernenderzeit dieVor-
zügedesEurodual-Lokomotivtyps zu
schätzen.Mit ihremstarkenDieselmotor
undeinem leistungsfähigenElektro-
antriebbieten sie insbesondere im
GüterzugbetriebgroßeFlexibilität
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Die Begebenheit liegt schon ein paar Jahre
zurück. Wir hatten Helmut Säuberlich da-
für gewonnen, in einerPublikationaus sei-

nem Leben zu berichten. Der Beitrag mit Fotos
undTextwar schonweit fortgeschritten, als eines
Nachmittags in der Redaktion das Telefon klin-
gelte.AmApparatderAutor,dernochetwaswich-
tiges ergänzen wollte. Mit seiner ruhigen, tiefen

Stimme erklärte Helmut Säuberlich uns staunen-
den Redakteuren dann, wie ihn sein Farbfoto des
„Rheingold-Express“ 1951 zurBundesbahn-Haupt-
verwaltung gebracht hatte. Das Bild, angefertigt
als privater Farbfilm-Versuch, lag zufällig in der
Schublade imBüro, als eines Tages einDezernent
denDirektionsfotografenmit einemungewöhnli-
chen Anliegen aufsuchte. Ob Helmut Säuberlich

nach Feierabend den Kater der Familie porträtie-
ren könne? Ja,meinte der Angesprochene und er-
wähnte,dassdasFotoderSamtpfoteauchinFarbe
möglich sei. Auf die ungläubigen Blicke des Vor-
gesetztenhinzogerdieAufnahmedesRheingold-
Zuges zumBeweis hervor –und landete einen tri-
umphalen Erfolg. Der Dezernent eilte zum
Präsident,dergriffzumTelefonhörer, zogdieBun-

6

Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich

großer Bahn-Jahre
Dokumentator
Die Eisenbahnwelt trauert um Helmut Säuberlich, der am
9. Januar 2022 im Alter von 98 Jahren verstarb. Generationen
von Eisenbahnern und Eisenbahninteressierten hat er
als Berufsfotograf die Bundesbahn nahe gebracht; die Bundes-
bahn „seiner“ Direktion Wuppertal und andernorts

Ein Farbfoto ist im Jahr 1951 noch völlig außergewöhnlich. Helmut Säuberlich
macht das Bild des „Rheingold-Express“ imKölnerHauptbahnhof sozusagen als
Experiment, nicht ahnend, dass es bald zu seinemberuflichenAufstieg beiträgt

Helmut Säuberlich im Jahr 1980



desbahn-Hauptverwaltung in Offenbach hinzu
undzumJahresendehattederDirektionsfotograf
derBDWuppertaldenoffiziellenAuftrag,dieFort-
schrittederDB inFarbeabzulichten.

Foto-Dokument der Bundesbahn
Gern erzählte Helmut Säuberlich solche Anekdo-
tenausseinenBerufsjahren.BeiderLichtbildstelle
der Direktion Wuppertal hatte er 1948 auf Für-
sprache seines Vaters eine Stelle als Lehrling be-
kommen, nachdem der Traum vom Studium in

solltedieWiederaufbauleistungderEisenbahndo-
kumentieren, denBetriebsalltagderDBund ihrer
Beschäftigteneinfangen,beiEröffnungenundan-
derenVeranstaltungenFotos für diePresse schie-
ßen und ganz allgemein dasGeschehen in derDi-
rektion abbilden. Viel zu tun, zumal ja noch die
Auftragsarbeit für die Bundesbahn-Hauptverwal-
tung dazu kam. Die erwies sich schon im Laufe
der 1950er-Jahre als so umfangreich, dass die DB
sieaufmehrereFotografenverteilte.HelmutSäu-
berlich freilichmit dabei.

denNachkriegswirren zerstobenwar. Die berufli-
cheAlternative bei der Reichsbahn (ab 1949: Bun-
desbahn) nahm der 25-Jährige aber gern an. Sie
gestattete ihm,dasHobbyFotografierenberuflich
auszuübenundweiterzuentwickeln.DieTätigkeit
prägte sein Leben, wie er später als Fotograf mit
seinenAufnahmenvielfachauchdasBildderBun-
desbahnmitprägte–eswurdenfaszinierendeDo-
kumentegroßerBahn-Jahre.

AnThemenherrschtekeinMangel, schonvonSei-
ten des Arbeitgebers nicht. Helmut Säuberlich

Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich
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Dr.Hans-ChristophSeebohmdankt anHeilig-
abendEisenbahnern für ihreArbeit. Vonden
WeihnachtsbesuchenderVerkehrsminister
schwärmteHelmut Säuberlichnochviel später
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Auf der DeutschenVerkehrsausstellung inMünchen 1953 präsentiert die Bundesbahn ihre
neuesten Errungenschaften. Zu den Innovationen zählt auch die Vorserienlok E 10 002

ReichlichDampflok-Atmosphäre imHagenerHauptbahnhof.
Auch solchen Stimmungsbildernwidmete sich der Direktionsfotograf



stubenundkauftedieBatterieneinfach imnächs-
tenLadenauf eigeneRechnung.

WieeinGegenstückzuderakribischenKleinarbeit
auf den Strecken im Bergischen Land wirkte die
große Bühne der Politik, zu der die Bundesbahn
inden1950er-und1960er-Jahrennoch fast selbst-
verständlich dazu gehörte. Bei ihren Staatsbesu-
chen reisten Majestäten und hochrangige Politi-
ker üblicherweise mit Sonderzügen durch die
Bundesrepublik, begleitet nicht zuletzt von Bun-
desbahn-Fotografen wie Helmut Säuberlich. Die
Bedeutung des Besuchers ließ sich oft auch an
dem Begleittross erkennen, zu dem Sicherheits-
beamtebis hinauf zuMitarbeiterndesBundeskri-
minalamts gehören konnten. Ein bisschen heime-
liger ging es anHeiligabend zu, wenn traditionell
deramtierendeVerkehrsministerEisenbahnerbe-
suchte und ihnen als Dank für ihr Wirken kleine
Präsente überreichte. Selbst Jahre danach
schwärmte Helmut Säuberlich von diesen Veran-
staltungen und davon, dass er dabei nur sympa-
thischePolitiker kennengelernt habe.

Von 1953 bis 2022
Seit 1953 wohnte er wieder in Wuppertal, wo er
sich aufs Neue eine Dunkelkammer einrichtete
und die Fotoarbeit weiter perfektionierte. Viele
beruflicheTermine folgten,wiedieEröffnungder
S-BahnRhein-Ruhr 1967. Insgesamt26 Jahre lang
war Helmut Säuberlich bei der Bundesbahndi-

Abwechslung blieb bei der Tätigkeit stets garan-
tiert,undvorÜberraschungenwarniemandgefeit.
ZumBeispiel bei der Farbfotografie, der sich Säu-
berlich frühmitgroßemEiferwidmete. 1950hatte
er bei seiner Dienststelle wegen einer Schulung
auf dem neuen Fachgebiet vorgesprochen – er
wurdebrüskabgewiesen.DashabekeineZukunft,
hieß es lapidar. Aber so schnell gab der Direkti-
onsfotograf nicht auf. Unterstützt von einem ein-
fallsreichen Bahnmeister, richtete er in der Dach-
zimmerwohnung im Gummersbacher Bahnhof
eine provisorische Dunkelkammer ein. Aus der
stammte das Bild des „Rheingold-Express“, das
letztlich doch den Farbfotos den Weg ebnete.

Taschenlampen und Heiligabend
Auch sonst brachte das tägliche Brot des Licht-
bildners manche Höhen und Tiefen. Beispiels-
weisehatteHelmutSäuberlichdenAuftragerhal-
ten, die Tunnelportale im Direktionsbezirk
fotografischzuvermessen:Bei64Tunnelwarteten
128 Portale auf ein entsprechendes Bild. Ein zwei

Meter langes Maßband sowie Hammer, Stahlnä-
gelundKlebeband,umesandenBautenzubefes-
tigen,wurdenvonAmtsseitegestellt.Ebensoeine
Taschenlampe und Batterien, damit Säuberlich
bei guter Sicht durch die Tunnel laufen konnte.
Doch wer nun dachte, die Ausrüstung sei kom-
plett,eskönnelosgehen,hattedieRechnungohne
dieBehördengemacht.DieTaschenlampegaltals
Gerät, die Batterien betrachtete man als Ver-
brauchsmaterial.DasEndevomLied:HelmutSäu-
berlichmusste beides bei verschiedenen Sachbe-
arbeitern beantragen.Manchmal, sagte er später,
schenkte er sich den langenWeg durch die Amts-

Eisenbahn: Impressionen

8

Als Dampftraktion undGroßindustrie noch
wichtige Pfeiler des Ruhrgebiets waren:
Mitte der 1950er-Jahre setzt Helmut Säuber-
lich einenD-Zug inOberhausen in Szene

Auch das gehört zumTagwerk eines
Direktionsfotografen: die fotografi-

sche Vermessung von Tunnelportalen



Bundesbahn-Fotograf Helmut Säuberlich
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rektionWuppertal tätig. Dann entschied die DB,
imRahmenvonRationalisierungendieDirektion
aufzulösen. Die Folge: 1974 wechselte Helmut
Säuberlich zur Bundesbahndirektion Köln, bei
derernun fürneun Jahre seineDienststellehatte.
1983 ging er in den Ruhestand, verließ sein lieb-
gewonnenes helles Bürozimmer in der Rhein-
stadt und übergab die laufenden Geschäfte der
Fotoabteilung an seinenNachfolger.

All diese Schilderungen kamenuns jüngstwieder
indenSinn,allerdingsaustraurigemAnlass. ImJa-
nuar 2022 ist Helmut Säuberlich im Alter von
98Jahrenverstorben. InunserenGedankenbleibt
er präsent als sympathischer Mensch, stets un-
kompliziertundzugänglich,als leidenschaftlicher
Fotograf, der voller Eifer neue Techniken auspro-
bierte, und, nicht zu vergessen, als namhafterDo-
kumentator vor allem der frühen Bundesbahn.
Wer sich an die Aufnahmen von Helmut Säuber-
licherinnert, derwird sichauchandiese Jahreder
DBerinnern, bei derDirektionWuppertal und an-
dernorts. An eine Zeit, irgendwo zwischen Alltag
undAufbruchstimmung. THD

Bis zum Jahr 1974 arbeitete
Helmut Säuberlich bei der
BD Wuppertal, dann folgte
der Wechsel nach Köln

Immerwiederwird der Direktionsfotograf beimBesuch gekrönterHäupter eingesetzt.
Hier bei der Visite von Kaiserin Soraya, Gattin des Schah von Persien, imMärz 1955

Der Bahnhof vonGummersbach zu Zeiten der DBAG. ImDachgeschoss des linken Flügels
wohnteHelmut Säuberlich bis 1953 und hatte dort auch eineDunkelkammer eingerichtet

AktivitätenWuppertaler Eisenbahner: Am2.Mai 1959 gibt das hiesige Bundesbahn-
Orchester vor demDirektionsgebäude ein Konzert. Helmut Säuberlich ist als Fotograf dabei



DenzuBeginndes20. Jahrhundertsstarkan-
gewachsenen Zuglängen und -gewichten
auf den Berliner Stadt-, Ring- und Vorort-

bahnen schien die gerade erst neu eingeführte
1’C-Tenderlokomotive der preußischen Gattung
T 12 (spätere Reichsbahn-Baureihe 744–13) schon
nach kürzester Zeit nichtmehr gewachsen – trotz

aller zwischenzeitlichen Bauartverbesserungen.
Manwünschtesicheineweitaus leistungsfähigere
Tenderlok, um den Verkehr auf den am stärksten
befahrenenStreckenkünftignochflüssigergestal-
ten zu können. Gleichzeitig gab es viele Stimmen,
die sich fürdieenergischeAusweitungdesbereits
auf einzelnen Strecken erfolgreich eingeführten

elektrischenBetriebesaussprachen. ImWettstreit
beider Systeme ließen die Verfechter des Dampf-
betriebs bei Henschel & Sohn in Kassel eine neue
Tenderlok entwickeln, die als „Kampflokomotive“
EingangindieEisenbahngeschichtefand.Erstmals
im deutschen Tenderlokbau wurde bei ihr die
Achsfolge 1’D1’ angewendet. Die neue Konstruk-

Im Fokus

10

Die preußischen Tenderloks der Gattungen T 14 und T 141

im zweiten Anlauf
Erfolgslokomotiven

Mit den Tenderlokomotiven der Achsfolge 1’D1’ betrat Preußens Bahnver-
waltung in den 1910er-Jahren konstruktionstechnisches Neuland. Der
noch mit Kinderkrankheiten behafteten Gattung T 14 von 1914 folgte vier
Jahre später die weiterentwickelte T 141. Beide erbrachten auf Nebenbah-
nen beachtliche Leistungen und erlebten noch die Zeiten von DB und DR



tion wich in vielen Punkten von den bislang übli-
chen Bauprinzipien ab, konnte sich aber letztlich
nicht gegen die Befürworter des elektrischen
Betriebes durchsetzen. Eine Serienbeschaffung
unterbliebdaher.

Schwere Tenderlokomotive für
Güter- und Personenzüge
Dennochhattedie„Kampflokomotive“diegrund-
sätzliche Verwendbarkeit der neuen Achsfolge
eindrucksvoll unter Beweis gestellt, wenngleich
bei ihr die Gesamtabstimmung der Konstruktion
mitdenkleinenKuppelradsätzenundderfüreinen
rauchfreierenBetriebversuchsweiseeingebauten
Ölzusatzfeuerung rein auf die Berliner Verhält-
nisse zugeschnitten waren. In der Zwischenzeit
war bei den Königlich Preußischen Staatseisen-
bahnenauch inanderenZugförderungsbereichen
der Bedarf an einer leistungsfähigen Tenderlok
entstanden. Sie sollte vorwiegend auf Haupt-,
aber auch auf Nebenbahnen im Flachland die
Bespannung von leichten Nahgüterzügen über-
nehmen, obendrein aber auch in der Lage sein,
Personenzüge mit ausreichend Tempo zu beför-
dern.AlsEinsatzschwerpunktwurdenauchfürsie
zunächst die Berliner Strecken ins Auge gefasst.

Unter dem neuen Lokomotivbau-Dezernenten
HinrichLübken,derbeidenPreußischenStaatsei-
senbahnen die Nachfolge des Ende 1913 in den
Ruhestand getretenen Robert Garbe angetreten
hatte, entwickelte das Konstruktionsbüro neue
Lokomotivbau-Grundsätze,dievorallemaufLeis-

tungsreservenfürkünftigweiteransteigendeZug-
gewichte setzten. Schonbei der seit 1911maßgeb-
lich unter seiner Aufsicht entstandenen Tender-
lokgattung T 18 (spätere Baureihe 780–5) waren
viele seinerVorstellungenumgesetztworden.Als
Güterzugtenderlok sollte die unter der Bezeich-
nung T 14 geführte Neukonstruktion das Gegen-
stück zur Schlepptenderlok G 81 der verstärkten
Bauart (Baureihe 5525–56) bilden. So stimmte sie in
Grundbauart,GrößeundLeistungmitdieserweit-
gehend überein, was auch die künftige Unterhal-
tung indenBetriebswerkstättenerleichternsollte.

Wie in Preußen üblich, wurde die Konstruktion
derLoknichtausgeschrieben,sonderneinemHer-
steller übertragen – in diesem Falle der Union-
Gießerei in Königsberg (Ostpreußen), wo bereits
die eingangs erwähnte T 12 entstanden war. Auf
Grundlage dieses Erstentwurfs wurde in enger
Abstimmung mit dem Eisenbahn-Zentralamt in
BerlindieendgültigeBauformfestgelegt. ImFalle
der T 14 hattemanwunschgemäßdie Triebwerks-
parameter und die Zylinderabmessungenmit ge-
wissen Abweichungen von der verstärkten G 81

übernommen; die Prinzipien des Austauschbaus
spielten damals noch keine Rolle. Dementspre-
chend war auch der Kessel eine eigenständige

Konstruktion, die dank der vergrößerten Rost-
und Strahlungsheizflächen eine noch größere
Leistungals bei der T 18 versprach.

Von Bewährung und Nichtbewährung
Im Frühjahr 1914 stellte die Union-Gießerei die
ersten zwölf T 14-Maschinen fertig, die unter den
Loknummern 8501 bis 8512 an die Eisenbahn-
Direktion Berlin gingen, um dort in ihrem vorge-
sehenen Einsatzgebiet eingehend getestet zu
werden. Hier zeigte sich schon nach kurzer Zeit
diegrundsätzlichguteBewährungdesneuenLok-
typs. Die T 14 erwies sich als leistungsfähig und
war in der Lage, in der Ebene Güterzüge von bis
zu 1.330TonnenGewichtnochmit 50km/hzube-
fördern.Auf leichtenSteigungenvondreiPromille
waren vor 985-Tonnen-Zügennoch45 km/hmög-
lich, auf Sechs-Promille-Rampen bei 40 km/h im-
merhin noch Züge von 600 Tonnen. Damit ent-
sprachen siedenWunschvorgaben.

Bei der Erstlieferung hatte man auf den Einbau
eines Vorwärmers verzichtet und stattdessen
zwei saugende Strahlpumpen verbaut. Der etwas
knapp bemessene Wasservorrat von elf Kubik-
metern war in seitlichen Wasserbehältern sowie
inweiterenReservoirszwischendenRahmenwan-
gen untergebracht. Der Kessel selbst stützte sich
relativweit vornüberder führendenAdamsachse
ab. Gemäß den preußischen Gepflogenheiten
war der größte Teil des Kessels samt Was-
serbehältern und Führerhaus „lokomotivgrün“
lackiert, das Fahrwerk braunrot und die übrigen
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Mitmarkanten großen Loklaternen befördert
93 775, eine preußische T 141, im Juni 1932 den
P 1958 unterhalb der Kasselburg bei Pelm in
RichtungGerolstein Carl Bellingrodt/Slg. Oliver Strüber

Die guten Erfahrungen
mit den Tenderlokgattun-
gen T 12 und T 18 bildeten
die Basis für die T 14-Loks



Partien schwarz. Basierend auf den ersten Be-
triebserfahrungen mit den Vorauslokomotiven
wurden für die im Frühjahr 1915 beginnende
Serienbeschaffung ein paar Verbesserungen vor-
genommen. Da die Verdampfungsleistung zu
wünschen übrig ließ, hatte man die Kesselheiz-
flächenneuaufgeteilt unddieZahl derHeizrohre
auf 114 reduziert, dafür aber nun 24 Rauch-
rohre und Überhitzerelemente verbaut. Zudem
hatte man zur Vereinfachung der Rauchkammer-
reinigung einen Tritt am vorderen Pufferträger
ergänzt, der denAufstiegerleichterte.

Die ersten 40 Loks „8513–8552 Berlin“ lieferte er-
neut Union, mit der Lok „8553 Berlin“ stieg Hen-
schel in die Produktion der T 14 ein. Anstelle der
bislang auf der Heizerseite montierten Speise-
pumpe erhielten alle Neulieferungen von nun an

einen Vorwärmer der Bauart Knorr runder Form
zwischen Langkessel und Zylinder. Auch die be-
reits im Betrieb stehenden Loks wurden entspre-
chend umgerüstet. DerNachteil daran: Die allein
im vorderen Lokbereich untergebrachten Ergän-
zungen führten zu einer ungünstigen Gewichts-
verteilung und starken Kopflastigkeit, an der die
T 14 zeitlebens kranken sollte. Infolge des Ersten
Weltkrieges hatte man bei allen Loks der Bauart
1915 außerdem statt der Bauteile aus den kriegs-
wichtigen Kupfer- und Rotguss-Metallen solche
aus Ersatzstoffen verbaut. Hierbei sollten vor
allem die stählernen Feuerbüchsen später noch
für Probleme sorgen. Neben Berlin wurden nun
auchweitereDirektionenmitT14-Neulieferungen
ingrößererZahlbedacht,wobei sichauchHohen-
zollern inDüsseldorfanderProduktionbeteiligte.

AußerdenPreußischenStaatseisenbahnenorder-
tennunauchdieReichseisenbahneninElsaß-Loth-
ringen (E. L.) erste Lieferloseder T 14.

Stetige Weiterentwicklung
AbdemHerbst 1916gabesweitereÄnderungenan
derKonstruktion,indemdieÜberhitzerklappenund
mit Ausnahme der bewährten Marcotty-Feuertür
alle anderenTeilederRauchverbrennungentfielen.
Die Rauchkammer erhielt stattdessen links und
rechts oben abschraubbare Deckel zur besseren
ErreichbarkeitdervergrößertenDampfsammelkäs-
ten und der Einströmrohre. Die meisten Loks der
Bauart 1916 verfügten über Schornsteinaufsätze,
und statt desDoppeldachs trugendieNeulieferun-
gen jetztkastenförmigeAufsätzemitLüftungsklap-
pen. Trotz fortschreitendem Kriegsverlauf lief die
ProduktionderT14auchindenkommendenJahren
weiter.Mit Hanomag inHannover war inzwischen
ein vierter Hersteller an der Fertigung beteiligt.

Mitte1918kameszudenbislanggrößtenVerände-
rungen an Kessel und Rahmen: Statt der bislang
einzelnen Kesselspeiseventile wurde vor dem
Dampfdom ein EZA-Wasserreiniger verbaut, an
dendie Speiseventile links und rechts angeschlos-
senwaren. Dazu gab es zwei zusätzlicheWaschlu-
ken in der Kesselmitte, die dasVerlegen des Sand-
kastens auf den Stehkessel erforderten. Da dieser
nur noch die beiden hinterenKuppelradsätze san-
den konnte, platzierte man vor dem Dampfdom
einenzweitenrundenSanddom.DieWasserkästen
wurden um 100Millimeter verbreitert und unten
abgerundet, wodurch sie das Lichtraumprofil voll
ausnutzten. Sie standen nun frei über dem Um-
laufblechstattmitdiesemabzuschließen,wasdem
Lokpersonal imFalldesFallesnunohnegefährliche
Kletterpartien vom Führerstand aus den Zugang
zumKesselundzumvorderenLokteilermöglichte.

Im Fokus

12

Die Tenderlokomotive 93 001, die erste ihrer Art, steht am
4. Juli 1935 in ihremdamaligenHeimat-BwBerlin-Pankow
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93 351 verblieb nach demZweitenWeltkrieg bei der DR. Im aufWest-Berliner Terrain
gelegenen BahnhofWestend verrichtet sie 1965 Rangieraufgaben Slg. Rolf Hahmann



Noch weitreichender war der Wechsel von den
bisher alsAdamsachse ausgebildetenVorlaufach-
sen, die eine größere Steifigkeit des Rahmens er-
zeugensollten,hinzumBissel-Deichselgestellmit
deutlich größerer seitlicher Ausschwenkbarkeit.
HierfürwurdendieRahmenblecheüberdemLauf-
radsatz mit Ausschnitten versehen. Durch fahr-
werksseitige Anpassungen war nun endlich auch
das Befahren von Ablaufbergen ohne die Gefahr
desAbhebenseinzelnerRadsätzeoderdesAnsto-
ßens der Radflächen möglich. Einher damit ging
aucheinegeänderteBremskonfiguration.

Die neue Tenderlok-Gattung T 141

DieungleicheLastverteilungmitall ihrenbetriebli-
chenNachteilenwarundbliebdasSorgenkindder
sichansonstenrechtgutbewährendenT14.Ebenso
sorgten die eng bemessenen Wasservorräte und
einige bei Wartungsarbeiten nur schwer zugängli-
che Bereiche für anhaltende Kritik beim Fahr- und
Werkstattpersonal.Dennochentstandenwährend
ihrergesamtenBauzeit547ExemplarefürdiePreu-
ßischenStaatseisenbahnensowieweitere40Loks
für die E. L. Um die betriebsrelevanten Probleme
derKonstruktion indenGriff zubekommen, arbei-
tete die Union zusammen mit dem preußischen
Eisenbahnzentralamt parallel zum Bau der 1918er-
Lieferlose an einer verbesserten Bauausführung.
Als T 141 bezeichnet, rollten die ersten Exemplare
bereits1918aufdieGleise.Siebasiertenkonstruktiv
aufder letztenBauausführungderT 14undwiesen
wiedieseeinenhiernochbreiterausfallendenSpalt
zwischenRahmenundunteremWasserkastenende
auf. Gegenüber der T 14 war der Rahmen der T 141

vorn um275 und hinten um425Millimeter verlän-
gert worden, vor allem um die auf 14 Kubikmeter
vergrößerten und in nun fünf Behältern über die

Lok verteiltenWasservorräteunterbringen zukön-
nen. Dank des deutlich vergrößertenVorratstanks
hinter dem Führerhaus konnte auch der darüber
liegende Kohlenkasten nun 4,5 Tonnen Kohle auf-
nehmen.MitdiesenVorräten ließensich jetztStre-
cken von bis zu 130 Kilometern Länge ohne Halt
zumWassernehmenzurücklegen.Stattwiebislang
amhinterenFahrzeugendebefand sichderGasbe-
hälter fürdiePropangas-Lokbeleuchtungnunvorn
vor dem vorderen Laufradsatz, während an seiner
bisherigenPositionderHauptluftbehältersaß.Zum
Schutz vor Beschädigungen dieser Behälter hatte
man die Bahnräumer direkt davor unter den Puf-
ferträgern angeordnet. Durch die konstruktive
Überarbeitung zur T 141 lag die Dienstmasse bei
vollenVorrätenjetztbei104,5Tonnen,dieReibungs-
masse bei 70 Tonnen. Gerade schräg von hinten
wirkte die neue Lok deutlich bulliger als die T 14.

Trotz aller Bemühungen ließ sich auch mit der
Überarbeitung der 1’D1’-Lok das Problemdes ein-
seitigen Übergewichts nicht ganz in den Griff be-
kommen–nur lag es jetzt bei der T 141 nichtmehr
vorn, sondern aufgrund der vielfältigen rückseiti-
genAnbautenhinten,was aber geradebei abneh-
mendenVorrätenzuverschmerzenwar.Dennoch
warenFahrpersonal undWerkstättenbelegschaft
mitderneuenLokschonnachkurzerZeitdeutlich
zufriedener alsmit der Vorgängerbauart. Folglich
schlossensichandieErstbeschaffungvon22Loks
rasch Folgeaufträge an, die ab 1919 geliefert wur-

denundsichvondererstenSerienurdurcheinen
zweiten hinteren Luftbehälter und somit noch
mehrHecklastigkeit unterschieden.

Lokabgaben und Lieferungen für
die Eisenbahn in Württemberg
Gemäß der Vereinbarungen des Versailler Ver-
trags von 1919 hatte Deutschland eine große An-
zahl an FahrzeugenallerGattungenandie Sieger-
mächte abzutreten. Auf diesem Wege konnten
sichdieLänderbahnenbequemeinigerältererund
ungeliebter Konstruktionen entledigen und die
eigenen Bestände durch Neubeschaffungen mo-
dernisieren.Abgabenbetrafendahervornehmlich
T 14, von denen 138 Exemplare an Belgien (56),
Frankreich (56, davon 27 an die FranzösischeOst-
bahn, 23 an die Staatsbahn Etat und 6 an Elsaß-
Lothringen) sowie Polen (26) gingen. Hingegen
gelangten nur sieben Loks der neuen Gattung
T 141 an Polen. Um die eigenen Abgaben auszu-
gleichen, traten ab 1921 auch die Königlich Würt-
tembergischenStaatseisenbahnen indieBeschaf-
fung der T 141 ein. Die unter den Loknummern
1441 bis 1460 in Dienst gestellten Fahrzeugewur-
den bei der Maschinenfabrik Esslingen gefertigt
und entsprachen weitgehend ihren preußischen
Geschwistern. Als Attribute der K.W.St.E. verfüg-
ten sie u. a. über Sicherheitsventile der Bauart
Pop-Esslingen und Waschluken württembergi-
scher Bauart. Die Loks hatten Petroleumbeleuch-
tung,daherkonntendiezweiLuftbehälteraufdas
vordere und hintere Lokende aufgeteilt werden.

Auch inPreußen lief dieBeschaffungder T 141wei-
ter.UnterderÄgidederzudenReichseisenbahnen
(als Vorgängerin der Deutschen Reichsbahn-Ge-
sellschaft)zusammengefasstendeutschenLänder-
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Technische Daten zur Reichsbahn-Baureihe 93
Gattung/Baureihe T 14/930–4 T 141/935–12

erstes Baujahr 1914 1918
gebaute Stückzahl 589 768
Höchstgeschwindigk. 65km/h 65km/h
Länge über Puffer 13.000mm 14.500mm
Gesamtachsstand 9.300mm 9.300mm
Kuppelachsstand 1.500mm 1.500mm

Treib-/Kuppelrad-
Durchmesser

1.350mm 1.350mm

Laufraddurchmesser 1.000mm 1.000mm
Kesselmitte über SO 2.900mm 2.900mm
Gesamthöhe über SO 4.240mm 4.240mm
Kesselüberdruck 12 kp/cm2 12 kp/cm2

Lokleermasse 80,4 t 81,1 t
Lokbetriebsmasse 97,6 t 104,0 t
maximale Achslast 15,8 t 17,5 t
Wasserkasteninhalt 11,0m3 14,0m3

Brennstoffvorrat 4,0 t 4,5 t

Typenzeichnungen der preußischen
Tenderlokgattungen T 14, spätere
Reichsbahn-Baureihe 930–4 (oben),
und T 141, spätere 935–12 (darunter)
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Die weiterentwickelte
T 141 konnte mehr Be-
triebsvorräte bunkern,
war schwerer und stärker



bahnenentstanddiewiederumverbesserteBauart
1922.MitderBerlinerMaschinenbau-AG(ehemals
Schwartzkopff),Humboldt,Schichau,Rheinmetall,
Krupp undWolf waren nun nahezu alle größeren
deutschenFahrzeugherstelleramBaubeteiligt.Bei
dieser abermals weit über 300 Exemplare umfas-
senden Bauart hatte man den bisherigenWasser-
reiniger durch einen Speisedommit innen liegen-
denRieselblechenersetzt,denhinterenderbeiden
jetzt rechteckigen Sandkästen weiter nach vorn
gerücktundalleLoksmitDeuta-Geschwindigkeits-
messerausgestattet.Aufdiezunächstverstärkten
Stangen- folgenab 1923Hülsenpuffer.

Neue Baureihenbezeichnungen
Ebenfalls ins Jahr 1923 fällt die Umstellung der
vielfältigen Länderbahn-Bezeichnungen auf ver-
einheitlichteReichsbahn-Nummern.Gemäßdem
vorläufigenNummernplan für dieDampflokomo-
tiven – der endgültige folgte erst 1925 – wurden
die T 14 als neue Baureihe 930–4 und die T 141 als
935–12 geführt. Ab der Loknummer 93 1018 trugen
die Neulieferungen ihre Reichsbahn-Nummern
schon ab Werk, während sich die Umzeichnung
ihrerKolleginnennoch längereZeithinzog.Fortan
waren alle 93er zudemmit Kipprosten ausgestat-
tet, ab der Loknummer 93 1108 gab es nichtmehr
nur am hinteren Vorratsbehälter, sondern auch
seitlich am Führerhaus zwei angenietete Auf-
stiegstritte, um leichter an dieWasserkästen und
Kesselarmaturen zu gelangen. Die letzte und die
Beschaffung der T 141 abschließende Bauart 1924
zeigteweitereVerbesserungen:Soverlagerteman
denVorwärmervonderKesselunterseiteaufeine
neue Position links vor dem Wasserkasten; neu

war bei ihm ein Umschalthahn zur Umkehrung
derFließrichtungdesWassers.Späterwurdenfast
alleLoksbeiderBaureihenderartumgerüstet.Und
auch die Ausformung der Aufstiegstritte an Füh-
rerhausundhinteremWasserkasten änderte sich
bei den letzten Lieferungen ab 93 1168 nochmals,
indem die Tritte nun als Einpolterungen ausge-
führt und nicht mehr aufgenietet waren. Die Ab-
lieferung der letzten Loks zog sich bis in Jahr 1927
hinein. Insgesamtentstanden768T 141, die fortan
als 93 501 bis 1261 ihrenDienst bei derDeutschen
Reichsbahn versahen (dieDifferenz resultiert aus
den sieben Reparationslieferungen an Polen).

Auch bei den diversen Privatbahnen im Deut-
schenReichbestandgrundsätzliches Interessean
denbeidenpreußischenTenderlok-Bauarten.Der
aufgrund der schwierigen Wirtschaftslage noch
größere Kapitalmangel verhinderte jedoch eine
Neubeschaffung von T 14 und T 141. Einzige Aus-
nahme bildete die Farge-Vegesacker Eisenbahn,
die für ihren Vorortverkehr im Bremer Umland
1925 bei der Hanomag eine weitgehend der
T 14-Bauart von 1916 entsprechende Tenderlok
beschaffte. Dieser Lok 1 folgte 1926 eine zweite
Maschine, die sich an der letzten T 14-Bauart
von 1918 orientierte und fortan als Lok 2 lief.
Bereits 1927/28 wurden die beiden für diese
Dienste deutlich überdimensionierten Loks an
die Reichsbahn verkauft und als 93 407 und 408
inderenBestandeingereiht.

Dafür gingen andere der durch Neulieferungen
überzählig gewordenen Reichsbahn-T 14 in den

1930er-Jahren den umgekehrten Weg: So über-
nahm die Mecklenburgische Friedrich-Wilhelm-
Eisenbahn 1934/35 vier Loks, während eine wei-
tere Lok zur Prignitzer Eisenbahn-AG kam. Dafür
wurde der Bestand mit der Übernahme der Saar-
bahnen 1935 um die neun Loks 93 409 bis 417 er-
gänzt.WeitereAbgabengabesnicht. ImZugeder
„Verreichlichung“ erhielten die Privatbahnloks
1941 ihre Reichsbahn-Betriebsnummern zurück.

Neu aufgeteilter Bestand
TrotzderSchwächenderKonstruktionkonnteder
Betriebsdienstaufdie93ernichtverzichten.Ende
der 1920er-Jahre waren sie außer in allen preußi-
schen auch im Bereich der Reichsbahn-Direktio-
nenKarlsruheundStuttgartsowie inDresdenund
sogar im pfälzisch-bayerischen Netz anzutreffen.
Haupteinsatzgebiet war neben den angestamm-
ten Güterzugleistungen längst der Personenzug-
dienst geworden, in dem sie sich ebenfalls be
währten. Mit Ausbruch des Zweiten Weltkriegs
änderten sich die Gegebenheiten grundle-
gend: SogelangtenmitdenEroberungsfeldzügen
im Osten und Westen die in Polen, Belgien und
Frankreich verbliebenen T 14 wieder in deutsche
Hände. Dazu gab es mit vorschreitendem Kriegs-
verlauf in zunehmendem Maße Abgaben aus
dem Reichsgebiet an die Frontlinien in der
Sowjetunion, darunter auch einige 93er. Nicht
alle kehrten später von dort zurück, ebenso wie
sie wurden auch viele in der Heimat verbliebene
LoksOpfer derKriegshandlungen.

Nach den neuen Grenzziehungen verblieben ei-
nige T 14 und T 141 erneut im Ausland. Sowohl
Belgien als auch Frankreich konnten auf die bei
ihnen verbliebenen Maschinen noch auf Jahre
hinausnichtverzichtenundsetztensieunter ihren
alten Nummern wieder ein. Das gleiche betraf
auch Polen, wo neben den angestammten PKP-
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Mit einer Gegendruckbremse ausgestattet
war 93 1040 vomBwLetmathe. Bei ihr han-
delt es sich um eine 1923 von derMaschinen-
bauanstalt Humboldt gebaute T 141

Von beiden Gattungen
T 14 und T 141 blieb jeweils
nur ein Exemplar in deut-
schen Museen erhalten



Loks auch eine große Zahl ehemals deutscher
Fahrzeuge als TKt1-1 bis 85 (T 14) und TKt2-1 bis 68
(T 141) wieder zum Einsatz kam; die letzten von
ihnen waren noch in den 1970er-Jahren aktiv. Er-
halten blieb Tkt1-63 (ex 93 108) im Eisenbahn-
museum Chabówka. Einzelne 93er hatte es auch
nach Luxemburg, Jugoslawien und in die Tsche-
choslowakei verschlagen. Auch in Österreich
wurden 1948 noch drei T 14 gezählt, die zunächst
weiter unter ihren Reichsbahn-Nummern 93 058,
324 und 405 liefen. Ab 1953wurden sie unter Bei-
behaltung ihrerOrdnungsnummernalsReihe693
geführt und von der Zugförderungsstelle Wien
West aus im Plandienst vor Personenzügen ein-
gesetzt, ehe sie 1957/58 abgestelltwurden.

Die 93er bei der Bundesbahn
Der weitaus größte Bestand an 930–4 und 935–12

war nach dem Zweiten Weltkrieg im Bereich der
westlichenBesatzungszonenverblieben.Sozählte
man am Jahresende 1945 in der US-Zone 57 T 14
sowie 146 T 141, in der Französischen Zone waren
es neun bzw. 84 Loks. In der Britischen Zone ver-
meldete die Lokzählung im Frühjahr 1946 noch
72 Maschinen der Baureihe 930–4 sowie 204 Ver-
treterinnen der Nachfolgebauart. Von ihnen ge-
langten nach Ausmusterung der nicht mehr auf-
zuarbeitendenSchadloksnochfastalleandie1949
gegründeteBundesbahn.BeideGattungenwaren
anfangs noch unverzichtbar, doch schon in den
frühen1950er-JahrenbegannderrascheAbschied
von den immer mehr in untergeordnete Aufga-
bengebiete verdrängten 930–4. So standen den
Ende Oktober 1951 noch 117 zu unterhaltenden
Loks im Frühsommer 1952 nur noch 96 und ein
Jahr später noch 57 Loks gegenüber. Zum 1. De-
zember 1953warderErhaltungsbestandaufeinen
letzten kläglichen Rest von zehn T 14 zusammen-
geschrumpft. Bereits Ende 1951 waren von der
DB die ersten fünf 930–4 ausgemustert worden,
1953/54 folgte der Großteil der übrigen Loks. An-
fangDezember 1954wurdekeineeinzigemehr im
Erhaltungsbestand geführt. Dennoch sollte es
nochbiszumFrühjahr 1960dauern,bisdie93026
vom Bw Frankfurt (Main) Ost als letzte T 14 der
DB z-gestellt und zusammen mit der Limburger
93 119 als letzte ihrer Art ausgemustert wurde.

Der Bestand der moderneren T 141 der DB hielt
sich anfangs noch auf hohem Niveau: Bis zum
Jahresbeginn 1956 waren nur vier 935–12 nach
schweren Schäden ausgemustert worden, der
Erhaltungsbestand damit auf 419 Fahrzeuge ge-
schrumpft. In den folgenden Jahren sank aber
auch die Zahl der seitens der DB-Ausbesserungs-
werkenochzuunterhaltenden935–12 immerweiter
ab. Mit der Wiedereingliederung des Saarlandes
kamen 1957 noch einmal zehn Loks hinzu. Die
Ausmusterung der Baureihe begann 1958 mit zu-
nächst 14 Maschinen, nahm aber in den Jahren
darauf an Fahrt auf. Mit Verfügung der Bundes-
bahn-Hauptverwaltung (HVB) vom 24. Septem-
ber 1959wurdenden935–12 nurnochAuslaufunter-
suchungen gewährt. Ein Jahr später wurden auf
einen Schlag mehr als 100 Loks ausgemustert –
derAnfangvomEnde. Immerhinkonnten sichdie
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Zuggarniturenmit der 935–12

Bei der DRGwaren 93er nahezu in allenDirektionen heimisch. Am 13. Juni 1935 befördert
93 504 den P 356 bei Lauenstein inOberfranken

AmkleinenÖrtchenDahlbruch in derNähe vonHilchenbach vorbei
bespannt die Bundesbahn-Tenderlokomotive 93 925 am2. Juni 1951 den P 1955

Mit einer typischen „Donnerbüchsen“-Wagengarnitur als P 836
überquert 93 744 am 5.Mai 1935 die Ruhrbrücke in Kettwig



letztenderweiterhin vor allem imGüter- undRei-
sezugdienst eingesetzten T 141 nochweitere acht
Jahre imDienst halten. Vonden zwölf Anfangdes
Jahres 1967 noch von der Bundesbahn eingesetz-
ten 935–12 wurden neun noch im gleichen Jahr von

derAusbesserung zurückgestellt. DenSprung ins
Jahr 1968unddamitzurEinführungdesneuenDB-
Nummernsystems erlebten also nur noch drei
Loks, von denen aber nur noch eine einzige, 93
526, tatsächlich in093526-2umgezeichnetwurde.

Sie erlitt allerdings kurz darauf einen schweren
Unfall,beidemihrPufferträgerschwerbeschädigt
wurde.TrotznochbisOktober 1969 laufenderKes-
selfrist musste sie daraufhin abgestellt werden.
Alseinzige ihrerArtbliebsie imDeutschenDampf-
lokomotiv-Museum Neuenmarkt-Wirsberg der
Nachwelt erhalten.

Die 93er bei der DR
Im Bereich der Sowjetischen Besatzungszone
waren am Jahresende 1945 noch insgesamt
355 Lokomotiven beider Preußen-Gattungen vor-
handen. Von den 156 gezählten 930–4 waren aber
nur 76 betriebsfähig, von den 138 verzeichneten
935–12 hingegen nur 53. Damit lag man deutlich
unter demBedarf, der trotz vielfältiger Bemühun-
genauch indenkommendenJahrennichterreicht
werdenkonnte.StattdessenversuchtedieReichs-
bahn 1947, durchBestandsbereinigungenundZu-
sammenziehungderbeidenBaureiheninwenigen
DirektionendieUnterhaltung zu vereinfachen. In
den kommenden Jahren normalisierten sich mit
dem erfolgreichen Abschluss von Hauptuntersu-
chungen die Bestandszahlen. Bis 1951 waren 20
Kriegsschadloks ausgemustert, zweiweitere folg-
ten 1953.Damit besaßdieDRamJahresende 1954
noch 145 930–4, davon 90 betriebsfähig, und 130
935–12, vondenen sie93einsetzenkonnte.

Der Bestand der T 14 konzentrierte sich im Som-
mer 1955– vonwenigenAusnahmenabgesehen–
aufdieReichsbahn-DirektionenBerlin,Greifswald
und Schwerin, während die T 141 vor allem in den
Direktionen Berlin, Erfurt und Magdeburg anzu-
treffen waren. In Anbetracht der herrschenden
Fahrzeugknappheit konnte die DR auf ihre 93er
lange Zeit nicht verzichten. Erst 1963 begannen
erste zaghafteAusmusterungennichtmehr repa-
raturfähiger Loks. In den folgenden Jahren gab
es erneut Umbeheimatungen: So hatte die Rbd
Greifswald imSommer1965bereitseinenGroßteil
ihrer 930–4 abgegeben, dafür waren Loks dieser
Baureihennunauch indenDirektionenHalleund
Magdeburganzutreffen.DerBestandan935–12kon-
zentrierte sich hingegenmit 90 Fahrzeugenweit-
gehendaufdieRbdErfurt.HattedieDBzudiesem
Zeitpunkt bereits alle T 14 und denGroßteil ihrer
T 141 ausgemustert, so setzte diese Entwicklung
nun auch bei der DR langsam ein. Zum Jahres-
beginn 1971 standen aber immer noch 33 Loks im
Dienst, von denen im gleichen Jahr noch acht
930–4 und 16 935–12 aus den Bestandslisten gestri-
chen wurden. Die restlichen neun Loks, drei T 14
und sechs T 141, folgten bis zum Sommer 1972.
Letzte betriebsfähige Lokwar die seit Einführung
des EDV-gerechten DR-Nummernplans 1970 als
93 8412 geführte 93 412, die am 2. Juni 1972 z-ge-
stellt und sechs Tagedarauf ausgemustertwurde.

Mit der 93 230 wurde seitens der Deutschen
Reichsbahn eine Vertreterin der preußischen
Gattung T 14 zumMuseumsfahrzeug erklärt und
ausstellungsgerecht erhalten. Sie gehört zum
Bestand des Verkehrsmuseums Dresden und
steht derzeit als Leihgabe im Eisenbahnmuseum
des ehemaligen Bahnbetriebswerkes von Die-
ringhausen. Oliver Strüber
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NurwenigeT141 erhieltennocheineComputernummer.Die rund40Jahrehier stationierte931035
verlässtam29.August 1970miteinemPersonenzugnachArnstadt ihrenHeimatbahnhofSaalfeld
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Am frühenMorgen des 3. Juni 1965 hat die Limburger 93 1160 einen Zug aus demWesterwald
in ihrenHeimatbahnhof befördert und rangiert ihn nun zur Abstellung
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Woranmag es gelegen haben, dass die für
Modellbahner eigentlich per se recht
attraktiven Mehrzweck-Tenderloks der

preußischenGattungen T 14 und T 141 so lange sei-
tens der Modellbahnindustrie geradezu stiefmüt-
terlich behandelt wurden? An ihrer für enge Gleis-
radien „schwierigen“ Achsfolge oder an ihrer bei
DB und DR schon bald nur noch recht geringen
Stückzahl? Fakt ist: Andere Baureihen hatten jahr-
zehntelang bei den damaligen Großserienherstel-
lernVorrang.SobliebPlatzfürKleinserienhersteller.
Die umtriebige Hans Heinzl KG aus Reutlingen
stellte bereits 1965 ihren Komplettbausatz einer
preußischenT 14 (Baureihe930–4) vor, späterwaren
auchFertigmodellefürGleichstrombahnerlieferbar.
Nach dem plötzlichen Tode Heinzls übernahmen
1968 Hermann Merker und Detlef Fischer in Fürs-
tenfeldbruckdieProduktionunterdemneuenMar-
kennamenMerker+Fischer (M+F).DieT14warwei-
terhinalsKomplettbausatzBA06samtZurüstsatz

(Artikelnummer B A 06 K) erhältlich. Alternativ
konnte auch ein lackiertes Fertigmodell erworben
werden(FA06).Ab1974warderüberarbeiteteBau-
satzunterderNummer012erhältlich.Beidersepa-
ratgeliefertenSteuerungkonntemannunzwischen

einer ungenieteten (012 68) und einer genieteten
Version wählen (-69). Mit dem „Superzurüstsatz“
(-10) ließsichdieOptikweiterverbessern,während
derAbziehbilder-Großsatz(-08)Beschriftungenfür
die Epochen I bis III enthielt. Auch Fertigmodelle

Modelle der Tenderdampfloks T 14 und T 141 von 1 bis N

in zwei Varianten
Preußische93er

Relativ überschaubar zeigte sich das Angebot an
Lokomotiven der Baureihen 930–4 und 935–12 bislang
quer durch alle Nenngrößen. Nur wenige Groß-
serienhersteller hatten die preußischen Tenderloks
im Angebot. Pikos Neuankündigung in H0
veranlasst uns daher zu einem Rückblick

Modellübersicht Baureihe 93
Nenngröße Hersteller
1 Bockholt, Kiss,Wunder
0 MBW,Wunder

H0
Heinzl,M+F,Model Loco,
Piko (Neuheit 2022),
Reitz, Roco,Weinert

TT Jago
N Arnold

Das ersteH0-Modell einer
93 kam 1965 vonHeinzl

Rocos T 14 und T 141 (links)
vereint an derH0-Sturzbekohlung



fürGleichstrombahnerwarenlieferbar(-75),deswei-
terendiefranzösischeAusführung(-76).1978wurde
die Konstruktion überarbeitet. Kurz darauf folgte
mit der T 141 (Baureihe 935–12) auch die modernere
Schwester der T 14, ebenfalls wieder als Bausatz
(070) samt „Superzurüstsatz“ (070 10). Von ihr
konntemanbeiM+FebenfallsFertigmodelleerwer-
ben, entweder in der normalen (-70) oder der Su-

perausführung (-75). Mit der Aufgabe der Bausatz-
produktion bei M+F wurden die Konstruktionen
nach Großbritannien an DJH Model Loco verkauft.

Roco startete in Großserie
Als erstes „großes“ Tenderlok-Modell (nachder klei-
nen80er)präsentierteRoco1981alseinederH0-Top-
neuheitenjenesJahresmitderT14dieältereBauform

desVorbilds. Angekündigtwurdengleich vonAnbe-
ginnandreiVarianten inweitestgehendexakter 1:87-
Umsetzung:ZueinerfrühenDB-Ausführung(4122A)
sollten sich vorbildgerechteVersionen für die SNCF
(-Bals 141 TA501) unddieCFL (-Dals 4301) gesellen.
NichtimerstenProspektverzeichnetwardieschnell
noch nachgeschobene ÖBB-Lok 93 058 (-C). Sehr
frühzeitig,schonimSommer1981,beganndieAuslie-
ferungderimNeuheitenprospektnuralsVorbildfoto
zusehendenTenderloks.Zahlreichefreistehendeund
extra angesetzte Bauteile sorgten für ein für die da-
maligeZeithochdetailliertesModell.DasMankobe-
stand allerdings im Einachsantrieb, der nur beschei-
deneFahrleistungenzuließ.DankderGelenklagerung
desFahrwerkswaren immerhinengeRadienbefahr-

bar.StattderangekündigtenDB-Versionmachteun-
ter gleicherArtikelnummer aber die 93 374 vomBw
Buchholz als Lok der Epoche II den Anfang. Die DB-
Variante schob Roco 1983 als 93 380 nach (-E). Von
der Umstellung der Artikelnummern auf eine fünf-
stellige, reinnumerischeOrdnungwurdennochalle
T 14 erfasst, die in der Reihenfolge ihrer bisherigen
GroßbuchstabenamEndenundieNummerngruppe
43250bis-54belegten.Mitteder1980er-Jahrebegann
Roco im Rahmen von Nachproduktionen mit der
schnellzurTraditionwerdendenUmstellungderVor-
bild-Betriebsnummern bei gleichbleibender Artikel-
nummer. Sowaren für die Epoche II bald 93 357, 356
und 195 lieferbar, als DB-Lok gab es neu die 93 389.
1989 endete die Produktion der T 14. EineWechsel-
strom-VersionhatesabWerkübrigensnichtgegeben.

Ab 1991 konntemannicht nur dieOptik desRoco-
Modells mithilfe des vom Feinmechanik-Spezia-
listen Hermann Teichmann neu angebotenen
Komplett-Fahrwerks mit Feingussrädern, Faulha-
ber-Motor und Schwungmasse verbessern, son-
dern vor allem auch die Fahreigenschaften dank
derWipplagerungexzellent gestalten.

T 141 aus Kleinserienfertigung
Wer wollte, konnte seine Roco-T 14 ab 1988 zur
Nachfolgebauart T 141 werden lassen – der auf
demaltenM+F-Modell basierendeGehäuse-Um-
bausatzML 215 ausWeißmetall undMessing des
britischen Herstellers Model Loco machte es für
195 D-Mark möglich. Allzu groß dürften die Ver-
kaufszahlenallerdingsnicht gewesen sein.

Sicherlich etwas mehr Erfolg als die Briten hatte
KleinserienherstellerWeinert ab 1993mit seinem
Komplettbausatz einer T 141. Der ausWeißmetall-
undMessing-FeingussbauteilenbestehendeBau-
satz mit vormontiertem Fahrwerk war zunächst
in der Ausführungmit vier Domen verfügbar. Die
anfangsangekündigtenVersionenmitBürkle-Mo-
tor erschienen nicht, wohl aber diejenigen mit
Faulhaber-Motor.Angebotenwurden–jeweilsmit
NEM- oder RP 25-Rädern – Versionen der DRG
bzw. DB für die Epochen II (4107/-08) respektive
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VariationenderRoco-93er

1981 erschien die 93 374 der DRG

Erste DR-Lokwar 1997 die 93 822

Exportausführung 141 TA 501 der SNCF

Selten ist heute die 93 624 derÖBB

Zum Produktionsstart
brachte Roco sogleich
mehrere H0-Varianten
anderer Staatsbahnen
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III (-03/-04). 1994 ergänzte Weinert sein Pro-
grammmit der dreidomigen Version, die es auch
wieder mit DRG- (-24/-25) und Bundesbahn-
Beschriftung (-22/-23) gab.

Ebenfalls eine T 141 bot ab 1994 auch die Berliner
Kleinserien-SchmiedeReitzalshochwertigenKom-
plettbausatz an. Insgesamt sieben Versionen wa-
ren erhältlich, die sich von der Epoche-I-Lok bis

hin zuVersionen derDBundDRerstreckten. Das
exzellente und bereits fertig montierte Wipp-
lager-FahrwerkmitNeusilber-RadsätzenundFaul-
haber-Antrieb steuerte Teichmann bei. Auf An-
fragewarenauchFertigmodelle lieferbar.

T 141 endlich als Großserienmodell
Ob die drei Klein(st)serien-Bausätze ihren Teil
dazu beigetragen haben, dass auch Roco selbst
erstmals 1995alsNachfolgerinder imFormenbau-
Archiv verschwundenen 930–4 die T 141 ankün-
digte? Jedenfalls bot auch die 935–12 den Salzbur-
gern genug Spielraum für künftige Farb- und
Beschriftungsvarianten.BiszurAuslieferungsollte
esallerdingsnochdauern:Die fürAnfang1996an-
gekündigteLokwurdeaufgrundandererProjekte
nochmals geschoben und kam deshalb erst 1997
auf den Markt. Doch die Wartezeit hatte sich ge-
lohnt, denn sowohl formenbautechnisch als auch
optisch zeigte die Neukonstruktion den Fort-
schrittdes letzten Jahrzehntsbeider inGroßserie
möglichen Detaillierung und Bedruckung. Dem
neuenRoco-Standardentsprechendverfügtenzu-

Weinert H0: Die 935–12 wurde 1993 von den
em-Lesern zumModell des Jahres gewählt

Model Loco-UmbausatzML 215 für eine T 141

auf Roco-Basis und Bausatz-Prospekt (rechts) von 1988
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RocoH0: T 141 „8976 Berlin“

RocoH0: 93 527 als DRG-Lok
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dem alle Ausführungen über brünierte Radsätze,
die das Erscheinungsbild gegenüber der älteren T
14 deutlich aufwerteten. Ins Rennen ging Roco
gleich mit zwei Versionen der Epoche III: Die DB-
Lok 93 682 der frühen Epoche III gab es erstmals
sowohl in Gleich- (43320) als auch in Wechsel-
stromausführung (-875), ihre Kollegin 93 822 von
der DR nur als Gleichstromlok (-321). Ab 1999
durfte die T 141 bei Roco dann auch als Epoche-I-
Lok „8976 Berlin“ auflaufen, epochengerechtmit
Gaslaternen, zusätzlichem Gasbehälter und ge-
ändertem Leitungsverlauf. Außer dem Gleich-
strom- gab es auch ein Wechselstrommodell
(63260/69260), erhältlich waren sie bis 2001/02.
Im Jahre 2000 waren endlich auch Freunde der
Epoche II mit der 93 527 auf ihre Kosten gekom-
men (63261/69261), die bis 2003 lieferbar blieb.

In gewohnter Roco-Tugend gab es später weitere
Betriebsnummern: Auf die DB-Lok 93 682 folgte
mit gleicher Artikelnummer die ebenfallsmit DB-
Keks aufwartende, aber nur in geringer Stückzahl
produzierte 93 630 (43320/-875). Die 93 822 der
DR hingegen wurde 2000 von ihrer Schwester
93 1001 abgelöst (-321). Ab 2004 kamen weitere
Ausführungen, jetzt mit neuen Artikelnummern.
Für die frühe Epoche III der DB gab es die 93 720
mit geänderter Rauchkammertür und geätzten
Lokschildern (63255/69255), der schon im Jahr
darauf die unter gleicher Katalognummer ange-
botene93512folgte.Ebenfallsab2005hatteRoco
mit der 93 659 eine weitere DRG-Maschine im
Programm (63256/69256), und DR-Freunde durf-
ten sichnunüber 932855-0der Epoche IV freuen,
die erstmals ab Werk auch als Wechselstromlok
angebotenwurde (63257/69257).

Nach mehreren Jahren Programmabstinenz
kehrte die T 141 ab 2014 mit überarbeitetem Ge-
triebe ins Roco-Programm zurück. Den Anfang
machte 93 1057 in einmaliger Auflage als DB-Lok
derEpocheIII; verfügbarwarsienuralsDC-Modell
(63258). 2015 ergänzte schließlich noch die polni-
sche Tkt2-59 als erste Auslandsversion das Roco-
Programm(-259).
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Ab 2015 gab es von Roco auch eine
polnische Version als Tkt 2-59 der PKP

RocoH0:
DB-Loks

93 720 und
93 682
(unten)

Als Neuheit 2022 präsen-
tierte Piko das ersteHand-

muster seiner T 14



Bereitsmehrere JahrevordenH0-Bahnerndurften
sich N-Freunde über die Großserien-Nachbildung
einerT141freuen.Derdamalsalsinnovationsfreudig
geltende und auch Nischenbaureihen gegenüber
nicht abgeneigte Hersteller Arnold stellte auf der
NürnbergerSpielwarenmesse1989dasersteHand-
muster der preußischen Tenderlok vor. Schon im
Sommer war die 93 529 der Vorkriegs-Reichsbahn
imFachhandelverfügbar,nebenderanalogen(2290)
gab es abWerk gleich eine Digitalversion (82290).

Seit 1989 von Arnold
DasAussehenderansonstengutdetailliertenLok
litt allerdings etwas unter den zu kleinen Radsät-
zen. Schon im Jahr darauf rollte mit der 93 1026
auch eineVertreterin derDB für die Epoche III an
(-91/82291). Wer seiner Vitrine ein besonderes
Schmuckstück gönnenwollte, konnte als „Goldie
‘90“zueinerechtvergoldeten,aberantriebslosen
93er greifen (2713). Als Ersatz für die 93 529 rollte
1993dieEpoche-II-Lok93400an(-92/82292).Nur
in jenem Jahr lieferbar war zudem die ÖBB-Lok
693 405 (-93). Den Abschluss bildete schließlich
die ab 1995 verfügbare 93 644 alsDB-Lok der spä-
ten Epoche IIImit „Keks“ (-95/82295). Die letzten
Ausführungenwarennochbis2002/03erhältlich.

Kurzes Leben in TT
HattenTT-Bahnerbislangnochohnepreußische93
auskommen müssen, so durften sie sich im Jahre
2003überdieNeuankündigungenvon Jago freuen.
JürgenJagoschinskipräsentiertebeideVorbildtypen
gleich in mehreren Versionen: Als Epoche-III-Ma-
schine der DR debütierte die 93 314, die es als Fer-
tigmodell(113931)undBausatz(-99)gab.Hinzukam
die T 14 „8516 Stettin“ als nur kurzzeitig lieferbare
Vertreterinder Epoche I (-33).Die T 141war in Form
der 93 1088 für die Epoche III vertreten (-32), auch
eine Variante für die Epoche IV wurde angeboten
(-36).MitdemProduktionsendebeiJagoverschwan-
den auch die beiden 93er-Versionen vom Markt.

Neustart in Sonneberg
Mehr als drei Jahrzehnte nach demEnde der T 14-
ProduktionbeiRocowareineNeukonstruktion in
H0 längst überfällig. In diesem Jahr nimmt sich
Piko nun der Sache an und präsentiert als 2022er
NeuheitdieBaureihe930–4 ingleichmehrerenVer-
sionenundmit unterschiedlichenDomkonfigura-
tionen. Für den deutschenMarkt wohl am attrak-
tivsten dürfte die Ausführung als DB-Maschine
der frühen Epoche III sein – eine endgültige Ent-

scheidung hinsichtlich der Loknummer wird erst
noch fallen.Wie es bei Piko inzwischen gute Sitte
ist, erscheint auch die 93 sowohl für Gleich- als
auch für Wechselstrombahner ohne (50650/-51)
undmitPiko-TrainSound(-52/-53).Hinzukommen
drei bei ausländischen Staatsbahnen verbliebene
T 14: eine Vertreterin der Reihe 97 der SNCB (-57/
-58/-59/-60), die 693 324 der ÖBB (-54/-55/-56)

und die Tkt1-63 der PKP (-61/-62/-63), auch sie
sind in der Epoche III zu Hause. Weitere Ausfüh-
rungsvarianten,etwafürdieEpochenIundII, sind
mit Sicherheit in denkommenden Jahrennoch zu
erwarten.Das imJanuarvorgestellteHandmuster
machte bereits einen sehr guten Eindruck und
lässt – wie bei allen aktuellen Piko-Neukonstruk-
tionen–einewohlgelungeneT 14erwarten. OS
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Gesuchte Sammlerstücke

93er für die großenSpuren

ImGegensatzzudenkleinerenNenngrößenhabensich inden letzten Jahrzehnten
gleichmehrereHerstellerumhochdetail-
lierteNachbildungenderT14undT141 fürdie
Nenngrößen1und0bemüht.Schon1992er-
schienein feines0-Messingmodellder930–4

vonWunder.Umdie935–12hingegenküm-
mertesich inden letzten JahrenMBWund
liefertesiealsdrei-bzw.vierdomigeAusfüh-
rungenmitKlimadachundunterschiedli-
chen,epochengerechtenLampenkonfigura-
tionenalsModellederDRG,DRundDBaus.

Für die Spur 1 war vor zwei Jahrzehnten
Kleinserienspezialist Bockholt aktiv und

lieferte in geringer Stückzahl T 14 und T 141

als Preußenloks der Epoche I, DRG-, DB-
undDR-Loksmit unterschiedlichen Be-
triebsnummern aus.

Deutlich preiswerterwarenwenige Jahre
später dieModelle vonKiss; auchhier gab
eswieder verschiedeneAusführungen für
die Epochen I bis III, die ebenfalls die unter-
schiedlichenErscheinungsbilder derVorbil-
der berücksichtigten.Wie zuvor schon im
Maßstab 1:45 kümmerte sich schließlich
auchWunder in 1 umdieNachbildung ver-
schiedener 935–12. Alle genanntenModelle
sindwerkseitig längst ausverkauft. OS

MBW0:
93 848

Wunder 1: 93 809
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Die TT-Modelle der Baureihe 93
von Jago waren nur kurz erhältlich

ArnoldN: Serien-
und goldenes
Sammlermodell
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Entlang der Schiene | Deutschland

Siemens-Vorstand Roland Busch
war sichtlich stolz, einen Rekord
vermelden zu dürfen: Nur zwölf

Monate benötigte Siemens, um den
erstenICE3neozubauen. ImICE-Werk
Berlin-Rummelsburg war der promo-
vierte Physiker und Siemens-CEO am
1. Februar 2022 mit DB-Chef Richard

LutzundBundesverkehrsministerVol-
ker Wissing zusammengekommen,
umeinendererstenachtteiligenTrieb-
züge der neuen DB-Baureihe 408 zu
präsentieren. Die Spitzenfunktionäre
versammelten sich vor den imHinter-
grund aufgefahrenen ICE3neo-Tz
8003 und dem ICE 4-Tz 9202, die als

Repräsentanten der künftigen Hoch-
geschwindigkeitsflotte von DB Fern-
verkehrdienten.DB-VorstandRichard
Lutz verkündete bei dieser Gelegen-
heiteineÜberraschung:DieDeutsche
Bahn (DB) kauft 43 weitere Züge des
neuen ICE3neo für rund 1,5Milliarden
Euro bei Siemens. Sie erweitert ihre

Flotte somit deutlich, nachdem be-
reits im Juli 2020 schon 30 ICE dieses
Typsbestelltwordenwaren.

Bis zu 320 km/h schnell
Der neue ICE absolviert jetzt ein um-
fangreiches Test- und Zulassungspro-
gramm und soll bereits im Dezember
2022 im Fahrgasteinsatz zwischen
Nordrhein-Westfalen und München
fahren.DieZüge fahrenauchüber die
SchnellfahrstreckeKöln–Rhein/Main,
wo der bis zu 320 km/h-schnelle
ICE3neoseineSpurtfähigkeitunterBe-
weis stellen kann.

Der ICE3neo basiert auf der Velaro-
Plattform der Firma Siemens, von der
die Deutsche Bahn seit 2013 bereits
17 achtteiligeGarnituren als Baureihe
407 (Velaro D) im Fernverkehr ein-
setzt.GebautwerdendieneuenZüge
inKrefeld.DieDBhattesich2020zum
Kauf weiterer Züge dieser Plattform
entschieden, weil so – im Gegensatz
zu einer komplettenNeuentwicklung
– eine zeitnahe Ablieferung und Inbe-
triebsetzungmöglichwird. Siewill da-
mit dem prognostizierten Anstieg an
Fahrgästen imSchienenpersonenfern-
verkehrbegegnen.

DieneuenVelaro-Zügeverfügenaller-
dingsüber allerhandNeuerungen, de-
renVorzügedieVorständeBuschund
Lutz in Berlin priesen: Neben acht
Fahrradstellplätzen, neu gestalteten
Gepäckregalen, Tablet-Haltern und
Steckdosenzählenvorallemdietages-

Deutsche Bahn stellt neue Baureihe 408 vor

43weitere ICE3neobestellt

Blick ins Inneredes ICE3neo

Im ICE3neo dominiert auf den ersten Blick DB-
Standard. Doch neu gestaltete Gepäckregale…

Das Kleinkindabteil bietet fünf Sitzplätze,
hinzu kommt ein Familienbereich
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…zählenwie auch die Tablet-
Halter zu den Überraschungenungen

Acht Fahrradstellplätze sind bei
DB Fernverkehr inzwischen Standard

Nachdemdie DBAGdie Bestellung ausgeweitet hat, sollen bis 2029 insgesamt 73 ICE3neo ausgeliefert werden. Die 320 km/h-
schnellenHochgeschwindigkeitszüge sollen unter anderemauf Sprinterverbindungen eingesetzt werden

DBAG/Volker Emersleben
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MY 1155 ist die erste gemeinsame Werbelok von Altmark Rail und dem norwegischen Modellbahnherstel-
ler NMJ. Anfang Februar 2022 wurde sie vorgestellt, am 5. Februar 2022 zog die Lok im Auftrag der
GM Gruppe Deutschland einen leeren Schotterzug nach Barleben (Foto in Haldensleben)

NoHABmit skandinavischenMotiven
zeitabhängige Beleuchtung und die
mobilfunkdurchlässigen Scheiben
dazu.Reisendedürftensichaberauch
überdiezweizusätzlichen(zwölf statt
zehn) Türen freuen, die den Ein- und
Ausstieg an Bahnhöfen erleichtern
undum30Prozentbeschleunigensol-
len. Für körperlich Beeinträchtigte
steht außerdem ein neu gestalteter
Hublift zurVerfügung.

Vor allem als Sprinter
Dass der ICE3neo bis zu 320 km/h er-
reichen kann, ist kein Zufall. Die Bahn
erwägt, ihn vor allem als Sprinter
einzusetzen, wo die Züge ihre Spitzen-
geschwindigkeitenausfahrenundZeit-
vorteile gegenüber anderen Verkehrs-
trägerngenerierenkönnen.Damitstellt
erdenbis zu265km/hschnellen ICE4,
dass „Flaggschiff vonDBFernverkehr“,
deutlich indenSchatten.DieFrage, ob

die langsamere Höchstgeschwindig-
keitbeimICE4einFehlerwar,verneinte
DB-Chef Richard Lutz. Die Fahrzeuge,
die mit 137 Zügen die größte Teilflotte
darstellen,sollenkünftighauptsächlich
zur Anbindung der Fläche auf
250-km/h-Infrastruktur genutzt wer-
den. Bei höheren Geschwindigkeiten
über250km/hgeltenandereAuflagen,
sprang Roland Busch ihm bei und er-
gänzte,dassdaskomplexereCrashnor-
men und weniger Energieeffizienz zur
Folge habe. Vor allem letzteres recht-
fertigeaucheine langsamereTeilflotte
imBestandvonDBFernverkehr.

Auslieferung bis 2029
Die Auslieferung der 73 Züge der Bau-
reihe 408 soll bis Anfang 2029 abge-
schlossensein.Mitden43zusätzlichen
ICE3neo-Garnituren wächst die ICE-
Flotte der DB bis Ende des Jahrzehnts
auf insgesamt rund450Züge. FD
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Montags bis freitags:

RB/RE 14A (Horb –) Eutingen – Herrenberg (– Stuttgart)

Lt 72106 Stuttgart Hbf –Horb

RB 17606Horb 5:17 –Herrenberg 5:41

RB17605Herrenberg 5:49 – Eutingen imGäu 6:03

RB 17616 Eutingen imGäu 6:13 –Herrenberg 6:26

Lt 72970Herrenberg 6:33 – Bondorf (bHerrenberg) 6:39

RB 17612 Bondorf (bHerrenberg) 6:48 –Herrenberg 6:56

Lt 72964Herrenberg 7:01 – Bondorf (bHerrenberg) 7:07

RB 17626 Bondorf (bHerrenberg) 7:12 –Herrenberg 7:20

RB 17617Herrenberg 7:34 – Bondorf (bHerrenberg) 7:41

RB 17630 Bondorf (bHerrenberg) 7:48 –Herrenberg 7:56

RB 17635Herrenberg 8:04 – Eutingen imGäu 8:18

RB 17634 Eutingen imGäu 8:25 –Herrenberg 8:41

RB 17635Herrenberg 12:19 – Eutingen imGäu 12:33

Lt 72975 Eutingen imGäu 12:38 –Herrenberg 12:48

RB 17641Herrenberg 13:19 – Eutingen imGäu 13:33

Lt 72966 Eutingen imGäu 13:46 –Herrenberg 13:56

RB 17643Herrenberg 14:20 – Eutingen imGäu 14:35

Lt 72967 Eutingen imGäu 14:38 –Herrenberg 14:48

RB 17649Herrenberg 15:19 – Eutingen imGäu 15:34

Lt 72968 Eutingen imGäu 15:41 – Böblingen 16:01

RB 17651 Böblingen 16:09 – Eutingen imGäu 16:33

RE 17660 Eutingen imGäu 16:38 – Stuttgart Hbf 17:25

Samstags und sonntags:

RB 62 Pleinfeld – Gunzenhausen (Gesamtverkehr)

FahrzeitendesAkku-Talent

Akku-Talent 8442 600

Probebetrieb im Gäu und in Mittelfranken
schen Stuttgart und Horb im Einsatz.
AufdenbeidenStreckenkönnenunter-
schiedliche Ladeszenarien getestet
werden: In Bayern wird der Zug aus-
schließlich an den Wendebahnhöfen
PleinfeldundGunzenhausenmitStrom
aus dem Fahrdraht aufgeladen, in Ba-
den-WürttembergwirdzwischenAkku-
undOberleitungsmodus gewechselt –
zumTeil auchwährendderFahrt.

DerTestzug8442600verfügtübervier
Batterieeinheiten mit einer Speicher-
kapazität von maximal 294 kWh, von

derdieHälftefürTraktionreserviert ist.
DieReichweiteimAkkubetriebbeträgt
30 Kilometer, wobei die Akkus nur zur
Hälfte aufgeladen werden, um deren
Lebensdauer zu verlängern. Der Akku-
Talent-Einsatz dürfte auf lange Sicht
einzigartig bleiben, da Alstom die Ta-
lent-PlattformanCAFverkaufthat.Die
Akku-Technologiewird künftig auf der
Coradia-PlattformvonAlstomzumEin-
satzkommen. FD

„Es ist eine Deutschlandpremiere“, so
brachteesdiebayerischeVerkehrsmi-
nisterin Kerstin Schreyer (CSU) am
5. Februar 2022 auf den Punkt: Seit
diesemDatumfährteinTalent3-Trieb-
zug von Alstom mit Strom aus Akku-
packsimFahrgastbetriebaufderRB62
Pleinfeld – Gunzenhausen (Seenland-
Bahn). Zum Start des Probebetriebs
war die Bayerische Staatsministerin
nachMittelfrankengekommen.

Der dreiteilige Talent 8442 600 kann
sowohl im Oberleitungs- als auch im
Akkubetrieb fahren. Der Einsatz des
Fahrzeugsaufderrund17Kilometerlan-
gen, nicht elektrifizierten Seenland-
Bahn, die bereits bis 1985 mit Akku-
Triebwagen der Baureihe 515 des Bw
Augsburg bedient wurde, ist bis Ende
Mai 2022 beschränkt. In diesem Zeit-
raum bewältigt der Akku-Talent einen
Testbetrieb imFahrgasteinsatz, indem
er rund50.000Kilometer zurücklegen
soll: Wochenends pendelt er auf der
Seenland-Bahn, montags bis freitags
ist er bereits seit 24. Januar 2022 zwi-

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDe

73
ICE3neo-Garnituren wird die DB
ab 2029 in ihrem Bestand führen

Technische Daten ICE3neo
Wagen 8
Zuglänge 200m
Zuggewicht 460 t (leer)

Leistung
8.000kW
(10.900PS)

Achsen 32 (16 angetrieben)
Drehgestelle 16
vmax 320km/h
Türen je Seite 12

Sitzplätze
439 (davon99
inder 1. Klasse)

DerAkku-Talent 8442 600 von
Alstomhat am 5. Februar 2022

Gunzenhausen erreicht
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Bei den Eisenbahnen und Ver-
kehrsbetriebe Elbe-Weser (evb)
inBremervördeherrschtderzeit

regesTreiben.Dort laufenjetztdieVor-
bereitungen für die Umstellung des
Zugbetriebs auf der RB-Linie 33 Bux-
tehude – Bremervörde – Cuxhaven
aufneue,miteinerWasserstoff-Brenn-
stoffzelle ausgestattete LINT-Trieb-
züge des Herstellers Alstom. Läuft al-
les nachPlan, sollen noch imFrühjahr
2022dieerstender insgesamt14Fahr-
zeuge in die Umläufe einscheren.
Nach der Umstellung werden die evb
die erste Bahn der Welt sein, die im
PlanverkehreinegesamteStreckemit
Wasserstoffbetreibt.

Zulassung fehlt noch
Doch bis dahin bleibt noch einiges zu
tun. Die Inbetriebnahme der Züge
steht und fälltmit der bei Redaktions-
schlussnochausstehendenZulassung
derFahrzeuge.Liegtdiesevor,können
dieerstenUmläufeumgestelltwerden.
DazuschultderHerstellerAlstomder-
zeit die evb-Lehrlokführer, die ihrWis-
sen dann an die Personale weiterge-
benkönnen.

Doch auch infrastrukturseitig ist eini-
ges imWandel. Somüssen an einigen
Stationen Bahnsteige für den Einsatz
der Wasserstoff-LINT 54 verlängert
werden. Und in Bremervörde ist am
GleisdernachOsterholz-Scharmbeck
führenden Strecke eine Wasserstoff-
TankstellederFirmaLindeentstanden,
dienochauf ihreAbnahmewartet.Ge-
genüber wird in einigen Jahren eine
größere Werkstatt für die Brennstoff-
zellenzüge entstehen, mit derenWar-
tungdieTechnikerderevbvonAlstom

betrautwurden.Dochbis diese fertig-
gestellt ist,wird esnochdauern.

Damit die LINT-Triebwagen trotzdem
einevorübergehendeHeimstatterhal-
ten, wird im März 2022 der Spaten-
stich zum Bau einer kleineren (Inte-
rims-)Wartungshalle in Bremervörde
gefeiert werden. „Die werden wir bis
zur Fertigstellung der großen Halle
nutzenund späterdortdieFahrzeuge
für den Touristik-Zug ‚Moor-Express’
dortabstellen“,gibtChristophGrimm
Einblick indiePläne fürdienähereZu-
kunft.Derevb-Geschäftsführer istder-
zeit ein vielbeschäftigter Mann mit
manch komplexer Herausforderung.
Zum Beispiel die Kompetenzen und

die Eigentumsverhältnisse: Der Her-
steller Alstom verkauft die 14Wasser-
stoff-LINT an die Landesnahverkehrs-
gesellschaft Niedersachsen (LNVG),
die sie ihrerseits den evb für den Be-
trieb der RB 33 zur Verfügung stellt.
Alstomhat überdiesmit der LNVGei-
nen Wartungsvertrag über 30 Jahre
abgeschlossen. Mit der operativen
Ausführung betraut Alstom aller-
dings die evb, die sozusagen als War-
tungs-Subunternehmer für Alstom
fungieren.

Optimismus überwiegt
Trotz der vielen Themen, die beimEin-
satz einerneuenTechnologienochge-
löstwerdenmüssen, istevb-Geschäfts-
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Vorbereitungenfür
eineWeltpremiere

C
hr
is
to
ph

G
ri
m
m

führer Christoph Grimm guter Dinge,
dassder Start im Jahr 2022planmäßig
laufenwird.Entlastendwirktsicherlich,
dassessichumeinPilotprojekt imAuf-
trag des Landes handelt, dass die evb
hierumsetzen.Grimmistsichbewusst,
dassman dabei nie genau abschätzen
kann, was auf dem Weg zur Realisie-
rungnochallespassiert. „Aberwirsind
daoptimistisch.Undvorallemsindalle
Projektpartner dran interessiert, dass
daseinErfolgwird.“ FD

Interview mit Christoph Grimm, Geschäftsführer der evb

„Für die Zukunft der evb entscheidend“
em:HerrGrimm,welche Bedeu-
tung hat dasWasserstoff-Projekt
für die evb?

Christoph Grimm:DasWasser-
stoffprojekt ist für die Zukunft
der evb entscheidend– vor al-
lem in der öffentlichenWahr-
nehmung. Zusammenmit unse-
renPartnernAlstomundLinde
sowie demLandNiedersachsen
alsAuftraggeber erarbeitenwir
gemeinsam indemPilotprojekt,
wie ein dauerhafter Tagesbe-
trieb ausschauen kannundwel-
cheAuflagen, Technikenund
Produktionsprozessewir dabei
gegenüber demherkömmlichen
Dieselbetrieb abändernmüssen.

em:WelcheHerausforderungen
hängen damit zusammen?

Christoph Grimm:Die evb sor-
gen dafür, dass der Zug am
Ende fährt undwir sind Partner
von Alstom in derWartung.Wir
werden dafür auch eine neue
Werkstätte bauen, die die spe-
ziellen Anforderungen erfüllt.
Wasserstoffzüge haben anders
als Dieseltriebwagen zahlrei-
che entscheidende Komponen-
ten auf demDach. Auch sind
Risiko- undGefährdungsbeur-
teilungen und Sicherheitskon-
zepte völlig andere, wenn ich
mit Gasen arbeite, als wenn ich
mit Dieselöl arbeite.

em:Woher kommt derWasser-
stoff für die Züge?

Christoph Grimm:Wirwerden
hierWasserstoffder FirmaDow
Chemicals in Stade (28kmvon
Bremervördeentfernt) verwen-
den, der dort alsAbfallprodukt
anfällt.Wir denkenmit Lindeda-
rübernach, dassmandenWas-
serstoffeinesTages vielleicht als
sogenanntenGrünwasserstoff
vorOrtproduziert.

DasGespräch führte FlorianDürr

Christoph
Grimm,

Geschäfts-
führer evb Fl
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Generationenwechsel bei den evb:
Am28. Januar 2022passiert der
Dieseltriebzug648 171 alsRB33
inBremervördedieWasserstoff-
züge 554006und002, auf denen

derzeit dieAusbildung läuft
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RailroadDevelopment Corporation (RDC)

Erste blaue DE 2700

Geschäftsführer Ingo De-
wald vorangetriebenen
neg-Projekten, allen voran
der ElektrifizierungNiebüll
–Dagebüll,weitergeht.Nur
vermuten lässt sich, ob die
Übernahme auch mit dem
Entzug des schleswig-hol-

steinischenAkkunetzesTeilnetzNord
zusammenhängt. Dort wurde RDC
nachträglich wegen fehlenden SPNV-
Referenzenausgeschlossen. RM

RDC Asset hat mit der Umlackierung
ihrer sechsachsigen Dieselloks des
Typs DE 2700 (Baureihe 251) in das
blaue Firmendesign begonnen. Den
Anfang machte DE 2700-07 „Cindy“,
die die neueLackierung imZuge ihrer
Hauptuntersuchungerhielt.Am27. Ja-
nuar 2022 erfolgte die Überführung
vomKielerVossloh-Werk inSuchsdorf
nach Niebüll. Die Maschine ist als
Stammlok für den Alpen-Sylt-Nacht-
expressvorgesehen,kommtaberauch
im Autozugverkehr zwischen Niebüll
undWesterland(Sylt) zumEinsatz.Als
nächstes sollDE2700-02dieRDC-La-
ckierungerhalten.

Unterdessenvergrößert sichdieRDC-
Gruppeweiter.Rückwirkendzum1. Ja-

DBNetz

Abschied vom
Mess-Schienenbus
Die letzte Mess-Schienenbusgarnitur
vonDBNetz ist infolgevonFristablauf
aus dem Betriebsdienst ausgeschie-
den.DerMotorwagen725002(ex798
676) undderMesswagen 726002wa-
ren in Hanau stationiert. Die letzte
MessfahrtabsolviertedieGarnituram
18. Januar 2022vonSaarbrückennach
Gau-Algesheim. Einen Tag später er-
folgte die Überführung von Hanau
nachLinz (Rhein)zurAbstellung.AWA DB Fernverkehr

Köln – Stuttgart mit IC2
Zum Fahrplanwechsel im Dezember
2023 werden die IC2-Einsätze ausge-
weitet. Die noch mit klassischem IC-
Material gefahrene Linie 30 wird im
Abschnitt Köln – Mainz – Stuttgart
durch die Linie 55 ersetzt, die hierfür
aus Dresden kommend über Köln hi-
naus nach Süden verlängert wird. Es
kommenGarniturenmitderBaureihe
146.5 zumEinsatz. RM

Ein Toter undmindestens 18Verletzte
sind die verheerende Bilanz der Kolli-
sionzweierS-BahnenbeiEbenhausen-
Schäftlarn am 14. Februar 2022. Die
beiden Triebzüge 423 611 und 423 131
waren auf der hier eingleisig trassier-
ten Strecke München – Wolfratshau-
sen miteinander kollidiert. Die Ursa-
che für den Zusammenstoß war bei
Redaktionsschlussnochunklar.

Eine tote Autofahrerin und eine ver-
letzteBeifahrerinwarennachdemZu-
sammenstoßeinesGüterzugesmitei-
nem Pkw am 10. Februar 2022 zu
beklagen.DiebeidenFrauenwarenan
einem unbeschrankten Bahnüber-
ganginDierdorf (StreckeAltenkirchen
– Siershahn)mit 265015 kollidiert, die
vonKreuztal nachSelters fuhr.

Ohne Opfer, aber ebenfalls nicht fol-
genlos für denSchienenverkehr blieb
einKabelbrandbeiWiesenaue (Havel-
land) am 5. Februar 2022. Die Haupt-
streckezwischenBerlinundHamburg
musste tagelang zwischen Witten-
berge und Nauen gesperrt werden,
Fernzügewurdenumgeleitet. em

S-BahnMitteldeutschland

Neue Linie für Leipzig
Im Dezember 2022 geht die neue S-
Bahn-Linie S10 der S-Bahn Mittel-
deutschland in Betrieb. Sie fährt mon-
tags bis freitags im Halbstundentakt
zwischen LeipzigHbf (oben) und Leip-
zig Miltitzer Allee und ermöglicht zu-
sammenmitderbestehendenS1einen
15-Minuten-Takt.DBRegiowirdhierfür
mehreredreiteiligeTalent2nachHalle
(Saale)umstationieren. AWA

Zwischenfälle im Bahnverkehr

Tote nach Zugunfällen
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Am 14. Januar 2022 überführt 218 191 von Manuel Zimmer-
mann Eisenbahndienstleistungen unter der Zugnummer
DGS 69534 einen Schotterzug von Münster (Westf) Gbf nach
Altenkirchen (Westerwald). Bei Obererbach passiert die
sehr kurze Leistung einige Telegrafenmasten

„Mal kurznachAltenkirchen“

Mittelwendung 7 | 28844 Weyhe-Dreye | weinert-modellbau.de | mein-gleis.de

neues Zubehör vom Feinsten

nuar 2022wurdedieAnteilsmehrheit
an der neg Niebüll von der luxembur-
gischenStaatsbahnCFLübernommen.
Fraglich ist, wie es mit den unter Ex-

Im blauen Firmendesign
von RDC stehtMaK
DE2700-07 „Cindy“ am
27. Januar 2022 im
BahnhofNeuwittenbek
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RegionalverkehrOstbayern

Ausschreibung in zwei Losen
DieBayerischeEisenbahngesellschaft hat den
Schienenpersonennahverkehr auf Strecken inOst-
bayern in zwei Losenneuausgeschrieben.Die Leis-
tungen sindabBeginndesFahrplanjahres
2025/2026zuerbringen, die Laufzeiten sind je-
dochunterschiedlich: Für Los 1 „Oberpfalz“ beträgt
sie zwölf Jahre, allerdings sindaufgrundgeplanter
ElektrifizierungenKündigungs- undVerlänge-
rungsoptionenangegeben. Für Los2 „Bayerwald“
beträgt die Laufzeit aufgrundderUmstellungauf
emissionsfreie Fahrzeugenur fünf Jahre.Während
die zu reaktivierendeStreckevonMaxhütte-Haid-
hof nachBurglengenfeld imLos 1 fest enthalten ist,
stehtdie StreckeGotteszell –Viechtachnur als
Eventualposition imLos2. JMÜ

Die Deutsche Bahn (DB) hat
am 1. Februar die neu elektrifi-
zierte Strecke zwischenWesel

und Bocholt erfolgreich in Betrieb ge-
nommen. Seit diesem Tag verkehren
die Züge der RE-Linie 19a Bocholt –
Düsseldorf vonVIAS Rail im Stunden-
taktüberdieseLinie.AbundbisWesel
sind sie mit den Zügen der Linie Düs-
seldorf – Arnheim vereint und bieten
Fahrgästen damit ab Bocholt nun um-
steigefreie Verbindungen zum Bei-
spiel nachOberhausen,Duisburgund
Düsseldorf.

Bis Juli 2021 hatte Abellio Rail NRW
die 20 Kilometer lange Strecke zwi-
schenWesel und Bocholt mit zweitei-
ligenLINT-Triebzügenbedient.Seither
war die Strecke für die Elektrifizie-
rungs- und Sanierungsarbeiten ge-
sperrt. Insgesamt wurden über 300
Oberleitungsmasten undmehr als 24
Kilometer Freileitungen errichtet,
1.500 Meter Gleise und 19 Bahnüber-

gängemodernisiert,dieBahnsteige in
Dingden, Blumenkamp, Hamminkeln
undBocholt erhöht und vierWeichen
ausgetauscht. Der Streckenabschnitt
zwischen Wesel und Hamminkeln

wurdefürFahrtenbiszu100km/haus-
gebaut.AufdemReststückbisBocholt
gilt eine Höchstgeschwindigkeit von
80 km/h, weil es hier noch unbe-
schrankte Bahnübergänge gibt. Die
Fertigstellung verzögerte sich unter
anderem, nachdemKupferdiebe Fahr-
draht entwendethatten.

Testfahrten im Januar
Am 28. Januar 2022 wurde erstmals
Spannung an den Fahrdraht gelegt.
Einen Tag später fuhr eine 295 der
Bocholter Eisenbahngesellschaft als
ersterZug (Tfzf)denEndpunktan,um
unter anderem die Funktion der
Bahnübergänge zu überprüfen. Am
30. Januar 2022 begannen die ersten
Probefahrten mit FLIRT-Elektrotrieb-
zügen auf der Nebenbahn. Der VIAS-
ET 25 2214 kam bei der ersten Fahrt
wegen einer Störung an der Oberlei-
tung nur bis Blumenkamp. Erst nach
Behebung des Defekts folgten zwei

weitere Fahrten bis Hamminkeln. Bo-
cholt wurde erst einen Tag später im
RahmenvonTrainingsfahrtenerreicht.

VIAS hat die Zugleistungen auf dem
„Bocholter“vonAbellioRailNRWüber-
nommen, nachdem letzteres Bahn-
unternehmen Ende Januar 2022 den
Geschäftsbetrieb einstellte (em be-
richtete). Abellio war seit 2016 aktiv,
zuvor hatte DB Regio mit 628.4 die
Stichstreckebedient.DieStreckenach
Wesel war am 1. Juli 1878 in Betrieb ge-
gangen, zwei Jahre später folgte eine
VerlängerungnachWinterswijk inden
Niederlanden. Mit Inbetriebnahme
der Baumbergebahn von Empel-Rees
nach Münster wurde Bocholt sogar
zumBahnknoten.Diegrenzüberschrei-
tende Strecke wurde ab 1931 schritt-
weise eingestellt, zwischen Empel-
Rees und Coesfeld endete 1975 der
Güterverkehr,einJahrnachEinstellung
desPersonenverkehrs. Seitdem istBo-
choltwiederderEndbahnhof. GF

Wesel – Bocholt

DBschließtElektrifizierungab

Wesel – Bocholt
Kursbuchstrecke 421
Spurweite 1435mm
Stromsystem 15 kV 16,7HzAC

Höchstge-
schwindigkeit

100km/h (We-
sel –Hammin-
keln), 80km/h
Hamminkeln–
Bocholt

Betriebsstellen
Wesel km0,0
Wesel-Blumen-
kamp

km4,7

Hamminkeln km9,2
Dingden km13,2
Bocholt km20,4

Am30. Januar 2022 unternimmt der
VIAS-Triebzug ET 25 2214 eine Probefahrt
auf der neu elektrifizierten Strecke
Wesel – Bocholt (Foto bei Blumenkamp)
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Netz Regionalverkehr Ostbayern
Los 1 „Oberpfalz“

RB23
Regensburg–Weiden–Marktred-
witz/ –Neustadt (Waldnaab)

RB20
Regensburg–Maxhütte-Haidhof–
Burglengenfeld (nurBetriebsstufe2)

RB27
Schwandorf –Furth imWald–
Staatsgrenze

RB28 Cham–Lam
RB29 Cham–Waldmünchen
Los 2 „Bayerwald“
RB35 Plattling–BayerischEisenstein
RB36 Zwiesel –Grafenau
RB37 Zwiesel –Bodenmais

RB38
Gotteszell–Viechtach (vorbehaltlich
einerdauerhaftenReaktivierung)

Das Los 2 Bayerwald enthält die StreckeGottes-
zell – Viechtach (Fotomit VT 650.70 bei Gottes-
zell) als Eventualposition
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Deutschland

Bahnstrecken in der Eifel

Finanzierungsvereinba-
rung für Elektrifizierung

nahmenimbeschleunigtenVerfahren
umgesetztwerdenkönnen.Unterdes-
sen schreitet der Wiederaufbau der

Eifelstreckevoran.Seit 1.Februar2022
fahren wieder Züge zwischen Ehrang
undAuwanderKyll. ImFrühjahr2022

solldieEifelstreckewiederbisKyllburg
befahrbar sein, im Sommer bis Gerol-
stein. JMÜ/MMÜ/em

Die bei der Unwetterkatastrophe im
Juli2021starkbeschädigtenBahnstre-
cken in der Eifel werden im Zuge des
Wiederaufbausmodernisiertundelek-
trifiziert.EineentsprechendeFinanzie-
rungsvereinbarung haben Vertreter
und Vertreterinnen des Landes NRW,
der Deutschen Bahn und des Nahver-
kehrRheinland(NVR)AnfangFebruar
2022 unterzeichnet. Damit sind die
Voraussetzungen für die Elektrifizie-
rung der Eifelstrecke zwischenHürth-
KalscheurenundderLandesgrenzezu
Rheinland-Pfalz sowie der Strecken
Bonn – Euskirchen und Euskirchen –
Bad Münstereifel geschaffen. Die
Gesamtsumme von fast 400 Millio-
nen Euro kann vom Bund gefördert
werden. Möglich machte die überra-
schende Entscheidung auch das Auf-
bauhilfegesetz, nachdemsolcheMaß-
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Bei Satzvey sind dieOberbauarbeiten an der Eifel-
strecke Köln – Trier am 12. Februar 2022 im

vollenGange. Eine neue Finanzierungsvereinbarung
soll die Elektrifizierung der Eifelstrecken sichern

Museumsbahn-Ticker
V36 231 wird instand gesetzt
DasEisenbahnmuseumBochumerhält 98.500
EuroausdemProgramm„Verkehrshistorische
Kulturgüter“ desHeimatministeriumsNRWfür
dieWiederinbetriebnahmevonV36231.Außer-
demwirdRailflexdasMuseumfinanziell und
mitKnow-howunterstützen.DieDiesellokge-
hört zudenerstenFahrzeugen inder Samm-
lungdesEisenbahnmuseums, steht jedoch
nachFristablauf seit Längeremabgestellt.AWA

SVT „Köln“ nach Delitzsch überführt
Der FördervereinDieselschnelltriebwagen e.V.
hat SVT 137 856 der Bauart „Köln“ übernom-
men.Nachmehrfacher Verschiebung erfolgte

am29. und 30. Januar 2022 dieÜberführung
vonKrailling beiMünchen in die neueHeimat
nachDelitzsch, wo die Aufarbeitung vorange-
triebenwerden soll. Als Zuglok fungierte 111
210 (RailAdventure).AWA

DB Museum beendet Kooperation
DasDBMuseumhat im Februar 2022 ohne
Vorankündigung die Kooperationmit dem
Verein Traditionsgemeinschaft BwHalle P e.V.
bzw. demBahn-Sozialwerk zum30. April 2022
beendet. Hintergrund sind unterschiedliche
Vorstellungen über die Zukunft des Außen-
standortsHalle (Saale). DasDBMuseumplant
eineNeuausrichtung undwird nur noch von
ausgewählten Ehrenamtlichen unterstützt.

2022 finden umfangreiche Sanierungen (u. a.
derDrehscheibe) statt, weshalb das Sommer-
fest entfällt. Der Vereinwird ein neuesDomizil
beziehen und eine kleinereAnzahl an Fahrzeu-
genweiter betreuen.AWA

Aus für Draisinenstrecke
Fürstenberg – Templin
Die ErlebnisbahnGmbH&Co. KGwird ab die-
ser Saison keineDraisinenfahrtenmehr auf
der Strecke Fürstenberg – Templin anbieten.
Der Betriebwurde dauerhaft eingestellt.AWA

111 210 überführt SVT 137 856
am 30. Januar 2022 vonKrailling

nachDelitzsch Torsten Feige



Im Rahmen des Bahnprojekts „Stutt-
gart21“ istauchderBauneuerAbstell-
anlagennotwendig.DiebisherigenAn-
lagen in Stuttgart-Nord werden vom
Tunnelbahnhofausnichtmehrerreich-
bar sein. Der neue Abstellbahnhof
wird auf dem Areal des ehemaligen
RangierbahnhofsStuttgart-Untertürk-
heimentstehen.Diedafürnotwendige
Baugenehmigung wurde im Dezem-
ber 2021 durch das EBA erteilt. Vor
dem Baubeginn, der theoretisch im
Sommer 2022 sein könnte, müssen
nochUmweltschutzfragengelöstwer-
den.Danachwerdendievorhandenen
Bahnanlagen (13 km Gleise, 46 Wei-
chen) abgebaut. Der neue Abstell-

bahnhof soll ebenfalls eineGleislänge
vonetwa 13KilometernGleislängeha-
ben. Angeordnet ist er im entstehen-
den Ringkonzept des Bahnknotens
Stuttgart 21. Die dafür notwendigen
ZufahrtenundTunnelrampen sindbe-
reits im Bau. Die neue Anlage ist vom
Tunnelbahnhof Stuttgart21 unterir-
disch über Stuttgart-Wangen erreich-
bar. Auch die Bestandsstrecken nach
Plochingen, Stuttgart-Hafen, Waiblin-
gen und die Güterumgehungsbahn
nachKornwestheimsindangebunden.
Unterteilt ist der Abstellbahnhof Un-
tertürkheim in zwei Teilbereiche, der
nördlicheTeil umfasstetwa5.400Me-
ter Gleisnutzlänge und dient der Ab-

stellung. Im südlichen Teil sind etwas
mehr als 3.100 Meter Gleislänge
vorgesehen.Weitere 1.660Meter um-
fassen die Gleise in der Innenreini-
gungsanlage (IRA) und die Personen-
zugwendegleise. Auf der Fläche der
IRAkönnenauchkleinereReparaturen
durchgeführt werden. Stationäre An-
lagen zur Versorgung mit Druckluft
und Zugvorheizanlagen sind nicht ge-
plant, da entweder Triebzüge abge-
stellt werden oder die Loks am Zug
bleiben. Nach der nun erfolgten Bau-
freigabe für Untertürkheim ist nur
noch die Baugenehmigung für die
neueSchieneninfrastruktur imBereich
des Stuttgarter Flughafens offen. PG
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InKürze
Wasserstoffzüge für NEB
DieNiederbarnimerEisenbahn
(NEB)hatam31. Januar2022bei
SiemenssechsTriebzügemit
Brennstoffzellen-Antriebbestellt.
Optional ist eineNachbestellung
vonbis zudrei Fahrzeugenmöglich.
SiewerdenabDezember2024auf
derHeidekrautbahnnördlichvon
Berlin, diederzeit reaktiviertwird,
zumEinsatzkommen.AWA

Schwere Sturmschäden in
Norddeutschland
AufgrundvonSturmschädenkam
esam30. und31. Januar 2022 im
FernverkehrderDeutschenBahn
inNorddeutschland zuZugausfäl-
lenundVerspätungen.Betroffen
warunter anderemdieStrecke
Hamburg–Bremen.MMÜ

SOB: Desiro-Testfahrten
InMühldorf fandenAnfang2022
erste Test- undSchulungsfahrten
mit derBaureihe642 (Desiro)
statt.Die Fahrzeuge sollendieBau-
reihe628ersetzen.MMÜ

Erster Zug in S21-Tunnel
ZumerstenMal ist am8.Februar
2022einZugaufdemersten fertig-
gestelltenGleisabschnitt vonStutt-
gart21 (S21) gefahren.DerSchie-
nentransport stopptenachder
FahrtdurchdenTunnel Feuerbach
erst kurzvordemStuttgarter
Hauptbahnhof.em

Transportzug im S21-Tunnel
Feuerbach

Reaktivierung Lüneburg –
Soltau wirtschaftlich
Diederzeit nurnoch imGüterver-
kehrbefahreneOHE-StreckeLüne-
burg–Soltauhat guteChancen für
eineSPNV-Reaktivierung. EinGut-
achtenbescheinigt demAbschnitt
Lüneburg–Amelinghauseneinen
sehrhohenKosten-Nutzen-Index
von8,0.DieWeiterführungnach
Soltauhat immerhinnocheinen
Wert von2,8.AWA
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Stuttgart 21

Baugenehmigung für Abstellanlage
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Auch 2022 fahren wieder Saison-Nachtzüge in die Skigebiete in die Alpen: Am 12. Februar 2022
ist 110 428 bei Niederaudorf mit dem „Alpen Express“ DPE 13489 aus Den Haag unterwegs nach
Österreich. Spektakulärste Leistung dürfte 2022 ein Skizug Malmö – Salzburg sein

Skizug-Saison imSüden

Am30. April 2018 passiert 152 084mit 50070 Stuttgart-Hafen –
Bremen-Sebaldsbrück den ehemaligen Rbf in Stuttgart-
Untertürkheim. Auf demBrachgelände imVordergrund entsteht
der südliche Teil des neuenAbstellbahnhofs

Der neueAbstellbahnhofwird
über eine unterirdische Zufuhr-
strecke auch vomStuttgarter
Tunnelbahnhof erreichbar sein
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Die Nordbahn vonWien Süßen-
brunn nach Břeclav in Tsche-
chienspielt iminternationalen

Verkehr eine tragende Rolle. Nacht-
schnellzüge nach Moskau oder nam-
hafte Züge wie der „Antonin Dvorak“
waren Stammgast auf dieser Magis-
trale. Vom Marchhochwasser 2006
schwer in Mitleidenschaft gezogen
und wochenlang gesperrt, wurde die
Strecke anschließend hochwasser-
tauglich wiedererrichtet. Nun soll die
Nordbahn komplett neu ausgebaut
werden.

Höhere Kapazität und Be-
schleunigung
DieserAusbauhatvorKurzembegon-
nen. Sämtliche Bahnhöfe entlang der
Strecke zwischen Wien und Bern-
hardsthal werden barrierefrei ausge-
baut und modernisiert. Ferner wird
die InfrastrukturdemaktuellenStand
angepasst. Somit werden neben der

Oberleitung auch die Siche-
rungsanlagen grundlegend erneu-
ert. Als Ergebnis wird die rund 70 Ki-
lometer langeStreckezwischenWien
und der Staatsgrenze bei Bernhards-
thal auch höhere Geschwindigkeiten
ermöglichen. Zudem sollen sich die
BetriebsqualitätunddieKapazitätdie-
ser sowohl für den internationalen
Verkehr nach Prag und Richtung Po-
len als auch den Güterverkehr rele-
vanten Strecke deutlich verbessern.
Aus diesemGrundwerden sämtliche
Eisenbahnkreuzungen entlang der
Streckeaufgelassen.DieArbeitenzur
ModernisierungderNordbahnbegin-
nen im Abzweigebahnhof Wien Sü-
ßenbrunn. Zeitgleich wird der Bau ei-
ner Unterführung für die L6 in
Deutsch-Wagram in Angriff genom-
men. Der BahnhofWien Süßenbrunn
wirdweitestgehendunterdemrollen-
den Rad barrierefrei umgebaut. We-
genderArbeitenwirdes imLaufedes

Jahres 2022 und je nach Bauphase
aber immer wieder zu Fahrplan-An-
passungen kommen.

Vollendung bis 2030
Der kompletteAusbauderNordbahn
wird sichbis ins Jahr 2030ziehen.Die
Arbeiten sind dabei in den Südab-
schnitt zwischen Wien Süßenbrunn
und Gänserndorf sowie den Nordab-
schnitt von Gänserndorf bis zur
Staatsgrenze untergliedert. Insge-
samt umfasst der Ausbau der
Nordbahn die Auflassung von 18 Ei-
senbahnkreuzungen und die Moder-
nisierung von 17 Bahnhöfen oder
Haltestellen. Die südmährische
Grenzstadt Břeclav soll künftig von
Wien aus in einer Dreiviertelstunde
zu erreichen sein. JMÜ/MMÜ
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Österreich

AusbauundSanierung
derNordbahn

Österreich

Sperrung der
Rosentalbahn

Schweiz

Heftige Kritik am
neuen Fahrplan 2022

Seit 14. Februar 2022 ist die Rosental-
bahn zwischen Klagenfurt Hbf und
Weizelsdorfgesperrt. ImZugederUm-
stellung auf elektrischenBetriebwird
die Strecke bis zum Fahrplanwechsel
im Dezember im Schienenersatzver-
kehr bedient. Zudem werden die Si-
cherungsanlagen an den Bahnüber-
gängen erneuert. Bis Dezember soll
auch die neueHaltestelle Köttmanns-
dorf-Lambichl fertiggestellt sein. Vor
der Streckensperrungwurde die Linie
mit Desiro-Triebwagen der Baureihe
5022 bedient, lediglich am Morgen
kam im Schülerverkehr eine 2016-be-
spannte Wendezuggarnitur mit City-
Shuttle-Wagen zum Einsatz. Im Bahn-
hof Maria Rain sind die neuen
Weichen bereits eingebaut. Vor der
Sperre wurden die beiden Schranken-
anlagen noch manuell bedient. Zwi-
schen der Draubrücke und Weizels-
dorf stehenbereits dieMasten für die
Oberleitung. JMÜ

Ende Januar 2022 zog der Schweizer
FahrgastverbandProBahneineBilanz
zum seit Mitte Dezember geltenden
Fahrplan. Der nationale Verkehr laufe
mehrheitlich gut bis sehr gut, der in-
ternationaleVerkehrsei jedoch inteils
unhaltbarem Zustand. Im grenzüber-
schreitenden Verkehr von und nach
Italien erreichten in den ersten Fahr-
planwochen maximal 50 Prozent der
Züge pünktlich ihr Fahrtziel. Von ei-
nem„Desaster“sprichtProBahnbeim
EC-Verkehr Zürich –München. In den
ersten40TagenerreichtenZürichnur
7,5 Prozent derZügemit einerVerspä-
tungvonunter vierMinuten. FFÖ

DieNordbahn spielt imVerkehr von und nachOsteu-
ropa eine tragende Rolle: 1216 234 istmit Railjet 71 zwi-
schenDrösing und Sierndorf an derMarch auf demWeg
in die österreichische Bundeshauptstadt
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DerNordbahn-Ausbau unterteilt sich in einen Süd-
abschnitt (Wien-Süßenbrunn –Gänserndorf) und

einenNordabschnitt (Gänserndorf – Bernhardsthal)

iche-
d erneu-
und 70 Ki-
chenWien
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Der BahnhofMaria Rainwird um-
fangreichmodernisiert. 5022 022
fährt noch vor Beginn der
Bauarbeiten inMaria Rain ein



Österreich

Zillertalbahn baut
Holztransporte aus

Österreich – Schweiz

InKürze
Weiterer Vectron für LTE
DieLTEgrouphat im Januar 2022
einenweiterenVectronerhalten.
193957wurdemit einer grün/
grauenKomplettfolierungunter
demMotto „40Trucks–One
Train“beklebt. AWA

ÖBB: Zweite Bio-Werbelok
DieÖBBhaben seit Februar 2022
einen zweitenWerbe-Taurus zum
ThemaBio imBestand.Nachdem
1116 165 imvergangenenFrühling
eineTeilbeklebungmit demSlo-
gan „MitBio fahrenwir alle besser“
erhielt, folgtenundieRailjet-Lok
1116 231mit einer überwiegend
weißenKomplettbeklebung.AWA

Neuer Intercity
durch das Gesäuse
Seit 5.März 2022gibt esmit den
IC-Zügen 1110–1113 anWochenen-
den zwei neue IC-Zugpaare von
WienüberAmstetten,Waidhofen
anderYbbsunddasGesäusenach
Bischofshofen.MMÜ

Das Land Tirol, die Zillertalbahn und
Binderholz feierten 2021 die Wieder-
aufnahme des Güterverkehrs auf der
Zillertalbahn (Spurweite 760Millime-
ter) zwischen Jenbach und Fügen.
Schon damals wurden Überlegungen
angestellt, nicht nur Holz ins Tal, son-
dern auch beladene Güterwagen aus
dem Tal zu führen. Im Februar 2022
wurde diese Idee umgesetzt, indem
verladenesSchnittholzaufaufgesche-
meltenRungenwagenabtransportiert
wird. Laut Angaben der Zillertalbahn
wurden im Vorjahr 2.899 Waggons
mit 120.146 Tonnen Rundholz von

Schweiz

Uetlibergbahn stellt Stromversorgung um
DieSihltalZürichUetlibergBahn(SZU)wirdnoch2022dieStrom-
versorgungderUetlibergbahn(S10derS-BahnZürich)umstellen.
DerWechselvon1,2kVGleichstrom(DC)auf 15kVWechselstrom
(AC)dientderVereinheitlichungder InfrastrukturundderVerbes-
serungderPünktlichkeit.AuchwerdendieFahrleitungsanlagen
umfassenderneuert.AufgrundderBauarbeitenkommteszwi-
schenAprilundAugust2022zuFahrplaneinschränkungen. FFÖ
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Noch 2022wird auf der Uetlibergbahn
derWechselstrombetrieb eingeführt

JenbachnachFügentransportiert.Die
Zillertalbahn rechnet für dieses Jahr

mit einem Transportvolumen von
220.000Tonnen. MI

Für das Jahr 2022 rechnet die Zillertalbahnmit einemAnstieg
bei denHolztransporten (Fotomit D 15 am 3. Juni 2021)



Dieseit2016 laufendenArbeiten
zur Elektrifizierung der Vinsch-
ger Bahn zwischenMeran und

Mals in Südtirol schwenken auf die
Zielgerade. Mitte November 2021
wurde der Streckenabschnitt zwi-
schen Meran und Töll für rund acht
Monate gesperrt. In dieser Zeit sollen
der Josefsberg-undderTöll-Tunnel im
Profil erweitert unddurcheinen seitli-
chenFußwegmitHandlauf denheuti-
gen Sicherheitsanforderungen ange-
passt werden. Schon 2018 war der
Marlinger Kehrtunnel oberhalb von
Meran auf die Elektrifizierung vorbe-

reitetworden. Dabeiwurde dasGleis-
bettum40Zentimeterabgesenktund
mit einer festen Fahrbahn versehen,
umPlatz für dieOberleitung zu schaf-
fen. Bei den Umbauten werden auch
die an manchen Stellen verlegten Y-
StahlschwellendurchBetonschwellen
ersetzt. In den letzten vier Jahren er-
folgten ferner die Verlängerung der
Gleise imKreuzungsbahnhofMarling,
die Begradigung eines Streckenab-
schnitts bei Laas und der Umbau des
Bahnhofsgeländes in Mals mit Erwei-
terung der dortigen Fahrzeughalle.
Nun wird auch damit begonnen, die

rund1.500MastenfürdieOberleitung
aufzustellen. Die Aufnahme des elek-
trischen Betriebs soll 2024 erfolgen.

AbweichendesStromsystem
Vorgesehen sind künftig Verbindun-
gen bis Bozen und Innsbruck. Wäh-
rend die Strecken des italienischen
Netzbetreiber RFI mit Gleichstrom (3
kV) betrieben werden, hat sich STA
entschieden, die Vinschgau Bahnmit
Wechselstrom (25 kV) zu elektrifizie-
ren. Dieser Umstand erfordert einen
Systemwechsel inMeranundamBren-
nerundMehrsystem-Fahrzeuge. SWI
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Italien

UmbauderVinschger
BahnaufderZielgeraden

InKürze
Belgien: TRAXX für SNCB
DiebelgischeStaatsbahnSNCB
undAlstomhabenam1. Februar
2022einenRahmenvertragüber
die Lieferungvonbis zu 50TRAXX
MS3 fürdenPersonenverkehrun-
terzeichnet. 24Maschinenwurden
direkt abgerufen.DieAuslieferung
soll 2026 starten.DieMehrsystem-
loks sind für demEinsatz inBel-
gien, denNiederlanden, Luxem-
burgundDeutschland
ausgerüstet.AWA

Finnland: Vergabe
an VR Group
DasfinnischeVerkehrsministerium
hat subventionierteNahverkehrs-
undRegionalverkehrsleistungen
fürdiekommendenneun Jahrean
denbisherigenBetreiber, dieVR
Group, vergeben.NebenSPNV-
Leistungensindauchstaatlichmit-
finanzierteFern-undNachtzüge
imVertragenthalten.FFÖ

USA: Rangierloks für UP
DieUnionPacificRailroadhatbei
ProgressRail (Caterpillar) zehn
Rangierloks vomTypEMDJoule
undbeiWabtecebenfalls zehn
Rangierlokomotivenbestellt.Die
allesamtbatterieelektrischenFahr-
zeugewerdenaufRangierbahnhö-
fen inKalifornienundNebraska
zumEinsatz kommen.FFÖ

Modernisierung in Uganda
In Uganda erfolgte Anfang Feb-
ruar der erste Spatenstich zur
Modernisierung der Eisenbahn-
streckeNamanve – Toror
(– Tototo). Zuerst werden
234Gleiskilometermodernisiert,
einschließlich derWiederanbin-
dung desHafens in Jinja am
Victoria-See. Ziel des Projekts ist
die Stärkung des intermodalen
Verkehrs in Uganda. FFÖ

Argentinien: 70 Triebzüge
von Transmashholding
Der russischeSchienenfahrzeug-
hersteller TMH(Transmashhol-
ding)wirdanArgentinien70elek-
trischeTriebzüge fürden
Personenverkehr liefern. Eshan-
delt sichumachtteiligeEinheiten
fürdasbreitspurigeVorortnetzvon
BuenosAires. Finanziertwirddie
BeschaffungvonRussland.FFÖ

Tschechien

InterJet im Anflug
können aber flexibelmit diversen ČD-
Baureihen eingesetzt werden. Außer-
demkönnenkonventionelleWagen in
die Zugverbände eingefügt werden.
Die Reihung besteht aus vier Wagen
der 2. Klasse und einem Wagen der
1. Klasse. Die InterJet-Wagen sind zu-
gelassenfürGeschwindigkeitenbiszu
200 km/h und verfügen über Klimati-
sierung, USB-Steckdosen, Kinderkino,
WLAN und ein Unterhaltungssystem.
Die InterJet-Wagen werden im Sie-
mens Werk Wien geschweißt und la-
ckiert, anschließenderfolgtbei Škoda
Vagonka inOstravaderEndausbauso-
wiedieAbnahme. AT

Seit dem Fahrplanwechsel Mitte De-
zember2022habendieTschechischen
Bahnen (ČD) die zwei ersten InterJet-
Garnituren demRegelbetrieb überge-
ben. Die ČD setzen sie auf den Fern-
verkehrsstreckenPrag–Pilsen–Cheb
undPrag–Ústí –Karlsbad–Chebein.
Insgesamt hat die Staatsbahn beim
Konsortium Siemens/Škoda 50 sol-
cherWagendesTypsViaggioComfort
bestellt,welche inzehnfixgekoppelte
Züge zu je fünf Wagen gebildet wer-
den. Sie erinnern an den ÖBB-Railjet,

Norwegen

Starker Fahrzeug-
mangel auf Bergenbahn
Auf der norwegischen Bergenbahn
Oslo–BergenspitztsichderFahrzeug-
mangel weiter zu. Rissbildungen in
denAluminiumwagenkästen der dort
eingesetztenReisezugwagendesTyps
7 führen zu zahlreichen Fahrzeugaus-
fällen. Längst können nicht mehr alle
benötigten sieben Garnituren gebil-
det werden. Neben einem verringer-
ten Platzangebot kommt es daher
auch zum Einsatz von – eigentlich für
den Regionalverkehr beschafften –
FLIRT-Triebzügen auf der gut sieben
Stunden dauernden Fahrt. Dem Ver-
nehmen nach haben die Schweizer
SBBeinAngebotzumVerkaufvonEW
IV-Reisezugwagen gemacht, um dem
FahrzeugmangelbiszurLieferungvon
Neufahrzeugen ab 2026 entgegenzu-
wirken. FFÖ

ČD-InterJet-Endwagenmit Gum-
miwulst für das flexible Anhängen
weiterer konventionellerWagen
am 3. Januar 2022 abfahrbereit
mit dem IC 557 nach Prag in PilsenA
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Die Vinschger Bahn
bleibt 2022 abschnittsweise für
achtMonate gesperrt

Der BahnhofMarling liegt im gesperrten Abschnitt. Hier
werden bald die Fahrleitungsmasten aufgestellt
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Weiterhin erreichtenuns:

EuroDual, Die neuen
LokomotivenderBau-
reihe 159–Video-DVD,
58Min. Spieldauer–
19,80€–EK-Verlag,
Lörracher Straße 16,
79115 Freiburg

Schiefe Ebene, Porträt
einer Steilstrecke–Rein-
holdBachmann–220

S., 229Farb-/12 Schwarzweiß-Abb./26Karten–
69,00€–NMWModellbau,Hof; Bezug:
mail@reinhold-bachmann.de

Bahntechnik aus dem Harz, Das FEWBlanken-
burg–Dirk Endisch–96S., 16 Farb-/90Schwarz-
weiß-Abb.–20,00€–VerlagEndisch, Stendal–
ISBN978-3-947691-12-8

Tante Emma und der Schnee-Express,Wie ichmit
meiner kleinenNichte die Eisenbahn indieArktis
nahm–EmmaBessi –282S., 21 Farb-Abb.–

16,95€–ConbookMedien,Neuss– ISBN978-3-
95889-401-3

Lokführer Max&die Detektive, Auf der Spur der
geheimnisvollen Steine–Vera Starker–94S.,
24Farb-Abb.–8,95€–RossbergKids/RBVVerlag,
Buckow– ISBN978-3-948612-09-2

PfiffigeAnlagenentwürfe, SoplanenSiewiedie
Profis(MIBASpezial 132)–Autorenteam–108S.,
225Farb-/33Schwarzweiß-Abb.–12,00€–Verlags-
GruppeBahn,München–ISBN978-3-96807-953-0

Buch&Film
DerEisenbahnknotenVillach,Strecken,
BahnhöfeundBetrieb imWandel–Ste-
fanWittich–120S.,85Farb-/53Schwarz-
weiß-Abb. – 22,99 € – Sutton Verlag,
Erfurt–ISBN978-3-9630-3298-1

Auch wenn man die Stadt hierzulan-
dehauptsächlichvonderFernsehüber-
tragung des Villacher Faschings kennt,
hat sie auch dem Bahnfan viel zu
bieten – und zwar als Drehscheibe
des Schienenverkehrs zwischen Wien,
München, Laibach, Zagreb, Rom und
Mailand. Der Autor beleuchtet die
geschichtliche Verkehrsentwicklung
der Stadt von 1850 bis heute. Selbst-
verständlich werden die hier vorzufin-
denden Bahnhöfe nicht vergessen: Zu
jedem,auchzumGroßrangierbahnhof,
wirdeindetaillierterGleisplangeboten.
Eine Tabelle gibt Auskunft, welche
Triebfahrzeuge zwischen 1978 und
2021inVillachstationiertwaren.Oben-
drein werden die Strecken rund um
die Stadt vorgestellt, teils unter Zuhil-
fenahme historischer Betriebsfotos.
Selbst diegrenznaheÜbergabestation
an die FS in Tarvis wird thematisiert.
EinAusblick bietet Informationen,wie
durch denBau des Koralmtunnels und
des Semmering-Basistunnels Wien
näher an Villach heranrückt. Histo-
rische und aktuelle Fotos von teils ra-
ren Lokomotivtypen runden den gut
gemachtenBandab. WB

Güterwagen, Band 9.2: Chemiekes-
selwagen DB, DR und DB AG – Ste-
fan Carstens/Harald Westermann –

256 S., 410 Farb-/344 Schwarzweiß-
Abb./48 Zeichng. – 49,50 € – Eisen-
bahn-Dokumentation, Hamburg –
ISBN978-3-9823-2221-6

Während der in em 9/21 besprochene
Band 9.1 die bis 1950 gebauten Che-
miekesselwagenbehandelt,porträtiert
Teil 2 nun dieUm- undNeubauten bei
DB und DR sowie die heute noch von
derDeutschenBahngenutztenmoder-
nenKesselwagen-Zweiachser. Indieser
Zeit entstanden nicht nur viele neue
Kesselwagen, gleichermaßen zogen
sowohl die VTG als größter Einsteller
wie auch andere Firmen vorhandene
Kesselwagen zum Umbau heran: Die
Untergestelle passte man lauf- und
bremstechnischandenStandderTech-
nik anundbestückte siemit neuenBe-
hältern. Weitere Kapitel präsentieren
in der gewohnt hohen Qualität der
Carstens-Bücher die von den Chemie-
Firmen selbst beschafften Wagenty-
pen, dieWagenderDRundschließlich
die letzten Umbauten zweiachsiger
ChemiekesselwagenEndedes20. Jahr-
hunderts. Mangels geeigneter Groß-
serienmodelle nimmt in diesem Band
derModellbahnbereich einenweniger
breiten Raum ein. Aber sicherlich fin-
det dieses Buch auch den Weg in die
Entwicklungsabteilungen führender
Modellbahnhersteller, was demnächst
vielleicht einige Kesselwagen-Neuhei-
tennachsichziehenwird. MW/PW

Das Bw Falkenberg (Elster), Eine
DienststellemitzweiBahnbetriebswer-
ken–DietmarSchlegel/SebastianWer-
ner – 240 S., 38 Farb-/427 Schwarz-

weiß-Abb. – 39,90 € – EK-Verlag, Frei-
burg– ISBN978-3-8446-6428-7

Zwei Bahnbetriebswerke an einem
Bahnhof sindder TraumvielerModell-
bahner. In Falkenberg (Elster) war die-
serUmstand demKreuzen derHaupt-
strecken Leipzig – Cottbus und Jüter-
bog–ElsterwerdaineinemTurmbahn-
hofmit entsprechendenVerbindungs-
streckenundGüterbahnhöfengeschul-
det. Die Autoren zeichnen sowohl die
Geschichte des Bahnknotens als auch
der Betriebswerke sowie der dort ein-
gesetztenBaureihennach,wenngleich
inunterschiedlicher Intensität.

Der Schwerpunkt des gewichtigen
Werkes liegt auf dem Lokeinsatz. Die
Fotos zeigen dieMaschinen nicht nur
zu Hause, sondern auch auf den Stre-
cken oder in Wende-Bahnbetriebs-
werken. Sowohl Vorbild-Fans als auch
Modellbahner dürften aufgrund der
Materialfülle begeistert sein. Einziger
Wermutstropfen: Die in Falkenberg
angesiedelte Fahrzeugsammlung Falz
bleibt unerwähnt, obwohl sie ein be-
achtenswerter Versuch war, den Ruf
Falkenbergs als einstiges Dampflok-
zentrumzuunterstreichen. MKL

Jahrbuch Lokomotiven 2022 – Auto-
renteam–148S., 199Farb-/31Schwarz-
weiß-Abb. – 16,90 €– PodszunVerlag,
Brilon– ISBN978-3-7516-1022-3

Wer in diesem Buch einen Überblick
zur Lokomotiventwicklung des Jahres
sucht,wirdobdesInhaltssicherlichent-
täuscht sein. Stammleser aber, voruns
liegt immerhin die schon 21. Ausgabe
dieses Jahrbuchs, wissen jedoch, was
sie erwartet – nämlich mehrere Bei-
träge zu verschiedenen Bereichen des
Eisenbahnwesens,angefangenvonLok-
und Triebwagenporträts über eineGe-
schichte, die die ersten Eisenbahnbrü-
ckenDeutschlands vorstellt, bis hin zu
zahlreichenIndustrieanzeigenausdem
Jahre 1953 zumThema Eisenbahn. Gut
geschriebensindalleBeiträge,dieIllus-

tration ist ordentlich. Stammleserwer-
den an diesem Almanach ihre Freude
haben,einMussfürdenBücherschrank
istdiesePublikation freilichnicht.MW

Legendäre 18 201, Die Geschichte der
berühmtenDR-Schnellfahrlokomotive
– SebastianWerner – 192 S., 35 Farb-/
287 Schwarzweiß-Abb. – 45,00 € –
EK-Verlag, Freiburg – ISBN 978-3-
8446-6051-7

Endlich ein ausführliches Werk über
diese Kultlok! Der Autor berichtet
über die Umstände, die zum Bau die-
ser Lok führten, und beschreibt, wie
aus 61 002 in H45 024 eine Schnell-
fahrlok wurde, wobei auch die Ge-
schichte der beiden Spenderloks be-
leuchtet wird. Breiten Raum nehmen
derUmbauzur 18201sowiederenein-
zelne Komponenten ein. Sodannwird
auf ihreEinsatzzeitalsVersuchslokfür
dieWaggonbauindustrieeingegangen.

Auch nach ihrer aktiven Zeit bei der
VES-MHalle (Saale)wardie 18ernicht
arbeitslos, rollte vor Nostalgiezügen
und bereicherte mancherorts Eisen-
bahnfeste. Ab Ende 1996 wurde sie
abgestellt. Erst 2002 kam es zur Wie-
derinbetriebnahme, um 2018 erneut
z-gestellt zu werden. Schade ist, dass
die meisten Bilder monochrom ge-
halten sind. Nur das abschließende
Kapitel zeigt mit wenigen Farbfotos,
inwelchunterschiedlichenGrüntönen
die Lok unterwegs war, und erinnert
andas Intermezzo von2002 in „Roco-
Rot“. All das wird in diesem Band
ausführlich beschrieben und macht
ihn zumLesegenuss. WB

end der in em 9/9 21 besproch
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Baureihe 403 als Lufthansa-Airport-Express

im Zeichen des Kranichs
„Entenschnabel“

Wegen ihrer gelben Spitze am Bug nannte manch einer die für
den Lufthansa-Airport-Express umgebauten 403 auch etwas
spöttisch „Entenschnabel“. Vor rund 40 Jahren gingen die
runderneuerten Hochgeschwindigkeitszüge mit dem Kranich-
Logo der Lufthansa in den Betrieb. Ein Blick auf Konzept,
Umbau, Erfolg und Schicksal der Züge und die Idee dahinter



Als vor nunmehr vier Jahrzehnten die drei
TriebzügederBaureihe403inweiß-gelben
Lufthansa-Farben das Werk von Linke-

Hoffmann-Busch(LHB) inSalzgitterverließen,be-
gann für sie ein neues Kapitel. Zuvor wurden sie
nur wenige Jahre im IC-Dienst eingesetzt (siehe
Kasten). Wie kam es dazu? Die Ölkrise 1973 mit
sonntäglichen Fahrverboten und einem Tempoli-
mit von 100km/haufAutobahnenwarnoch in fri-
scher Erinnerung, als sich dieÖlpreise und damit
die Preise für Kerosin auch 1979/1980 wieder
rasantnachobenentwickelten.DabeimFlugzeug-
start der Kerosinverbrauch besonders hoch ist,
sinkt die Rentabilität gerade bei Kurzstreckenflü-
gen. Diese waren aber vor allem bei den interna-
tionalenDrehkreuzenwieFrankfurt (Main)alsZu-
undAbbringerwichtig.Aufder anderenSeiteent-
standen zunehmend Engpässe im Luftverkehr,
während Ausbauplanungen am Frankfurter Flug-
hafen zum Beispiel für die Startbahn West er-
hebliche Proteste hervorriefen. Angesichts der
unbefriedigenden Situation suchte auchdasBun-
desverkehrsministeriummit dem damaligen Ver-
kehrsministerVolkerHauffnachLösungen.

Reisen auf Flughöhe Null
BeiDBund Lufthansa entstand der Vorschlag, die
TriebzügederBaureihe403zunächsttestweiseals
ZubringerzumFrankfurterFlughafeneinzusetzen.
Seit der Umstellung des IC-Systems waren die
403er nur noch als Sonderzüge unterwegs, dies
aber in erheblichemUmfang. Eine ähnliche Situa-
tion gab es in der Schweiz, als die ehemaligen
TEE-Triebwagender ReiheRAe vorübergehend ab
1981 als Charterzüge der Swissair von Basel zur
neueröffnetenZüricherFlughafenlinieverkehrten.

Als erste Strecke für den Lufthansa-Airport-
Express wählte man die Relation Düsseldorf –
Frankfurt (Main), die mit unter 200 Kilometern
Luftlinie eine der kürzeren innerdeutschen Flug-
routendarstellte,derenEndpunktaber inderdicht
besiedeltenMetropolregionRhein-Ruhr liegt.Mit
Zwischenhalten in Köln-Deutz, Köln Hbf und
Bonn Hbf konnten für die Strecke bis zum Flug-
hafenbahnhof Frankfurt (dem heutigen Regio-
nalbahnhof) etwas weniger als zweieinhalb Stun-
den Fahrzeit auf der Schiene kalkuliert werden.
Durch die landschaftlich reizvolle Fahrt über die
linkeRheinstreckewardieFahrtmitdemZugauch
aus touristischer Sicht interessant. Zahlreiche
Flugreisende vor allem aus Fernost und den USA
haben später gezielt Verbindungen so gewählt,
dass sie auch in den Genuss einer Bahnreise ent-
langdesRheins kamen.

AuchwährendderBahnfahrtsolltendieFluggäste
dengewohntenServicederLufthansa inAnspruch
nehmen können, also neben einem Begrüßungs-
getränk Bordverpflegung, Erfrischungen, Zeitun-
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Ein touristischesHighlight ist die Bahnfahrt
entlang desMittelrheins heutewie damals:
Am 13. September 1983 verlässt ein 403
als Lufthansa-Airport-Express nach Frankfurt
(Main) Flughafen den Bank-Tunnel bei St. Goar



genundInformationenüberSehenswürdigkeiten
entlang der Route, dazu kam natürlich die durch-
gehende Gepäckbeförderung. In der Werbung
etabliertesichspäterdafürderSlogan„Reisenauf
FlughöheNull“.

Der Umbau der Züge
Um das Konzept umzusetzen, mussten die Züge
äußerlich und im Innenraum angepasst werden.

FürdenAußenanstrichwarderWiedererkennungs-
wert der Lufthansa-Farben wichtig: So wurde der
WagenkasteninderGrundfarbeKieselgraulackiert
und mit einer melonengelben Bauchbinde verse-
hen. Der Bereich darunter mit der Bodengruppe
verblieb schwarz-grau. Die Beschriftung „Luft-
hansa Airport Express“ mit dem Kranich-Logo er-
folgte inNachtblau. Durch die helle Lackierung in
Kieselgrau im Fensterbereich änderte sich aller-

dingsdasErscheinungsbilddes403gegenüberder
IC-Lackierungauchdadurch,dassdasbisherdurch-
gehend dunkel erscheinende und die Längsrich-
tungbetonendeFensterbandnundurchdiehellen
StegezwischendenFensternetwasunruhigwirkte
–einEffekt, demallerdings später auchbei zahlrei-
chenanderenFahrzeugendesFern-undRegional-
verkehrsbeiverschiedenenEisenbahnverkehrsun-
ternehmen wenig Beachtung geschenkt wurde.

36

Am20. April 1983 verlässt 403 002 auf demWeg nachDüsseldorf die Südbrücke inMainz.
In der rheinland-pfälzischen Landeshauptstadtwird der Zug keinenHalt einlegen

Blick in den Fahrgastraum von 404003 (links) und 403 103 (rechts): Das beige-braune
Interieur entsprach in Farbe undMaterial demaktuellen Flugzeugstandard (Beddingen, 22. Februar 1982)



Das LHB-Werk in Salzgitter, das schon beim Bau
der 403er Anfang der 1970er-Jahre maßgeblich
beteiligtwar, erhielt denAuftrag zumUmbauder
Fahrzeuge, der von der Lufthansa finanziert wer-
denmusste.AbHerbst 1981 rücktendiedreiTrieb-
wagen nach und nach ins LHB-Werk ein, wurden
dort neu lackiert undmit neuer Inneneinrichtung
versehen. Nach der Fertigstellung zwischen Ja-
nuar undMärz 1982 folgte eine technische Über-
prüfungunddieAbnahmeimAusbesserungswerk
Stuttgart-BadCannstatt.

BeimInnenraumbliebdiegrundsätzlicheKonzep-
tion bestehen, nämlich Abteile in den Endwagen,
Großräume in den Mittelwagen. Sitzbezüge und
Teppiche wurden bei der Erneuerung in Farbe
(beige/braun) und Material dem aktuellen Flug-
zeugstandard angepasst. Für den Service opferte
man jedocheinigeSitzplätzeden in jedemWagen
vorgesehenen Bordküchen (Galley) mit den Con-
tainern für Getränke und Speisen: in den Endwa-
gen 403 die jeweils nur vier Plätze umfassenden
AbteilehinterdenFührerräumen, imMittelwagen
404.0 zwei Sitzreihen sowie imehemaligenHalb-
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DieDB-Baureihe 403 im IC-Verkehr

Als 1971 inDeutschland das einklassige In-
tercity-Systemmit integrierten TEE-Zü-

gen, starremZwei-Stunden-Takt sowie Korres-
pondenz-Halten amgleichenBahnsteig in
Köln, Dortmund,Hannover,Mannheimund
Würzburg eingeführtwurde, waren dafür vor-
nehmlich lokbespannte Zügemit der neuen
Baureihe 103 vorgesehen. Da dieDeutsche
Bundesbahn für Verbindungenmit geringe-
remAufkommenTriebwagenmit etwa
150 Sitzplätzen favorisierte, kames zur Ent-
wicklung des Schnelltriebwagens der Baureihe
403, vierteiligmit zwei End- und zweiMittel-
wagen, 200 km/hHöchstgeschwindigkeit und
hoher Beschleunigung dankAntriebs aller
Radsätze. Die Verteilung der Antriebe und der
Ausrüstung über den ganzen Zug sowie die
Leichtbauwagenkästen inAlu-Bauweise führ-
ten zu geringeren Radsatzlasten und damit

auch zu reduziertemOberbauverschleiß. Um
auf Altstrecken schneller zuwerden, kameine
gleisbogenabhängigeWagenkastenneigung
hinzu (die allerdings 1983 stillgelegt und aus-
gebautwurde). Die Frontwurde aerodyna-
misch besonders günstig gestaltet.

Die Endwagen (Baureihe 403) erhieltenAb-
teile, einer derMittelwagen (Baureihe 404.0)
einenGroßraumähnlich denbekannten
Apmz-IC-Wagen,was auch von außen anden
kleineren Fenstern erkennbarwar.Der zweite
Mittelwagen (Baureihe 404.1)war einHalb-
speisewagenmit einemweiterenGroßraum-
bereich. Eine zusätzliche Trittstufe für
38-Zentimeter-Bahnsteige ergänzte die
Schwenkschiebetüren.DieAußenlackierung
erfolgte inKieselgraumit einemschwarzbrau-
nen Fensterband, dasmit orangefarbenen
Zierstreifen eingerahmtwurde.

Drei PrototypenentstandenAnfang 1970bei
Linke-Hofmann-BuschGmbH(LHB), derWag-
gon-undMaschinenbauGmbHDonauwörth
(WMD)bzw.MBBsowieMAN(Mechanischer
Teil) sowiebeiAEG,BBCundSiemens (Elektri-
scher Teil).NachAuslieferung 1973, Inbetrieb-
nahmeundZulassungkamendiedrei Triebwa-
genab 1974vomBwMünchenHbf aus in einem
zweitägigen IC-UmlaufnachBremenzumEin-
satz.DiedritteGarnitur verblieb alsReserve.

Als dieDB im Jahre 1979 das IC-Systemgrund-
sätzlich auch für die 2.Wagenklasse öffnete,
entfiel praktisch dieGrundlage für eine Fort-
führung dieser Einsätze, zumal einUmbau für
zweiWagenklassen auchwegen des zu gerin-
gen Platzangebots verworfenwurde. Eine dro-
hendeAusmusterung der Splittergattung 403
konnte noch verhindertwerden, als sich die
Kooperationmit der Lufthansa anbahnte.

Blick in den 403-Führerraum:Die beiden Frontfenster bieten
dem Lokführer gute Streckensicht (HannoverHbf, 1974)

Haupteinsatzgebiet der 403 im IC-Verkehrwar die LinieMünchen–Bremen.
Am6.April 1978 rollt 403003bei Salzderhelden über dieNord-Süd-Strecke

DenAuftrag zumUmbau der 403 erhielt Linke-Hofmann-Busch. Im Februar 1982
glänzt dermodernisierte 403 005 auf dem LHB-Werksgelände in Salzgitter
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speisewagen (nunmehr Lounge) 404.1 ebenfalls
eine Sitzreihe. Die Küche im 404.1 verblieb zu-
nächst, wodurch in diesem Wagen zwei Groß-
räumemit jeweils 18 Plätzen entstanden (damals
noch für Raucher bzw. Nichtraucher). Die Abteil-
sitze erhielten Einstecktische, das Fünf-Platz-Ab-
teil in den Endwagen mit ungerader Ordnungs-
nummer wurde zum Dienstabteil für die Crew.

Durch die ausgebauten Sitzreihen und unter Be-
rücksichtigung des Crew-Abteils und der nicht
buchbaren36Sitze inderLoungewardasPlatzan-
gebot imVergleich zur IC-Versionmit 183 Plätzen
auf effektiv 122 gesunken. Nach ersten Betriebs-
erfahrungenwurden 1983weitere 18Plätze inden
End- und im Großraum-Mittelwagen zugunsten
von Gepäckabstellplätzen entfernt, dafür aber
18Plätze imehemaligenSpeisewagenfreigegeben,

sodass es bei der Gesamtzahl von 122 Plätzen
blieb. Ein Jahr später wurde auch die nicht mehr
genutzte Kücheneinrichtung zugunsten von Ge-
päckflächenausgebaut.

Lufthansa-Einsätze
Der Regeleinsatz der Lufthansa-Züge begann
EndeMärz1982mitvierZugpaarenzwischenDüs-

38

Zwischenhalt in KölnHbf für 403 001 auf demWeg nachDüsseldorf, 26.März 1984

Fahrtroute des Airport-
Express zwischen

Düsseldorf und dem
Flughafen Frankfurt

Slg. OS

ImVergleich zur IC-Version
bot der Lufthansa-Airport-
Express weniger Sitze, da
Platz für ein Crew-Abteil und
Gepäckabstellplätze geschaf-
fenwerdenmusste
Cramers Kunstanstalt/
Deutsche Lufthansa AG/Slg. OS



seldorfHbfundFrankfurt-Flughafen, ein Jahr spä-
ter wurde bis zum Flughafenbahnhof Düsseldorf
verlängert. 1984erfolgtedieUmbeheimatungvon
HammnachDüsseldorf-Abstellbahnhof.Daneben
gab es aber immer wieder auch einzelne Sonder-
zugeinsätze, 1986sogarnachLuxemburg (abTrier
im Schlepp einer 181). Der Airport-Express entwi-
ckeltesichdurchauserfolgreich,daderZugschon
bei einer relativ geringen Reisendenzahl wirt-
schaftlicheralseinFlugzeugwar.Dieursprünglich
vierteiligenGarniturenwurdendaherdesÖfteren
umgestellt, sodass es aufkommensgerecht auch
fünf- bis achtteiligeZügegab.

Bei der Überlegung für weitere Einsatzstrecken
Ende der 1980er-Jahre wandte man sich lokbe-
spanntenGarniturenzu,daeinaufwendigerNach-
baueinzelnerWagendes403/404–auch zurVer-
stärkung der Düsseldorfer Linie – gar nicht mehr
praktikabel gewesen wäre. Mit zwei Zugpaaren
zwischen Stuttgart und Frankfurt-Flughafen star-
tete EndeMai 1990 die zweite Lufthansa-Airport-
Express-Linie.Verwendetwurdeeineumlackierte
111mit vier umgebautenAvmz-Wagen.Mit der Er-
öffnungderSchnellfahrstreckeMannheim–Stutt-
gart Anfang Juni 1991 und damit verkürzter Fahr-
zeiterweitertesichdasAngebotaufvierZugpaare
pro Tag. Hierfür waren allerdings druckdichte
Wagennotwendig,diemiteinerumlackiertenLok
derBaureihe 103bespanntwurden.

Ausmusterung und Verbleib
Nach etwa elf Jahren endeten die 403-Einsätze als
Lufthansa-Airport-ExpressimMai1993.Nebenden
vonderLufthansaoffiziell genannten rückläufigen

FahrgastzahlenwareinwesentlicherGrund fürdie
KündigungdesMietvertrags,dassdieDBdieMiete
erhöhen wollte und dazu auch einen erheblichen
TeilderKostenfürdieanstehendenHauptuntersu-
chungenvonderLufthansaverlangte.Zuvorwaren
immerwiederFahrzeugeschadhaftgewordenund
auch Korrosionsschäden waren häufiger zu ver-
zeichnen. Daneben hatten DB und Lufthansa seit
1985 für die Bahnanreise zum Flughafen mit dem
Rail&Fly-Ticket für Konkurrenz im eigenen Hause
gesorgt. Auch der Lufthansa-Verkehr auf der zwei-

tenLinienachStuttgartwurde1993eingestellt,von
der DB aber noch vorübergehend weitergeführt,
wobeidannauchandereLoks (z.B. 120er) zumEin-
satz kamen. Ende der 1990er-Jahre lebte die
Zusammenarbeit zwischenDBundLufthansawie-
der auf, indem seitdem in bestimmten Zügen Sitz-
platzkontingente für Fluggäste reserviert werden.

Die 1993 vorläufig in Düsseldorf abgestellten
403/404 wurden im Juni des Jahres ins Ausbesse-
rungswerk (AW) Nürnberg überführt, wo sich
bereitszweibeschädigteFahrzeugebefanden.An-
fängliche Überlegungen des Verkehrsmuseums
Nürnberg, bei einer der Einheiten noch Restkilo-
meter mit Sonderzügen abzufahren oder einen
Kopfteil fürdasMuseumaufzubewahren,zerschlu-
gen sich ebenso wie die späteren Bemühungen

einer BSW-Gruppe, einen ganzen Triebzug zu er-
halten. Auch verschiedenste Ideen zurWeiternut-
zungwiez.B.alsRegierungspendelzugBonn–Ber-
lin, als IC-Zug Köln –Hamburg oder als Zubringer
ausSalzburgzum1992eröffnetenMünchnerFlug-
hafenwarenehernurvorübergehendeGedanken-
spiele. ImGegenteil: ImAWNürnberg verschlech-
terte sich der Zustand der Züge immer mehr,
einerseits durch Nutzung als Ersatzteilspender
(vieleKomponentenwaren ja zumBeispiel zuden
S-Bahn-TriebzügenderBaureihe420kompatibel),
andererseits durch zunehmenden Vandalismus
undDiebstähle. Die Kosten für eine Aufarbeitung
stiegendamiterheblich.SoerfolgteAnfangAugust
1995dieendgültigeAusmusterungunddieDBAG
strebtedenVerkaufallerFahrzeugean,wasschließ-
lich im Jahre2000gelang.

Der neue Eigentümer, die
Prignitzer Eisenbahn Ge-
sellschaft (PEG),hattedie
Triebwagen offenbar für
eine Expansion im Regio-
nalverkehr eingeplant. Im
März 2001 wurden alle
zwölfFahrzeugenachBerlin
überführt,wosieallerdings
noch mehr dem Vandalis-
mus preisgegeben wa-

Baureihe 403 als Airport-Express
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Baureihe 403: Technische Daten

Fahrzeugbezeichnungen
(Basiseinheit)

403 (Avm)+404.1
(ARm)+404.0
(Apm)+403 (Avm)

Radsatzfolge
Bo´Bo´+Bo´Bo´+
Bo´Bo´+Bo´Bo´

Stromsystem 15 kV/16,7Hz
Fahrmotoren/Leistung 16 x240kW
Nennleistung 3.840kW
Höchstgeschwindigkeit 200km/h
Dienstgewicht 235,7 t
Mittlere Radsatzlast 14,7 t
Länge über Kupplung 109,22m
Länge End-/Mittelwagen 27,45m/27,16m
Wagenkastenbreite 2.795mm
Fußbodenhöhe über SO 1.300mm
Hersteller
(Mechanischer Teil)

LHB (auchEndferti-
gung),MBB

Hersteller der
Drehgestelle

MAN

Hersteller
(Elektrischer Teil)

AEG(Zug1),BBC(Zug
2),Siemens(Zug3)

Seltener Gast: Ein Sondereinsatz führte
einen 403 am27. August 1986 nach
Luxemburg. Auf der Fahrt dorthin führt
181 225 die Garnitur durch Igel

Mit dem Rail&Fly-Ticket
hatte die Bundesbahn ab
1985 für Konkurrenz im
eigenen Hause gesorgt



ren.AmZustandbessertesichauchnachderVerle-
gungnachPutlitz undMeyenburgnichts.Mit dem
Verkauf der PEG an Arriva verschlechterten sich
die Aussichten auf Aufarbeitung mangels mögli-
cher Einsatzgebiete weiterhin, auchwenn kurzzei-
tigIdeenalsRegionalexpressMünchen–Nürnberg
überdieSchnellfahrstreckeimRaumstanden.Statt
der Verschrottung wurden die 403/404 im Jahre
2009erneutzumVerkaufangeboten.

2010/2011 erwarb ein Vorstandsmitglied des ge-
meinnützigenEschenauerKulturlokschuppenSeku
e.V. alle zwölf Einzelfahrzeuge mit dem Ziel des
Erhalts und der Wiederaufarbeitung und ließ sie
2011 zurVISGmbHHalberstadt zurBegutachtung
überführen. Zwei bei der PEG unfallbeschädigte
Fahrzeuge wurden als Ersatzteilspender genutzt

und verschrottet, die übrigen zehn 2013 zumNeti-
nera-WerkNeustrelitzgebracht,woman2013/2014
unter Leitung der neuen TRI Train Rental GmbH
tatsächlich die Aufarbeitung erster Fahrzeuge be-
gann,bishinzuNeulackierungen.Hintergrundwa-
ren angedachte Einsätze auf zwei vonNational Ex-
press Rail (NX Rail) ab 2015 zu betreibenden
RE/RB-Linien in Nordrhein-Westfalen. Zuneh-
mende Probleme und sich stark ausweitende Ar-
beiten (u. a. eine Neuverkabelung) bremsten das
Projekt2015wieder,sodassTRIvorgeseheneMittel
zunächst in die Aufarbeitung von n-Wagen und ei-
ner Lok der Baureihe 110 umlenkte – ohne das
403-Projekt ganz aufzugeben. 2020 wurden zwei
weitereFahrzeugenachEntnahmevonErsatzteilen
verschrottet, von den übrigen acht verbleiben die
vier teilweise schon weitgehend erneuerten End-

und Mittelwagen konserviert in Neustrelitz, wäh-
rend die restlichen vier Wagen (drei End- und ein
Mittelwagen 404.0) Anfang Januar 2022 zur Ab-
stellungindieNähevonDresdenüberführtwurden.
LautTRI-GeschäftsführerTobiasRichtersindneben
den noch anstehenden Investitionen inMillionen-
höhe auch noch ganz andere Probleme zu lösen,
wie z.B. die Frage, wie und wo später die Instand-
haltung einschließlich der Ersatzteilbevorratung
durchgeführtundwienachaktuelleneuropäischen
Vorschriften (Entity in Charge of Maintenance;
ECM)dasdafürnotwendigeRegelwerkerstelltwer-
denkann. InsgesamteineechteHerkulesaufgabe…

Ausblick
Auch wenn sich das Konzept des Lufthansa-Air-
port-Express aus verschiedenen Gründen nicht
dauerhaft halten konnte, ist das Thema derzeit
wieder aktuell. Eine Greenpeace-Studie aus dem
Jahre 2021 hält fast ein Drittel aller Kurzstrecken-
flüge in Europa für ersetzbar durch Bahnverbin-
dungen,dazuweitere15ProzentdurchNachtzüge.
Kurzstreckenflügesindzwölfmalklimaschädlicher
als vergleichbareBahnfahrten.

Ein JahrnachderEröffnungderSchnellfahrstrecke
Halle –/Leipzig – Erfurt – Ebensfeld (VDE 8) und
demStart neuer schneller ICE-Verbindungen zwi-
schenBerlinundMünchenkonntedieDBvermel-
den, dass auf dieser Relation 46 Prozent aller Rei-
senden nun die Bahn benutzen und nur noch
30 Prozent das Flugzeug. Zuvor lagen die Werte
bei 23 Prozent beziehungsweise 48 Prozent. In
etwa gleich viele Reisende waren vom Flugzeug
odervomAutoaufdieBahnumgestiegen.Diegut
vier StundenReisezeit, die derzeit einzelne Sprin-
terzüge indieserRelationerreichen,geltenalskri-
tischerSchwellenwert fürdieVerkehrsmittelwahl,
insbesondere bei Geschäftsreisen, die möglichst
an einem Tag abgewickelt werden sollen. Aller-
dings sind die Wettbewerbsbedingungen zwi-
schen Flugzeug und Bahnweiterhin ungleich ver-
teilt: So beklagt das Umweltbundesamt die
Begünstigung des Luftverkehrs bei den Energie-
steuern,beiderMehrwertsteuer,beimEmissions-
handel sowiebei denFahrgastrechten.

Im Fall der Relation Berlin –München ist das Ziel,
mitderschnellergewordenenBahnKurzstrecken-
flüge zuersetzen, beiWeitemnochnicht erreicht.
Im Gegenteil: Vergleichsweise hohe Preise der
Bahn stehenneuenSonderangeboten imLuftver-
kehr gegenüber.Gleichwohl strebt dieDBan,mit
weiteren Sprinterzügen als Zubringer zu interna-
tionalen Flügen zum Beispiel zum Frankfurter
Flughafen das Angebot zu verbessern. Dazu soll
auch das Einchecken für den Flug bei der Bahnan-
reiseerleichtertwerden.AuchkomfortableNacht-
zügekönnten zurVerlagerungbeitragen.

DieverbliebenenFahrzeugeder403-Triebzügese-
henderzeit also einer ungewissenZukunft entge-
gen, das Konzept dahinter erscheint indessen ak-
tueller denn je. Nach ihrem eher glücklosen
Einsatz imIC-Verkehrkannmanden„Entenschnä-
beln“ somit attestieren, Wegbereiter eines inno-
vativenKonzepts gewesen zu sein. JürgenHörstel
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Modellübersicht: Baureihe 403 „Lufthansa Airport Express“
Nenngröße Hersteller
H0 Lima,Märklin, L.S.Models*, Rivarossi, Trix
N Lima,ModellbahnUnion**
*angekündigt, **Neuheit 2022

ModellbahnUnion hat für
Mitte 2022 ein formneues

N-Modell des Airport
Express angekündigt

Werk

Die umlackierte 111 049 und vier umgebaute Avmz-Wagenwurden abMai 1990 auf
der zweiten Lufthansa-Airport-Express-Linie zwischen Stuttgart und Frankfurt-Flughafen
eingesetzt. Am 16. September 1990 rollt die Garnitur durch Bickenbach
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39530 Dampflokomotive Baureihe 52
            € 499,– *

25530 Dampflokomotive Baureihe 52
          € 499,– *

www.maerklin.de www.facebook.com/maerklin
www.trix.de www.facebook.com/trix

* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen. 
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr.

Vorbild: Schwere Güterzug-Dampflokomotive Baureihe 52, 

mit Wannentender 2´2´T30 der Deutschen Bundesbahn (DB). 

Schwarz/rote Grundfarbgebung.

Witte-Windleitbleche mit geknickter oberer Kante. Vor-

lauf-Radsatz mit Vollrädern. Lok-Betriebsnummer 52 1530.

Betriebszustand um 1951/52.

• Detaillierte Neukonstruktion weitgehend aus Metall.

• Pufferhöhe vorne nach NEM.

• Mit Spielewelt mfx+ Digital-Decoder (Märklin) und
   vielfältigen Betriebs- und Soundfunktionen. 

• Filigranes Fahrwerk aus Metall mit weitgehend freier
  Sicht zwischen Fahrwerk und Kessel.

• Hochleistungsantrieb mit Schwungmasse im Kessel.

Dampflokomotive
Baureihe 52

Die BR 52 als detaillierte Neukonstruktion
mit Pufferhöhe vorne nach NEM. 
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Die Bahn von nebenan
Foto: Dieter Höltge/Slg.Michael Höltge; Text: Paul Füll

Momente

GenerationenhabendieEisenbahn soerlebt,wie siedieAufnahme
vom2.März 1968 inKleinenbremenbei denMindenerKreisbahnen
(MKB) zeigt: Einfach, fast einwenigbehelfsmäßigmit einemGleis

nebender Straße, auf demsicheineLok samtZugvorwärts arbeitet. Im
konkretenFalle dieV 13derMKB, einErzeugnis derMaK.

Natürlichwardashier niedie großeweiteWelt der Eisenbahn.Nicht sobe-
deutendwiedermajestätischeHauptbahnhofmit kühngeschwungenen
Hallen, der denFahrgästen ferneZieleundaufregendeReisenverhieß.
Nicht zuvergleichenmit den zentralenUmschlagplätzen, bei denen rund
umdieUhr schwereLokomotivenein- undausliefen,währendkleinereMa-
schinenangestrengt langeReihenvonGüterwagen sortierten, begleitet
vonkreischendenBremsenunddonnerndemAufprall der Fahrzeuge.

Nein, hier draußenaufdemLandzeigte sichderunscheinbare kleineBru-
der vonall dem: die abseits derMetropolengelegeneVerteiltätigkeit in
denäußerstenÄstendesStreckennetzes.Viel ruhiger,wohl auch seltener
zu sehen, aber eminentwichtig als guterNachbar, als letztesGlied inder
Lieferketteder Eisenbahn. Sowiemit derV 13unddenSchüttgutwagenga-
rantiertenvieleBetreiber über JahrzehntedenLaufdesWirtschaftslebens.

Heute sinddiemeistendieserZubringerGeschichte. SelbstwenndieStre-
ckenicht sonaheder Straßeverliefwiehier, betontenmanchegerndie Fle-
xibilität des Lkw, umaufdie Schiene zuverzichten.Gerade in ländlichen
Regionen.Bleibt zuhoffen, dass vielerorts das letzteWortnochnicht ge-
sprochen ist oder sichwenigstenseineVerwendungfindetwiebei der Stre-
cke vonMindennachKleinenbremen. Siedient alsMuseumsbahn.
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Güterzüge fahrenheutzutage fastnurnoch
als Ganzzüge. Oft fehlt es aber an der
Oberleitung beim Start- oder Zielpunkt,

währenddie Streckendazwischen–die durchaus
viele hundert Kilometer lang sein können – elek-
trifiziertsind.Mankanndanndenorganisatorisch
wie betrieblichen hohen Aufwandmit Dieselloks
an einem oder beiden Endpunkten des Zuglaufs
betreiben und den Hauptlauf elektrisch fahren.
Das erfordert allerdings Gleise zum Tauschen
der Triebfahrzeuge und auch stationierte oder
herangeschaffte Rangierdieselloks vor Ort. Da
das nicht immer gegeben ist, kommt es teilweise
vor, dass die Diesellok mitgeschleppt wird, oder
man fährt gleich die gesamte Strecke mit Diesel-

loks unter Fahrdraht, was in der heutigen Zeit
jedochökologischkaumnochvertretbar ist.

Hilfsdiesel als Alternative
Eine alternative Lösung waren bislang Elektro-
lokomotiven mit einem Hilfsdieselaggregat, den
sogenannten LastMile-Diesel. Der ist aber hin-
sichtlichZugkraftundHöchstgeschwindigkeitoft
sehr beschränkt. Für Rangierarbeiten an einer
Verladeanlage ist das eine durchaus sinnvolle
Sache. Muss man aber noch mehrere Kilometer
abseits der elektrifizierten Strecke fahren, ist das
keine Lösung, schon gar nicht bei Steigungen, da
es keine vollwertige zweite Antriebsanlage ist.
EinebekannteLok istdieBombardier-TRAXX(Bau-

reihe 187), die es auch mit einem 180-Kilowatt-
Hilfsdiesel gibt,währenddie elektrischeLeistung
bei5.600Kilowatt liegt.DerLeistungsunterschied
ist so massiv, dass im Dieselmodus in der Praxis
nurRangierarbeitenmöglichsind. Schondeutlich
leistungsfähiger ist die Dual-Mode-Lokomotive
aus der weit verbreiteten Vectron-Serie von
Siemens. Dabei wurde ein Diesel-Vectron mit
einer elektrischen Ausrüstung zur Zweikraftlok
weiterentwickelt – mit 2.000 Kilowatt im Diesel-
modus und 2.400Kilowatt elektrisch. Damit sind
auch längere Fahrten im Dieselmodus möglich.
Die Eurodual-Zweikraftloks von Stadler übertref-
fen in puncto Leistungsfähigkeit nun sowohl die
inzwischen von Alstom gefertigten TRAXX-Last-
Mile-Loks als auch die Vectron Dual Mode von
Siemens–undzwardeutlich.

Eurodual-Vorreiter HVLE
Die Havelländische Eisenbahn (HVLE) ist insbe-
sondere im Bereich Schüttgut- und Getreidelo-
gistik tätig. Auch hier stellte sich fast immer die
Problematik der nicht elektrifizierten Start- und
Zielbetriebsstellen. Hinzu kommt die Anforde-
rung, auch sehr schwere Züge fahren zu müs-
sen – etwa Schüttgutzüge mit selbst entwickel-
ten Spezialgüterwagen, die in einemZugverband
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Zweikraftlokomotive Eurodual von Stadler

übers letzte Streckenstück
MitDieselantrieb

Bahnunternehmen lernen derzeit die Vorzüge des Eurodual-
Lokomotivtyps von Stadler zu schätzen. Mit ihrem starken
Dieselmotor und einem recht leistungsfähigen elektrischen
Antrieb bieten sie insbesondere im Güterzugbetrieb große
Flexibilität. Kein Wunder, dass der Lokvermieter ELP immer
mehr Abnehmer für die wuchtigen Zweikraftloks findet

Die 2159 204 vonHHPI beschleunigt am
9. Juni 2021 den in Spelle entladenen Zug
in Rheine für die kurzeWendefahrt nach
Salzbergen undweiter nachNordhausen



rund 3.000 Tonnen Ladung transportieren, was
4.230 Tonnen an Gesamtzuglast ergibt. Ab 2014
gab es seitens der HVLE erste Sondierungen mit
demZiel, eineZweikraftlok fürdieseZuglastenzu
finden. Nicht nur in Deutschland, auch in Polen,
TschechienundChinawurdendafürHerstellerge-
sucht. Eine Lok nachWünschen eines Eisenbahn-
Verkehrsunternehmens (EVU) zu entwickeln,
stellt den Auftragnehmer allerdings vor einige
Schwierigkeiten. Umdie Entwicklung zu finanzie-
ren,musseineMindeststückzahlerreichtwerden.
Nicht imVorfeldabschätzbareProblemekommen
hinzu, die eine gewisse Risikobereitschaft erfor-
dern, umsolcheinProjekt zu stemmen.

2014gabesersteHVLE-KontaktezuVossloh.2016
wurde die Sparte Streckenlokomotiven mit dem
Vossloh-Werk in Valencia an Stadler abgegeben.
In der Zeit legten die HVLE und Stadler Valencia
das Lastenheft für die Eurodual fest. Im Februar
2017 erfolgte die Vertragsunterzeichnung für die
Lieferung der Eurodual an die HVLE. Im gleichen
Jahr fanden erste Testfahrten des Prototyps mit
HVLE-Personal auf demTestring im rumänischen
Faurai statt. Ein Jahr später erfolgten die Zulas-
sungsfahrten in Deutschland auf dem Versuchs-
ring in Wegberg-Wildenrath und die Vorstellung
derLokaufder „Innotrans“. Indenkommerziellen
Einsatz gingen die ersten Loks im Februar 2020.

Traktionswechsel und Netzzugang
Für die Netzbetreiber sind Loks, die sowohl elek-
trischmitStromausdemFahrdrahtundmitDiesel
fahren können, Neuland. Es gab früher zwar Elek-
troloks, die auch im Akkubetrieb beim Rangier-
dienst fahren konnten wie die Reichsbahn-Bau-
reihe E 80 oder auch einige Werkbahnloks, aber
bei Streckenlokomotiven war es unüblich, zwei
TraktionsartenzurWahlzuhaben.Hierstelltesich
zunächst Frage, obdieneueKombi-LokalsDiesel-
oder Elektrolok einzuordnen sei. Auch derWech-
sel der Traktionsart imStandoder sogarwährend
der Fahrt ist neu. Die Eurodual kann beides, aber
zugelassen ist es derzeit während der Fahrt auf
dem DB AG-Streckennetz noch nicht, was in der
Praxis den Einsatz jedoch vereinfachen würde.

Lokporträt Eurodual
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TechnischeDetails der Eurodual

Das rechte Lüftergitter in der Seitenwand
dient der Fahrmotor-Belüftung.Markant
ist dermassive Anhebepunkt über den
dreiachsigenDrehgestellen

Detailaufnahme der anderen Seite des Tra-
fosmit derÖlpumpe an der VTG-Eurodual

Der 2.800Kilowatt leistende Caterpillar-
Dieselmotor ist für diese Leistungsklasse
recht kompakt und gut zugänglich

Der Führerstand ist übersichtlich aufge-
baut, links die Bedienelemente für den
Antrieb, rechts Fahrschalter und Bremse

Der Lufteinlass für die Kühlanlage ist beid-
seitig an den Lokseitenwänden vorhanden

Zwischen denDrehgestellen liegen links der
Batteriekasten, daneben Tanks fürHarn-
stoff und für die 3.500 Liter Diesel sowie
rechts der Transformator der Lok

Oft gelangten Elloks nicht ganz bis zumZiel wie hier die 189 206 „Vincent
vanGogh“, die über denGroßteil der Strecke hinweg den Zug bespannt hat,
das letzte Stück aber einer Diesellokomotive überlassenmuss

DerWeg vomHafen Spelle führt über die nicht elektrifizierte
RVM-Strecke nach Rheine. Da es dort kaumLokabstellmöglich-
keiten gibt, schleppt dieWLE-44 die beidenMRCE-Elloksmit

C
la
ud
ia
M
üh
l(
9)

Die Stadler-Konstruktion
Eurodual ist ein erfolgrei-
cher Zwitter aus Elektro-
und Diesellokomotive



So könnte der Zug ab der Verladestelle zunächst
mitdemDieselantrieb fahrenundbeimErreichen
der elektrifizierten Strecke dann zur Elektrotrak-
tion während der Fahrt wechseln, was einen wei-
teren Anfahrvorgang und somit Energie und Zeit
sparen würde. Seitens der DB AG und dem EBA
sind dafür noch einige Hürden aus dem Weg zu

räumen. Derzeit ist immer ein Halt vorgeschrie-
ben, umdenTraktionswechsel zu vollziehen.

Fahrzeugtechnik der Eurodual
Basis der Eurodual ist eine Mischung verschie-
dener Stadler- bzw. Vossloh-Produkte. Von der
Euro 4000 wurden der Rahmen und die Drehge-

stelle übernommen. Die britische Class 68, die
auch als UKLIGHT bekannt ist, steuerte die Die-
selmotorentechnikundHilfsbetriebebei.Vonder
britischenClass 88, einer auf der UKLIGHT basie-
renden Zweikraftlok, stammt der elektrische Teil.
Insofernwurdedie fürdieHVLEpassendeLokaus
vorhandenen Baugruppen weiterentwickelt. Für
die deutschen Einsätze bietet der elektrische Teil
dieMöglichkeit, sowohl aus demüblichen Strom-
system 15 Kilovolt/16,7 Hertz versorgt zu werden
als auch mit 25 Kilovolt/50 Hertz, womit sogar
Einsätze auf der Rübelandbahn im Harz möglich
sind, wo die HVLE den Güterverkehr bestreitet.
DieEurodualhat fürdieseSteilstreckeauchgenug
Reibungsmasse, umdort einsetzbar zu sein.

Die Eurodual besteht aus dem Brückenrahmen
mit den Seitenwänden vomMaschinenraum.Die
Führerhäuser sind separate Baugruppen. Im
klimatisierten Führerstand ist das Pult in Lok-
mitte eingebaut. Die Dachsektionen der Loks
sind abnehmbar und tragen die Stromabnehmer,
die Lüftergruppe und die Abgasanlage. Die Fron-
ten der Loks gibt es in zwei Varianten: Während
beidenHVLE-LoksdieunterenLampensenkrecht
angeordnet sind, liegen diese bei allen anderen
Maschinen waagerecht angeordnet wie beim
Stadler-Triebzug „FLIRT3“.
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Modellneuheit aus Spanien

Eurodual alsH0-Lok
In Portugal vermutet man eher
keinen Modellbahnhersteller. Doch
Sudexpress hat kürzlich mit der Euro-
dual ein für Deutschland interessan-
tes H0-Modell an den Start gebracht

Sudexpress ist eineMarkedesbekannten
KleinserienherstellersNorbrass, der seit

rund20 JahrenModelleausMessingundande-
renWerkstoffenproduziert.VonSudexpress
kommenvorrangigKunststoffmodelle, dieweit-
gehendnachVorbildernausPortugal entwor-
fensind, aberauchmoderne, inganzEuropa
einsetzbareFahrzeuge.WieaufderEurodual-
Verpackungzu lesen ist,werdendieModelle in
Portugaldesignedund inChinagefertigt.Die
ElektronikwurdevonESUbeigesteuert.Derzeit
sinddieanalogenLokmodelleunterdenArtikel-
nummernS1590031/-39ab280Eurozuhaben.
FürdenSommersindDigitalloksmitESU-
Sounddecodernavisiert.DieAC-Variantenha-
benabWerkeinenLokPilot-BausteinanBord.
DieDigitalloksbekommenansteuerbarePanto-
grafen.BeidenAnalogmodellen istderenNach-
rüstungvorbereitet.DazuwirdeinSetunter
ArtikelnummerSUD3159verfügbar sein.

Schaltbare Dachstromabnehmer
WährendbeweglicheStromabnehmersonsteher
ein optischer Gag sind, sind sie hier für einen
realistischenBetriebsablaufunabdingbar:Wenn
die Lok im Dieselmodus aus dem nicht elektrifi-

zierten Anschlussgleis kommt und im Bahnhof
unter der Fahrleitung steht, kann der System-
wechsel vorbildgerecht vollzogen werden. An-
steuerbar sind auch die beiden drehenden Kühl-
ventilatoren auf dem Dach. Leider liegt keine
AnschlussbelegungderSchnittstellebei,weshalb
es einige Experimente erforderte, bis klar war,
welcher AusgangwelcheDinge schaltet. Das ist
einer der wenigen Negativpunkte der Lok. Die
BeleuchtungkanninAbhängigkeitvomDecoder
das untere Spitzen- und Schlusssignal schalten
sowiegesondertdasdritteSpitzenlicht.DieFern-
scheinwerfer und die Führerstandsbeleuchtung
sind anweiterenAusgängen angeschlossen. Be-
reits ab Werk ist auch bei den Analogloks ein
Lautsprechereingebaut,wasdasZerlegenspart.

FürdenDecodereinbaumussdasGehäuseabge-
nommen werden. Das ist auf demMetallfahrge-
stell lediglichaufgerastet.MitvierKaffeerührhöl-
zern,die imBereichderAnhebepunktezwischen
FahrwerkundGehäuse vorsichtig eingeschoben
werden, kannmandasGehäuse soweit spreizen,
dass die Rastnasen gelöst sind. Danach ist der
Zugang zur Platine frei, auf der sich die 21-polige
Schnittstelle nachNEM660befindet. Für die im
Gehäuse eingebauten LED gibt es je Lokseite
eine dreipolige Steckverbindung, die noch zu
lösen ist, sowie eine vierpolige zu den unteren
LED, die auf dem Fahrwerk montiert sind. Die
Spannungsversorgung der Lüftermotoren er-
folgt mittels Federkontaktstiften. Auch für den
Motor und die Radschleifer gibt es eine Steck-

Sudexpress überraschte vorwenigen
Wochenmit einem 1:87-Modell der Euro-
dual, Baureihe 2159, in derHVLE-Version;
auf demDach sind viele Details filigran
nachgebildet undmeist extra angesetzt

Am23. Januar 2022 ist 2159 238 bei Arneggmit einemKohlestaub-Zug unterwegs nachAll-
mendingen. Das EVUBELogwill mit der Eurodual Transporte effizienter gestalten
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DreiachsigeDrehgestelle gelten immer alswenig
oberbauschonend.BeiderEurodualsinddiesemit
nur 3,6 Metern Achsstand sogar schonender für
das Gleis als die zweiachsigen Drehgestelle des
Siemens-VectronoderderBombardier-TRAXX,die
höhere Querkräfte verursachen. Die Primärfe-
derungwird über Schraubenfedern realisiert. Die
Sekundärfederung besteht aus Gummi/Metall-
Elementen. In den Drehgestellen sind jeweils

drei Drehstrom-Motoren verbaut. Jeder Antriebs-
motor wird von einem eigenen Stromrichter ver-
sorgt.DerSechzehnzylinder-Viertaktdieselmotor
C175-16vonCaterpillar leistet2.800Kilowatt,also
etwas weniger als der elektrische Teil, bei dem
6.150Kilowattunter 15kV/16,7Hzbzw. 7.000Kilo-
wattunter25kV/50HzzurVerfügungstehen.Die

Abgasnorm IIIBwird dabei eingehalten. Der Tank
fasst 3.500 Liter Dieselkraftstoff und zusätzlich
400 Liter Harnstoff für die Abgasreinigung.
Die Anfahrzugkraft beträgt 500 Kilonewton.
Gebremst wird pneumatisch mit Scheibenbrem-
sen sowie zusätzlich elektrisch. Beim Einsatz
als Elektrolok wird beim Bremsen Energie in die

Lokporträt Eurodual
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Technische Daten der Eurodual*

Baureihe 2159
erstes Baujahr 2017
Achsfolge Co’Co’
Länge über Puffer 23.020mm
Drehzapfenabstand 14.000mm
Drehgestellachsstand 3.600mm
Treibraddurchmesser 1.067 mm
Dienstmasse 123 t
Radsatzfahrmasse 21 t
Traktionsleistungen 2.800kW(Dieselbetrieb)

6.150kW(15 kV) 7.000kW(25kV)
Anfahrzugkraft 500kN
Höchstgeschwindigk. 120km/h
* inderdeutschenVersion

Typenzeichnung der Stadler-Lokkonstruktion Eurodual

verbindung. Lediglich die beiden Litzen zum
Lautsprecher sindandiePlatinegelötet.

Der fünfpoligeMotormitzweigroßenSchwung-
massen sorgt für ein gutes und leises Fahrver-
halten. Über die zwei Haftreifen wird genug
Kraft übertragen, damit das Modell schwere
Züge wie beim Vorbild ziehen kann. Dazu trägt
auch die hohe Eigenmasse von 591 Gramm bei.

VomMotorerfolgtdieKraftübertragungmittels
Kardanwellen zu den Getrieben in den Drehge-
stellen und von dort zu allen Radsätzen. An
den Rädern sind die Bremsscheiben nachge-
bildet. Die Lokomotive setzt sich analog schon
bei geringer Fahrspannung in Bewegung und
erreicht die Vorbildhöchstgeschwindigkeit von
120km/hbei etwaelfVolt.

Form- und farbtechnisch spitze
AmGehäuse sind die Formen sehr gut nachge-
bildet.DiebeimVorbildgesondertaufgesetzten
Führerstände sind auch inModell ein einzelnes,
aber sehr passgenaues Teil. Damit war es auch
möglich,dieandereKopfformnachzubilden,die
alle Eurodual außer jenederHVLEbesitzen.Die
Lüftergitter im Gehäuse sind eingesetzte Ätz-
teile. Auch am Fahrwerk sind etliche Teile ge-
sondert eingesetzt – beispielsweise der unter-

flur verbaute Trafo der Eurodual. Die Griffstan-
gen sind separat angesetzt. Die Lackierung ist
beider inSilber lackiertenHVLE-Loksehrsauber
aufgebracht. Hinzu kommen unzählige Bedru-
ckungen inmehreren Farben, die exakt und gut
lesbar sind. Selbst die Schaugläser der Sandkäs-
tensindnachgebildet.NichtnurbeidiesemHer-
steller ist es einÄrgernis, dass die Belegungder
Schnittstelle nicht dokumentiert ist. In diesem
PunktsolltedieAnleitungergänztwerden. CM

Die Platinemit der rechts sichtbaren Schnittstelle ist gut zugänglich. In dieweißen
Steckbuchsenwerden die Kabel vonMotor, Radschleifern und Beleuchtung einge-
steckt. Die Lüfter werden von kleinenMotoren bewegt. Daneben sind dieHalter
für die Nachrüstung der Pantografenantriebe zu sehen

Die Lokfrontwirkt stylisch, der Füh-
rerstand ist eingerichtet. Die Schei-
benwischer gefallen genausowie die

Federpuffer und die Zurüstteile
amPufferträger. Digital lassen

sich einige Lichtfunktionen schalten

In jedemDrehgestell ist jeweils ein Radmit
Haftreifen ausgestattet. EinManko sind die
sichtbaren Bleche für die Stromabnahme

Die 2159 227 vomErfurter Bahnservice ist am9.Oktober 2021 in Elze auf der
Nord-Süd-Strecke unterwegs und scheintmit dem Leerzug klar unterfordert zu sein
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Fahrleitung zurückgespeist, beim Dieselbetrieb
wandelnWiderständedieBremsenergieum.

Länderüberschreitend einsetzbar
Als Zugsicherung sind die PZB und ETCS vorhan-
den. Die Konfiguration ist entweder für Deutsch-
landundÖsterreichoderNorwegenundSchweden
ausgelegt. Für den Einsatz in den skandinavischen
Ländern gibt es eine für die dortigen Witterungs-
verhältnisse angepasste Version, wie sie beispiels-
weise von GreenCargo vorgehalten wird. Diese
Loks sind bis -40 Grad Celsius einsetzbar. Alle

MaschinenverfügenaußerdemübereineFunkfern-
steuerung, was bei dem typischen Einsatzgebiet
an Verladeanlagen hilfreich ist. Bei den Loks der
HVLEsindzusätzlichSeitenfahrschaltervorhanden.
Auf Basis der Eurodual bietet Stadler als Weiter-
entwicklung die Euro9000 an. Diese Lok kann
zusätzlichauchunterderGleichstromfahrleitung
mit 1,5 und drei Kilovolt eingesetzt werden. Beim
EinsatzunterdernichtsostarkbelastbarenGleich-
spannungkannderDieselmotoralsBoosterzuge-
schaltet werden. Derzeit sind bei der Euro9000
jeweils die Länderkonfigurationen für Deutsch-

land, Österreich, Schweiz, Italien, Niederlande
und Belgien möglich. Die Leistung der elektri-
schenAusrüstungkannunterWechselspannungs-
fahrleitungenbiszu9.000KilowattzurVerfügung
stellen, der Dieselmotor leistet 1.900 Kilowatt.

InzwischensindzahlreicheEVUaufdieUniversal-
lokomotive Eurodual aufmerksam geworden.
Während die ersten Loks noch von derHVLE und
weiteren EVU gekauft wurden, hat der in der
SchweizansässigeundStadlernahestehendeLok-
vermieter European Loc Pool (ELP) die Vermark-
tung der Loks auf Leasingbasis aufgenommen.
2019 unterzeichnete ELP einen Rahmenvertrag
für90ZweikraftlokomotivenderEurodual-Familie.
Inzwischen sind inDeutschlandmehrals 30Euro-
dual über ELP im Einsatz, wobei hierzu ein Full-
Service-Paketgehört, das Instandhaltung,mobile
Wartung und Hauptuntersuchungen umfasst. Es
gibt EVU, die nur eine Lok haben, beispielsweise
dieLappwaldbahn,aberauchsolchemitmehreren
Loks wie HHPI, bei denen die siebte Lok im
Januar 2022 übernommen wurde. Die HVLE hat
zehneigeneMaschinen imBestand.UndCaptrain
setzt zurzeit vier gekaufte Loksein. ClaudiaMühl
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Eurodual-Alternativen

Die Bombardier-TRAXX-EllokWLE 82mit LastMile-Diesel kann
lediglich kurze Strecken ohneOberleitung bewältigen

Der VectronDualMode ist eine vollwertige Zweikraftlokomotive,
aber nur nicht so leistungsfähigwie eine Eurodual

Dermit der Eurodual 2159 002 derHVLE beförderte Ganzzugwird am 19. August 2021 imHafen Spelle entladen

Nach der Entladung imHafen Ibbenbüren-
Esch hat die Eurodual 2159 101 von ITL/Cap-
train am 17. April 2021 den Leerzug in den
DB-Bahnhof gezogen undwartet auf Abfahrt
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Der besondere Zug
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Der besondere Zug

mitölgefeuerterDampflok

Am21. Juni 1973 trat derGrundlagenvertrag
zwischenderBundesrepublikDeutschland
undderDDR inkraft.Bereitsein Jahr zuvor

war in einem Verkehrsabkommen eine Vereinba-
rungmitderBezeichnung„KleinerGrenzverkehr“
getroffen worden, die es Bundesbürgern aus
grenznahenGemeindenerlaubte,ebenfallsgrenz-
nahe Kreise in der DDR zu bereisen, um Ver-
wandte,BekannteoderauchnurtouristischeZiele
zu besuchen. Im Rahmen dieser Reiseerleichte-
rungensetztendieDeutscheBundesbahnunddie
Deutsche Reichsbahn gemeinsam grenzüber-
schreitendeZügedesRegionalverkehrsein.Diese
meist als EilzügeeingestuftenZügeverließendas
BundesgebietamMorgenundkehrtenamAbend
dorthin zurück.

Zwei Kurswagen aus Lichtenfels
SogabesabdemSommerfahrplan1973aucheine
zunächst tägliche, später auf die Wochenenden
beschränkteEilzugverbindung2002vonLudwigs-

stadt inFrankennachSaalfeld inThüringen.Dabei
handelte es sich um eine aus zwei „Silberlingen“
bestehende Kurswagengruppe, die in Ludwigs-
stadt vom Nahverkehrszug 3410 aus Lichtenfels
abgekuppelt wurde. Eine DB-Ellok der Baureihe
140 oder 144 brachte die beidenWagen zunächst
hinunter nach Probstzella. Dort endete der Fahr-
draht. Aus diesemGrunde erfolgte dieWeiterbe-
förderungdeskurzenEilzugesmiteinerDampflok
derDR-Baureihe95,die inProbstzellabeheimatet
war.DieserkurzeDampfzugwareinwichtigerMo-
saikstein im politischen Konzept „Wandel durch
Annäherung“ als Entspannung in der Epoche des
kaltenKrieges zwischenOstundWest.

Viele Modelle zur Auswahl
Die Bildung dieser Zuggarnitur stellt in Nenn-
größe H0 überhaupt kein Problem dar, denn die
DR-95er mit Ölhauptfeuerung wird aktuell von
Roco ausgeliefert (siehe em 2/22), aber auch von
Märklin/Trix undPikoofferiert.Gebraucht erhält-

lich sind auch H0-95er der DR von Fleischmann
und Liliput. Die im E 2002 eingereihten Nahver-
kehrswagen gibt es in 1:87 ebenfalls reichlich, wo-
bei speziell die „Silberlinge“ von Brawa, Piko und

Roco herausstechen. InNenngröße TT gab es die
95er bislang von Kittler und in modernerer Aus-
führung zuletzt vonArnold undTillig,wobei auch
die„Silberlinge“ausSebnitzbeziehbarsind,wenn
man nicht die ebenfalls sehr gut gemachten
kuehn-TT-Modelle nutzen möchte. Wer den Zug
inNumsetzenmöchte,musseinegebrauchteTen-
derlok von Arnold beschaffen sowie die Wagen
vonMinitrix oderPikoordern.

DietmarBeckmann/PeterWieland

Um Bundesbürgern die Möglichkeit zu geben, die grenznahen Kreise in der DDR zu bereisen,
entstand in den 1970er-Jahren der sogenannte „Kleine Grenzverkehr“. Dazu zählte auch E 2002,
der im Saale- und Loquitztal mit einer kräftigen, ölgefeuerten Dampflok bespannt wurde

g

em-Serie:
„DerbesondereZug“

E2002
Ludwigsstadt–Saalfeld
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KleinerGrenzverkehr

Dieser kurze Dampfzug
war ein wichtiger Mosaik-
stein im Konzept „Wandel
durch Annäherung“

Am25.März 1979 ist E 2002mit einer 95
desBwProbstzella nahederOrtschaft
Oberloquitz unterwegs, derenBahnhof
der EilzugohneHalt passierenwird
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LVT 771-Einsatz Plauen (Vogtl) ob Bf – Schönberg (Vogtl) – Schleiz-West

durchs Vogtland
MitderFerkeltaxe
1996 beorderte der DB-Regionalbereich Thüringen einen LVT-Triebwagen der
Baureihe 771 für Nahverkehrsleistungen auf die Bahnstrecke Schönberg – Schleiz.
Mehr als 25 Jahre waren sie zuvor bis 1990 im Vogtland bereits heimisch
gewesen. Die Rückkehr der Ferkeltaxen galt seinerzeit als kleine Sensation

Nicht wenige Eisenbahnstrecken im Netz
der DB AG erlebten zu Beginn der Regio-
nalisierung des Nahverkehrs immer wie-

der wechselnden Fahrzeugeinsatz, bevor das
jeweiligeBundeslandeineBetreiberstrategie fest-
legte. Erinnert sei zum Beispiel an die Strecke
Chemnitz – Stollberg (Sachs), wo von der Deut-
schen Bahn über die Karsdorfer Eisenbahngesell-
schaftbiszurChemnitzerCityBahnimmerwieder
wechselndeEisenbahnverkehrsunternehmenmit
ihren verschiedenen Fahrzeugen auftraten. Ein
ähnlichesBeispiel gab es anderGrenze zwischen
Sachsen und Thüringen auf der Kursbuchstrecke

545 Plauen – Schleiz in der zweiten Hälfte der
90er-Jahre. Nach dem sich dort die Reichsbahn
und die DB AG seit 1992 mit Dieselloks der Bau-
reihe 201, 202 und 218 und verschiedenen Reise-
zugwagen ausprobierten, kehrte 1996 für zwei
Jahre sogar der alte Reichsbahntriebwagen der
Baureihe 771 (LVT) auf die Strecke zurück.

Von Sachsen nach Thüringen
Die RbdDresden besaß in ihrem Streckennetz im
oberen Vogtland drei Nebenbahnen die auf säch-
sischem Gebiet begannen und nach Thüringen
führten. Ausgangsbahnhof für die Strecken nach

Hirschberg (Saale), Schleiz und Saalburg war der
Bf Schönberg (Vogtl) an der Linie Leipzig – Hof.
Unmittelbar an der westlichen Bahnhofsausfahrt
vonSchönbergverläuftdieLandesgrenzezwischen
SachsenundThüringen.ÜberdieBahnverbindung
hat sich über die Jahre eine enge Verkehrsbezie-
hung dieser Städte nach Plauen entwickelt. Das
Bw Reichenbach hatte mit seinen Lokomotiven
auf diesen Nebenbahnen sein Betätigungsfeld.

AlsersteNebenbahn imvogtländischenStrecken-
netz wurde nach Gründung der DB AG auf der
Kursbuchstrecke 548 Schönberg (Vogtl) – Hirsch-

Nur eine kurze Episode blieb die Rückkehr der
LVT auf der Strecke Schönberg (Vogtl) –
Schleiz. Am 16.Mai 1998 rollt 771 069 bei
Langenbuch über dieNebenbahn



berg (Saale)am28.Mai 1994derReiseverkehrein-
gestellt. Im Rahmen der Bahnreformwurde 1996
dieVerantwortungfürdenSchienenpersonennah-
verkehr (SPNV) auf die Länder übertragen. Der
Freistaat Sachsen und die Vogtlandkreise schrie-
ben daraufhin den SPNV auf den Vogtlandstre-
ckenzwischenReichenbach,Zwickau,Falkenstein,
Klingenthal und Adorf aus. Die zwei von Sachsen
nach Thüringen führenden Eisenbahnstrecken
bliebenunberücksichtigt.

Einstellung und Rückzug aus Schleiz
Mit dem Fahrplanwechsel zum 2. Juni 1996 kam
es deshalb zuweiteren Einschränkungen imNah-
verkehr des nunmehrigen Regionalbereichs Thü-
ringen.AufderKursbuchstrecke575Schleiz–Saal-
burg wurde der Reiseverkehr eingestellt. Die
Reichenbacher 202416der Est Plauenbespannte
am 1. Juni die letzten Reisezüge. Gleichzeitig
wurde die Personaleinsatzstelle Schleiz, zu der
noch drei Lokführer gehörten, aufgelöst. Damit
zogsichderRegionalbereichDresdenabSommer-
fahrplan 1996betrieblich und verkehrlich vondie-
senEisenbahnstrecken zurück.

Die Eisenbahnanbindung der Stadt Schleiz aus
Richtung Plauen blieb aber bestehen. Im Auftrag
des Regionalbereichs Thüringen verkehrten ab
2. Juni 1996 zwischen Plauen (Vogtl) ob Bf und
dem neuen Endpunkt Schleiz-West wieder die al-
ten DR-LVT. Dazu schickte der Regionalbereich
am 1. Juni 1996 den Triebwagen LVT 771 008 vom
Betriebshof (Bh)Nordhausen,EstGotha, insVogt-
land. Fahrplanmäßig wurde der Gesamtverkehr
Plauen (Vogtl) – Schleiz-West neu der Kursbuch-
nummer 545Zwickau–Plauen–Hof zugeordnet,
nachdemerzuvoralsKursbuchstrecke547Schön-
berg–Saalburg indeneinschlägigenFahrplanme-
dien zufindenwar.

Endpunkt in Schleiz-West
Von den neun Triebwagenfahrten im Zwei-Stun-
den-Takt verkehrten fünf täglich, der Rest nur
werktags.DieFahrzeitüberdie33Kilometer lange
Strecke betrug 47Minuten. Die Fahrten endeten
nichtmehr imehemaligenStaatsbahnhof Schleiz,
sondern rund ein Kilometer weiter am zentrums-
nahenHaltepunktSchleiz-WestanderSaalburger
Strecke.Hier bildete ein Prellbock vor einemehe-
maligen Bahnübergang nun den Streckenab-

schluss. Wegen fehlender Umsetzmöglichkeiten
verkehrteder LVT stets als Solo-Triebwagen.

Die Rückkehr der „Ferkeltaxen“ im Vogtland galt
1996 als kleine Sensation, zumal für den Nahver-
kehrzudiesemZeitpunktbeiderDeutschenBahn,
wie auch bei privaten Betreibern zunehmend auf
moderneTriebwagenzurückgegriffenwurde.Das

Auslaufmodell LVT 771 verkehrte zwei Jahre lang
zwischen Plauen (Vogtl) und Schleiz-West. Die
Triebwagen wurden im ehemaligen Bw Reichen-
bach instand gehalten, das bereits von 1964 bis
1990 LVT auf dieser Verbindung eingesetzt hatte.
Als Regio-Werkstatt fürDieselfahrzeuge erlangte
die Dienststelle ab 1. Juni 1996 kurzzeitig eine ge-
wisseBedeutung,nachdemderBhZwickauzudie-
semDatumaufgelöstwordenwar. 1999wurdedie
Unterhaltung dort allerdings auch aufgegeben.

Sandwich statt LVT
Der LVT-Umlaufplan für die Baureihe 771 des
Bh Nordhausen sah ab 2. Juni 1996 zwei Triebwa-
genaufderStreckePlauen–Schleiz vor.Doch tat-
sächlichstandnureinFahrzeugzurVerfügung,so-
dass im Sommerfahrplan 1996 in der Est Plauen
(Vogtl) ob Bf ständig ein Triebwagen-Ersatzzug

LVT-Einsatz im Vogtland
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Beheimatung der im Vogtland eingesetzten LVT beim Bh Nordhausen
DB AG Nr. erste DR-Nr. Baujahr Zugang von von – bis Abgabe nach
771008 VT2.09.008 1963 Eisenach, EstGotha 29.05.1994–27.05.1998 Meiningen
771028 VT2.09.028 1963 Eisenach, EstGotha . .1994–27.05.1998 Meiningen
771041 VT2.09.041 1964 Eisenach, EstGotha 25.05.1995–26.05.1998 Meiningen
771055 VT2.09.055 1964 Eisenach, EstGotha 12.05.1994–26.05.1998 Meiningen
771063 VT2.09.063 1964 Eisenach, EstGotha 18.07.1994–27.05.1998 Meiningen
771069 VT2.09.069 1964 Eisenach, EstGotha . .1994–27.05.1998 Meiningen

VomBahnhof Schönberg zweigten die zwei Nebenbahnen der RbdDresden in Thüringen ab

Bereits zwischen 1964 und 26.Mai 1990 fuhren LVT nach Schleiz. 172 129 vomBwReichen-
bachwar ab 1969 ein Stammtriebwagen auf der Strecke (SchleizWest,Mai 1989)
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Auch im Vogtland kam es
zu Einstellungen, nach
Schleiz fuhr aber weiter
der LVT – so wie früher
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vorgehalten wurde, der aus zwei Dieselloks der
Baureihe 201/202 und einem dazwischen laufen-
denReisezugwagenBauartByoderBombestand.
Der Einsatz des sogenannten „Sandwich“ war
wegen der fehlenden Umsetzmöglichkeit am
Hp Schleiz-West erforderlich. Die letzten Reichs-
bahnloks der Baureihe 201 (201 132, 165, 868 und
875) konnten meist in diesem „Reservedienst“
beobachtetwerden.

Änderungen im Herbst 1996
Auswirkungen auf den LVT-Einsatz im Vogtland
hatten Veränderungen im SPNV im Herbst 1996.
Ab 13. Oktober 1996 übernahm die Regental Be-
triebsgesellschaftmit acht neuenRegio Sprintern
denNahverkehr auf der StreckeZwickau–Plauen
–BadBrambach.DamitendetedieVersorgungvon
SchienenfahrzeugenmitDieselkraftstoffinderEst
Plauen (Vogtl) ob Bf durch die DB AG. Noch im
OktoberbeganndasLeerfahrenderTanks.Der im
AuftragvonDBRegiozwischenPlauenundSchleiz-
West eingesetzte LVT musste fortan täglich den
Bh Reichenbach zum Tanken anfahren. Weil nun
der Triebwagen-Umlauf geändertwerdenmusste,
wurdeab13.Oktober1996derNordhauser771028
von Reichenbach aus eingesetzt. Der Reservezug
derEstPlauenwurdedamitentbehrlich.

Abgesehen von einem kurzen Gastspiel des
LVT771055vonOktoberbisDezember 1996 teilten
sich die zwei Triebwagen 771 008 und 771 028 die
Nahverkehrsleistung nach Schleiz. Der 771 008
(exVT2.09.008, vomVEBWaggonbauBautzenam
4.Oktober1963andieDRabgeliefert)wardaserste
Serienfahrzeug der LVT Baureihe, 771 028 war nur
etwazweieinhalbMonate jünger.BeideTriebwagen
warenbisSeptember 1997 imVogtlandzuGast.Die
restliche Einsatzzeit bis Mai 1998 teilten sich die
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Zwischen Plauen und Schönberg (Vogtl) rollten die LVT über dieHauptbahn Plauen –Hof.
Erst in Schönberg bogen Sie auf dieNebenbahn nach Schleiz ab. Am 16.Mai 1998 erreicht
771 069 als Regionalzug nach Plauen gleich den BahnhofMehltheuer

Anfangs konnten die LVT ihre Kraftstoffe noch in der Est Plauen
(Vogtl) ob Bf ergänzen. Dort zeigt sich 771 008 am 7.Oktober 1996

LVT-Umlauf für die Verbindung Plauen (DP) – SchleizWest (DSZW) im Jahresfahrplan
1997/1998: ZumTanken ging es nachts nachHof (NHO) Slg. Rainer Heinrich



Nordhauser Triebwagen 771 041, 063 und 771 069.
Im Jahresfahrplan 1997/1998 fuhren die LVT nicht
mehrnachReichenbachzumTanken,sondernzum
Bh Hof von DB Regio Nordbayern. Der Fahrzeug-
austauschzwischenPlauenundNordhausen(bzw.
Gotha)erfolgtestetsüberdieElstertalbahn,sodass
die Überführungsfahrten erstmalig die Gesamt-
strecke zwischen Gera und Weischlitz befuhren.

LVT-Abschied im Mai 1998
ZumFahrplanwechselam24.Mai 1998endeteder
Triebwageneinsatz der Baureihe 771 zwischen
Plauen und Schleiz-West. Die letzten Fahrten be-
stritt 771063,der sichabends inReichenbachzum
Reserve-Triebwagen 771 069 gesellte. Beide Fahr-
zeuge verließen das Vogtland am 18. Juni 1998 in
Richtung Nordhausen. Der dortige Betriebshof
hattebereitsam25.Mai 1998offizielldieBeheima-
tung von Triebwagen der Baureihen 771 und 772
aufgegeben. Buchmäßig wurden die LVT (11x 771,
15x772)demWerkMeiningen(exBw)zugeordnet.

Mit dem Fahrplanwechsel ab 25. Mai 1998 über-
nahmdieVogtlandbahnimAuftragdesFreistaates
Thüringen mit Regio Sprinter den gesamten Per-
sonenverkehr zwischen Plauen und Schleiz-West.
Der Personenverkehr wurde 2006 abbestellt. Die
Strecke blieb jedoch erhalten. Und auch heute
kann man hier noch einen Triebwagen antreffen.
Der Verein Wisentatalbahn betreibt einen touris-
tischen Ausflugsverkehr bis Schleiz West – aller-
dingsmiteinemehemaligenDB-Schienenbus,und
nichtmiteinemLVT. RainerHeinrich

LVT-Einsatz im Vogtland

LVT in „Sanitärfarben“

Gegenüber den klassischen roten Variantenwaren die hellgrau/minttürkisenModelle
Exoten in denH0-Programmen von Brawa (Bild), Piko und Roco/Sachsenmodelle. In TT
fandman entsprechendeModelle bei Kres und inN ebenfalls bei Brawa MartinMenke

Belegt- und Rückmelder LRB08
Art.Nr. 11230

Das ist keine höhere Mathematik und des Rätsels Lösung ist 
recht einfach: Sie heißt LRB08. Der macht nämlich genau das, 
was LR101 (Rückmeldebaustein) und LB101 (Belegtmelder) als 
Einzelbausteine gemeinsam tun: Belegtzustände erfassen und 
über den R,S-Bus an die Zentrale (LZ100/LZV100/LZV200) 
zurückmelden. Insgesamt acht Gleisabschnitte können 
mit einem LRB08 überwacht werden. Und selbstverständlich 
können Sie mehrere LRB08 auf Ihrer Anlage einsetzen. Der 
Verdrahtungsaufwand ist erheblich geringer als beim Einsatz 
von zwei separaten Bausteinen. Die Kosten übrigens auch. Die 
Versorgung mit Spannung erfolgt über den Digitalstrom (J,K), 
entweder direkt aus der Zentrale oder vom Gleis. Digital plus. 
Einfach und sicher. Und 6 Jahre Garantie gewähren wir ohnehin. 
Logisch.

Lenz-Elektronik GmbH · Vogelsang 14 · 35398 Gießen · 06403 - 900 10 · info@lenz-elektronik.de www.lenz-elektronik.de/lrb08
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bei uns im Sortiment:
Bahnhof
Lederhose/ Thür.
Maßstab 1:160
Art.- Nr.: LC-160-014

Wir haben das besondere Zubehör
im Maßstab 1:160 für Ihre Anlage,

besuchen Sie uns online!

NEU

Attraktive Modelle in

realistischem Design

für die Modellbahn
völlige Neuentwicklung dieses Klassikers
1:160, auch als Hintergrund für H0
Best.-Nr. 794, 7,90 €

Umfangr. Gesamtkatalog, € 2,– + Porto

Schloss Lichtenstein 

AUE-VERLAG · Postf. 1108 · 74215 Möckmühl
Tel. 06298-1328 · Fax -4298 · info@aue-verlag.de

Im Sommerfahrplan 1996 fuhr ein Sandwich-
Ersatzzug im LVT-Plan. Bei Schleiz waren
am8. September 1996 201 132 und 202 451mit
ihrer überschaubarenGarnitur unterwegs
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Museumsbahnen und Corona-Auflagen

durch die Pandemie
Fahrt auf Sicht

Ausgefallene Sonderfahrten, geschlossene
Lokschuppentüren: Die zurückliegenden,
von der Covid-19-Pandemie gezeichneten
Monate waren für Museumsbahnen
und Eisenbahnmuseen eine massive
Herausforderung. em-Redakteur Martin
Menke hat sich umgehört, wie die Be-
wahrer des Eisenbahn-Erbes mit der Situa-
tion umgehen und zeichnet ein Lagebild

Am 11. Dezember 2021 richtenAktive der
MuseumsbahnRhaden –Uchte eine Lf-Tafel wie-
der auf. Neben den Fahrzeugen verursacht auch
der Unterhalt von Strecken undAnlagen einer

MuseumsbahnKosten, denen im Lockdown keine
Einnahmen gegenüberstehen Bernd vonMitzlaff



EssindschwierigeZeitenfürMuseumsbahnen
und Eisenbahnmuseen. Die seit dem Früh-
jahr 2020 grassierende Covid-19-Pandemie

und die damit verbundenen Einschränkungen im
Alltagsleben gingen auch an jenen nicht spurlos
vorbei, die sich um die Pflege und den Erhalt der
Bahnhistorie bemühen. Während der vergange-
nen zwei Jahre konnten viele Vereine, Museums-
bahnenundMuseen,dieoftnurvomEngagement
weniger Eisenbahnfreunde getragen werden,
nicht ihre oft schon traditionellen Veranstaltun-
gen durchführen undmusstenmeist herbe finan-
zielle Einbußen hinnehmen. Auch die Museums-
werkstätten waren teilweise geschlossen oder
durftennurvoneinzelnenPersonenunterbehörd-
lichen Auflagen genutzt werden, sodass auch Ar-
beitseinsätzezumTeil nureingeschränktmöglich
waren. Bei Museumsbahnen verursacht der Un-
terhalt der Strecke festeKosten, denen allerdings
zeitweisekeinerleiEinnahmengegenüberstanden.

Bald weniger Museumsfahrzeuge?
Doch auch und gerade der Fahrzeugpark trieb
dem ein oder anderen Museumsbahn-Vereins-
vorstand in den zurückliegenden Monaten die
Sorgenfalten in die Stirn. Problematisch war zum
Beispiel, dass im Lockdown die festgelegten
FristenderMuseumsbahn-Fahrzeugeweiterliefen,
ohnedass diese dasGeld für fälligeUntersuchun-
geneinfahrenkonnten.

KostspieligeHauptuntersuchungen(HU)anFahr-
zeugen mussten zurückgestellt werden, zum Teil
wurdennurnochbereitserteilteAufträgeabgear-
beitet. So arbeitet Manuel Jußen als Eigentümer
und Vermieter der P 8 2455 „Posen“ an der Fahr-
werks-HU dieser Lok erst dann weiter, wenn die

Auftragslagewiederklarer ist.UnddieLok„Spree-
wald“ des Deutschen Eisenbahn-Vereins (DEV)
musstemit Fristablauf von der Abnahme erstmal
konserviertzurückgestelltwerden.DieSacheging
abergutaus:DieMärkischeMuseums-Eisenbahn
bei Plettenberg lieh die Lok aus und vollendete
dieHU.2021dampftesiedeshalbaneinigenTagen
über die 2,3 Kilometer lange Meterspurstrecke
zwischenHüinghausenundKöbbinghauserHam-
mer. Und auch 2022 wird die Lok noch im Sauer-

land zu erleben sein. Doch nicht immer nehmen
dieDinge so eine glücklicheWendungwie imFalle
der „Spreewald“. Es bleibt zu hoffen, dass sich im
Jahr 2022 nicht wiederholt, was die Museen und
BahnenindenvergangenenJahrenerlebenmussten.
Kommtesweiterhin zu Einnahme-Einbußen,muss
damit gerechnetwerden, dassmancheehrenamtli-
che Initiative denGürtelmittelfristig enger schnal-
lenmussunddasBudgetnicht fürdendauerhaften
Unterhalt des gesamten Fahrzeugparks ausreicht.

Museumsbahnen und Corona-Auflagen
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V 36 235 der Dampfbahn Fränkische Schweiz passiert am 24.Oktober 2021 die Burgruine
Neideck auf demWeg von Ebermannstadt nach Behringersmühle.Museumsbahnenmit
eigenen Strecken und Fahrzeugen genießen in der Pandemie denVorteil höherer Flexibilität

Die Bahnsteige und Fahrzeuge
derHespertalbahn durften
im Sommer 2021 nurmitMaske
betretenwerden (6. Juni 2021)
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Der Bestand an einsatzfähigen Museumsfahrzeu-
gen könnte dann zumindest kurzfristig Einbußen
hinnehmenmüssen.

Was dasWirtschaften anbelangt, so blieb bei vie-
lenVereinenundMuseenohnehinnurderGriff in
die Rücklagen oder die Konzentration auf das
WesentlichsteundDringendste.Dochgabesauch
positiveEffekte: Sobaldmansichwiederunterbe-
stimmtenCorona-Auflagentreffendurfte.Einiges
wurde in Angriff genommen, wozu sonst keine
Zeit war. Viele kleine Dinge, die ein Museum
lebendig machen, wurden mancherorts liebevoll
saniert, die Außengelände in Ordnung gebracht
oder einfach nur im stillen Kämmerlein Archivar-
beiterledigt.DieVereine,die in ihrenWerkstätten
hauptberufliche Mitarbeitende haben, konnten
einiges fertigstellen, sodass während der Saison
2022 die ein oder andere Überraschung vor Ort
zuerleben seinwird.

Kreative Vorstände
Die meisten Vereine und Museen konzentrieren
sich bei angekündigten Sonderfahrten und grö-
ßeren Veranstaltungen inzwischen weitgehend
auf ihre eigenen Kräfte. Das ist auch eine Lehre
aus den Erfahrungen der zurückliegenden zwei
Jahre: Eine langfristige Planung einer Veranstal-
tungwieetwaeinemLokschuppenfestmitattrak-
tivenGastfahrzeugenundaufwendigemRahmen-
programm bindet viele wertvolle Ressourcen.
KommtdanneinekurzfristigebehördlicheAbsage,
ist viel ehrenamtliche Arbeitszeit „für die Katz“
gewesen.

In diesem Zusammenhang haben vor allem jene
Museumsbahnen einen Vorteil, die auf eigener
Strecke fahren und somit kurzfristig auf die aktu-
elle regionale Corona-Lage reagieren können.

Über zuwenigAufmerksamkeit konnten sichVer-
anstaltungen bei Eisenbahnmuseen und Muse-
umseisenbahnen indenvergangenenzwei Jahren
indessen nicht beklagen. Dank Tageszeitungen
und Internet kamen überwiegend Besucher aus
dem Nahbereich, doch mancher Fan nahm auch
eine längere Anfahrt in Kauf. Die Museumscafés
undBarwagen – für viele Vereine eine nicht uner-
hebliche Einnahmequelle – durften aber oft über
Monate hinweg nicht geöffnet werden. Oft blieb
dannnurderGrillunter freiemHimmel,der inder
RegelabervondenhungrigenBesuchernebenfalls
sehr gut angenommen wurde. Weder Familien
noch Bahnfans störte es, wenn der Grill-Pavillon
provisorischmitFrischhaltefolieumwickeltwurde
oder die Grilltheke zum Schutz der Ehrenamtli-
chen nun ein breiterer Tisch war – Hauptsache
diegeltendenRegelnwurdeneingehaltenunddie
hungrigenBahnfanshattenetwas zubeißen.

Unterschiedliche Auflagen
Klassische,beiBehördenanmeldepflichtigeVeran-
staltungensindoftmitvielorganisatorischemAuf-
wand verbunden. Öffnete man dagegen den als
BaudenkmaleingetragenenLokschuppenoderdas
MuseumzueinemAktionstag,geltenandereAufla-
genalsbeiVeranstaltungen.WerhierbeiaufEintritt
verzichtete,hatteofteingutgefülltesSpendenglas,
denn die Fans wollen ihre Bahnen besuchen und
erleben.Wichtigwar:WerKontaktzumzuständigen
Sachbearbeiter beim Landkreis oder der Stadt
suchte, fand oft eine tragbare Lösung, die auch für
MitgliederundBesucherakzeptabelwar.

Eisenbahn: Aktuell
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Einlasskontrollemit Kontaktdaten-Speicherung ermöglichte eine Fotoveranstaltung bei derDampfbahnFurka-Bergstrecke (Realp, 12. Juni 2021)

HeißeWurst vomGrill statt Kulinarik
imBarwagen: Bei derMärkischen
Museumsbahn inHüinghausenmuss am
4. Juli 2021 niemand verhungern. Die
Maske gehört aber auch im Sommer dazu

Mit 3G-Nachweis undMaske sindAr-
beiten an historischen Fahrzeugen
auch in der Vereinswerkstattmöglich,
woman keinenAbstand halten kann



Nahezu alle Veranstalter, die nur auf digitale Bu-
chungssysteme setzten, verzeichneten weniger
FahrgästeoderMuseumsbesucher.Vielescheuten
es vorab zu buchen und dann im Regen auf der
Plattform der „Donnerbüchse“ zu stehen. So kam
ichzumBeispielbeidenTagendesEisenbahnfreun-
des beimDEV in Bruchhausen-Vilsen ohne vorbe-
stellteFahrkartenichtaufdenBahnsteig.Erstnach
Verhandlungen mit dem freundlichen Personal
wurdeichzumFahrkartenschaltervorgelassen,um
ein Fotopaketmit Fahrkarte zu kaufen. Eine spon-
tan angereiste Familiewärewahrscheinlich in die-
semFallwiederumgedreht,obwohldasehrenamt-
lichePersonalnatürlichvölligrichtiggehandelthat.

ImBwWittenberge stauten sich die Bahnfans da-
gegen in langer Warteschlange, weil jeder seine
Kontaktdaten aufschreiben und abgebenmusste,
man aber immerhin ohne Voranmeldung das
große Ausstellungsgelände mit dem ausgegebe-
nen Armband betreten durfte. Bei einigen Veran-
staltungenwarebenfallsnureinEinganggeöffnet,
andemjederseinenImpfstatusvorzeigenmusste,
bevor er aufs Gelände kam. Ganz anders bei der
Hespertalbahn in Essen, die in einem beliebten
Ausflugsgebiet liegt. Hier reichten gut sichtbare
Hinweise auf die Maskenpflicht im Zug und auf
dem Bahnsteig. Die Fahrkarten konnten normal
amSchalter erworbenwerden.

AllerdingsverzichtetenvieleMuseumsbahnenauf
Zustiegsmöglichkeiten an nicht besetzten Unter-
wegsstationen, die allerdings ohnehin nur von
wenigen Fahrgästen genutzt werden. Etwas kom-
plizierterwarendieteilweisedurchgeführtenSitz-
platzbeschränkungen indenZügenumzusetzen–
vor allem, wenn man als Familie reiste und nicht
das gesamte Abteil besetzt werden durfte. Im-
merhin: Mit Maskenpflicht gab es mancherorts
sogar Führerstandsmitfahrten auf gut belüfteten
Dampflokomotiven.

TrotzAuflagenwarendiemeistenFahrtagewährend
der Sommermonate 2020 und 2021 gut besucht,
sodass die Fahrgastzahlen insgesamt – auch auf-
grundderHerbstfahrtageundderNikolausfahrten
2021 – für viele Bahnen undMuseen durchaus zu-
friedenstellendwaren,wiemirdieseaufNachfrage
berichten.WasbeiallenangefragtenBahnenfehlte,
warenallerdingsdieEinnahmendurchbestellteSon-
derzüge, Ehrenlokführer-Seminare, Raumvermie-
tungen und Aktionstage, sodass in Summe rund
zwei Drittel der Fahrgäste fehlten. In einigen Bun-
desländern gab es dafür aus dem Kulturetat Aus-
gleichszahlungen,waseinzelnenVereinendeutlich
half.WeralsVereinwährendderCorona-Kriseaktiv
sein konnte, machte mit den Fans durchweg gute
Erfahrungen,sodassmanauch2022allerortswieder
Eisenbahn pur erleben wird – auch wenn zum Jah-
resbeginn schon wieder die ersten Sonderfahrten
verschobenoderabgesagtwurden. MartinMenke
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Museums-Bw in Deutschland

Besuch zu empfehlen

Wer richtige Eisenbahnatmosphäre er-
lebenmöchte,muss nicht immer auf

Sonderfahrt gehenoder Züge ander
Strecke fotografieren. Spannend ist es
durchaus auch, historischeBahngebäude,
Anlagen,Werkstättenunddie dort ausge-
stellten Fahrzeuge zu erkunden. Viele
Clubs öffnen ihre Lokschuppentore oft
auch außerhalb der größeren Events oder
von regelmäßigen Fahrtagen.Meist erlebt
man sogar unter derWocheoderwährend
der regulärenArbeitstagemehr vomFlair
der großenEisenbahnunddenMühen, alte
Fahrzeuge sowieGebäudebetriebsbereit
zu halten.Wir haben eineAuswahl sehens-
werter Bahndepots bzw.Werkstättenmit
regelspurigen Fahrzeugen in alphabeti-
scher Reihenfolge zusammengestellt:

Bahnbetriebswerk Arnstadt
www.lokschuppen-arnstadt.de

Bahnpark Augsburg
www.bahnpark-augsburg.de

Bw Aumühle und Schönberger Strand
www.vvm-museumsbahn.de

Heidekraut-Bahn-Museum Basdorf
www.berliner-eisenbahnfreunde.de

Bw Schöneweide
www.berlin-macht-dampf.com

Eisenbahnmuseum Bochum
www.eisenbahnmuseum-bochum.de

Braunschweiger Verkehrsfreunde
www.eisenbahnerlebnis.de

Sächsisches Eisenbahnmuseum Chemnitz
www.sem-chemnitz.de

Bahnwelt Darmstadt-Kranichstein
www.bahnwelt.de

Bw Dieringhausen
www.eisenbahnmuseum-dieringhausen.de

Eisenbahnmuseum Dresden
www.igbwdresden-altstadt.de

Historischer Lokschuppen Freilassing
www.lokschuppen-1905-freilassing.de

Bw Gerolstein
www.eifelbahn-gerolstein.de

Bw Halle
www.lokschuppen4.de

Bw Hanau
www.museumseisenbahn-hanau.de

Dampflokmuseum Hermeskeil
www.dampflokmuseum-hermeskeil.de

Angelner Dampfeisenbahn Kappeln
www.angelner-dampfeisenbahn.de

Rheinisches Industriebahn Museum Köln
www.rimkoeln.de

Bw Landshut
www.blv-online.eu

Eisenbahnmuseum Leipzig
www.dampfbahnmuseum.de

Maschinenhaus Löbau
www.osef.de

AW Mülheim-Speldorf
www.alte-dreherei.de

Bw Neuenmarkt-Wirsberg
www.dampflokmuseum.de

Eisenbahnmuseum Neustadt/Weinstraße
www.eisenbahnmuseum-neustadt.de

Bw Nördlingen
www.bayerisches-eisenbahnmuseum.de

Eisenbahnmuseum Norden
www.mkoev.de

Eisenbahnmuseum Schwarzenberg
www.vse-eisenbahnmuseum-
schwarzenberg.de

Mecklenburgisches Eisenbahnmuseum
Schwerin www.mef-schwerin.de

Lokbahnhof Sonneberg
www.eisenbahnfreunde-sonneberg.de

Bw Stadthagen
www.dampfeisenbahn-weserbergland.de

Traditions-Bw Staßfurt
www.lokschuppen-stassfurt.de

Bw Tuttlingen
www.bahnbetriebswerk-tuttlingen.de

Eisenbahnmuseum Weimar
www.thueringer-eisenbahnverein.de

Lokstation Westerburg
www.erlebnisbahnhof-westerwald.de

Lokschuppen Wismar
www.lokschuppen-wismar.de

Historischer Lokschuppen Wittenberge
www.dampflok-salzwedel.de

Eisenbahnmuseum Würzburg
www.bw-wuerzburg.de

ModellbahnfreundekommenbeimBesuch
imDampflokmuseumNeuenmarkt-Wirs-

bergauf ihreKosten.EineAnlagezeigtdort
die SchiefeEbene imMaßstab 1:87

Als Museumsbetrieb wie-
der möglich war, füllten
sich auch die Plätze in den
historischen Zügen



Die Premierenrolle – das sei gleich vorweg-
geschoben – gebührt der V 200 035 im
Modellsektor nicht. Diese kommt der

V 200 006 zu, dieMärklin bereits 1957 in H0 auf
denMarktbrachte.DieWechselstromlokmitdem
schweren Gussgehäuse und der Artikelnummer
3021gabesspäterauchmitanderenBetriebsnum-
mern zu kaufen. Doch während die Märklin-
Bahner bereits mit einer V 200 versorgt waren,
mussten Freunde des Gleichstrombetriebs und
Trix-Express-Fahreretwaswarten.Systembedingt
gab es Ende der 1950er-Jahre aber noch keine

wirkliche Konkurrenz der drei großen westdeut-
schen Modellbahnhersteller. Ergo versuchten
auch Fleischmann und Trix, ihren Anhängern ein
möglichst in sich geschlossenes Angebot an
Triebfahrzeugen undWagen zu bieten. Da durfte
eine moderne Bundesbahn-Diesellok wie die
V200natürlichnicht fehlen.

Diese folgte nur kurz nach dem Märklin-Modell
imJahre1958–undbeideBranchengrößenhatten
auf dasselbeOriginal gesetzt, nämlichV200035.
Daswäreansichschonbemerkenswert,dochgeht

dieGeschichtenochweiter:AuchRokal imrheini-
schen Lobberich entschied sich für dieV 200035
und stellte sie im gleichen Jahr als TT-Modell vor.
Komplettiert wird der Reigen durch die Gützold-
Neuheit aus der ehemaligen DDR: Das vorder-
gründig für den Export produzierte H0-Modell
derwestdeutschenV200wargleichfalls 1958eine
Neuheit mit der schon bekannten Loknummer
V200035.DreiH0-Modelle plus eine TT-Version
ein und derselben Maschine in einem Jahr – das
klingt allemal rekordverdächtig. Interessant ist
dabeiauch,dass jedesderModelleseineureigene

Eisenbahn/Modellbahn: Geschichte
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Bundesbahn-Diesellok V 200 035 in Vorbild und Modell

samt weiterem Nachwuchs
NürnbergerVierlinge

Beim Vorbild ragte V 200 035 gegenüber ihren Schwester-
Lokomotiven nicht sonderlich hervor. Ganz anders im
Miniaturformat! Gleich vier Modellbahn-Hersteller
brachten 1958 ihre Interpretation genau dieser Lok auf
den Markt: drei davon in H0, eine in TT. Und das war
noch nicht das Ende dieser bemerkenswerten Geschichte

SERIE
EinModellundseinVorbild

hR k l imrheini-

VoVV rbr ild

V 200 035

Viermal V 200035 in
einem Jahr: 1958 standen
auf derNürnberger Spiel-

warenmesse dieH0-
Modelle von Fleischmann
(vorn links) und Trix (vorn

rechts) und das TT-Mo-
dell von Rokal (Mitte).

Kurz darauf zeigte Güt-
zold zur LeipzigerMesse
seineUmsetzung (hinten
als spätere Ausführung)

Im Laufe der Jahre änderte sich die Dachfarbe
des Fleischmann-Modellsmehrfach (links). Die
Katalogabbildung von 1958/59 (oben) zeigte
noch eine Idealdarstellung der DB-V 200035O

liv
er
St
rü
be
r(
2)

FleischmannH0

Sl
g.
O
liv
er
St
rü
be
r



Ausprägung zeigte und auf seine Weise bei der
KundschaftAnklang fand.

V 200-Hochburg Hamm
Dass sich alle vier Hersteller für die V 200035 als
Vorbild entschieden, mag Zufall sein oder an der
exaktenOrientierungandenDB-Planzeichnungen
gelegen haben. Der Lebenslauf der Originallok
dürfte dagegen als Grund ausscheiden, jedenfalls
sticht er nicht dermaßen hervor, dass man ausge-
rechnet diese V 200 hätte wählen müssen. Doch
immerhin: Als V 200 035 Ende 1956 ihren Dienst
beiderDBaufnahm,befandsichdieBegeisterung
rundumdieBaureiheV200auf ihremHöhepunkt.
Durchaus noch rar auf deutschen Gleisen, war
die neue Großdiesellok in der Werbung schon
omnipräsent: BlättertmaneinKursbuchaus jener
Zeit durch, kann man durchaus den Eindruck ge-
winnen, fast jeder Zug habe eine V 200 vorge-
spannt.DaswarzwarweitentferntvonderRealität,
konnte aber schnell zur Realität werden, wenigs-
tens inModell –undwennmanwollte.

Blicken wir zurück: Nach dem Bau der ersten fünf
V 200-Prototypen durch Krauss-Maffei war die
Serienfertigung auf die Lokschmieden MaK und
Krauss-Maffei aufgeteilt worden. Der MaK fielen
dieLoksV200006bis025zu,Krauss-Maffeidurfte
die weiteren Loks V 200 026 bis 086 fertigen. Als
eine der in München entstandenen Maschinen
wurde V 200 035 am 23. November 1956 von der
BundesbahnabgenommenunddemBwHammzu-
geteilt. Hier zählte die Lok zusammen mit sechs
Schwestern zu den ersten dort beheimateten
V200.HauptaufgabesolltederErsatzder 16Ham-
merSchnellzugdampfloksderBaureihe01undder
dreiExemplarederBaureihe05sein.Als indenFol-
gemonaten weitere V 200 in Hamm eingetroffen
waren, übernahmen die Loks die wichtigsten Leis-
tungen im F- und D-Zugdienst zwischen Braun-
schweig,Hamburg undKiel imNorden undOsten
sowie Aachen, Frankfurt (Main), Herbesthal, Köln,
MönchengladbachundWiesbadenimWestenund

Süden.GefahrenwurdenunteranderemLangläufe
wiemitF3/4undF33/34zwischenFrankfurt(Main),
dem Ruhrgebiet und Hamburg-Altona. Die um-
fangreichen Laufpläne ermöglichten Tagesdurch-
schnitte von rund 1.000 Kilometern, die höchste
Tagesleistungwurde imSommer 1962mit 1.410Ki-
lometern erreicht – ein absoluter Rekordwert für
DB-Dieselloks. V 200 035 und ihre Schwestern
wurdenalso imDienstdurchausgefordert.

H0-Doppelschlag aus Nürnberg
DieÜbereinstimmungderVorbildwahlbeiFleisch-
mann und Trix inH0 sowie Rokal in TT dürfte sei-
nerzeitaufderNürnbergerSpielwarenmessewohl
nurwenigenFachbesuchernaufgefallensein,den
systemrelevant bzw. maßstabsbezogen denken-
den Kunden wahrscheinlich gar nicht. Dazu ent-
sprachen die einzelnen Modelle der V 200 035
obendrein den Philosophien der jeweiligen Her-
steller und unterschieden sich durchaus in der
Umsetzung. Bei Fleischmann bildete das im
H0-Hausmaßstab 1:82 jener Jahre ausgeführte
schwere Metallmodell unübersehbar das Prunk-
stück der Neuheitenschau – zumindest aus deut-
scher Sicht; parallel stellten dieNürnberger noch

die moderne Gotthard-Ellok Ae 6/6 der SBB vor.
Mit der automatischmit der Fahrtrichtungwech-
selnden Drei-Licht-Frontbeleuchtung der V 200
(erstmalsmitLichtleiterstattEinzellämpchen)war
manebensoauf derHöhederZeitwiemit der für
jene Jahre durchaus reichhaltigen Detaillierung.
Um auch auf den damals üblichen engen Gleis-
radieneinsetzbar zusein, gabFleischmannseiner
unter der Artikelnummer 1381 für 37,50 D-Mark
angebotenen V 200 035 einen in beide Richtun-
gen weit ausschwenkenden Pufferträger mit, der
auchdiekomplettevordereSchürzeumfasste.Da-
miterkauftesichderHerstellerdenNachteil,dass
bei Geradeausfahrt ein deutlich sichtbarer Spalt
im Gehäuse klaffte. Doch wird bei den meisten
Gleichstrom-Modellbahnern die Freude über die
VerfügbarkeitunduneingeschränkteVerwendbar-
keit desModells diesen kleinenWermutstropfen
überwogen haben. Glücklich waren die Kunden
allerdingsnichtmitdemanfangsverbauten,noch
aus den früheren Spur-0-Zeiten stammenden
rechteckigenBlockmotor.Äußerlichgut zuerken-
nen ist diese Variante am Schaltpilz am Drehge-
stell. Bereits 1959 aber profitierte dasModell von
Fleischmanns neu entwickeltem Standard-Rund-
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Technische Daten
Achsfolge B’B’
Länge über Puffer 18.470mm
Gesamtachsstand 14.700mm
Drehzapfenabstand 11.500mm
Drehgestellachsstand 3.200mm
Treibraddurchmesser 950mm
Höchstgeschwindigkeit 140km/h
Leistung 2x 1.100PS
Leistungsübertragung hydraulisch
Zugheizung Dampf
Lokreibungsmasse 80 t
Achslast 20 t
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DB-Diesellokomotive V 200035 vor
demF-Zug „Merkur“ am23.Mai 1958
auf der KölnerHohenzollernbrücke

V 200035 vor demF 163 „Loreley-
Express“ Basel –Hoek vonHolland am
14. Juli 1958 imMainzerHauptbahnhof



motor. Gleichzeitig wurde der stark glän-
zendeLackderErstauslieferungvoneinersei-
denmatten Lackausführung abgelöst, das
Dachwarnungrau statt grünlich-graugehal-
ten. Fleischmann fuhr damit den erwünsch-
tengroßenVerkaufserfolgein.Ab 1963durftedas
Gleichstrommodell auch als Zuglok der Touropa-
Startpackung 381/3 fungieren. Kurzzeitig um
1963/64 hatte Fleischmanns V 200 035 ein dun-
kelgrauesbzw.anthrazitfarbenesDach–heute ist
dieseAusführunginSammlerkreisensehrgesucht.
Ab 1964 kam die Lokmit hellgrauemDach in den
Verkauf, zuletzt ab etwa 1967 zusätzlich nochmit
silbernen Frontscheibenrahmen und angedeute-
ten Scheibenwischern. Doch bereits 1968 wurde
das inzwischenmitseinemMaßstabunddemaus-
schwenkenden Pufferträger nicht mehr zeitge-
mäßeModelldurcheineNeukonstruktion inForm
dermodernerenV2001 ersetzt.

EineninähnlicherWeisesamtSchürzeausschwen-
kenden Pufferträger hatte auch das auf derNürn-
berger Messe 1958 nur wenige Stände weiter bei
Trix ausgestellte Modell für das hauseigene Ex-
press-System aufzuweisen. Nur fiel hier der Spalt
zum Rest des Aufbaus noch stärker aus als beim
Fleischmann-Pendant.Die zunächst unter derAr-
tikelnummer764offerierteTrix-Interpretationder
V 200035warwie das Fleischmann-Modell kom-
plett als schweres Spritzgussmodell ausgeführt,
orientiertesichaber imGegensatzzudiesem(und
alserstesTrix-Modellüberhaupt)amMaßstab1:87
(bislang1:90). ImDirektvergleichzurFleischmann-
Lok wirkte die V 200 035 von Trix etwas weniger
wuchtig. AngetriebenwurdedieNeuheit vombe-
währten Trix-Gleichstrom-Permamotor, der auf
zwei Radsätze mit Plastikbereifung wirkte. Die
Trix-Lok trug ebenfalls das bei der Bundesbahn
hochaktuelle Dreilicht-Spitzensignal, allerdings
verzichtete derHersteller bis 1961 noch auf einen
automatischen Lichtwechsel bei Fahrtrichtungs-
änderung. Von Anfang an war die Trix-V 200
auch Bestandteil der beiden Zugpackungen „Mo-
dell-Diesel-Schnellzug“ (7/1014, ab 1959: 508, ab

1962: 1308, ab 1969:53-1308-00) und „Modell-
Städte-Diesel-Schnellzug“(7/1014St,ab1959:509).
Letztereverschwandallerdingsschon1960wieder
ausdemProgramm,dererstgenannteSchnellzug
wurdebis 1969angeboten.

Italienischer Ableger
Trix-Freunde nahmen ihre V 200 035 begeistert
auf,dasModell verkauftesich ingroßerStückzahl.
GroßeÄnderungen durchlief es in den folgenden
Jahrennicht, siehtmaneinmal vondenwechseln-
denArtikelnummernab(1959:260;ab1962:2260;
ab 1969: 53-2260-00, ab 1970 ohne Bindestriche
geschrieben). Ab 1965 war dank der zwischen-
zeitlich engen Zusammenarbeit mit Rivarossi für
kurze Zeit auch eine unter dem Namen Trix Ex-
press international angebotene Gleichstromver-
sion verfügbar (2460). Das war nur sinnvoll, um
imZuge des erstarkendenWettbewerbs auch die

FreundedesZweileiter-Gleichstrombetriebs
erreichen zu können.Wer damals schon den
Blick über den deutschen Tellerrand hinweg
schweifen ließ–daswarenallerdingsnurwe-
nige–,demwardieneueAusführungderTrix-
Lok vertraut: Bereits seit 1961 war eben jenes

Modell interessierten Kunden schon im Rivarossi-
Katalog offeriert worden. Neben dem Einzelmo-
dell (21991) gab es dort auch eine Güterzug-
Packung mit fünf Wagen (20902). Wie bei der
V36(sieheem 11/21)hatteTrixseinehierallerdings
sicherlich bereits fertig lackierten und beschrifte-
ten Baugruppen nach Italien geliefert, und Riva-
rossi sorgte dort für die technischeAus- bzw.Um-
rüstung. Das kurzzeitig lieferbare Express-
international-ModellentsprachdieserVersion.Ab
1967/68gingenbeideHerstellerwiedergetrennte
Wege. Sonst tat sich nichtmehr viel: SpätereAus-
führungen des Trix-Modells hatten ein graues
statt des bisherigen silbernenDaches. Auch im in
der Regel eher langlebigen Trix-Sortiment wirkte
V 200 035 dann irgendwann antiquiert – 1975
wurdesie letztmalig angeboten.Auchhier trat im
Jahrdarauf eineV2001 dieNachfolge an.

V 200 035 für TT-Begeisterte
Die Freunde der TT-Modellbahn beglückte die
Nürnberger Spielwarenmesse 1958 ebenfalls mit
der modernen DB-Großdiesellok: Rokal präsen-
tiertedort seingelungenesModell derV200,das
ebenfalls mit der Ordnungsnummer 035 aufwar-
tete.Eswarmitvielenhervorragendumgesetzten
Details ausgestattet und schon kurz darauf unter
der Katalognummer B 1014 für 40 D-Mark zu ha-
ben. Das weitgehend maßstäbliche Modell ver-
fügte über ein Zweilicht-Spitzensignal mit auto-
matischer Umschaltung bei Richtungsänderung.
Der auf einem der beiden Drehgestelle auflie-
gendePermanentmagnet-Gleichstromrundmotor
wirkte über ein Schneckengetriebe auf zwei Rad-
sätze. Während der Aufbau des TT-Modells aus
Kunststoffbestand,warmittigzwischendenDreh-
gestellen ein schweres, die herabreichende

Schürze umfassendes Ballastgewicht einge-
baut, das der 220Grammauf
dieWaage bringendenV200
zu enormer Zugkraft verhalf.
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Hersteller Krauss-Maffei

Fabriknummer/Baujahr 18279/1956

Abnahme 22.November 1956

Stationierungen
HammP

3. Dezember 1956 bis 28. Juni 1963
Hamburg-Altona

29. Juni 1963 bis 31. Januar 1972
Lübeck

1. Februar 1972 bis 14.Mai 1978

z-Stellung 14.Mai 1978

Ausmusterung 24. September 1978

Zerlegung
Dezember 1982 imAWNürnberg
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V 200 035

Das Trix-Express-Modell wechselte im Laufe seiner bis 1975wäh-
rendenVerweildauer im Trix-Katalogmehrfach seine Artikelnum-
mer; nur im ersten Verkaufsjahrwar die Lok unter 764 verfügbar.

Erstmals in Farbe stellte der Trix-Katalog 1961 die Lok vor
(rechts); nunwechselte das Frontsignalmit der Fahrtrichtung Sowohl Trix (unten links)

als auch Fleischmann
setzten auf ausschwenk-
bare Pufferträger. Damit

ließen sich auch die
damals üblichen engen

Gleisradien durchfahren
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Die erhabene Beschriftung hinterließ dank der
sauberenLackierungeinengutenEindruck,etwas
störendwirktennurdiegroßenseitlichenBefesti-
gungsschrauben am Aufbau. Auch beim Rokal-
Modell konnten die Pufferträger samt Schürzen
in engen Radien ausschwenken. 1962 folgte eine
grundlegende Überarbeitung der Konstruktion:
Statt desbisherigenAntriebskonzeptes saß im In-
neren der fortan unter der Artikelnummer 01032
angebotenenV 200035 jetzt der neue Rokal-Ein-
heitsmotormitzuverlässigeremZahnradgetriebe.
OptischhattemandasModellebenfallsoptimiert
und ihm statt der bislang blankennun schwarz la-
ckierteRadscheibengegönnt,wasdieLokdeutlich
aufwertete und ihrem großen Vorbild näher-

brachte.MitdemEndederRokal-Produktion1969
verschwand das TT-Modell schließlich aus den
Händlerregalen.

Zwickauer Überraschungsmodell
Mit demeingangs erwähnten viertenV 200-Neu-
ling des Jahres 1958 dürfte wohl kaum jemand
gerechnethaben.Dennfürvieleüberraschendkam
wenigeWochennachderNürnberger Spielwaren-
messe auf der Leipziger Frühjahrsmesse die An-
kündigungderZwickauerFirmaGützold, dieunter
derArtikelnummer5230/190/3ihreerstenMuster
derwestdeutschenGroßdiesellokzeigte.DassGüt-
zoldsWahlaufeineBundesbahn-undkeineReichs-
bahn-Lokfiel,hatteeinentriftigenGrund:Dankei-

nes günstigen Preises (in der DDR 36 Mark), der
unterdemderKonkurrenzprodukteangesetztwar,
strebte man einen guten Verkauf im Westen an
und erhoffte sich so dringend benötigte Devisen!
Hierfür hatten die Konstrukteure alles richtig ge-
macht und ein optisch hervorragendesModell ge-
schaffen,dasinseinerAnmutungdemMärklin-Mo-
dell recht nahekam – von ausschwenkenden
Pufferträgern keine Spur. Erstmals bei einemDDR-
Modell bestanden bei der V 200 035 Aufbau und
Rahmen aus Thermoplast, die Fenster bekamen
glasklare, bündigmontierteEinsätzeundnichtnur
Cellonscheiben wie die Mitbewerber von Fleisch-
mann,TrixundMärklin.VerbautimGützold-Modell
war ein dreipoliger Topfmotor in Mittellage. Vor-
bildentsprechend trieber alle vierRadsätzebeider
DrehgestelleüberGelenkwellenan.StattdesDrei-
lichtspitzensignalsgabesnureinZweilichtspitzen-
signalmitangedeutetemdrittenSpitzenlicht.

Sehr sauber hatte man bei Gützold den großen
seitlichen SchriftzugDEUTSCHEBUNDESBAHN
nachgebildet – für die DDR-Führung bildete er
freilich einen Stein des Anstoßes, verkaufte sich
das schicke Modell des „Klassenfeindes“ doch
auch im eigenen Arbeiter- und Bauernstaat man-
gels Alternativen erstaunlich gut. Somussten die
erhabenen Lettern rund anderthalb Jahre nach
Produktionsbeginn aufWeisungdesMinisterrats
entfernt werden – anfangs durch Abfeilen der er-
habenen Lettern der bereits produzierten Ge-
häuse,kurzdaraufdurcheineFormänderung.Güt-
zolds V 200 035 rollte fortan als „schwere
Diesellokomotive“ ohne den Schriftzug auf die
Anlagen. Damit war man der DB sogar um ein
paar Jahre voraus: Zwar waren die ab 1956 gefer-
tigten Lieferlose ab V 200 056 von der Bundes-
bahnbereitsohnedieLettern,dafürabermitdem
neuen „DB-Keks“ inDienst gestellt worden, doch
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Besonderheit am Rande

V200035 zumSchieben

Die erstenSchritte, diemanbeiTrix inei-
nemMaßstab„unterhalb“vonH0unter-

nahm, reichenzurück ins Jahr 1959–undsie
habenebenfallsmitderV200035zu tun:
Nurein JahrnachderPräsentationderTrix-
Express-LokdurftenFachbesucheraufder
NürnbergerSpielwarenmesseerneuteine
V200035amTrix-Standbewundern–nun
jedochviel kleiner.Mitden„Minitrix“ge-
nannten„Eisenbahn-Miniatur-Modellen“
ausZinkspritzguss imMaßstab 1:180wollte
derHersteller eineneue,preiswerteSpiel-
möglichkeit für JungundAlt schaffen.Die
ModellebesaßenkeinenMotor, konnten
aber leichtgängiggeschobenwerden,was
ihnenspäterunterSammlerndenNamen
„Schiebetrix“einbrachte.VonAnfanganmit
dabeiwardieV200035 indurchausdetail-

reicherUmsetzungundmit saubererMehr-
farb-Lackierung.Das51GrammleichteMo-
dell kostetenurdreiD-Markundwardaher
auchvomTaschengeldbezahlbar. Erhältlich
wardieLokentwederallein (821, ab 1962:
7821)oderalsBestandteil zweierSchnellzug-
Packungen (896/897, ab 1962: 7896/7897).
MitderEinführungder imMaßstab 1:160
gehaltenen„MinitrixElectric“ im Jahre
1964kamdasEndederSchiebemodelle. 1966
warensie letztmals imKatalogvertreten. OS

Ab 1959 gab es die V 200035 von Trix
auch als Schiebemodell imMaßstab
1:180 unter demNamen „Minitrix“
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Rokals erste TT-Ausführung B 1014 – rechts abgebildet imKatalogmit derNummer 13 –
erkenntman an den blanken Radsätzen

Die ab 1961 verfügbare überarbeitete Versionmit neuemMotor ist äußerlich
an den schwarz ausgelegten Rädern zu erkennen. Der Katalog 15 stellte den Sachverhalt allerdings umgekehrt dar
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entfiel der große Schriftzug bei den Vorbildloks
(und somit auch bei V 200035) erst abMitte der
1960er-Jahre imRahmenvonHauptuntersuchun-
gen.DemVerkaufserfolgdesGützold-Modells tat
daskeinenAbbruch.Seit 1962kameingeänderter
TopfmotorzumEinsatz,dernunmitdemRahmen
verschraubt war statt wie bisher nur lose dort
aufzuliegen. Dafür galt die neue Artikelnum-
mer 180/790. Im Laufe der Zeit änderte der Her-
steller die Rot- und Grautöne von Gehäuse und
Rahmenmehrfach;ab1964bliebendie inzwischen
baulich etwas umgestalteten Rahmen unlackiert
und damit hellgrau. Mitte des Jahrzehnts stellte
man die Produktion zudem auf Plastik- statt der
zuvor verwendetenMetallpufferum.

Auch für den Export in den Ostblock zeigte sich
das Modell bereit: Mit grün statt rot lackiertem
GehäusewolltemanvoralleminderSowjetunion
und in Polen Käufer ansprechen – allerdings mit
geringem Erfolg. Ähnliches hatte man mit einer

blauen Exportversion für Ungarn vor. Angeboten
wurdendiese „Ableger“nur kurzeZeit; echteund
nicht bloß umlackierteModelle sind daher heute
eine absolute Rarität. Bald aber änderten sich die
äußeren Rahmenbedingungen: Schon seit 1967
wurden die H0-Produkte der großen DDR-Her-
steller einheitlich unter demHandelsnamen Piko
vertrieben und in einem gemeinsamen Katalog
präsentiert.DenExport indenWestenübernahm
diestaatlicheDDR-AußenhandelsorganisationDe-
musa inBerlin. DieHerkunftwar imKatalog aller-
dingsweiterhin andenArtikelnummern ablesbar.
So stand für dieGützold-Produktion die vorange-
stellte 190, dahinter blieb im Falle der V 200 035
die zuletzt gültige G 13 erhalten. Diese späten
(Piko-)Ausführungen fielen durch einen deutlich
hellerenRottonauf;verfügbarwarensieallerdings
nurnochwenige Jahre. Interessanterweisewurde
in den Piko-Katalogen wieder eine Lok mit aus-
geschriebenem Schriftzug gezeigt. Kurz vor der
Markteinführung der DR-V 180 von Gützold

verschwand die DB-Diesellok 1969/70 aus dem
Programm.Wie erhofft hatte sie auch imWesten
viele Liebhaber gefunden.

Konkurrenz in Hamburg-Altona
InderZwischenzeithattesichebensobeiderBun-
desbahn-Lok einiges getan: Im Bw Hamburg-
Altona waren V 200 bereits seit 1956 heimisch,
im Sommer 1963 kamV 200035 zur Verstärkung
des Bestandes hinzu. Die Lok half hier mit, die
Dampfloks der Baureihe03 imhochwertigenRei-
sezugdienst abzulösen. Ein Haupteinsatzgebiet
der Altonaer V 200 war die Nord-Süd-Strecke,
doch der Fahrdraht rückte aus Richtung Süden
immer näher an die Hansestadt heran und er-
reichte 1965 Hamburg, was eine Umstrukturie-
rungderEinsätzenotwendigmachte.Sofandman
V 200 035 und ihre Kolleginnen fortan vor allem
auf den Hauptbahnen in Schleswig-Holstein,
gefahren wurde aber auch ins westliche Nieder-
sachsen und ins niederländische Oldenzaal.
Schon 1966 machte sich Konkurrenz aus dem
eigenenHausebemerkbar,alsAltonaersteV2001

erhielt,dievordenschwerstenZügenschnellerste
Wahl wurden. Ab 1967 kamen dann die ersten
ölgefeuerten0110 vomBwKassel, später jenevom
Bw Osnabrück Hbf nach Altona, die leistungs-
mäßig alle V 200-Bauarten in den Schatten stell-
ten. Erinnert sei in diesem Zusammenhang an
eine Fußnote in einemKursbuchum1970, in dem
die DB kürzere Fahrzeiten auf der Westerländer
Strecke vermeldete und diese „durch den Ein-
satz leistungsfähigerer Lokomotiven“ begrün-
dete. So umschrieb die Bundesbahn den Ersatz
der mittlerweile 220 genannten Diesellokomoti-
vendurchDampfloksderBaureihe012.

Das Ende der 220 in Altona rückte näher, obwohl
noch immer beachtliche Tagesschnitte erreicht
wurden. Im Februar 1972 wechselte 220 035
zusammen mit zahlreichen weiteren V 200 zum
BwLübeck,wosienochsechs JahreDienst leisten
sollte–unteranderemimanstrengendenWende-
zugdienst zwischen Hamburg, Lübeck und Trave-
münde.Hinzu kamenEilzüge imöstlichenSchles-
wig-Holstein sowie imGroßraumHamburg; auch
der Harz wurde noch angefahren. Nach ihrer
z-Stellung im Mai 1978 wurde 220 035 im AW
Nürnbergabgestellt.DurchausvonErfolggekrönt
waren die Bemühungen der Bundesbahn, ausge-
musterte, aber noch betriebstaugliche V 200 ins
In-undvorallemAuslandzuverkaufen.Ein früher
KundewardieBaufirmaHeitkamp,dieBauzugloks
für eineStreckenerneuerung inSaudi-Arabienbe-
nötigte. Heitkamp kaufte diverse V 200, ließ sie
wüstentauglich modifizieren und setzte sie im
Ausland ein. AuchV200035wurde verkauft und
offiziell zur Heitkamp-Lok 7. Doch die Lok diente
an ihrem Abstellort nur als Ersatzteilspender
und opferte ihre Motoren und andere Einzelteile
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Überraschend stellte Gützold auf
der Leipziger Frühjahrsmesse 1958 seinH0-Modell

der DB-V 200035 erstmals vor; hier eines derMessemuster

Der zunächst vorbildgerecht an den Seiten
angebrachte SchriftzugDEUTSCHE

BUNDESBAHNmusste auf Geheiß der DDR-
Wirtschaftsführung 1960 entferntwerden

Im Laufe der bis 1969/70währenden Produktionszeit wechselten die Farben vonAufbau und
Rahmenmehrfach, links die späte hellrote Version aus demPiko-Vertriebszeitraum

Obwohl so längst nichtmehr in der Produktion,
zeigten die Abbildungen in den Piko-Katalogen
zwischen 1967 und 1969wiederModellemit
ausgeschriebenem Schriftzug
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Hamm, Hamburg und
zum Abschluss Lübeck
waren die Stationen der
Bundesbahn-V 200 035



für die „Wüstenloks“. Nach vier JahrenAbstellzeit
als Ersatzteilspender wurde V 200 035 alias
„Heitkamp7“ 1982 imAWNürnberg zerlegt.

V 200 035 bei Roco und Märklin
Zu diesem Zeitpunkt standen die Vertreterinnen
der ersten Modellgeneration noch tausendfach
im Einsatz auf den Modellbahnanlagen des In-
und Auslands. Doch war es längst Zeit für eine
moderne Interpretation der Vorbildlok und eine
grundlegendeNeukonstruktion inH0.Roconahm
sich der Sache an und präsentierte 1985 sein
Modell der V 200 035. Lieferbar war die Epoche-
III-Lok mit ausgeschriebenem Bundesbahn-
Schriftzug an den Seiten in Gleich- undWechsel-
stromversion (43522/43928) in den Jahren 1985
und 1986, eheweitereSchwesterloks folgten.Nur
zwei Jahre später eröffnete V 200 035 bei Roco
auch den Reigen der N-Vertreterinnen ihrer Bau-
reihe (23257). Sie blieb bis 1990 lieferbar. Die
bei der ersten Serie noch fehlende Silberfärbung
der Zierstreifen legten die Österreicher bei der
rasch folgendenNeuauflagenach.

Dass auch Märklin irgendwann eine V 200 035
imeigenenProgrammhabenwollte,war nur eine
Frage der Zeit – schließlich stand diese Betriebs-
nummer imKollektivgedächtnisvielerModellbah-
ner inzwischen fast als Sinnbild für die Baureihe
ansich.2012 liefertendieGöppinger ihreseit 1997
bekannte Neukonstruktion nun mit mfx-Technik
und Sound unter dieser Loknummer aus (37805).
Auch dieses H0-Modell verfügte als Lok der frü-
henEpocheIIIüberdieseitlichenLetterndesBun-
desbahn-Schriftzuges. Im Jahr darauf war die Lok

im Betriebszustand um 1958 schließlich auch als
1-Modell vonMärklin verfügbar (55804).

Im Fazit betrachtet, fällt der V 200 035 somit ein
Rekord im Modellbahnbereich zu: Keine andere
Betriebsnummer hat es bis heute zu solch einer
hohen Zahl anNachbildungen und zu einer solch
großenVerbreitunggebracht!Undwerweiß, viel-

leicht animieren die „Vierlinge“ von 1958 und ihr
spätererNachwuchskünftignochandereHerstel-
ler, es mit der V 200 035 auf dem Modellbahn-
markt zu versuchen?

Nischen für eine Nachbildung gäbe es trotz des
reichhaltigen Angebots auch heute. Und es müs-
sen janicht vier auf einmal sein ... MW/OS/MHZ

DB-Diesellok V 200 035
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Auch Rocowählte 1985 die V 200035 für seine
H0-Neuauflage. Zwei Jahre später folgte noch
die Ausführung imMaßstab 1:160 Märklinwollte nicht tatenlos zusehen und

legte 2012 die V 200035mitmfx-Decoder als
Variante derNeukonstruktion von 1997 auf

V 200035wurde noch zur 220035
EDV-gerecht umgenummert; hier zeigt sie sich

imAugust 1980 abgestellt imAWNürnberg

RocoH0/N

MärklinH0



Wer schon so ausgiebig wie ich im kleins-
tenMaßstabgebastelthat, sucht irgend-
wann eine neue Herausforderung.

Genau hierin war mein Ansatzpunkt für die Ent-
stehung des Schaustücks „Westheimer Feld“ zu
sehen. Die Anfänge hierzu reichen zurück bis
zum Frühjahr 2019, als ich mit Jörg Erkel vom
1zu220-ShopinWestheim(Sauerland)einigeneue
Projekte besprach. In seinem Fachgeschäft stand
eine drei Meter lange Teststrecke samt Weichen
für 0-Fahrzeuge. Prompt gab es eine Vorführung,
gepaart mit dem Aufzeigen aller technischer
Möglichkeiten, die die Lokmodelle in diesem
Maßstab in sich vereinen.

Die Präsentation auf einem nackten Regalbrett
mit Gleisen missfiel mir allerdings. Schnell war
die Idee geboren, hierfür einen würdevollen
„Catwalk“ für die Schönheiten im Maßstab 1:45
bzw. 1:43,5 zu bauen. In den Folgemonaten star-
tete ich einige Versuchsreihen auf kleinen Holz-
brettchen, um die Arbeitsschritte in diesem für
mich riesigen Maßstab zu testen. Dazu reichte
mir als Testfahrzeug ein Klv 12 von Lenz und ein
Gleisstück für die Größenverhältnisse völlig aus.
Mein Fundus an Landschaftsbaumaterialien
beschränkt sich indes auf die etwas kleineren
Maßstäbe, sodass sich mit diesem Projekt mal
wieder einewunderbarePionierarbeit ergab.

Konzept und Materialbeschaffung
ZehnZentimeterbreitePappelsperrholzbrettchen
von zehn Millimetern Stärke bildeten die Grund-
lagezumBaudesSpantenkastensmitdenMaßen
von 150 mal 30 Zentimetern samt einer Deck-

Modellbahn: Planen & Bauen
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Landschaftsschaustück „Westheimer Feld“ im Maßstab 1:45

für die Fahrzeugpräsentation
Catwalk

Wer regelmäßig unser Magazin liest, wird Dirk Kuhlmann
hier schon begegnet sein – allerdings im Zusammenhang mit
Modellbau im Maßstab 1:220. Kürzlich erfolgte mit einem
Ausflug in die Nenngröße 0 sein Sprung in höhere Sphären

Das Lenz-Gleis für den geplanten
0-Catwalk ist bereits aufgeleimt, das
umgebende Landschaftsprofil aus den
Styrodurschichten herausmodelliert
undmit Spachtelmasse bestrichen



platte. Natürlich sind im Hohlraum weitere Ver-
steifungenangebracht,dennalleinderkalkulierte
Steinschotterwürde ein erheblichesGewichtmit
sich bringen. Bei einem gerade durchlaufenden
Gleis ist ein Plan prinzipiell nicht nötig. Da ich
aber einige Landschaftspartien von Vorbildfotos
übernehmenwollte, nahm ichBleistift undRadie-
rerzurHandundskizziertedieModell-Naturnach
meinen Vorstellungen. In dieser Phase arbeitete
ichzugegebenermaßeneinwenigchaotisch–ein-
fach aus dem Bauch heraus. Erste Skizzen auf
dem Kasten ließen jedoch schon erahnen, dass
dieVorplanungenumsetzbar schienen.

Das Flexgleis von Lenz wurde auf eine zehnMilli-
meter starke Holzleiste aufgeklebt. Für ein fast
ruhendes Schaustück schien mir eine Schalldäm-
mungunnötig.BeizehnZentimeternRahmenhöhe
war sogar genug Platz nach unten in die Tiefe ge-
geben. Mit einer Stichsäge und einem Oszillierer
wurden der kleineWasserabfluss und der spätere
Standplatz einer Baumgruppe „tiefergelegt“. Im
Baumarkt beschaffte Hartschaumplatten von
20 Millimetern Dicke wurden schichtweise ver-
klebt und bildeten die Basis der Geländedecke.
WohlweislichmusstederHartschaumhügeletwas
höherausfallen,damitgenügendSpielraumfürdie
folgenden„Schnitzarbeiten“blieb.

Formen der Landschaft
Beim Modellieren des Geländeprofils kam ein
gezahntesKüchenmesser, einegrobeRaspel und
auch wieder der Oszillierer zum Einsatz – etwa
für die Böschungen von Gewässern oder für
Hänge, die nicht zu steil ausfallen sollten. Auf

Gestaltung eines 0-Dioramas
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Das Lenz-Gleis wurdemit Schotter von
Real-Modell und Rostfarbe für Schienen

undKleineisen perfektioniert, die Flächen
links und rechts sind schon begrünt

Hingucker des Dioramas ist natürlich das Postenhäuschenmit seinen
vielenDetails ringsherumund einer kompletten Einrichtung im Inneren0-Diorama „Westheimer Feld“mit

Streckengleis einerNebenbahn, Bahn-
übergang, Postenhäuschen und einem
sich nähernden Klv 12 der Bundesbahn
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das Arbeiten mit einem Thermocut verzichtete
ich bewusst, da damit die Oberflächen zu
glatt und die späteren Spachtelmasseschichten
schlechthaltenwürden.DiegrobenLandschafts-
konturen zeigten nach einigen Stunden des
Abtragens eine recht wilde Darstellung. Mög-
liche Spalten zwischen den Hartschaumplatten
wurden mit Haushaltstüchern ausgestopft und
später verspachtelt. Im nächsten Schritt er-
folgte noch der Einbau einiger Stützmauer-
Abschnitte und eines Kabelkanals am Fuße der
späteren Schotterbettung.

Die Holz-Reparaturspachtelmasse von Molto ist
immerschonmeinbevorzugtesMittel fürsSpach-
teln, da es relativ geschmeidig und nach dem
Trocknen sandig-rau bleibt. Hier dann die erste
ÜberraschungmeinesNenngrößenwechsels von
Z auf 0: Drei Kilo Spachtelmasse gingen für das
kleine Betriebsdiorama drauf! Dabei wurden
allerdings auch gleich kleinere Pfade und Wege
eingearbeitet.NachkurzerTrocknungsphaseging
es mit feinerem Reparaturspachtel aus der Tube
weiter, womit alle befestigten Fahrwege eine
„asphaltierte“Oberflächeerhielten.

Nachdem die Landschaftsformen mit diversen
erdähnlichen Dispersionsfarben lasierend einen
ersten natürlichen Eindruck erhielten, lagen be-
reits verschiedene Sande und Erdsorten zur per-
fektenOberflächenvollendungbereit.Auchwenn
nach der Begrasung nichtmehr viel zu sehenwar,
halte ich diese Vorarbeit für wichtig, denn Gras
wechselt sich optisch in der Natur stets mit Erde,
Sand und Steinen ab. Bevor die Anlage begrünt
wurde, musste das Gleis noch farblich behandelt
werden. Einer angemixten Rostfarbe für die
Schienenflanken und Kleineisen wurde feiner
Mineralsand für blühende Roststellen beige-
mischt.VonReal-Modell stammtdasMaterialzum
Einschottern.VerschiedenePulverfarbensorgten
schließlich für eine vorbildgerechtePatina.

Aufgeschossene Halme
InsgesamtdreiGrasschichtenbrachte ichhier auf,
natürlichmitunterschiedlichenFaserlängen.Dabei
waren die Materialien von miniNatur, Polák und
WoodlandScenicsmeineersteWahl.FertigeGras-
mattenwirdderBetrachterhiervergebenssuchen,
da die Einmaligkeit einer bestimmten Landschaft
nur durch ein Fasergemisch gut zur Geltung
kommt. Auch Bäume und Büsche sind eigene
Kreationen mit den typischen Hilfsmitteln wie
Draht und selbst gemischter Holzstammfarbe.

Viel Spaß hat der Zusammenbau des kleinen
DienstpostengebäudesvonReal-Modellgemacht.
DabeistacheinweitererVorteildesMaßstabs1:45
heraus: Nicht nur visuelle Andeutungen wie in
1:220 waren hier möglich, sondern der morbide
Charme des Häuschens konnte bis zum letzten
Ziegelsteinundvorallembeider Inneneinrichtung
umgesetztwerden. DirkKuhlmann
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In derNenngröße 0 sollteman bei der Landschaftsgestaltung tief ins Detail
gehen und den natürlichenWechsel von Erde, Steinen undGehölz darstellen

Die Streckeninspektionsfahrt wurde amBahnübergang für ein Schwätzchenmit demdienst-
habenden Postenwärter unter den Schatten spendenden Bäumen unterbrochen
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Seit Jahrzehnten sind die „Kroko-
dile“ ausderSchweizoderÖster-
reich beliebte und kräftige Ma-

schinen für lange Modellzüge. Die
ersten dieser über 20 Meter langen
Gebirgs-Schnellzugelloks wurden in
den 1920er-Jahren entwickelt. Da sie
sich dank ihrer gelenkigen Bauweise
mitzweikurzgekuppeltenTriebgestel-
len–aufdeneneineMaschinenbrücke
mit Transformator, Schlittenschalt-
werkundzweiFührerständengelagert
war–bestensbewährten,beschafften
die BBÖ/ÖBB ab 1926 eine zweite Se-
rie. Diese neun „Krokodile“ konnten
sichdurch leistungsstärkereMotoren
sowie eine andere Getriebeüberset-
zungzügiger fortbewegen.Ausdieser

LieferunghabenMärklin (Artikelnum-
mer 39089) und Trix (25089) sich die
tannengrüne 1189 04 für die aktuelle
Neukonstruktionausgesucht. Für 549
Eurobekommtmaneindigitalvollaus-

gestattetesModelmitmfx+-Decoder
und 23 Geräusch- und Lichtfunktio-
nen. Neben dem einzeln schaltbaren
Dreilicht-LED-Spitzensignal können
beiSolofahrt anderRückseiteeinwei-
ßes oder rotes Licht gezeigt werden.

Ebenso sind Rangierlicht, Führer-
stands- und Maschinenraumbeleuch-
tung separat digital schaltbar.

Gute Fahreigenschaften
Der Hochleistungsantrieb mit
Schwungmasse überträgt seine Kraft
mittels Kardanwellen auf jeweils zwei
Treibradsätzen in den Triebgestellen.
DankdesGelenkfahrwerks lassensich
alle gängigen Gleisradien und Wei-
chenstraßen mit der umgerechneten
Höchstgeschwindigkeit von 101 km/h
befahren. Auch die Zugkraft der 450
GrammwiegendenLokmitHaftreifen
istmit 1,6Newton inbeidenFahrtrich-
tungenausreichend.Nachdemdieers-
ten Praxistests zur vollen Zufrieden-

heitverliefen,habenwirunsdieOptik
genauer angeschaut. Das dreiteilige
Metallgehäuse ist reichlich detailliert.
NebenvorbildgerechtenGravurenfin-
det man auch viele freistehende bzw.
angesetzte Details, Leitungen, Kühl-
rohre für das Transformatorenöl und
Griffstangen. Besonders gefallen die
vielen Klappen an den Vorbauten.
DochauchdasFahrgestellmitden rot
lackierten Kuppelstangen entspricht
heutigenQualitätsstandards.Wer ins
Innere blickt, findet auch eine Führer-
stands- und Maschinenraum-Nach-
bildung.AußerdemkönnendiePuffer-
träger noch mit Bremsschläuchen
undSchraubenkupplungsimitationen
nachgerüstetwerden. MM

Ellok-Reihe 1189 der ÖBB in H0 von Märklin/Trix

ÖsterreichischesKrokodil
MärklinH0: DasÖBB-

„Krokodil“ 1180 04 aus der
zweiten Bauserie verfügt

über viele angesetzte Details

Die Gehäuse der gelenkigen Vor-
bauten sind aufwendig graviert,
die Kuppelstangen rot ausgelegt

Auf demDach findetman nachgebildeteNieten, Laufstege
und die Details der elektrischenAusstattung

M
M
(7
)

457
kW Stundenleistung bei

950 U/min leistete der Motor
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Ein interessantesZugset (Artikelnum-
mer 41327 bzw. 23507/je 289 €) mit
vier unterschiedlichen, vierachsigen
DB-Wagen ist der Eilzug mit dem
aufgedruckten Zuglauf Nürnberg –

Sulzbach-Rosenberg – Schwandorf –
Furth i. W. Er ist aus dem Gepäck-
wagenPw4üe, einemReisezugwagen
2. KlasseB4yweund je einemUmbau-
wagen AB4yge 1./2. Klasse sowie

B4yge 2. Klasse gebildet. Alle vier fla-
schengrünenModelle sindmit Innen-
beleuchtung und stromführenden
Kupplungen bestückt und laut saube-
rer,mehrfarbigerBedruckung inNürn-

berg stationiert. Mit dem Betriebszu-
stand Mitte der Epoche III passen sie
gut zum bereits ausgelieferten Nürn-
bergerVT925 (siehe em 1/22),wieVor-
bildfotos zeigen. MM

Märklin/TrixH0

Eilzugwagen-Set nicht nur für den VT 925

Der vierachsige Containertragwagen
der Gattung Sgmmns190 der AAE rollt
aus Göppingen als Formneuheit mit
zwei gelben Kunststoff-Mulden vor.
LetzteresindmitErdaushubgefülltund
so z. B. im Original auf der Großbau-

stelle „Stuttgart 21“ im Einsatz. Die
überwiegend aus Metall gefertigten,
23GrammwiegendenModellemitY25-
Drehgestellen werden jeweils einzeln
verpackt im Sechserset (Artikelnum-
mer 15075/250€)ausgeliefert. MM

MinitrixN

Containertragwagen Sgmmns190

Um das Lichtraumprofil in den Tun-
neln besser ausnutzen zu können,
stellte die RhB 2010 die vierachsigen
Containertragwagen Sb-t mit „Knick“
in Dienst. Die Wechselbehälter bzw.
Container können dabei mittels Por-
talkranoderReachStackerschnell zwi-
schenSchieneundStraßeumgeschla-
gen werden. Diese Betriebssituation

können Gartenbahner nun mit den
formneuen LGB-Modellen darstellen,
diees ingrauerGrundfarbgebungmit
Handbremskurbel an der Bühne und
gelbem Container der schweizeri-
schenPost (Artikelnummer45925)so-
wiemitseitlichemHandbremsradund
weißem RhB-Kühlcontainer (-26) für
je 249Eurogibt. MM

LGB2m

Containertragwagen Sb-t

Wer bis Mai 2021 vorbestellt hatte,
kannnuneinendervierneuenModelle
desMOB-Triebwagens CFZe 4/4 beim
Fachhändler abholen. Allerdings gilt
das zunächst nur für die Analogversio-
nen für 369,99 Euro, weil die Soundde-
coderderDigitalausführungen(Artikel-
nummern 13xx/474,99 €) derzeit nicht
lieferbarsind.DievierVariantenstellen
die weiß/hellgrauen Triebwagen 1004
mit (1283 304) und 1005 ohne Schat-

tenschrift (-01) imBetriebszustandvor
dem 1956 erfolgten Umbau zu Bahn-
dienstfahrzeugen dar. Außerdem gibt
es beideModelle auch als Bahndienst-
triebwagen in der oxidroten Farbge-
bung – der X 22 (-92) repräsentiert da-
bei den Zustand direkt nach der
Lackierung im frischen Rot, der X 21
(-91) zeigt sich hingegen mit ausge-
bleichtemLackvorseinerAußerdienst-
stellungEndeder 1960er-Jahre. MM

BemoH0m

MOB-Triebwagen in zwei Ausführungen

Werkomfortabel perBahnvonBerlin
nach Skandinavien reisen möchte,
kann den „Berlin Night Express“ nut-

zen. Heljan hat über Lemke nun das
dreiteilige Wagenset 1 (Artikelnum-
mer60801/234,90€)ausgeliefert. Es

beinhaltet drei farbenfrohe Liegewa-
gen2.Klassemitdengroßen, farbigen
Anschriften der Städtenamen Are,

Stockholm, Malmö und Berlin an
einer bzw. Snälltåget an der anderen
Wagenseite. MM

HeljanH0

Berlin Night Express für den Skandinavienverkehr

W
er
k

HeljanH0: Liegewagen des „BerlinNight Express“

Minitrix N: Erdaushubwirdmit dem Sgmmns190 der AAE abgefahren,
wie die nachgebildeten Ladeguteinsätze zeigen

TrixH0: vierteiliges, nach Vorbildfotos zusammengestelltesWagenset

LGB 2m:Der Containertragwagen
Sb-t der RhB istmit unterschied-

lichen Containern erhältlich

... und 1005 nach dem
Umbau zumBahndienstfahrzeug

BemoH0m:MOB-
Triebwagen 1004 ...
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Bereits im Fachhandel

erhältlich!

15471  Menschen mit Hunden   € 14,99 15512  Junge Paare   € 14,99

Anzeige

GeradefürkleinereInnenanlagen
sind kurze Dampflokomotiven
interessant, die für Rangierauf-

gaben eingesetzt werden können. Von
daheristdieBaureihe80eineattraktive
Maschine. Die nur 300Millimeter lan-
gen Tenderloks (Artikelnummer = Lok-
nummer)sindfür2.490Euroals80002
der DRG, im grauen Fotoanstrich als
80 026, als Epoche-III-Maschinen
80 024 der DR sowie 80 013, 028, 016,

031und034derDBoderalsRAG-Werk-
lok D 727 der Epoche IV gefertigt wor-
den. JenachVorbildlokundEinsatzzeit-
raum unterscheiden sie sich u. a. an
der Art der montierten Lampen, dem
Verschluss der Rauchkammertür, dem
Kohlenkastenbzw.demAufsatz,anden
Wasserkästen und diversen anderen
Komponenten. Zur Besprechung lag
uns die 2.829 Gramm wiegende
80 034 des Bw Schweinfurt

mit Untersuchungsdatum 9.8.58 vor.
Neben dem DB-Keks und dem Fabrik-
schild„Hohenzollern/Düsseldorf 1928“
sindauchalleanderenAnschriftenzum
Teil mehrfarbig sauber aufgebracht.
Weitere hervorzuhebende optische
Merkmale sind die zu öffnende Rauch-
kammertür noch ohne Zentralver-

schluss und mit tief sitzen-
dem Nummernschild,
der kleine Kohlenkas-
tenaufsatz aus ange-
deuteten Brettern, die
genietetenWasserkäs-
ten mit zu öffnenden
Klappen und die vorn
liegende Lichtma-
schine. Wenn man
das dem Modell
einzeln beiliegende
Dach abnimmt oder

die Türen zum Führer-
standweitöffnet,kannmanna-

hezu alle Details amArbeitsplatz
der Lokmannschaft entdecken. Erwäh-
nenswert sind insbesondere die be-
druckten Manometer, die zierlichen
rotenHandräderunddieschwenkbaren
SitzefürLokführerundHeizer.

Stelltman dasModell aufs Gleis, kann
man32FunktionenüberdenLoksound-
DecoderXL-V5 abrufen.Vorder ersten
Fahrt aber bitte die in der Betriebsan-
leitunggekennzeichnetenSchmierstel-
len am Gestänge leicht ölen und ggf.
drei Milliliter Dampfdestillat einfüllen,
anschließend Strecken- oder Rangier-

gangwählenundmitgutklingen-
demSounddieAbnahmefahrt
starten! Sollte esdabei kurze
stromlose Abschnitten ge-
ben, sorgt der Pufferspei-
cherdafür,dassdieLokmit
LichtundSoundnochmeh-
rere Zentimeter weiter-
fährt, um wieder span-
nungsführende Gleisab-
schnittezuerreichen. MM

Baureihe 80 in 1 von MBW

RangierlokmitmächtigDampf
MBW1:Mit der Baureihe 80macht der Ran-

gierbetrieb Spaß, allerdingsmuss
manmit einer langen Pinzette

die nachgebildeteOriginal-
Kupplung einhängen

Blick in den komplett eingerichteten Führerstandmit
nahezu allen Bedienelementen und Beleuchtung

Rückansichtmit vollständig
nachgebildetemPufferträger und

KohlekastenmitHolzaufsatz

M
M
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)
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www.noch.de ∙ www.noch.de / youtube NOCH GmbH & Co. KG, Lindauer Str. 49, D-88239 Wangen / Allgäu

15808  Bobby-Car-Rennen   € 13,9915597  Straßenkünstler   € 16,99 15902  Radfahrer   € 16,99

Mit den Elloks 193 366 „I am Einzigan-
ders“(Artikelnummer16075)und 193
362 „I am a climate hero“ (-77) zu je
299,90 Euro von DB Cargo erscheint
der Vectron nun in der Mehrsystem-
ausführung (MS) als weitere farblich
attraktive Formvariante unter Berück-
sichtigung bauartbedingter Unter-

schiede. So wurde u. a. das Dach mit
vier Stromabnehmern ausgerüstet
und die entsprechenden Leitungen,
Isolatoren usw. wurden montiert, die
Drehgestelle demOriginal angepasst
sowie auch die Führerstände überar-
beitet.DurchdieweißeGrundfarbeer-
kennt man die vielen Details am Lok-

gehäuse jedoch erst auf den zweiten
Blick.Auffälligersinddagegendiebunt
aufgedrucktenBotschaftenandenSei-
ten der mit MTC21-Schnittstelle be-
stücktenModelle. Wer an der Artikel-
nummer ein „S“ anhängt, bekommt
für424,90EurodigitaleAusführungen
mitESU-Decoder.DieFahreigenschaf-

ten der 490 Gramm wiegenden und
umgerechnet 248 km/h (vvorbild 160
bis 200 km/h) schnellen Elloks mit
fünfpoligem Motor samt Schwung-
masse sind ausgewogen.Wermöchte,
kann die Lok nach Versetzen einer
Steckbrücke sogar vorbildgerecht un-
ter Fahrdrahteinsetzen. MM

L.S.ModelsH0

Farbenfrohe Vectron MS

L.S.Models H0:
VectronMS der DBAG
mit unterschiedlichen
Werbebotschaften

Mit dem Klv 20 erscheint wieder ein
ehemaliges Brekina-Modell im Han-
del, allerdingsmit neuer Antriebsein-
heit, sechspoliger Schnittstelle und
auf Wunsch auch mit Zimo-Sound.
Die DB beschaffte die Fahrzeuge auf
Basis des VW-Transporters T 1, der al-
lerdings einen neuen Rahmen erhielt
undtrotzderhöherenVorbildgesamt-
masse von ca. 1,4 Tonnen und nur
28 PS noch mit 70 km/h unterwegs
war. Die je nach Ausstattung 99,99
(analog), 129,99 (digital) oder 179,99
Euro (Sound) kostendenModelle (Ar-
tikelnummernMU-H0-T20001bis -9)
erreichen umgerechnet eine etwas
höhere Geschwindigkeit, können
aber auch langsam über saubere
Gleise rollen. EntgegendemOriginal,

das am Streckenende gewendet
wurde, kannmandie sauber bedruck-
ten und 42 Grammwiegenden Klein-
wagen in beiden Richtungen mit der
umgerechneten Höchstgeschwindig-
keitvon85km/heinsetzen. InderEpo-
che IV verschwanden die robusten
VW-Busse von den DB-Gleisen, blie-
benaberbei zahlreichenMuseenund
Privatbahnenerhalten. MM

ModellbahnUnionH0

Optimierter Klv 20

Für Nahverkehrsfreunde aus dem Ruhr-
gebieteinMuss istdasdreiteiligeWagen-

set der S-Bahn Rhein-Ruhr (Artikelnum-
mer 58226/210 €). Neben dem obligato-

rischen Steuerwagen besteht es aus den
x-Wagen 1./2. und2. Klasse. MM

PikoH0

S-Bahn-Wagenset

ModellbahnUnionH0:Neben
DB-Variantenwird auch der
Klv 20 „317“ der RAGangeboten

MehrVorrat für BigBoyundChallenger

Als idealeErgänzungzudenin
denletztenJahrenerschiene-

nenölgefeuertenUS-Dampfloks
BigBoyundChallengerbringt
Märklin inH0einenpassendenÖl-
KesselwagenaufdenMarkt.Beim
Vorbild führendieWagenzusätzli-
chenBrennstoffmitunderlauben
denDampflokssomiteinengröße-

renAktionsradius–Gleiches lässt
sichnuninModellnachstellen.
DerwohldimensionierteH0-Vier-
achserträgt,entsprechendden
Lokomotiven,dasDesignder
UnionPacific.Er istals limitiertes
Sondermodellabdem1.April im
gutsortiertenFachhandelerhält-
lich(Art.-Nr.0104-2022). em

PikoH0: dreiteiligesWagenset der S-BahnRhein-Ruhr
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Der Begriff komplette Neukon-
struktion trifft in diesem Falle
nur auf das neueN-Modell der

191 098 zu, das es analog mit Next18-
Schnittstelle (Artikelnummer 40540/
270 €) oder digital (-41/380 €) gibt.
DieaktuelleH0-MaschinederE91 101

mit PluX22-Schnittstelle (51544/
259,99 €) bzw. digital mit Sound für
Gleich- (-45/349,99 €) oder Wechsel-
strombetrieb (-46/359,99 €) ist dage-
gen die erste Formvariante der letzt-
jährigen Neuentwicklung und wurde
im Original ebenfalls 1929 in Dienst

gestellt. Beide Modelle entstammen
somit der letzten, zwölf Loks umfas-
sendenLieferserieundwerdenderUn-
terbaureihe E 919 zugeordnet.Wie die
ersten, ab 1926 beschafften E 91 mit
ihrem hohenWiedererkennungswert
und Winterthur-Schrägstangenan-

triebwurdensieauchbis indieEpoche
IV hinein eingesetzt, wobei einige
1957/58 modernisiert wurden. Im De-
tail gab es zwischen den Fahrzeugen
der einzelnen Bauserien äußerliche
Unterschiede, was weitere Formvari-
antenermöglicht.

Ähnlichwie beimH0-Modell wird die
N-Ellok voneinem imMittelteil unter-
gebrachten Motor angetrieben. Die-
ser überträgt seine Leistung über Kar-
danwellen und Getriebe auf die
beiden äußeren Radsätze und die
Blindwelle. Jeweils ein Rad desmittle-
renRadsatzes istbeidenModellenbei-
derNenngrößenmiteinemHaftreifen

bestückt. Auch das Fahrwerk und der
Dachbereich derN-Lok stehen imDe-
taillierungsgrad dem H0-Modell des
Bw Haltingen in nichts nach. Ebenso
sind die Lichteffekte in Führerstand
undMaschinenraumsowiedasschalt-
bareSpitzensignalder imBwFreiburg
(Breisg) inderBDKarlsruhestationier-
ten 191 098 identisch. Bei den Dienst-
massen von 91 bzw. 561 Gramm und
an den entsprechend der Vorbildlok
graviertenGehäusen gibt es dagegen
deutlicheUnterschiede. MM

Baureihe E 91 bzw. 191 von Piko in H0 und N

Bundesbahn-Ellokfür
zweiEpochen

17.300
Millimeter über Puffer sind die

dreigeteilten Originale lang

PikoH0/N: Die Baureihe E 91
bzw. 191 im direkten Vergleich

PikoH0/N: Frontansichten desH0-
Modellsmit und derN-Ellok ohne
Sonnenschutzblende sowie unter-
schiedlicher Lampenanordnung

M
M
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MBS 240/E

FÜR DEN FEINEN 
JOB GIBT ES DIE 
RICHTIGEN GERÄTE

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

MICRO-Bandsäge MBS 240/E. Für perfekten Schnitt in Stahl, 
NE-Metall, Holz und Kunststoff.

Geräuscharmer 230 V-Antrieb mit elektronisch regelbarer Band-

geschwindigkeit (180 – 330 m/min). Ausladung 150 mm. Max. 

Höhendurchlass 80 mm. Die für feine Arbeiten ideale Bandstärke 

(5 x 0,4 mm) ermöglicht Kurvenschnitte mit engen Radien. 

Stabiler, plangefräster Tisch (200 x 200 mm), für Gehrungsschnitte 

bis 45° schwenkbar. Gewicht ca. 7,5 kg.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine 

große Auswahl passender 

Einsatzwerkzeuge für die 

unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4213 Unterweitersdorf

Mit den neuen, zwischen 59,50 und
63,50 Euro kostenden grünen CSD-
Schnellzugwagen der Gattungen Bai
(Artikelnummern97200000/-04),Ba
(-01/-05), Bac (-02/) und dem Speise-

wagen BRa (-03), die im Original in
den 1960er-Jahren u. a. von Prag nach
Berlin eingesetzt wurden, können in-
ternationaleReisezügevorbildgerecht
nachgebildetwerden. MM

IgraModel TT

Vierachsige Schnellzugwagen der CSD

Vom neuen Doppelstockwendezug,
dessen 800 Vorbilder in zwei Serien
gebaut und ab 2005 eingesetzt wur-
den, haben wir die Garnitur in DPR-
Farbgebungbegutachtet:Set 1enthält
den Steuerwagen und zwei Mittelwa-
gen (Artikelnummer 5051/159,99 €),
Set 2 zwei baugleiche Mittelwagen
(-4/107 €). Die Farbgebung der Mo-
delle passt exakt zur FS-Reihe 464
(sieheem3/22).DerSteuerwagenver-
fügt über eine vollständige, weiß/rot
wechselndeZugspitzbeleuchtung.Die
Lampenleuchtenflackerfrei,dennalle
acht Räder des Waggons werden zur
Stromabnahmegenutzt,einDigitalbe-
trieb ist abernicht vorgesehen.Durch
das großflächige Frontfenster mit se-
parateingesetztenScheibenwischern

ist die Führerstandseinrichtung in
einheitlichem Grau gut zu erkennen.
Auch die einheitlich blaue Innenein-
richtungistaufbeidenEbenenvorhan-

den. Die Seitenwände der Wagenkäs-
tensindglattundvorbildgerechtohne
nennenswerte Details. Nur die Ein-
stiege unddie Fensterrahmen sind er-

haben und zeigen richtige Dimensio-
nen.DieDrehgestelle zeigenguteTie-
fenwirkung,könntenabereinefeinere
Detaillierungaufweisen. WB

LimaH0

Wendezug der FS

LimaH0: DieWagen
des FS-Dreiersets
könnenmit zwei
Mittelwagen ver-
stärkt werden
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Obwohlnur24solcherStaubbehälter-
wagen im Einsatz waren, fehlte bis
datoeinmaßstäblichesModell.Brawa
hat da Abhilfe geschaffen und gleich
zumStartmehrereVariantender Epo-
chen IV und V herausgebracht. Als
Uacs946 bezeichnet, verfügen zwei
Modelle (Artikelnummer 50303/-04)
über graue Aufbautenmit schwarzen

Chassis, während ein Wagen (-05)
kompletthellgrau lackiert ist.Darüber
hinaus ist auch ein Epoche-III-Fahr-
zeug als KKds (-00) erhältlich. Die
54,90 Euro kostendenModelle laufen
auf Drehgestellen der Bauart 931.
Diese sind wie der gesamteWagen fi-
ligran ausgeführt und alle Geländer,
Griffstangen sowie Aufstiege feinst

möglich wiedergegeben. Das Chassis
zeigteinegutdetaillierteBremsanlage
undalleArmaturenzurEntleerungdes
Ladeguts. Die Hauptabmessungen
wie LüP, Behälter-Durchmesser und

Achsstand werden exakt eingehalten.
DieLackierung istmakellos,dieBedru-
ckung von Details und Beschriftung
konturscharf. Weitere Modellvarian-
ten sindbereits angekündigt. WB

BrawaH0

Staubbehälterwagen Uacs946 der Bundesbahn in unterschiedlichen Lackierungen

BrawaH0:DievierBehälterdesUacs946derDBfassen imOriginal 58m³

IgraModel TT: Passend zur CSD-Diesellok Reihe 478werden Schnell-
zugwagen für den internationalen Verkehr angeboten

Anzeige
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Der NS-Schnellzugwagen AB 7543 er-
scheint als Rotkreuzmodell aus dem
ZweitenWeltkrieg.ObwohleskeineFo-
tos eines solchen Einsatzes hinter den
Frontengibt, isteswahrscheinlich,dass
dieFahrzeugediesesTyps,wieauchan-
dere NS-Wagen, von der Reichsbahn
für humanitäre Einsätze beschlag-
nahmt wurden. Das Modell (Artikel-

nummer 10033/89,90 €) ist 250 Milli-
meter lang und hat ein großes rotes
Kreuz aufweißer Fläche auf demDach
aufgedruckt. An den Seiten befinden

sichzweikleineSymboledieserneutra-
len Hilfsorganisation. Die Buchstaben
„BVZ" sindebenfalls auf beidenSeiten-
wändendesimprovisiertenLazarettwa-

gens aufgedruckt, was für behelfsmä-
ßigerVerwundetenzugsteht. GF

Exakt-trainH0

Niederländischer
Lazarettwagen

Exakt-trainH0: Lazarettwagen
derNSmit BVGAnschrift
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BachmannundKRModels00:NeueModelle ausdemKönigreich

ImMaßstab00erreichteunsausEnglandeineReihe formneuerModelle. EchteOldiesdarun-
ter sinddieClass812, einedreifachgekuppelte
SchlepptenderlokderCaledonianRail, z. B. als
Sondermodell inderaktuellenMuseumsausfüh-
rung (Artikelnummer 35-284Z/199,95BRPbzw.
mitSound299,95GBP)oderdiePrecedent-

ClassderL&NWRmitVorlaufachseundzwei-
fachgekuppeltenAntriebsachsenebenfalls als
Sondermodell (-161Z/220,00GBP)alsEinmal-
auflage fürRailsofSheffield.WeitereVersionen
auchandererEpochensind frei erhältlich.Als
Standardmodell undkomplettüberarbeitete
Neuentwicklung istdieClassV2 lieferbar–eine

SchnellzugslokderLNER (-200/229,95GBP).
EinechtesUnikat stellt dieGasturbinenlokGT3
(GT3/229GBPbzw.mitSound299GBP)vonKR
Modeldar.AlsVorführlokderEnglishElectric
kamsiebeiBritishRail allerdingsnie zumEin-
satz, denndieZeitderDampf-undTurbinenloks
warbereits abgelaufen. WB

Bachmann, KRModels 00: Vier unterschiedlicheDampfloks für Sammler undModellbahnanlagen nach englischemVorbild

Mit den Reisezugwagen B4iph/s 3113
(Artikelnummer 725-613-B) und 3143
(-43/je 65 €) der Bregenzerwaldbahn
kann man nun auch Züge mit „Wäl-
derbähnle“-Schriftzugzusammenstel-
len.FürdenBD4iph/s4230(-60/75€)
wurdesogareigenseine Inneneinrich-
tung neu konstruiert, die auch das
WC nachbildet. Letztere ist, wie viele
andere neu ins Programm aufgenom-
mene Waggon-Inneneinrichtungen,
dienunüberwiegendim3D-Druckent-
stehen, auch einzeln für rund zehn
Euroerhältlich. MM

Halling/StänglH0e

Neue Inneneinrichtungen

Fleischmannhat begonnen, die ersten
Varianten der Doppel-Diesellok V 188
auszuliefern. Es handelt sich um die
rote 288 002-9 (Artikelnummer
725100/-70)derDBunddarananschlie-
ßend die Ursprungsversion als graue
Wehrmachtslok D 311.01 (-01/-71). Die
Modelle unterscheiden sich vorbildge-
recht indenDächern, imFahrwerksbe-
reich und an den Fronten. Im Gegen-
satzzumaltenRoco-Modellhatsienur
einenMotormit Antrieb auf zwei Rad-
sätzen, was allerdings durch vier Haft-
reifenkompensiertwird. Dieanalogen

Modellemit Next18-Schnittstelle kos-
ten 229,90 Euro und digital mit Ge-
räuschdecoder374,90Euro.Einenaus-
führlichen Vergleichstest gibt es im
N-Bahn Magazin 2/22. Ebenfalls eine
kompletteNeuentwicklungistdervier-
achsigeund97,4Millimeter langeKes-
selwagen für brennbare Flüssigkeiten.

Ausgeliefertwurdeer ineinemSetmit
zweigrauenVTG-Fahrzeugen(825810/
72,90 €) sowie als Dreier-Packung als
Zans von GATX Austria in Hellgrau (-
13/108,90 €). Der Wagen hat einen
vorbildgerecht schmalen Langträger-
rahmenmit einer angesetzten Brems-
anlage. GS

FleischmannN

Baureihe 288 und Kesselwagen Uahs/Zans

HallingH0e: Für verschiedene Stängl-
Reisezugwagenwerden Innenein-
richtungen angeboten

FleischmannN:Doppel-Diesel-
lok 288 002 der Bundesbahn

Fleisch-
mannN:
VTG- und
GATX-Kes-
selwagen
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...hatFulgurexdieSchweizer E4/4
indenBetriebszuständenvon 1914
bis 1953 (Artikelnummern2254/
1 bis 7) zu je 2.099,99Euroals
digitaleMessing-Handarbeitsmo-
delle inH0aufgelegt

FulgurexH0: E 4/4 8902

...sinddiedreiachsigenDB-Um-
bauwagen inunterschiedlichen
Variantenmit elektrischerHeizung
(41241-09bis -12) für je 261,50Euro
vonLenz in0 lieferbar

Lenz 0:
AB 3yge der DB

...lieferteA.C.M.E.die sechsach-
sigeCFR-Ellokreihe060-EA ingel-
berRompetrol- (10017) und roter
Hora-Lackierung (-27) zu je 258,90
Euro für die EpocheVI inH0aus

A.C.M.E. H0: Ellok 40-0733-2

...hatMärklinanausgewählte Tes-
ter bereits dieneuenKurzkupp-
lungsköpfe (72000) fürNorm-
schächtenachNEM362
ausgeliefert, die speziell für Loks
mir vorbildgerechtniedrigerPuffer-
bohle konstruiertwurden

Märklin
H0: Kurz-
kupplung

...lohnt sich aktuell der schnelle
GangzumFachhändler, dennviele
2022er-Fahrzeug-Neuheitenmüs-
sen rechtzeitig vorbestelltwerden!

Außerdem ...

Heißdraht-Schneidegerät THERMOCUT 230/E. Zum Trennen von 
Styropor und thermoplastischen Folien. Auch zum Arbeiten mit 
Schablonen.

Für Architekturmodellbau, Designer, Dekorateure, Künstler, 

Prototypenbau und natürlich für den klassischen Modellbau. 

30 m Schneidedraht (Ø 0,2 mm) gehören dazu.

Von PROXXON gibt es noch 50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge für die unterschiedlichsten 

Anwendungsbereiche.

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

THERMOCUT 230/E

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4213 Unterweitersdorf

FÜR DEN FEINEN 
JOB GIBT ES DIE 
RICHTIGEN GERÄTE
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DieunverwüstlicheRangierlokderDB-
BaureiheV60erscheint jetztalsForm-
variante in ozeanblau/beigefarbener
Lackierung der DB AG, GB Traktion
Köln-Deutzerfeld.Die360913(Artikel-
nummer 52832/189 €) wurde gegen-
über der kürzlich vorgestellten Neu-
konstruktion insbesondere im Dach-

bereichgeändertundist jetztauchmit
zwei Indusi-Magneten ausgestattet.
Das233GrammwiegendeModellmit
einem Haftreifen kann für Rangier-
fahrten mit unter 3 km/h und Stre-
ckenfahrtenmit zügigen 119km/hein-
gesetzt werden, wobei Zuglasten bis
zu0,5Newtonmöglich sind. MM

PikoH0

Baureihe 360

Nigel Gresley ließ 1929 die ungewöhn-
lichaussehende„BritishEnterprise“mit
Hochleistungs-Hochdruckkesselbauen.
Sieüberzeugteabernieundwurdespä-
termit einemKessel derA4umgebaut.
Beide Ausführungen sind von Hornby
angekündigt. Bei der detaillierten, ex-
perimentellen Maschine (Artikelnum-
merR3841/250€)istdieLaufkulturgut,

allerdings die Zugkraft recht schwach.
Im Tender ist Platz für einen Soundde-
coder. Die beiden Schleppachsen sind
serienmäßig ohne Spurkränze ausge-
führt. Modellgerechtere Tauschrad-
sätze liegen bei. Allerdings muss dazu
derFührerstandsbodenausgefrästwer-
den,daandernfallsdieRäderblockieren
undzuKurzschlüssenführen. WB

Hornby00

Versuchslok der LNER mit Hochdruckkessel

IneinerEinmalauflagehatmandreiPer-
sonenwageneinerMuseumsbahnnach-
gebildet. ImDreiersetfürH0m(Artikel-
nummer 01176) oder H0e (-77) zu je
118,90 Euro enthalten sind zwei Bi mit
denBetriebsnummernMEV2mit Rau-

cherabteil undMEV4fürNichtraucher
sowiederB-WagenMEV7mitgeschlos-
senen Bühnen. DieModelle haben am
Langträger kaum sichtbar Fristen von
2008aufgedruckt,sindaberansonsten
füralleEpochengeeignet. MM

TilligH0m/e

Personenwagen für den Museumsbahnzug

PikoH0:Mit der 360 913 erscheint eine Form-
variante der letztjährigenNeukonstruktion

Hornby 00: Versuchslok ClassW 1 der LNER

Tillig H0e: Die auch inH0merhältlichen Zweiachsermit Innenein-
richtung tragen die neutralen Anschriften einerMuseumsbahn

M
M
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VieleModellbahner sammeln Lo-
komotiven und Wagen, die das
aktuelleBildderDBAGundvie-

ler Privatbahnen prägen. Doch oft rau-
schen die Züge dabei durch Modell-
bahnlandschaften, die sich seit den
1960er-Jahren kaum verändert haben.
Fachwerk- oder Ziegelgebäude haben
zwar ihren Reiz, sollten aber auf Epo-
che-V/VI-Anlagen nicht ausschließlich
verwendet werden. Obwohl recht im-
posant,istderBüroturm„TheGate“(Ar-

tikelnummer 21046/149 €) doch noch
gutnebeneinerBahnstreckeplatzierbar.
Im Original entstanden ähnliche Ge-
bäude auf ehemaligen Post- oder Ran-
gierbahnhöfen in Innenstadtlagen. Da
aber noch Nahverkehrszüge, S- oder
U-Bahnen rollen, ist zwischen dem
478 Millimeter hohen Komplex ausrei-
chendPlatz für eine zweigleisigeBahn-
trasse oder eine Schnellstraße. Diese
wird überspannt von einer zum Liefer-
umfanggehörenden,aberaucheinzeln

erhältlichen220MillimeterlangenFuß-
gängerbrücke(-49/11€).DafürdieQue-
rung der Bahngleise keine Brücken-
köpfe benötigt werden, liegen dem
Laser-cut-Bausatz diese auch nicht bei.

DasneueBahnhofsviertel
DaseineGrundflächevon500mal350
Millimeter benötigende Stadthausmit
seiner Fassade, die an alte Montan-
werke erinnern soll, gehört zur Serie
„Das neue Bahnhofsviertel“, die im Jah-

resverlaufmiteinemweiterenGebäude
ergänzt wird. Der umfangreiche Bau-
satz erfordert etwas Erfahrungundein
langes Wochenende für die Montage
mitreichlichschnelltrocknendemWeiß-
leim. Will man noch LED-Beleuchtun-
gen und Inneneinrichtungen einbauen
sowie fleißige Preiserlein einkleben,
mussdeutlichmehrZeit investiertwer-
den. In Ruhe sollteman auchdieDach-
begrünungangehen,diezusolcheinem
modernenBauwerkdazugehört. MM

Modernes Stadthaus in H0 von Joswood

Bürotürmemit
Bahnanschluss
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Die Fußgängerbrücke kann zur
Querung vonGleisen, Straßen
oder Gewässern genutzt werden

WikingH0

Clark-Stapler und Normag-Traktor
Vor fast 70 Jahren fertigte man einen Clark-Gabel-
stapler als Werbemodell in 1:25, der jetzt auch erst-
mals in 1:87 erscheint. Der kompakte Stapler (Arti-
kelnummer 117101) verfügt über einen kippbaren
HubmastmitbeweglicherGabel, separatemSitzso-
wie Lenkradmit angesetzter Konsole. VomHerstel-
lerwerk inMülheim(Ruhr)wurdensieab1952meist
per Bahn ausgeliefert und von zahlreichen Unter-

nehmensowiederBundesbahneingesetzt. Für den
Transport mittels Lkw ist der neue Mercedes-Tief-
ladesattelzug „Ruhr Intrans“ mit Seilwinde und
Clark-Schriftzug geeignet (049002). Eine ähnliche

Entwicklung wie der Clark-Stapler
kann der formneue Normag Faktor I
(039801) aufweisen, der nun entspre-

chend dem Industriemodell für H0-Landwirte mit
angesetzter Doppellenker-Pendelachse, Kühlergrill
mitsechsLüftungsschlitzen, linksseitigemLuftfilter
und freistehendenScheinwerfernerscheint. MM

hältli h 220Milli l

g

Auf denDachflächen kannman
Grünbereiche fürMitarbeitende
undWildtiere gestalten

JoswoodH0: Bürotürme,
zwischen denen Platz bleibt für
eine Bahntrasse oder Straße

M
M
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WikingH0: formneuerNormag-
Traktor und Clark-Gabelstapler auf
demClark-Auslieferungssattelzug
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BrekinaH0

Bahnbus und Kipper
Im Jahre 1961 brachte Büssing den
neuen, schwerenHaubenwagenCom-
modore SAK auf den Markt, der nun
als Kipper gleich in mehreren La-
ckierungsvarianten (Artikelnummern
79251 bis -55) ausgeliefert wird. Eben-
falls für die Epochen III/IV attraktiv

ist der Bahnbus Magirus Saturn II
(59526), der gerade für eine Sonder-
fahrt eingesetzt wird. Feuerwehr-
freundekönnendiesenBus (-25)nach
Hamburger Vorbild in Zweifarben-
lackierungmit der Liniennummer 112
in Szene setzen. MM

Modellbau-AtelierDietrich

Eckenunterkonstruktionen
Modellbahnhintergründe
wirkenbesser,wennman
sie imRadius durch Ecken
führt.Mit einer prakti-
schen, ausmehreren Ebe-
nenmontiertenKonstruk-
tion aus gefrästen
Leichtstoffplatten ist das
recht einfach zubewerk-
stelligen.Neu imAnge-
bot sind jeweils 29, 50
oder 90Zentimeter hohe
Versionenmit einemRa-
dius von25oder 50Zenti-
metern, die je nachAus-
führung zwischen21,60
und45 Euro kosten. MM

ModellbahnUnion

Kleiner Lokdecoder von Doehler & Haass

Doehler & Haass hat den 8,5 mal 11,7
mal 1,8 Millimeter kleinen Decoder
PD10MU (21,99 € bzw. im Zehnerset
je 19,99 €) mit Anschlusslitzen oder
sechspoliger NEM-651-Stiftleiste für
MU entwickelt. Er entspricht weitge-

hend den bekannten Decodern des
Herstellers und hat eine gute Lastre-
gelung, womit neben den klassischen
MotorenauchGlockenanker-Motoren
niederfrequent mit 16 oder 32 Kilo-
hertzangesteuertwerdenkönnen.Als
Datenformat ist sowohl DCC als auch
derAnalogbetriebmöglich.Fürdiestö-
rungsfreie Fahrt sind zwei Kondensa-
toren verbaut, die bei kürzerenUnter-
brechungen den Decoder versorgen.
Der Motorausgang kann mit einem
Amperebelastetwerden,wasauchdie
maximale Gesamtbelastbarkeit ist.
Die vier dimmbaren Funktionsaus-
gänge können je 150 bzw. 300 Milli-
ampere liefern. Das ABC-Bremsver-
fahren wird inklusive Langsamfahrt
unterstützt. Zudem ist RailCom im
Decoder vorhanden. Er ist über den
D&H-Programmer und die Zentrale
updatebar. CM

... hatAuhagen inNeinekleine
GleiswaagemitWellblechgebäude
(Artikelnummer 14487/19,50€) für
GleiseohneBettungausgeliefert

... findetmanunterwww.
wilamo.de attraktive, ausMDF-
PlattengelaserteHalbrelief-Stadt-
häusermitBalkonen (74€)oderAr-
kaden (93€) für 2/G-Innenanlagen

... könnenWeltenbummlerdas
Wiking-H0-Wohnmobil (026802)
vonKarmannaufBasis desVWT4
nutzen, dasdetailreichumgesetzt
undmehrfarbigbedruckt ist

WikingH0: Karmann-Womo

... bietetVolkerBauer (www.my-
bowtieforyou.de) verschiedeneG-
FigurenausunterschiedlichenEpo-
chen inUniformenan

... benötigtmannurnochein
Sound-Modul, damit die sechsköp-
figePreiser-H0-Jazzbandmit zahl-
reichenMusikinstrumenten
(10112/15,99€) richtig in Szenege-
setztwerdenkann

Preiser H0: Jazzband

... hatModellbahnUnionexklusiv
vonLoeweZehn-Kubikmeter-Ab-
setzmuldenals lackierteFertigmo-
delle inH0(16,90€)undN(9,99€)
produzieren lassen.Erhältlichsind im
Zweiersetz.B.THW-,Feuerwehr-,
Alba-,Remondis-oderVeolia-Mul-
den(2230ff.)

Modellbahn
UnionH0:
Absetzmulde

Außerdem ...

Bohrständer 
MB 200

Koordinatentisch KT 70

Bitte fragen Sie uns. 

Katalog kommt kostenlos.

www.proxxon.com

MICROMOT-Bohrständer MB 200. Mit Schwalbenschwanzführung 
und schwenkbarem Ausleger zum Schrägbohren und vielseitigen 
Fräsen. Dazu der MICRO-Koordinatentisch KT 70.

Aus Alu-Druckguss mit CNC-gefrästen Führungen und 

Passungen. Stark untersetzter Zahnstangenvorschub 

mit Rückholfeder für viel Gefühl bei wenig 

Kraftaufwand. Praktische Bohrtiefenanzeige 

mit einstellbarem Endanschlag.

Von PROXXON gibt es noch 

50 weitere Geräte und eine große 

Auswahl passender Einsatzwerkzeuge 

für die unterschiedlichsten  

Anwendungsbereiche.

PROXXON GmbH - D-54343 Föhren - A-4213 Unterweitersdorf

FÜR DEN FEINEN 
JOB GIBT ES DIE 
RICHTIGEN GERÄTE

BrekinaH0: Büssing Commodore
SAK undDB-Bus vonMagirus

ModellbahnUnion: exklusiv von
Doehler&Haass entwickelter
Lokdecoder
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Modellbau-
Atelier Dietrich:

Hintergründe lassen sich
mit der Eckenkonstruktion

wirkungsvoll befestigen

AuhagenN:
Gleiswaage

Anzeige



Sein Hobby zum Beruf machen – diese For-
mulierung trifft auf Werner Hammer als In-
haber der Firma profimodell thyrow voll und

ganz zu. Langfristig geplant war diese Entschei-
dung vor mehr als drei Jahrzehnten nicht, aber
was tun, wenn quasi über Nacht die Strukturen
eines Landes zusammenbrechen, vermeintlich
Sicheres nicht mehr existiert, sich andererseits
aber auch etliche Chancen zu Neuem bieten?
Nach dem Abitur begann Hammers Berufsleben
zuerst mit einem Ingenieurstudium mit dem Ab-
schluss als Dipl.-Ing. für Verkehrskybernetik mit
denSchwerpunktenAutomatisierungs-undEisen-
bahnsicherungstechnik. Der Bedarf bei der Deut-
schen Reichsbahnwar in den 1980er-Jahren hoch
undführteWernerHammerschließlich1986nach
TeltowzumElektro-Apparate-Werkalswichtigem

Zulieferer der DR. Mit der „Wende“ wurde der
Betriebaufgelöst,nurwenigeMitarbeiterwurden
vonSiemensübernommen–fürWernerHammer
der Startpunkt, fortan eigene Wege zu gehen.

Weißmetallmodelle als Auftakt
Als Modellbahner und Modellbauer hatte Werner
Hammer während des Engagements in DMV-
Arbeitsgemeinschaften bereits erste Erfahrungen
mit demZinnguss gesammelt. Dieser galt zu DDR-
Zeiten als einfacher Weg, umModellbahnzubehör
zu fertigen. Der Bau teurer Formen für den Kunst-
stoff-Spritzguss war seinerzeit privat eher unmög-
lichundauchkostenintensiv.Soentstandendieers-
ten pmt-Modellewie etwadieV 15 inH0oder eine
Köf in TT mit Weißmetallgehäusen, zusammenge-
setzt aus flachen Einzelteilen. Für die Fahrwerke

stelltesichsehrschnellheraus,dasseszugefrästen
Messingrahmen keine Alternativen gab. Abgerun-
det wurde das Angebot in den ersten Jahren auch
durchzahlreichesZubehörfürdenAnlagenbau,das
teilweise auch inKooperationmitAuhagenvertrie-
ben wurde, um dort ältere Bausätze aufzuwerten.

Nachhaltigkeit als frühes Konzept
DasModewortNachhaltigkeitmarkierteinenwich-
tigenTeildesSortimentswieauchderArbeitsmittel
des Unternehmens. Von pmt entwickelte und ge-
fertigteAntriebssätzeverlängertenundverlängern
noch heute das Leben zahlreicher Lokmodelle aus
DDR-ProduktionwiederBaureihen01und03Reko,
382–3, 41, 135 und 185 in H0 sowie 171 in TT ebenso
wie der tschechischen H0-Kleinserienmodelle
M 152 und T 478. Zudem verhalfen sie zahllosen

Modellbahn: Aktuell
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Zu Besuch bei technomodell/profi modell thyrow

Über einen langen Zeitraum hinweg war der
Unternehmensname pmt nur TT-Bahnern oder
Straßenbahnfans ein Begriff. Doch spätestens seit
Übernahme der traditionsreichen Schmalspur-
Marke technomodell hat sich das geändert

mit Präzisionsanspruch

DasHerz der Fertigung in Thyrow sind dieMontage-
plätze, wo dasGros der achtköpfigen Belegschaft arbeitet

Handwerks-
betrieb

Auswahl anModellen aus dem Sortiment von
pmt/technomodell: Das Spektrum reicht von
der TT-TenderlokgattungV T (links), -Güter-
wagen und der -E 69 005 überH0-Fahrzeug-
modelle (Mitte und rechts) bis hin zum
Schmalspurzug der Prignitz inH0e (vorn)



Straßenbahn-StandmodellenzuzuverlässigenFahr-
eigenschaften. Vorrang bei all diesen Antrieben
war und ist neben einem leisen Lauf und hoher
Zugkraft stets auch das unproblematische Ein-
bauenindieentsprechenden(Alt-)Fahrzeugeohne
aufwendige Anpassungsarbeiten. Zudem sind die
elektrischen Anschlüsse so realisiert, dass eine
Digitalisierungleichtmöglichist,dennausfalscher
Sparsamkeit reduzierteLeitungsführungengibt es
nicht. Besonders stolz ist Werner Hammer darauf,
komplett in Deutschland zu fertigen. Lediglich
Motoren und einige Halbleiterbauteile werden
über denGroßhandel aus demAusland zugekauft.

Umstellung auf Kunststoff
Mit der Zunahme der Stückzahlen kam die Ferti-
gung aus Weißmetall bei pmt an wirtschaftliche

Grenzen. In der Konsequenz wandte sich Werner
HammerMitteder 1990er-JahrederFertigungvon
GehäusenausKunststoffzu.ErstesModellwardie
sächsische V T in TT, der in den folgenden Jahren

zuerstverschiedeneZweiachs-GüterwagenderVer-
bandsbauart,diemecklenburgischeTenderlok-Gat-
tungT4und später auch vierachsige Lowa-Wagen
mit zwei verschiedenen Aufbauten Gesellschaft
leisteten.DasersteH0-Fahrzeugwar1999derTrieb-
wagen „Kleiner Wettiner“, der auch in einer H0m-

VersionangebotenwurdeundspäterpassendeBei-
wagen erhielt. Fortgesetzt wurde die Erweiterung
des Sortimentes 2004 mit der sächsischen VII T
unddervonCStrainübernommenenV75.

Langsames, aber stetiges Wachstum
2009bot sichdieChancederÜbernahmeder ver-
bliebenen Produktion von technomodell in Dres-

Modellbahnhersteller pmt
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DasA undO für gute Fahreigenschaften sind sauber gefertigte Radsätze. Eine triviale, aberwirkungsvolle Testanlage zeigt,
ob die Radscheiben exaktwinklig auf der Achse sitzen und das Radsatzinnenmaßmit derNEMübereinstimmt

Hintergrund

ZahlenundFakten
Anschrift:profimodell thyrow
Thyrower Bahnhofstraße 6
14959 Trebbin/Ortsteil Thyrow

Telefon:033731 80663

E-Mail:post@pmt-modelle.de

Internet:www.pmt-modelle.de

Gründungsjahr: 1992

Mitarbeiterzahl:acht

Mit Antriebssätzen sowie
Wagen und Triebfahrzeu-
gen in H0 und TT hat pmt
schon jahrelang gut zu tun
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den-Klotzsche an. Nach einer Phase des Sichtens
undAustestensderWerkzeugewarraschklar,dass
es für eine wirtschaftliche Produktion einiges an
Aufwand bedurfte. Als erstes wurde der Standort
Thyrow vergrößert, ein Werkzeugmacher einge-
stellt und ab 2012 in Thyrow wurden mit bewähr-
ten Mitarbeitern technomodell-Fahrzeuge produ-
ziert.NachhaltigkeitbetrifftauchdenUmgangmit
den übernommenen Formen des technomodell-
Fundus:GrobeKunststoff-NachbildungenvonLüf-
tern und Seilrollen beispielsweise wurden durch
filigranere aus Messingfeinguss ersetzt, Formva-
rianten entstehen, indem Fensteröffnungen im
NachganggefrästoderDurchführungenvonOfen-
rohren gebohrt werden. Ebenso tüftelte Werner

Hammer mit seinen Mitarbeitern daran, die Be-
druckung der Modelle mit den etwas zu breiten
Bretterfugen zu verbessern. Zwar hättemanauch
neue Formen bauen können –Wissen und Fähig-
keiten sind im Unternehmen schließlich vorhan-
den –, aber das hätte angesichts der zu erwarten-
den Stückzahlen die Fertigung deutlich verteuert.

Geduld der Kunden ist gefragt
Fans der Marken pmt und technomodell müssen
Zeit mitbringen. Die gelegentlich längeren Zeitab-
schnitte zwischenAnkündigung undAuslieferung
vonNeuheiten liegenmeist darin begründet, dass
im Laufe der Fertigung eigentlich minimale Pro-
bleme oder Mängel auftauchen, die Perfektionist

Hammernichtdurchgehenlassenmöchte.Somüs-
sen beispielsweise die Fahrwerke der Loks und
Triebwagenmöglichst geräuschlos über die Schie-
nengleitenoderdieBeweglichkeitvonDrehgestel-
lensooptimaleingestelltsein,dassauchzügigüber
Weichen geschobene Wagen nicht entgleisen.
WenndafürnötigePräzisionszahnräderoderähnli-
che Kleinteile nicht verfügbar sind, wird eben ge-
wartet statt Kompromisse einzugehen. Lohn für
die Geduld sind wunderschöne Miniaturen wie
aktuell die Tenderlok der preußischenGattung T 7
oder die neu aufgelegte sächsische IV K. Letztge-
nanntes Modell stellen wir schon in der kommen-
den em-Ausgabe im H0e-Vergleich zum Bemo-
Pendantvor. MichaelU.Kratzsch-Leichsenring
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Ein teures Universalwerkzeug ist
die Koordinatenfräse, die gerade
zumFertigen einer Gehäusevari-
ante der VII T programmiert wird

Die kurzenMügelner Pack-
wagen erhalten inHandarbeit
ihre filigraneDachausrüstung

Unter geschicktenHänden
werden die Schmalspur-Perso-
nenwagen zusammengesetzt

Viele Stammkunden schwören auf die Tausch-
fahrwerke aus Thyrow, die speziell für ältere
Piko-Loks noch immer gern geordert werden

Triebgestelle derH0e-Baureihe 9951–60 in den Phasen vonMontage und
Farbgebung – rechts als Länderbahnversion der sächsischenGattung IVK
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Das Vorbildfahrzeug des hier vorgestell-
ten Modells „Großer Wettiner“ ent-
stammt einer Triebwagen-Serie, die

Ende der 1930er-Jahre bei Lindner in Ammen-
dorf für verschiedene Privatbahnen gebaut
wurde. Mehr über diesen Fahrzeugtyp finden
Interessenten unter https://de.wikipedia.org/
wiki/Wettiner_Triebwagen.UnserTT-Bastelpro-
jekt funktioniert ohne aufwendige Werkstatt-
Ausrüstung. Man könnte das Modell sogar
am Küchentisch bauen. Meine beschriebene
Herangehensweise kann vom Grundsatz her
in allen Nenngrößen umgesetzt werden. Um
später eventuell erforderliche Wartungsar-
beiten am Fahrzeug zu erleichtern, achte ich
zweckmäßigerweise schon bei der Konstruk-

Modellbahner, die unter beschränkten Platzverhältnis-
sen einen trotzdem glaubhaften Bahnbetrieb realisieren
möchten, kommen an der Nebenbahnthematik nicht
vorbei. Ideal hierfür sind Triebwagen wie der zweiach-
sige VT 135, den wir als 1:120-Eigenbauprojekt vorstellen

Bau des Verbrennungstriebwagens VT 135 540 als TT-Modell

GroßerWettiner
als Retter der Nebenbahn

Fahrzeug-
Um- und -Eigenbauten

em-Serie

Der ursprünglich 1939 für die Genthiner
Kleinbahn beschaffte T 13 und spätere VT 135 540
der DRwurde Ende der 1960er-Jahre von Luckau

aus eingesetzt. Hier ist er auf einer TT-Modul-
Anlage zusammenmit einemBeiwagen unterwegs

Zwischen 1937 und 1939wurden bei Lindner
fünf „GroßerWettiner“ genannte Triebwa-
gen für verschiedene Kleinbahnen gebaut,

die später bei der DR als VT 135 519, 530, 533
und 540/541 liefen – hier letzterer als

DR-186 030 (links) der ehemaligen Kleinbahn
Wallwitz –Wettin, aufgenommen

imAugust 1975 samt Beiwagen in Calbe
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tion auf einzelne Baugruppen, die später mit-
einander verschraubtwerden.

Fahrwerk und Wagenkasten
Bevor man mit dem Bau des Triebwagens an-
fängt, sollte man sich Gedanken über das
Fahrwerk machen. Wird der komplette Eigen-
bau hierfür ausgeschlossen, könnte man auf
einhandelsüblichesFahrwerkvonHallingoder
profimodell thyrow zurückgreifen. Inmeinem
Fall wurde ein TT-Triebgestell von pmt ange-
schafftundentsprechendmodifiziert.

Eine ZeichnungdesVorbildfahrzeugswäre vor
Baubeginn von Vorteil. Im Falle des „Großen
Wettiner“ konnte ich leider keine finden. Aller-
dings standen mir einige gute Fotos zur Ver-
fügung, die rechtwinklig von der Seite aufge-
nommen wurden, denn das Vorbild wird im
TriebwagenmuseumDessauaufbewahrt,wenn
auch imdesolatenZustand.DaLängeüberPuf-
fer und Achsstand bekannt sind, wurden die
Fotos als PDF-Ausdruck derart skaliert, bis die
Maße in der gewählten Nenngröße stimmten.
FürdenWagenkastenverwendete ichTeileaus
gefrästem Polystyrol von www.meinmodell-
haus.de. Bestellt wurden eine mehrlagige
Grundplatte (zwei Schichten von je 1,5 mm
Dicke), die Trennwände (1,0 mm dick) sowie
die Seiten- undStirnwände (0,5mmdick).

Im Prinzip ist das eigentlich für den Hausbau
gedachteFräsprogrammvonSvenDöhreselbst-
erklärend.AlleMaßebeziehensichaufdie linke
untere Ecke vomBauteil. DieMaße lassen sich
allerdingsnur imRastervon0,5Millimeternein-
geben,was jedoch genügt, dennwichtig ist ein
stimmigerGesamteindruck.Manmachtsichim
Vorfeld eine Tabelle für die Abmessungen des
jeweiligen Teils einschließlich der beabsichtig-
ten Öffnungen und braucht dafür keine CAD-
Zeichenkenntnisse. Nach Eingabe aller Maße
insProgrammkannmansichdas jeweiligeBau-
teilzurKontrolleamBildschirmanzeigenlassen.

Vor demZusammenklebendesWagenkastens
musstenallegefrästenÖffnungenmiteiner fei-
nen Dreikantfeile nachgearbeitet werden, da
mit dem Fräser technologisch bedingt keine
wirklichenEckengelingen.AuchalleLöcher für
die Griffstangen, Scheibenwischer usw. muss-
ten noch vorMontagebeginn gebohrt werden.
Die Umrisse der Türen gravierte ich in den
Werkstoff von der Sichtseite her. Von hinten
ritzte ich die Biegekanten der Längsseiten vor.
DadieStirn- undSeitenwändenur0,5Millime-
terMaterialstärke aufweisen, sollten die Fens-
terscheiben direkt von innen auf dieWand ge-
klebt werden, ohne dass man absolut bündig
sitzendeFensterbenötigt.Fensterrahmennach

Dieser Bauvorschlag
ist nicht nur in TT, son-
dern nenngrößenüber-
greifend realisierbar

Als Fahrwerk dient das pmt-Chassis 62101, das denMaßen des VT angepasst wurde

Wagenkasten-Montage
DieGehäuseteile für
denVT 135 540wur-
den über die Internet-
seite vonMeinModell-
haus konfiguriert, als
gefräste Polystyrol-
Platten bestellt,
nachbearbeitet und
montiert

g
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außen von drei Zentimetern Stärke entspre-
chenbei diesemWagendurchausdemVorbild.

Das Dach und viel Kleinkram
Für mich hat es sich als praktikabel erwiesen,
denDachkörperauseinerBuchenholzleisteder
Maße fünf mal 30 Millimeter mit einem in ei-
nem Schraubstock eingespannten Bandschlei-
fer herauszuarbeiten. Ein anderer praktikabler
Weg ist natürlich der 3D-Druck, wofür aller-
dings eine CAD-Zeichnung unabdingbar wäre.
Fürdie ImitationenderoberenStirnlampen im
DachundderbeidenLampen imWagenkasten
arbeitete ichkragenloseAderendhülsenein. In

puff usw. angebracht. Einige dazu benötigte
Teile gewann ichbeispielsweise aus altenWag-
gonfahrwerken.Nachder Lackierung, dienach
gewissenhaftem Abkleben und in mehreren
Schritten nach gründlicher Trocknung durch-
geführtwurde, folgtederspannendsteTeil:das
AnbringenderDecals.Denndadurchverändert
sichdasAussehendesVTenorm.Derschwarz/
weiß/schwarzeZierstreifenunterhalbderFens-
ter sowie der breite schwarze Streifen mit der
weißen Zierlinie unten an den Seitenwänden
sind gedruckte Decals. Sauber aufgebracht er-
hältman derart akkurate Linien, diemit Abkle-
ben und Lackieren nicht zu erreichen wären.
NacheinerFixierungmitfarblosemLackwurden
dieAnschriften aufgebracht. Für jeneuntenam
WagenkastennutzteicheinenbedrucktenStrei-
fen,dervoneinemTrittstufenausschnittbiszum
anderen reicht und den zuvor aufgebrachten
Streifenüberdeckt.VordemFixierenallerDecals
wurden noch die Puffer, Bremsschläuche, Griff-
stangen, TürklinkenundTritte eingesetzt sowie
dieFensterscheibenvoninnenaufgeklebt.Nach
Belieben lassen sich noch vereinfachte Führer-
standstischeunddieWC-Wändenachbildenso-
wieFahrzeugführerundZugbegleitereinsetzen.
Bei meinem „Großen Wettiner“ findet der De-
coder Platz im Führerstand neben demBedien-
pult, was den freienDurchblick nicht stört. Das
Dach wird von unten durch die Haltenasen an
denTrennwändenverschraubt.

Weitere Trieb- und Beiwagen
Unter Nutzung von gefrästen PVC-Teilen sind
bei mir mittlerweile diverse Trieb- und Beiwa-
gen entstanden, so unter anderem sämtliche
Varianten des „Großen Wettiner“. Prinzipiell
funktionierte dieses eigentlich für Modellhäu-
sergedachteVerfahrenvon„MeinModellhaus“
bei allen Fahrzeugen, die eine relativ glattflä-
chige Außenhaut besitzen. Es ist besonders
geeignet für diejenigen Bastler, die sich ein in-
dividuelles Modell bauen möchten und sich
das Erstellen eines eigenen Messingätz- oder
3D-Druck-Bausatzes einschließlich Montage
nicht zutrauen. ChristophMöller-Titel

diese steckte ich eine weitere, etwas kleinere,
diesmal mit Kragen, was den Lampenring dar-
stellt. Das Dach erhielt zusätzlich Nietreihen
mit Hilfe von 3D-Druck-Decals des Anbieters
HartmannOriginal sowie Lüfter und weitere
Kleinteile ausderBastelrestekiste.

Farbgebung und Fahrzeugfinish
VordemLackierenwurdederWagenkastenmit
sämtlichen Anbauteilen komplettiert. Neben
den Lampen klebte ich noch die Regenrinnen
überdenTürensowie ImitationenderTürschar-
niere an. Unterhalb der Bodenplatte wurden
Achslagerblenden, Batteriekasten, Tank, Aus-

DasDach entstand aus einer zurechtgeschliffenenHolzleiste undwurdemit Lüftern, Lampen undNietbändern bestückt

Das Fahrwerkwurdemit Achslagerblenden, Batteriekasten, Tank undAuspuff ergänzt
sowie schwarz lackiert. Der Fahrzeugaufbau ist im klassischenDR-Rot/Beige gehalten

Im Fahrzeuginnerenwurden Trennwände, Bedienpulte, Triebwagenführer und Zugbe-
gleiter eingesetzt sowie außen alle Anschriften und Zierlinien aufgebracht
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DassogenannterheinischeDreifensterhaus
kammiteinerBreitevonmaximal6,28Me-
tern aus, um nach preußischem Recht un-

versteuert zu bleiben. Die auch heute noch recht
oft anzutreffenden schmalen,mehrgeschossigen
Stadthäuser zeichnen sich generell durch eine
gleichbleibendeFassadenaufteilungmitdreiFens-
terachsen aus. Sie entsprechen der ausgeprägt
rheinischen Bauform, unterscheiden sich jedoch
insbesonderebeiderGestaltungderStraßenseite
durch mehr oder weniger üppige Zierelemente

aus demHistorismus, während sich die Hofseite
schmucklos in Ziegelmanier zeigt. In den Erdge-
schossen und gegebenenfalls auch im Souterrain
sind Hauswirtschaftsräume, Geschäfte oder
Handwerksbetriebe untergebracht, aber auch
Durchfahrten oder Garagen und in späteren Jah-
renBürosüblich.DieObergeschossedienendem
Wohnen. Die Gebäude weisen manchmal sogar
schmale Seitenhäuser auf oder werden von
kleinen Hofgebäuden ergänzt. Auch wenn diese
Bauform speziell dem Rheinland zugeschrieben

wird, findet man diesen Haustyp selbstverständ-
lich auchandernorts inDeutschland.

Auhagens Gebäudevarianten
Wie schon eingangs erwähnt, ist der seinerzeit
„Kölner Dreifensterhaus“ genannte Gebäudetyp
grundsätzlich nicht neu im Auhagen-H0-Pro-
gramm. Die aktuellen Bausätze weisen aber
Variationen auf, die sich erfreulicherweise an
denvielfältigenErscheinungsformenderOriginal-
Gebäude orientieren und eine abwechslungsrei-
che Stadtgestaltung ermöglichen. So findet man
unterderBezeichnung„Schmidtstraße31/33“ein
dreigeschossigesHausmiteingerichtetemLaden-
lokal sowie ein viergeschossiges Gebäude, das
geraderenoviertwirdundeinenneuenDachstuhl
erhält. Die hier erstmalig gezeigte Mansarden-
ausbildung lässt möglicherweise auf weitere
zukünftigeHausvarianten schließen.

DerBaukasten„Schmidtstraße35/37“bestehthin-
gegenauseinemnurzweigeschossigenHaus,das
offenbar kriegsbedingt die ursprünglichweiteren
Obergeschosseeingebüßthatundmiteinempult-
artigenNotdachversehenist.Ausgesprochenvor-
bildgerecht isthierder langeSchornsteinmitSeil-
abspannungen, der durch die Lage des Hauses
zwischen zwei höher gelegenen erforderlich ist,
um den Rauchabzug zu gewährleisten. Das vier-
geschossige Nebengebäude ist unten mit einem
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Auhagen: Neue Bausätze der H0-Gebäudeserie „Schmidtstraße“

im rheinischen Baustil
Dreifensterhaus
Wohn- und Geschäftshäuser der sogenannten Schmidtstraße
sind bei Auhagen schon eine ganze Weile im Programm. Kürzlich
wurde diese Stadtstraße um vier Gebäude-Bausätze nach
Vorbildern aus dem 19. Jahrhundert erweitert – jener Zeit, als für
die wachsende Stadtbevölkerung kleinflächiger Wohnraum
geschaffen wurde. Wie sich damit ein kompletter Straßenzug mit
vielen Details nachstellen lässt, fand Bruno Kaiser heraus

Auchwenn dieHinterhofseite der Stadthäuser die unattraktivere ist, haben
Bahnreisende beimDurchfahren einer Großstadtmeist genau diesen Blick



Bausatz-Montage

Auhagen-Häuserzeile
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Die beiden neuenAuhagen-Bausätze beinhalten jeweils zwei unterschiedlicheGebäude.
Der Inhalt der Packungen ist recht umfangreich undbietet obendrein allerhandZubehör

Zuerst sollteman dieHauswände pa-
tinieren und das Ziegelmauerwerkmit

weißenWash-Farben ausfugen. Dasselbe
gilt für das kleinereHaus, an demdas pati-
nierte Kupferdach in der Farbgebung etwas
gedämpftwerden sollte

Rückwand und Seitenteile des Gebäudes
Nr. 31 sind bereitsmontiert. ImParterre

wird ein Schuhgeschäft einziehen. Ladenein-
richtung undWare für diese Szenerie gehören
bereits zumBausatzumfang

Ummehr Tiefe imBaukörper zu erzie-
len, werden die Gardinenmit gerin-

gemAbstand hinter die Fenster geklebt.
Aus Bausatzresten geschnittene Leisten
dienen dabei als Abstandshalter

Beim zweigeschossigenHausmit Pult-
dachwird im Türbereich dieMaske

durch ein Stück Transparentpapier ersetzt,
sodass das dahinter befindliche Treppenhaus
durchschimmernd zu erahnen ist

DasGebäudeNr. 33 in der Sanierung
wird aus denWänden und Fenstern

mit weißenWarnkreuzenmontiert. Bis auf
wenige Sparren ist das Dach neu errichtet,
wasman als Baustelle gestalten kann
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Geschäft für Tabak und Spirituosen eingerichtet
und mit einem schon nicht mehr neuen Kupfer-
dach versehen, auf dessen „Blech“ sich bereits
einegrüneOxydschicht gebildet hat.

Umfangreiches Zubehör
Alle vier Häuser warten mit umfangreichem Zu-
behör auf, das sowohl die Ladeneinrichtungenals
auch die dort anzutreffende Bautätigkeit betrifft.
So stehen für den SchuhladenRegalemit Stiefeln
und Schuhen in unterschiedlichen Größen und
Farben sowie Kartons sowie für denRauchwaren-
und Schnapsladen Stellagen mit verschiedenen
Flaschen und Fässern zur Verfügung. Mit passen-
den Motiven bedruckte Masken machen den
Eindruck letztendlichperfekt.

BeideminRenovierungbefindlichenGebäude ist
nichtnurderDachgeschossbodenmitTreppe,son-
dern auch noch der fast fertiggestellte Dachstuhl
im Bausatz inbegriffen. Ein kleiner Baukranaus-
leger erleichtert den Zimmerleuten die Arbeit.
Zudem sind verschiedene Baumaterialien sowie
Absperrungen, Schilder,Werkzeuge, Sandhaufen,
Holzstapel, Sparren, Dielen und sogar ein Bau-
wagen vorhanden. Diese Bausatz-Zugaben sind
nicht nur recht beachtlich, sondern in diesem
Umfangbisher in keinemanderenmir bekannten
BausatzderMitbewerber zufindengewesen.

Montage und Ergänzungen
Prinzipiell entspricht die Vorgehensweise bei der
Bausatzmontage den üblichen Gepflogenheiten

beim Zusammenbau von fein strukturierten
Kunststoff-Gebäudemodellen und bedarf somit
keiner großen Worte. Deshalb hier nur einige
Tipps: Wer an einem realistischen Aussehen der
Gebäude Gefallen findet, sollte die Wände noch
vordemVerklebenmitWash-FarbenoderLasuren
patinieren. Auf diese Weise lassen sich auch die
Ziegelwände unkompliziert ausfugen. Ein vorher
hauchdünnes Überstreichen der Bauteile mit
Azeton sorgt für ein leichtes Anrauen der Plastik-
Oberflächen und somit für ein mattes Erschei-
nungsbild,wasdie Farbhaftungbegünstigt.

BeiderVerglasungderFensterwirdmitAusnahme
desRenovierungsbaus (Hausnummer 33) empfoh-
len, die Rahmen erst auf die Glasfolie zu kleben,
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BeideGebäudepärchen im kompletten Zustand und als Stellprobe zusammengefügt für erste Überlegungen, wie sie imDiorama platziert
werden könnten. Das umfangreiche Ausstattungsmaterial animiert denAnlagenbauer zu optionalen Szenen vor denHäusern

Modell &Vorbild

Die vier neuenAuhagen-Häuser sind nun
Teil einer geschlossenen Straßenfront. Die
Bürgersteige entstehen aus Kartonstreifen
mit Randsteinen. Der Straßenbelagwird
mittels Farbe aufgetragen und patiniert

Rechts endet dieHäuserzeile –wie oft in
Großstädten zu finden – nahe eines Bahn-
dammsmit einer Straßenunterführung als
Kastenträgerbrücke. Das Auhagen-Eck-
haus bildet einen gelungenenAbschluss

Linkswird der Straßenzug von zwei Bausatz-
variationen ergänzt: HausNr. 2 hat einen
mittigen Frontziergiebel erhalten, HausNr.
6 als Fünf-Fenster-Version entstand aus zwei
Auhagen-Bausätzen

Diese drei nebeneinanderliegendenDrei-
fensterhäuser im rheinischen Baustil mit
unterschiedlichenGeschosszahlen in der
Aachener Straße von Köln bieten Anregun-
gen für denNachbau inModell

DasMaterial zumGestalten dieser Baustelle
für die Gebäudesanierung ist bereits imBau-
satz 11463 enthalten. Die Fensterscheiben
wurdenmit weißen Kreuzenmarkiert, damit
sie von denHandwerkern verschont bleiben

Auf der Rückseite derHäuserzeile gibt es
kleineHöfe, die bis zumBahndamm rei-
chen. Für dasMateriallager der Baustelle
und einen Bauwagen als Pausenunterkunft
ist hier ausreichend Platz vorhanden
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passgenau auszuschneiden und dann in denMau-
eröffnungen zu verankern. Bei der Hausnummer
33bringtmandie Fenster zuerst in den zu renovie-
renden Baukörper ein und klebt dann erst die be-
reitsmaßhaltigenFolienmitdenpassgenauaufge-
druckten Glaserwarnkreuzen auf die jeweilige
Hauswand. In früheren Zeiten haben die Glaser
nach dem Einsetzen der Scheiben in die Fenster-
rahmendiesemitweißer, leichtwiederentfernbarer
Farbe kreuzweise markiert, um auf deren Vorhan-
densein hinzuweisen und dem unbeabsichtigten
Zerstören durch andere Gewerke vorzubeugen.

Wie schon oft beschrieben, sollten die Gardinen
nicht ohne Abstand hinter die Glasscheiben ge-
klebt werden. Dünne Leisten, die sich aus den
Verbindungsstegen der Fenster gewinnen lassen
und zwischen die Innenwände und Papiergar-
dinen geklebt werden, ermöglichen eine solche
Maskenmontage. Bei den Ladengeschäften ist
es sinnvoll, zuerst hinter den Schaufenstern aus
Plastikplatten kleine Verkaufsräume mit Böden
und Wänden zu schaffen, die dann mit den die
Inneneinrichtung imitierenden Masken aus den
Bausätzen beklebt und zusätzlich mit Verkaufs-
möbeln,Warenetc. komplettiertwerden.

Entstehung einer Straßenzeile
Unter Einbeziehung bereits vorhandener Auha-
gen-HäusersollnuneineStraßenzeilegebautwer-
den, die sich an einem Bahndamm entlangzieht.
Szenen diese Art findet man in hiesigen Groß-
städten häufig. So wurden beispielsweise in Köln
seinerzeit die zur ehemaligen Stadtbefestigung
gehörenden Wälle für die Gleisverlegung der
Eisenbahn genutzt. Bei der Realisierung dieser
Aufgabe konnte ich auf einen vorhandenen Dio-
ramenrohbau zurückgreifen, der bereits einen
zweigleisigenBahndammnebstUnterführungbot
und dessen Vorfeld genügend Raum hergab, um
hier eineHäuserzeile anzuordnen.

Die Asphaltstraße wurdemit grauer Farbe gestri-
chen, die notwendigenBürgersteige auf einfache
Weise aus grauem, passend zurechtgeschnitte-
nemKartonangefertigt. Ein andenAußenkanten
aufgeklebter schmaler Streifen bildet den Rand-
stein. Auf den Gehweg werden die acht Gebäu-
de mit wechselnder Geschosshöhe aufgestellt.
DurchdieunterschiedlichenHöhendereinzelnen
Häuser ergibt sich eine optisch abwechslungs-
reicheStadthauszeile.

Baustelle und Hinterhöfe
Zur Auflockerung der Straßenszenerie gestaltete
ich eine kleine Straßenbaustelle, wofür der Auha-

gen-Bausatz ja bereits das erforderliche Ausstat-
tungsmaterial enthält.AuchwenndieRückseiten
der Auhagen-Gebäude aufgrund der einfachen
Ziegelbauweise in Rot oderGelbbraun oberfläch-
lich betrachtet etwas eintönig wirken, spiegeln
sie exakt das Vorbild wider. Eines der neuenHäu-
serweistzudemauflockerndeinePutzfassadeauf,
wie sie beim Vorbild mancherorts zu finden ist.

EinerealitätsnaheAusgestaltungebendieserSze-
nerien mit ihren kleinfeldrigen Grundstücksflä-
chen,hierunddagestapeltenGerätschaften,klei-
nen Anbauten und speziell das umfangreiche
Baustellenzubehör vermitteln dann genau jene
Eindrücke, die ein Zugreisender aus dem Abteil-

fensterwahrnimmt,wennermitderEisenbahn in
einerGroßstadtunterwegs ist.

Im Fazit betrachtet, benötigen die Dreifenster-
häuser aus dem Auhagen-Sortiment nur geringe
Grundflächen und somit wenig Platz auf der
Anlage. Somit lassen sie sich auch auf kleineren
Schaustücken einsetzten, wobei sich die recht
unterschiedlichhohenModelle zuabwechslungs-
reichen Häuserzeilen kombinieren lassen. Das
vielfältige Zubehör erlaubt es dem Modellbauer
zudem, ohne weiteren Aufwand realistische Sze-
nerienzugestalten.MitSpannungistzuerwarten,
was künftig in diesem Bausatz-Segment noch in
Marienbergersonnenwird. BrunoKaiser
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Verwendete Auhagen-Bausätze*
Bezeichnung Artikelnr. Preis
Schmidtstraße 13/15 11392 49,90€
Schmidtstraße 17/19 11393 49,90€
Schmidtstraße21/23 11397 47,90€
Schmidtstraße25 11398 42,00€
Schmidtstraße31/33 11463 (FN) 79,90€
Schmidtstraße35/37 11464 (FN) 54,90€
*teilsmodifiziert, kombiniert, farblich verändert undpatiniert

Aus der Vogelperspektive erschließt sich demBetrachter das rege Treiben in den kleinenHöfen,
wo geradeMaterial auf der Baustelle angeliefert wird, während oben eine V 90 vorbeidonnert



FürdiesenTesthabenwirunsdie
Leichtbaukesselwagen der Bau-
art Uerdingen und der Einheits-

bauart zum Transport brennbarer
Flüssigkeitenausgesucht,diesowohl
alsEinzelwageningemischtenGüter-
zügen als auch im Ganzzug eine
BereicherungaufderModellbahnan-
lage darstellen. Mit der großen Viel-
zahlderEinstellerbeimVorbild–von
MineralölfirmenundChemiekonzer-
nen über kleineÖlhändler bis hin zu
verschiedenen Vermietgesellschaf-
ten– lassensich inModell vorbildge-
treu unzählige Beschriftungs- und
Farbvarianten realisieren. Für die
AbsatzchancenderModellhersteller
ebenfallsnichtzuvernachlässigenist
obendrein, dass viele Wagen nach
dem Zweiten Weltkrieg im Ausland
verbliebensindundsichauchdaraus
weitere vorbildgerechte Varianten
ableiten lassen.Bei ihrerUmsetzung
ist dann besonders die Verwen-
dungemaillierterWerbetafeln inder
Epoche III interessant – schon allein

wegen deren formal unterschied-
lichen Ausgestaltung und Anord-
nung an den Wagen. Während der
Epoche IV kamen dann vor allem
großflächige Folien- oder Lackierbe-
schriftungenzurAnwendung.

Nicht in diesen Test mit einbezogen
wurden die Leichtbaukesselwagen
der konkurrierenden Bauart Deutz.
Auf den ersten Blick weisen sie zwar
eine gewisse Ähnlichkeit auf, sind
aber konstruktiv anders aufgebaut
undwurden beimVorbild auch nicht
mehr weiterentwickelt. Bei dieser
Konstruktion wurden statt durchge-
hender Sattelbleche zwei Kopfele-
mente aus zusammengeschweißten,
teilweise gesickten Blechen an den
Kesselgeschweißt.Dasführtejedoch
– wie sich im Betriebsdienst zeigte –
bei zu starkem Auflaufen beim Ran-
gierenzuEinbeulungenimKesselund

Rissen an den Schweißnähten. So
legte man der späteren Weiterent-
wicklung die Bauart Uerdingen zu-
grunde.Obwohloftmalsebenfallsals
geschweißteBauartbezeichnet,spie-
lendievonBrawaundLiliputnachge-
bildetenKesselwagenmitausProfilen
zusammengesetztem Untergestell
sinngemäß ebenfalls keine Rolle, da
sie Vertreter der Vorgängerbauarten
darstellen.Das „geschweißt“ bezieht
sich in diesem Falle lediglich auf die
AusführungderKessel.

Das älteste Fahrzeug im Testfeld
ist das Modell des 30-Kubikmeter-
LeichtbaukesselwagensderEinheits-
bauart vonRoco. Es istnocheineEnt-
wicklung von Klein Modellbahn aus
dem Jahr 2000. Zuletzt war er als
Esso-Wagen der Dänischen Staats-
bahnen unter der Artikelnummer
67608 erhältlich. Neueren Datums

ist der von Exact-train 2019 realisier-
te 24-Kubikmeter-Leichtbaukessel-
wagen der Reichsbahn-Einheitsbau-
art. Er ist sowohlalsEinzelwagenwie
auch als Zweierset in verschiedenen
Beschriftungs- und Farbvarianten in
Ausführungen der Epochen II bis IV
erhältlich. Neben Fahrzeugen mit
dem typischen Blechbremserhaus
gibt es auch Modelle mit der beim
Vorbild viel häufiger vorhandenen
Bremserbühne. Eine echte Doppel-
entwicklungstellendiebeidenjüngs-
ten Modelle von Brawa und Exact-
train von 2020 dar. Hierbei handelt
es sich um Leichtbauwagen der Uer-
dinger Bauart mit 30-Kubikmeter-
Kessel.BeiBrawawarenbzw.sinddie
Modelle nur als Einzel-Kesselwagen
in ausgesuchten Varianten und teil-
weisemitBlechbremserhaus fürden
EinstellbereichvonDRB,DB,DRund
anderer europäischer Bahnverwal-
tungenerhältlich.DergrößteTeilder
Brawa-Wagenist inzwischenwerksei-
tig ausverkauft und nur noch verein-
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H0-Test der Kesselwagen-Bauarten Uerdingen und Reichsbahn

auf vier Rädern
LeichteBehälter
Jahrzehntelang dienten hauptsächlich zweiachsige Kesselwagen zum Transport von brennbaren
Flüssigkeiten. Eine auch für Modellbahner interessante Entwicklungsstufe war der in den
1930er-Jahren beginnende Bau von Leichtbau-Kesselwagen. Wir untersuchen die H0-Nachbildungen
der Bauart Uerdingen und der Einheitsbauart (Reichsbahn) von Brawa, Exact-train und Roco

Exact-train

Brawa

Verglichen
& gemessen



zelt bei Fachhändlern oder auf dem
Gebrauchtmarkt zu finden. Exact-
train bietet diesen Kesselwagentyp
sowohl einzeln als auch im Doppel-
pack an. Mittlerweile sind beide
WagentypendiesesHerstellersauch
in betriebsverschmutzter Ausfüh-
rungalsEinzelwagenerhältlich.

TECHNISCHE WERTUNG

Konstruktiver Aufbau
Brawa – Das Untergestell des
Uerdinger 30-m³-Kesselwa-

gensgibtdieVorbildkonstruktionmit
ihren Aufnahmen für die Bremsan-
lageunddemgekröpftenMittenlang-
träger wieder. Als Vorbild wurde die
Serienbauformvon1941gewählt.Alle
Teile bis auf die gebogenen Achshal-
terbrücken aus gestanztem Blech
sind aus ABS-Kunststoff gespritzt,
was sie sehr stabilmacht.DerKessel-
boden ist konstruktiv als Wanne in
den Untergestellrahmen integriert
undstelltdurchEinklipsendieVerbin-
dung zum Rest des Kessels her. Im
Kessel befindet sich außerdem das
Beschwerungsgewicht. Der lackierte
Kessel aus Kunststoffspritzguss mit
seinen angespritzten sowie extra an-
gesetzten Bauteilen wurde demVor-
bild entsprechend umgesetzt. Durch
die Verwendung von Tausch- und
Steckteilen ist die Verwirklichung
zahlreicher Varianten möglich. Zu-
sätzlichkonnteBrawaWagenmitund
ohne Bremserhaus realisieren. Beim
BedienstegsamtGeländer sowieder
freistehendenLeiterverwendeteman

handhabungsgerecht einen elasti-
schen und damit bruchunempfindli-
chenKunststoff.Gegenüberfrüheren
Kesselwagen der Remshaldener sind
bei dieser Fahrzeug-Serie die Firmen-
tafelnalsseparateÄtzteileausgeführt
undnichtnuraufgedruckt.

Exact-train–DasUntergestell
des 24-m³-Kesselwagens der

Einheitsbauart besteht bei den Nie-
derländern aus Metalldruckguss.
Dadurch fallen die Achshalter sehr
massiv aus. Allerdings hat man sich
dadurch ein zusätzliches, im Kessel
unterzubringendes Gewicht einge-
spart.DiePufferträgerunddasbrem-
serbühnenseitig abgewandte Kopf-
stück sind als separat ausgeführte
Teile ebenfalls aus Druckguss gefer-
tigt und mit dem Untergestell ver-
klebt. Bremsanlage, Ausläufe sowie
die Fangschlaufen der Bremsge-
stängebestehenhingegenausKunst-
stoff.DieKurzkupplungskulissensind
alsExtrabauteiledurchSchraubenmit
dem Untergestell verbunden. Glei-
ches gilt für den dreiteilig aus Resin

gefertigten und lackierten Kessel.
Dom, Ventilspindelhaube, Heizungs-
flansch sowie die Firmentafeln sind
separateingesetzteResinteileunder-
möglichenvorbildgerechteVarianten.
Der Bediensteg samt Geländer, die
Aufstiegsleiter und -tritte zur Brem-
serbühne wurden als Metallätzteile
ausgeführt und lassen sich im Falle
desFalls auchwieder richten.Umdie
Variantenvielfalt zu erhöhen, gibt es
Wagen mit und ohne Bremserhaus.

Als einzigerHersteller in diesemVer-
gleich setzen die Niederländer auf
Federpuffer. Beim 30-m³-Kessel-
wagen der Uerdinger Bauart ist das
UntergestellanalogzurKonstruktion
des vorher erschienenen Einheits-
bau-KesselwagensebenfallsinMetall-
druckguss ausgeführt worden. Der
Kessel mit seinen Anbauten sowie
alle freistehenden Bauteile entspre-
chen in Konstruktion und Material
dem 24-m³-Wagen. Das gleiche gilt
fürdieVariantenvielfaltmitundohne
BremserhausderverschiedenenEpo-
chenundBahngesellschaften.

Roco – Das Untergestell des
ursprünglichvonKleinModell-

bahn gefertigten und mit der
Übernahme dieses Herstellers ins
Roco-Programm aufgenommenen
30-m³-Leichtbau-Kesselwagens der
Einheitsbauartgibt inallenTeilendie
Vorbildkonstruktion wieder. Das Er-
scheinungsbild des Wagens wurde
vorbildgerecht im Kunststoff-Spritz-
gussverfahrenumgesetztundistdas
beiWeitemältesteModell indiesem
Test. Die Bauteile sind entweder aus
eingefärbtem Kunststoff gefertigt
oder – wie der Kessel – zusätzlich
lackiert. Bremserbühne und Bedien-
steg sind aus einem bruchsicheren
und begrenzt elastischen Kunststoff
gefertigt. Als extra zu montierende
Zurüstteile aus recht elastischem
Kunststoff liegen Schlussscheiben-
halter und die kesselseitigen Griff-
stangenderBremserbühnebei.

Maßgenauigkeit
Brawa – Das 2020 auf den
Markt gekommene Modell

kann aufgrund seiner so gut wie gar
nicht vorhandenen Maßabweichun-
gen als maßstäblichste H0-Umset-
zungdesVorbildsbezeichnetwerden.

Exact-train – Bei beiden Mo-
dellenfallendiezugroßenGe-

samthöhen und die ebenfalls über-
schrittene Länge über Puffer ins
Auge. Die Überschreitung der Ge-

H0-Kesselwagen im Vergleich
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Exact-train

Roco

Modell-Fakten Brawa Exact-train Exact-train Roco
Artikelnummer 50003 EX20607 EX20578 67608
Bahngesell-
schaft/Epoche

DB, Esso/III DB, Esso/III DB, Esso/III DSB, Esso/III

Eigenmasse 32g 37g 37g 36g
Preis (UvP) 35,90€* 49,50€ 49,50€ 25,90€
*VariantenmitBremserhaus: 37,90€

Verschub der getesteten Kesselwagen-Zweiachser
von Brawa (links), Exact-train (beidemittig) und
Roco (rechts) auf einemH0-Güterbahnhof

Textfortsetzungauf Seite 92
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Fakten zu den Vorbildfahrzeugen

Flüssigkeiten in leichtenWagen

Der Einsatz der Schweißtech-
nik ermöglichte zur Reichs-

bahn-Zeit einen leichten und ro-
busten Kesselwagen und führte
zu einer Einsparung beimEigen-
gewicht von bis zu einemViertel
gegenüber herkömmlichenBau-
artenmit Profiluntergestellen.

Oftmalswerden die Leichtbau-
kesselwagen in zwei- und vierach-
siger Ausführung auch als Kriegs-
bauarten bezeichnet, da der
Hauptzeitraum ihrer Beschaffung
in denZweitenWeltkrieg fiel. Da-
bei waren sie nur die logische
konstruktiveWeiterentwicklung,
ausgehend vonKesselwagenmit
herkömmlichenUntergestellrah-
men hin zu selbsttragendenKon-
struktionen unter Einbeziehung
der Kessel in vollständig ge-
schweißter Ausführung aus
Press- undAbkantblechen. Allein
für die Aufnahmeder Zugvorrich-
tungen als durchgehende oder
geteilteMittenlangträger sowie
zur Befestigung der Bremsanla-
genwurden kleinere genormte
Profile verwendet.

1938 regteReichsbahnrat Schö-
ninghdenBau vonKesselwagen
ohneUntergestell an.Nach eini-
gemZögern gabendie verant-
wortlichen Stellen denEntwick-
lungsauftrag für einen zweiach-
sigen 30-m³-Mineralölkesselwa-
gen andieWaggonfabrikUerdin-
gen sowie dasWestwaggon-Werk
inKöln-Deutz.NachOptimierung
der Prototypen stellten auch an-
dereWerke bis 1943 etwa 5.700
Wagen (davonUerdingen allein
ca. 3.700) beider Bauartenher. Da
insbesondere derWestwaggon-
Typ Schwachstellen aufwies, ent-
warf dasKonstruktionsbüro der
Gemeinschaft derGroßdeut-
schenWaggonfabriken (GGW)
eine stabilere, an dieUerdinger
BauformangelehnteAusführung,
die als Einheitsbauart bezeichnet
wird. Siewurdemit Behältergrö-
ßen von24und 30m³ konstruiert.

Währenddie 30-m³-Variante nur
in geringer Stückzahl (weniger als
200) gefertigtwurde, erreichte
die kleinereAusführungbis
Kriegsende eineVerbreitung von
etwa4.200Exemplaren. Bei allen

Leichtbau-Typenwurdendie von
denbereits vorhandenenWagen
mit geschweißtenKesseln und
Profiluntergestellen her bekann-
tenAußenmaße– Längeüber Puf-
fer (LüP) 8.800mm,Achsstand
4.500mm–übernommen.Des-
weiterenwaren siewerkseitigmit
Hik-G-BremsenundGleitachsla-
gern ausgerüstet. Ab 1965 begann
man imBereich derDBmit der
Umrüstung auf Rollenlager.

Bauart Uerdingen
Bereits 1939 lieferte dieWaggon-
fabrikUerdingen drei Prototypen
ihres Leichtbau-Kesselwagens ab.
Die Konstruktion erfüllte die im
Lastenheft vorgegebenen Para-
meter. Unter Einbeziehung des
Kessels in dieÜbertragung der
Zug- und Stoßkräfte konnteman
dabei auf das klassischeUnterge-
stell verzichten. Stattdessen
mündetenmit demBehälter ver-
schweißte schräg gestellte,
durchgehende Sattelbleche un-
ten nur in kleine T-Profile. An ih-
nenwurden die Federböcke so-
wie die aus Flachstahl gefertigten
Achshalter befestigt. Die Prototy-
pen erhielten durchgehende Zu-
geinrichtungen undMittenlang-
träger ausU-Profilen kleiner
Dimensionierung. Die Pufferträ-
gerwurden ebenfalls in Blech-
bauweise ausgeführt. Aus Festig-
keitsgründen kam statt des
üblichen St 37 Baustahl derGüte
St 52 zumEinsatz.

Aufgrund der durchgehenden
Zugeinrichtungenmusste das Bo-
denventil samt Betätigung schräg

eingebautwerden. Der Fülldom
befand sich auf demersten Kes-
selschuss. Die Bedienplattform
erreichteman über eine Leiter
von der Bremserbühne aus.

NachbestandenerBewährungs-
probeentstand 1940eineVorserie
mit 37Wagen.Bei ihnenwarder
Dommehr zurWagenmitte ver-
legt, alsBaustoffwarmanzuSt 37
zurückgekehrt.Nachnochmaliger
ÜberarbeitungderKonstruktion
begann 1941die Serienfertigung,
bei dermandenKessel dankeiner
jetzt geteiltenZugeinrichtung
niedriger anordnenunddasBo-
denventil senkrecht einbauen
konnte.Dementsprechendwur-
dendie schräg stehendenSattel-
bleche schmaler ausgeführt.Wa-
renbei denerstenSerienwagen
wiebei derVorserie die Federn
noch in Laschenaufgehängt, er-
folgte 1942dieUmstellungauf
Rechteckschakengehänge.Heiz-
einrichtungenerhieltennurwe-

nigeWagen, siewarenmit langen
Anschlussstutzen, diebis zum
Kopfstück reichten, ausgestattet.
WeitereUnterschiedebetrafen
hauptsächlichdie Fülldome: Ihre
Nennweitewarmeistmit 450Mil-
limeternbemessen, eineReihe
vonD.A.P.G./Esso-Wagenerhielt
solchemit 600mm.DieSchutz-
kappenüberdenBodenventilbe-
dienungenhattenmeist quadrati-
scheAbmaßeundwarennur
vereinzelt aufBestellerwunsch
rundausgeführt. Verwendetwur-
dendieWagenzumTransport von
brennbarenFlüssigkeitenwieBen-
zin, Benzol, Toluol oder Spiritus so-
wieMineralölen.Die Tarnorgani-
sationenderWehrmacht erhielten
dengrößtenTeil der Lieferungen:
Wifo 1.000,Ölvereineder Luft-
waffe rund2.200Stück.AnFirmen
derPrivatwirtschaft gingenwei-
tere 500bis 600Wagen.

GrößereUmbauten erfuhren die
Wagen in den 1950er- und

Der imHamburger Bahnhof Unterelbe-Seehafen aufgenommeneGüterwagen zeigt anschaulich die
Unterschiede zwischen der Einheitsbauartmit 24-Kubikmeter-Kessel (linksWagen 724 4004 [P]) und
einemWagen derUerdinger Bauart (705 6 260 [P])mit seinem 30-Kubikmeter-Kessel

DerWagenUerdingerBauart 7056260 [P] imAnstrichschemaab
1981, allerdingsmit übermaltemEsso-Logo in seinemHamburger
Heimatbahnhof;Änderungengegenüber demAblieferungszustand
sindRollenlagerradsätze, SignalstützenamWagenendeunddie aus
Blechstreifenbestehende zusätzlicheAbsturzsicherungamLaufsteg
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1960er-Jahren nicht, abgesehen
von derUmrüstung ältererWagen
von Laschen- auf Rechteckscha-
kengehänge, demEinbau einer
Absturzsicherung aus Flacheisen
imunteren Teil des Bediensteg-
Geländers und demAbbau der
Bremserhäuser.Mitte der 1960er-
Jahre begannmanmit derUmrüs-
tung auf Rollenlager. Im folgen-
den Jahrzehntwechselten viele
Wagen ihren Besitzer, da sich klei-
nereMineralölfirmen von ihren
alten genietetenWagen trennten
und die verhältnismäßig neuen
Leichtbaukesselwagen günstig als
Gebrauchtkauf zu erwerbenwa-
ren. Die letztenUerdingerwaren
noch bis etwaMitte der 1990er-
Jahre imBetrieb anzutreffen.
Werkwagen liefen beispielsweise
beiHaltermann sogar noch 2008
im innerbetrieblichenVerkehr.

Einheitsbau-Kesselwagen
Dadie deutscheRüstungswirt-
schaft ab 1941 unter angespannter
Lage produzierte, kames zu orga-
nisatorischenVeränderungen, die
darauf abzielten, die Produktion
zu steigern. Dafürwurden ver-
schiedene Sonderausschüsse ins
Leben gerufen. Dazu gehörte auch
der 1942 eingerichtete Sonderaus-
schuß Eisenbahn (SAE), der die
Produktionsvereinfachung samt
Einschränkung der Typenvielfalt
zur Aufgabe hatte. Dessen Typen-
programmsah als zweiachsigeMi-
neralölkesselwagen einen 24-m³-
Wagenhauptsächlich für den
Transport vonHeizöl sowie einen
Wagenmit 30m³Kesselinhalt für
leichtere Produktewie Benzin vor.
Dabei sollte derWagenmit dem
kleinerenKessel die bis dato in
großen Stückzahlen produzierten
Bauartenmit Profiluntergestellen
ersetzen. Bei der Konstruktion ori-
entierte sich dasGemeinschafts-
büro an derUerdinger Leichtbau-
art. Dementsprechendwurde das
Sattelblech auf der ganzen Länge
mit demKessel verschweißt. Eine
zusätzlicheAbkantung imunte-
renBereich verlieh ihmweitere
Stabilität, sodass es als Langträger
einsetzbarwar undmandaran
auch die Laufwerke befestigen
konnte. Die ebenfalls aus zusam-
mengeschweißtenBlechen beste-

hendenVorbauten nahmenwie
gehabt die geteilten Zugvorrich-
tungen auf.

Beide Typen unterschieden sich
hauptsächlich imKesseldurch-
messer, in den Längen der Behäl-
ter sowie den dadurch bedingten
Anpassungen der Sattellängsble-
che in der Breite der Schrägen.
Während die ersten 1943 gebau-
ten 24-m³-Wagen noch Laufwerke
mit siebenlagigen, 1.400mm lan-
gen Federpaketen aufwiesen und
mit 1.000-mm-Radsätzen ausge-
stattetwaren, erhielten sie ab
1944 Pressblechachshaltermit
spitz zulaufenden Sicken und das
Kriegslaufwerkmit sechslagigen,

1.200mm langen Federn ge-
streckter Länge. Durch den Ein-
satz von Sparradsätzenmit ge-
schwächten Radreifen reduzierte
sich derenDurchmesser auf
970mm.Allen gemeinsamwaren
die Aufhängung in Rechteckscha-
ken undGleitachslager. Die grö-
ßereWagenausführung erhielt
von vornherein das Kriegslauf-
werk, das auch bei derNach-
kriegsproduktionVerwendung
fand. Der größte Teil der produ-
zierten 24-m³-Wagen bekamhe-
rausnehmbareHeizschlangen für
den Transport vonHeiz- und
Schweröl, Steinkohlenteeröl u. a.
Weiterhinwurden dieWagen bei-
der Ausführungen noch teilweise

mit demmarkanten Pressblech-
Bremserhaus ausgestattet. Unter-
schiede gab es in der Ausführung
derHandbremsbühnengeländer,
für die entweder Profileisen oder
Rohre verwendetwurden. Außer
demEinbau einer Absturzsiche-
rung an denBedienstegen bei den
30-m³-Wagen, demErsatz der höl-
zernen Plattformböden durchGit-
terroste, demAbbau der Bremser-
häuser und derUmrüstung auf
Rollenlager ab 1965widerfuhren
denWagen auch später kaumVer-
änderungen.

ZwischenMitte 1943undKriegs-
endeproduzierten verschiedene
Werke rund4.20024-m³-Wagen.

Davonerhielten dieKriegsmarine
ca. 3.300, dieWifo 300unddie
Luftwaffe206Exemplare.Die Pri-
vatindustriewurdemit insgesamt
ca. 250Wagenbedacht.Die größ-
tenBaulose erhieltenWintershall
unddieD.A.P.G. (später Esso). Die
VTGkonnte bei ihrerGründung
ungefähr 1.500Wagen ausKriegs-
marine-,Wifo- und Luftwaffen-Be-
ständenübernehmen. 1962wur-
dendavon rund 1.070Wagender
IVGübertragen. Von allenWagen
rüstetenbeide 500 (VTG200/IVG
300)mit einer 100mmstarken
Isolierung aus. In ähnlicher Form
ließen auchdie EVAundBPwei-
tereWagenumbauen. Bereits ab
Endeder 1960er-Jahre verschrot-

teten IVGundVTGzahlreiche
nicht umgebauteWagen.Dage-
genbekamenvieleWagen klei-
nerer Einsteller nochRadsätze
mit Rollenlagern, die sich zum
Transport vonÖlenundFetten
nochbis etwa zur Jahrtausend-
wende imEinsatz befanden.
Gleich langehielten sich die
24-m³-Wagenunter derDienst-
güterwagen-Nummer 162– ihre
Bezeichnung ab 1962mit voran-
gestellterHeimatdirektion– als
Bahndienstwagen zumTransport
brennbarer Flüssigkeiten.

Da bereits genügend Leichtbau-
Kesselwagen der zweiachsigen
Uerdinger Bauart für den Trans-
port von leichten Kraftstoffen zur
Verfügung standen undman
fortanDrehgestellwagenmit
63-m³-Kapazität denVorzug gab,
erlangte die größereVariante des
Zweiachser-Leichtbaukesselwa-
gens der Einheitsbauart nur eine
geringe Stückzahl von ca. 180.

Die größte Seriemit 100 Stück
ging 1943 an denBenzin-Benzol-
Vertrieb (BV– später ARAL). Klei-
nere Stückzahlen im zweistelligen
Bereich erhielten dieOlex,
D.A.P.G, Runo-Everth Treibstoff-
undÖl-A.G. sowie die Rheinpreu-
ßenGmbH.DieWaggonfabrik
Uerdingen lieferte 1949weitere
16Wagen, allemit Kriegslaufwerk,
an diverseHamburger Firmen, da-
runter Shell undHaltermann, aus.
Bis 1993wurden alleWagen – bis
auf einenBP-Wagen, der buchmä-
ßig erst 1999 ausschied – ausge-
mustert. DirkRohde/Oliver Strüber

Der 1942 gebaute 705 6 267 [P] der Esso AG inUnterelbe-Seehafen; für die von Esso
beschafftenWagen der Uerdinger Bauart typischwar der Dommit einer lichtenWeite
von 600Millimetern. Interessant ist auch die fehlende Ventilspindelhaube

Während die 24-m3-Kesselwagen meist
Heizöl transportierten, wurden die 30-m3-
Wagen vorrangig für Benzin genutzt



samthöhe um mehr als 1,2 mm ist
nicht nur der Verwendung von Rad-
sätzen mit 11,5 mm Durchmessern,
sondern auch der etwas größer aus-
gefallenenHöhedesBediensteg-Ge-
ländersgeschuldet.Dieunterschied-
liche Längenüberschreitung an den
Untergestellen von teilweise bis zu
einemMillimeter hängtmit der Ver-
klebung der Pufferträger mit dem
Untergestellundderentechnischbe-
dingt etwas voluminöserer Ausfüh-
rung als Metallgussteile zusammen.

FüreinenLeichtbaukesselwagender
Uerdinger Bauart mit 30-m³-Kessel
ist die Bremserbühne mit ihren
7,5mm(dasVorbildmaß750mment-
spricht in 1:87 genau 8,6 mm) um
1,1 mm zu schmal geraten. Dasselbe
gilt für dieAufstiegstritte zur Bühne
– sie sind gegenüber dem Vorbild
ebenfalls um 1,1 mm in der Länge zu
kurzgeraten.DieMaßabweichungen
bei diesemModell lassen sich leicht
erklären, da sich Exact-train ausKos-
tengründen für die Übernahme der
entsprechenden Bauteile vom Mo-
dell der 24-m³-Einheitsbauart ent-
schied.Fürdiesewiederumfallensie
exaktmaßstäblich aus.

Roco – Das Roco-Modell kann
in punctoMaßstäblichkeit mit

nur geringen Abstrichen mithalten.
DiesebetreffenhauptsächlichdasUn-
tergestell.DieGesamtlängeüberPuf-
fer fällt gegenüber dem 1:87-Maß um
0,9mmzugroßaus,undderAbstand
der Außenlängsträger zueinander
ist mit 24,5 anstatt maßstäblichen
21,5 mm um 3,0 mm zu groß. Diese
Diskrepanz entsteht durch die Ver-
wendung der bei Roco üblichen Rad-
sätze mit einer Spitzenweite von
24,7mmunddiezurBauzeitbeiKlein
ModellbahnüblichenMaterialstärken.

Modellbahn: Fahrzeuge
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Die Kesselstirnseiten sind bei allen vierModellversionen anders bestückt:
außen die beiden Exact-train-Wagen,mittig links Brawa und rechts Roco

Ausführung der Bremserbühnen an denUerdinger
Modellen von Exact-train (vorn) und Brawa…

… sowie an den Zweiachsern der Reichsbahn-
Einheitsbauart von Exact-train (vorn) und Roco
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Laufeigenschaften
Brawa–Diemitnur32Gramm
geringe Eigenmasse bei gleich-

zeitig konstruktionsbedingt gering-
fügig erhöhtem Schwerpunkt kann
bei Einstellung des Wagens im vor-
deren Zugteil bei großen Zuglängen
zumEntgleisenführen.DerLeichtlauf
der Radsätze ist durch eine Spitzen-
lagerung in den Metalllagerschalen
derAchslagergewährleistet.

Exact-train – Beide Wagen
sind mit ihren 37 Gramm Ge-

samtmasse die schwersten im Ver-
gleich. Positiv fällt beim Fahrverhal-
tenderniedrigeWagenschwerpunkt
durch die Verwendung eines Druck-
gussuntergestellsauf.Diespitzenge-
lagerten Radsätze zeigen ein leicht-
gängiges Fahrverhalten.

Roco – Mit einer Masse von
36Grammbei einem leicht er-

höhtenSchwerpunktkannauchbeim

Roco-Modell die Einstellung des Wa-
gens im vorderen Zugteil eventuell
zum Entgleisen führen. Als einzigem
Testteilnehmer sind die Spitzen der
Radsätze beim Roco-Wagen noch di-
rektinKunststoffachshalterngelagert.
Das kann bei längerer Nutzungsdau-
er zur Verformung der Lager führen.

OPTISCHE WERTUNG

Detaillierung
Brawa – Das Modell hinter-
lässt bis in kleinste Details

TECHNISCHE WERTUNG

Brawa (1,3)

Exact-train (1,3)

Roco    (2,3)

ERGEBNIS

einen sehr guten Gesamteindruck.
Dasbetrifftauchallezusätzlichmon-
tiertenTeilewiedieHik-G-Bremsan-
lage,dieAblaufarmaturensowiedas
Bühnengeländer. Selbst die Mitneh-
merbohrungen zum Radsatz-Abdre-
hen sind nachgebildet. Auch die Fir-
mentafeln samt ihrer nachgebil-
detenvorbildgerechtenBefestigung
können beeindrucken. EinzigerWer-
mutstropfen ist der fehlende Löse-
zugderBremsanlage.

Exact-train – Beide Modelle
gebenaufdenerstenBlickalle

Details der Vorbilder wieder. Bei ge-
nauem Hinsehen fallen allerdings
diverse kleine Unstimmigkeiten auf.
Hierzu zählen die zu schmal gera-
tene Bremserbühne und das nicht
durchgehende,beimVorbildaufdem
Pufferträger aufliegende Abdeck-
blech des Kopfstücks beim Uerdin-
gerWagenoderdieproduktionstech-
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Roco
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nisch bedingt zu zweidimensional
geratenenÄtzteilederLeiterunddes
Laufsteggeländers. Auch die Lei-
tungsführung und die Darstellung
des Steuerventils derHik-G-Bremse
können für Modelle der neuesten
Generationnichtüberzeugen.Diezu
klobig ausgefallene Befestigung der
Firmentafeln fällt ebenfalls unschön
ins Gewicht. Positiv zu bewerten
sind die einzig bei diesen Modellen
vorhandenenFangschlaufendesGe-
stängeszwischendenBremsklötzen.
Erst bei Blick durch eine Lupe fällt
auf, dass die am Kessel extra ein-
gesetzten Teile wie Ventilspindelab-
deckung und Dom ihre Lackierung
vor dem Einbau erhalten haben und
soeinminimalerSpaltvorhandenist.

Roco – Das für sein Alter gut
detaillierteModell kann noch

mit heutigen Produkten mithalten.
Das aus verhältnismäßigwenig Bau-
gruppenbestehendeKunststoff-Mo-
dell gibt alle fahrzeugspezifischen
Details wieder. An das Untergestell
sindAchshalter,Pufferhülsen,Brems-
umstellhebelundRangierertrittemit
angespritzt, wobei die Achslager –
wiedamalsbeiKleinModellbahnüb-
lich – zu flach graviert sind. Ein
Bremsgestänge zwischen den
Bremsklötzen ist im Gegensatz zu
den anderen Modellen hier nicht
vorhanden. Auch fehlen bei der
Nachbildung der Hik-G-Bremse das
Steuerventil sowiedasGestängezwi-
schen den Bremsklötzen. Die Aus-
schnitte am Kopfstück auf der der
Bremserbühne abgewandten Seite
weichen in Form und Größe vom
Vorbild ab.

Farbgebung
Brawa – Untergestell sowie
Leiter und Bediensteg nach

RAL 9005 entsprechen der Farbge-
bung des Vorbilds während der Epo-
che III. Die Umstellhebel der Hik-G-
Bremsesindvorbildentsprechend in
Weiß und Rot ausgelegt. Der Kessel
ist für ein Epoche-III-Modell der
Firma Esso passend zum Zeitraum
in RAL 9006 Weißaluminium und
seidenmatt-glänzend lackiert. Auch
die Grundfarbe der Firmentafeln
in RAL 9010 Reinweiß sowie deren
Umrandung in Saphirblau nach
RAL 5003 entsprechen den Vorga-
ben. Genauso verhält es sich mit
der Farbgebung des Esso-Schriftzu-
ges inRAL3000Feuerrot.

Exact-train – Bei beiden Mo-
dellen sind Leiter, Bediensteg

und das Untergestell gemäß dem

Vorbild tiefschwarz lackiert. Ihre
Bremsumstellhebel sind sauber mit
weißer und roter Farbe ausgelegt.
Die Kessel haben den Esso-Firmen-
vorgabenentsprechendeineseiden-
mattglänzende, weißaluminiumfar-
beneSpritzlackierungerhalten.Auch
die Farbgebung der Firmentafeln ist
epocherichtig ausgeführt.

Roco – Das Untergestell und
die Bedienstege sind pas-

sendzurEpoche inTiefschwarz/RAL
9005 gehalten. Die Bremsumstell-
hebel wurden farblich behandelt.
Der Kessel entspricht mit seiner
Farbgebung in Weißaluminium der
Epoche III. Allerdings ist sie im
Glanzgradmatt gehalten.

Beschriftung
Brawa – Die sauber aufge-
druckte Waggonbeschriftung

entspricht einem Vorbildfahrzeug
der Bundesbahn-Epoche III, ist grö-
ßenrichtig und vollständig – ein-
schließlich der gelben stirnseitigen
Blitzpfeile unter den Leiterspros-
sen. Auch die Bremsecken am
Kessel wurden nicht vergessen –
trotz der um die Ecke führenden
und bedruckungstechnisch schwie-
rig auszuführenden, gleichmäßig
schmalenUmrandung.

Exact-train – Die Epoche-III-
Beschriftung istgrößenrichtig

und vollständig vorhanden und
lupenrein lesbar. Auch die be-
druckungstechnisch komplizierten
Bremsecken entsprechen dem Vor-
bild. Einziger Wermutstropfen war
derbeieinemderTestmodelle leicht
verwischteEsso-Schriftzug.

Roco – Die DSB-Ausführung
verfügt über keine separaten

Firmentafeln und ist somit das ein-
zige Modell, dass über direkt auf
demKesselaufgebrachteEsso-Logos
verfügt. Diese sind farbrichtig und
drucktechnisch sauber aufgebracht.
Die lupenreine Epoche-III-Beschrif-
tung der DSB ist ebenfalls größen-
richtig und vollständig bis auf den
stirnseitigen Teil der Bremsecken
ausgeführt, da an den Anschriften-
tafeln die Eckstücke als Unterlage
nicht vorhanden sind.

OPTISCHE WERTUNG

Brawa (1,0)

Exact-train    (1,7)

Roco    (2,0)

ERGEBNIS

FAZIT DER TESTER
Brawa(1,2)–Beimimpreis-
lichenMittelfeld liegenden
Modell bleiben so gut wie

keineWünsche offen. Das Preis-Leis-
tungsverhältnis ist, wenn man sich
die für ein Großserienmodell exzel-
lente Detaillierung vor Augen hält,
kaumzuüberbieten.Auchfürdenvor-
bildorientierten Betriebsmodellbah-
ner ist es trotzdesetwas zugeringen
Gewichts hervorragend geeignet.

Exact-train (1,5) – Beide
Modelle liegen als die
teuerstenKesselwagenmo-

delle des Tests preislich gesehen im
noch akzeptablen Bereich. Hinsicht-
lich Detaillierung und Maßgenauig-
keit muss der Modellbahner kleine
Abstriche akzeptieren. Das gilt be-
sonders für den Leichtbaukesselwa-
gen Uerdinger Bauart mit seiner zu
schmalenBremserbühne.

Roco (2,2) – Das älteste,
knapp über dem Günstig-
preissegment rangierende

Modell punktet durch seine stabile
Ausführung. Für Modellbahner, die
mehr Wert auf Robustheit im Anla-
genbetriebstattDetaillierung legen,
ist es das brauchbarste Modell im
Testfeld. DirkRohde/Oliver Strüber
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Maßtabelle Leichtbau-Kesselwagen Bauart Uerdingen Einheitsbauart
Maße inmm Vorbild 1:87 Brawa Exact-train Exact-train* Roco
Länge über Puffer 8.800 101,15 101,2 102,15 101,6 101,6
Länge Untergestell 7.500 86,2 86,3 86,9 87,1 87,1
Achsstand 4.500 51,7 51,6 51,5 51,6 51,7
Höhe über SO 4.015/3.953/3.700* 46,15/45,4/42,5* 46,2 47,4 44,3* 44,9
Höhe Puffermitte über SO 1.060 12,2 12,0 12,3 12,5 12,5
Kessellänge 6.200/6.100* 71,25/70,1* 71,25 71,4 71,2* 71,2
Kesseldurchmesser 2.550/2.300* 29,3/26,4* 29,3 29,3 27,1* 29,3
Raddurchmesser 1.000 (970) 11,5 (11,2) 11,0 11,5 11,5 11,0
*Maße24-m³-Leichtbau-Kesselwagender Einheitsbauart; die inOrangegehaltenenMaßegehören zum30-m³-Wagender Einheitsbauart

Ansicht der Kesselwagen von unten, wobei das links abgebildete Brawa-Modell das authentischste Fahr-
werk zeigt, gefolgt von Exact-train (mittig) und dem schon recht betagten Roco-Modell (rechts)

Exact-trainBrawa Roco
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Termine
Bitte Informieren Sie sich auf
den Internetseiten der Vereine
bzw. Veranstalter über die
aktuellen Corona-Auflagen!

12./13. März, Hellersdorf:
Modellbahnausstellung. Info:
www.ig-modellbahn-hellersdorf.de

19. März, Hanau:Geführter
Rundgang imhistorischen
Bahnbetriebswerk. Info:www.
museumseisenbahn-hanau.de

26. März, Bösingfeld:
SchlemmerexpressnachAlverdissen.
Info:www.landeseisenbahn-lippe.de

2. April, Cottbus:Sonderfahrt
mit 503610nachLetschin,
NiederfinowundEberswalde. Info:
www.lausitzerdampflokclub.de

2. April, Wismar:
Öffnungstag imLokschuppen.
Info:www.lokschuppen-wismar.de

2. April, Weimar:Modellbahn-
aktivitäten zur Saisoneröffnung
imEisenbahmuseum. Info:www.
thueringer-eisenbahnverein.de

2./3. April, Dresden:
Saisoneröffnung imEisenbahn-
museummit Führerstands-
mitfahrtenauf derV60. Info:
www.igbwdresden-altstadt.de

2./3. April, Rödental:
Modellbahnausstellung inden
neuenVereinsräumen,Coburger
Straße7,Gebäude8. Info:www.
modellbahnfreunde-rödental.de

3. April, Strasshof/Österreich:
Saisoneröffnungmitmehreren
Dampfloks imHeizhaus, Sonder-
fahrtmitdemBlauenBlitz vonWien
PratersternzumMuseum. Info:www.
eisenbahnmuseum-heizhaus.com

7.–10. April, Dortmund: Inter-
modellbau indenWestfalenhallen.
Info:www.intermodellbau.de

9. April, Erfurt:MitSchnellzug-
dampflokundhistorischem
ReisezugüberWeimarundWeißen-
fels nachBerlinmitBefahrung
der StadtbahnoderBesichtigung
desTechnikmuseum. Info:www.
thueringer-eisenbahnverein.de

15./17./18./24. April, Meuselwitz:
Fahrtageauf derKohlebahn.
Info:www.kohlebahnen.de

15.–18. April, Nördlingen:Dampf-
saisoneröffnung imEisenbahn-
museum,RiesexpressnachDonau-

wörth. Info:www.bayerisches-
eisenbahnmuseum.de

15.–18. April, Jöhstadt:
Osterfahrten imPreßnitztal.
Info:www.pressnitztalbahn.de

15.–18. April, Mesendorf:
OsterfahrtenbeimPollo.
Info:www.pollo.de

16./17./18. April, Geilenkirchen:
Osterfahrtenauf derMeterspur-
strecke. Info:www.selfkantbahn.de

17./18. April, Arnstadt:
Osterfest imhistorischenBw. Info:
www.lokschuppen-arnstadt.de

17./18. April, München:
RundumMünchenmit E6905.
Info:www.blv-online.eu

17./18. April, Bösingfeld:
Osterhasenexpressnach
Alverdissen. Info:
www.landeseisenbahn-lippe.de

17./18. April, Schönberg:Oster-
Museumszüge indieProbstei,
StraßenbahnfahrtennachBedarf.
Info:www.vvm-museumsbahn.de

17./18. April, Bruchhausen-Vilsen:
Osterfahrtenauf der
SchmalspurbahnnachAsendorf.
Info:www.museumseisenbahn.de

17./18. April, 1./26./29. Mai,
Norden:Museumsbahnbetrieb
nachDornum. Info:www.mkoev.de

18. April, Stuttgart:Mitdem
Dampfzugaufdie Schwäbische
Waldbahn. Info:www.dbkev.de

18. April, Hamm:Mit212079
oderV60615 zurOstereiersuche
nachLippborg-Heintrop. Info:
www.museumseisenbahn-hamm.de

18. April, Aumühle:Aktionstag
imLokschuppenmit Fahrzeug-
schau, Filmvorführungen,
Modellstraßenbahnen.
Info:www.vvm-museumsbahn.de

20. April, Brohl am Rhein:Sonder-
fahrt derBrohltalbahnmitBrunch.
Info:www.vulkan-express.de

23./24. April, Zwickau:Öffent-
licheFahrtageauf derKohlebahn.
Info:www.brueckenbergbahn.de

23./24. April, Stuttgart:Zwei-
tägigeSchienenbus-Rundfahrt
„Bamberg, KulmbachundBayreuth“
mitBesuchdesDeutschenDampf-
lokomotiv-MuseumNeuenmarkt.
Info:www.roter-flitzer.de

23./24. April, Lauingen:Groß-
bahntreffenamWasserturm im
E-Parku.a.mit0-, 1-undIIm-Anlagen,
Hersteller-StändeundEchtdampf-
vorführung. Info:www.eepark.de

24. April, Schorndorf:Die
SchwäbischeWaldbahn fährtmit
Diesel. Info:www.dbkev.de

30. April, Cottbus:Mit032155,
41 1144undzwei Elloksder
Baureihe 143 zurDampflok-Parade
nachWolsztyn (PL).
Info:www.lausitzerdampflokclub.de
www.bw-halle-p.de
www.fluegelradtouristik.info

30. April, Stuttgart:Schienenbus-
Sonderfahrt zumTechnikmuseum
Sinsheim. Info:www.roter-flitzer.de

30. April, Blumberg-Zollhaus:
Saisoneröffnungaufder
Sauschwänzlebahn. Info:www.
sauschwaenzlebahn.de

30. April, Hamm:Sonderfahrtmit
212079 zurZecheZollverein. Info:
www.museumseisenbahn-hamm.de

30. April, Dresden:Museumstag
imEisenbahnmuseum. Info:
www.igbwdresden-altstadt.de

30. April/1. Mai, Gramzow (Ucker-
mark):EröffnungSonderausstellung
30 JahreEisenbahnmuseumund
MuseumszugfahrtennachDamme.
www.eisenbahnmuseumgramzow.de

Montag bis Freitag

SWR, 9:15, 14:10 und 14:40 Uhr
Eisenbahn-Romantik:Wieder-
holungenbeliebter Sendungen

Freitag, 18. März

SWR, 14:10 Uhr–ER 1035:
Modellbahnclubsund ihreSchau-
anlagen–Fünf StückeHeimat

Freitag, 25. März

SWR, 14:10 Uhr–ER 1036:
AufDraculas Spuren.Mit demZug
durchTranssilvanien

Freitag, 1. April

SWR, 14:10 Uhr–ER 1037:
DieSchätzeTranssilvaniens–
VonBahnenundVampiren

Freitag, 8. April

SWR, 14:10 Uhr–ER 1038:
IBM,BassumerModellbahner

SWR, 14:40 Uhr–ER: 125 Jahre
Schmalspurbahn inSachsen

Freitag, 22. April

SWR, 14:10 Uhr–ER 1039:
DieHärtsfeldMuseumsbahn

Fernseh-Tipps

ADLER MODELLSPIELZEUGMÄRKTE
41 Jahre www.adler-maerkte.de

ADLER - Märkte e. K. 50189 Elsdorf, Lindgesweg 7

Tel.: 02274-7060703, E-Mail: info@adler-maerkte.de

13.03. Köln, Theater a. Tanzbrunnen
Rheinparkweg 1

27.03.  Langenfeld, Stadthalle,
Hauptstr. 129

10.04.  Mönchengladbach
Kaiser-Friedrich-Halle
Hohenzollernstr. 15

Mark
tzeite

n

11-15 h

www.bus-und-bahn-und-mehr.de

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de

Andreas Krug zeigt zumGroßbahntreffen am23./24. April neben
sehenswertenModellbahnanlagen auch patinierteModelle

M
M
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Kein Risiko: Sie können 
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Das eisenbahn magazin
 kommt bequem frei Haus*

3 gute Gründe, warum 
Sie eisenbahn magazin
lesen sollten:

 Nur eisenbahn magazin beleuchtet 
 in jedem Heft ein angesagtes Bau-
 reihen- oder Fahrzeugthema 
 umfassend in Vorbild und Modell
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 schen Vergleichstest mehrerer 
 verfügbarer Modelle einer Baureihe 
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 Hersteller

 Nur eisenbahn magazin bietet als
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 Bahnerlebnis in Vorbild und Modell!
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DR-Baureihe 8310

Die „Bockwurstkessel“ 
des Bw Saalfeld 

Übergabe, 
Verteiler 

und Sammler

Rheingold von 1928
H0-Zugsets im Vergleich

Ks-Signale der DB AG
Korrekter Anlagen-Einsatz

Schwestern der P 8
2’C-Dampfloks im Überblick

Nebenbahn-Segmente

So lebt das „Hallertauer 
Bockerl“ in H0 weiter

ICE 4 im H0-Vergleichstest

Technik und Optik: Das sind 
die feinen Unterschiede 

Tolle 
Preise zu gewinnen

Wählen Sie mit!

Märklin/Trix

Piko

Wie der DB-Nahgüterverkehr lief

 2für
€ 9,90

statt € 15,60 bei 
Einzelkauf

nur

Hier geht´s 
direkt zum Abo

Tabo_2fuer9,90_EM_1-1_214x285.indd   3 27.01.22   08:47
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Gesuche TT, N, Z
Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf
Ihrer Spur Z oder N Sammlung / Anlage.
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort – bundesweit und im
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G

Suche alle Spuren sowie hochwertige
Modellbahnsammlungen, Kleinserien Le-
maco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte alles an-
bieten. Tel. 02235/9593476 oder
0151/50664379, info@meiger-modellbahn-
paradies.de G

Suche BR 44 Epoche III N 1:160 von Minitrix,
Fleischmann und Arnold. Telefon-Nr. 0173-
3514682, Friedrich Lob, Bergausstr. 35, 12437
Berlin.

Adolf Henninger, Allmendstr. 3, 77694
Kehl-Holmhurst, Tel.: 07854-1629, Modell-
bauer sattelt um auf Eisenbahnanlage also
Anfänger sucht zum Kauf Grundausstat-
tung erweitert mit Weichen und Häusern,
Bäumen, Autos, etc.

Bundesweiter Ankauf von Modelleisen-
bahnen in N/H0, Sammlungen/Ladenauf-
lösungen. Kompetente und seriöse Ab-
wicklung. Kontakt per Mail oder Tel.
09171-9588790 oder red_dust61@web.de.

TT, N, Z von privatem Sammler bei sehr
guter Bezahlung gesucht. Kaufe ganze
Sammlungen oder Anlagen. Ich freue mich
auf ihr Angebot. Tel.: 0341-4613285.

Suche Arnold GYSEV-Triebwagen, Arti-
kel-Nr. HN2279. Stefan Koch, Mibil: 0043-
5460197.

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung.
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit kom-
petenter, seriöser Abwicklung. Heiko
Plangemann, Tel. 05251/5311831, info
@gebrauchtmodellbahn.de, www.ge-
brauchtemodellbahn.de G

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art,
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche und seriöse Abwicklung
– komme persönlich vorbei. Uwe Poppe,
Pforzheim, Tel. 07237-329048, mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Ich kaufe Ihre TT, N, Z Modellbahn-
Sammlung jeder Größenordnung. Erfah-
rene Bewertung Ihrer Sammlung mit se-
riöser Abwicklung. Markus Henning, Tel.
07146/2840182, henning@modelleisen-
bahn-ankauf.com G

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große Sammlun-
gen, Anlagen oder Nachlässe. Komme auch
bei Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ih-
ren Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel.
07309-4105044, mobil 0151-43202457. E-
Mail: j.baader@jubamo.de

Spur N: Gepflegte Sammlung oder Groß-
anlage zu kaufen gesucht. Liste bitte an:
Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 95192 Lich-
tenberg. Tel. 09288-925755 oder E-Mail:
wkuli@t-online.de.

Verkäufe
Baugröße Z, N, TT
Spur-N-Andenbahn mit Inka-stadt-Ma-
chu-Picchu 1. Preis Anlagenbau-Modell-
bahn Süd Stuttgart. Spitzkehrenbetrieb
autom. Oder Handsteuerung. Station
Ruihas als Ausweiche. Sehr viele Details,
zwei geteilt, Streckennetz. Auch Ring-
strecke mit Gegenverkehr. Sanftes An-
fahren und Bremsen durch Impulsbrei-
tensteuerung. Die Anlage ist 3-geteilt.
Teil links 1,80 x 0,8 m auch getrennt be-
treibbar. Teil 2 u. 3 rechts je 1,50 x 0,80
m zus. Als Spitzkehrenbetrieb. Gesamt
4,80 x 0,80 m. Steuerung in Rackge-
häuse mit Einschubplatinen oder ev. Di-
gital oder Einzeltrafos, Preis nach Aus-
stattung. Tel.: 0175-4894880.

Gesuche H0
Wir suchen: Bockholt, Lemaco, Fulgurex,
KISS, KM1, Fine Modell, Pein, J&M, WILAG,
Twerenbold, Markscheffel & Lennartz, Le-
matec, Spies, Hochstrasser, Gysin Euro-
train, Gebauer, Schönlau, Metropolitan,
Schnabel, Märklin. wirkaufendeineeisen-
bahn.com, 0157-77592733, 47803 Krefeld,
ankaufeisenbahn@yahoo.com 

Ankauf von Modelleisenbahnen aller

Spurweiten, auch große Sammlungen,
ganze Anlagen oder Nachlässe. Abbau auch
möglich! Zahle Höchstpreise. Seriöse Ab-
wicklung, Barzahlung ist selbstverständlich.
Tel. 097011313 

Ich suche zu kaufen: 10 Stück Vollmer

Oberleitung in H0. Angebote an Tel.:
04533-207651; Dieter Fritz; Vollmer-Art.
1315 Anschlussstück.

Ankauf von Modelleisenbahnen aller

Spurweiten, auch große Sammlungen,
ganze Anlagen oder Nachlässe. Abbau auch
möglich! Zahle Höchstpreise. Seriöse Ab-
wicklung, Barzahlung ist selbstverständlich.
Tel. 097011313 

Wer hilft? Möchte eine Freude machen.

Suche für meinen Mann im Rentenalter Ei-
senbahn H0 zum aufbauen oder weiter-
bauen. Preisgünstige Teile zum Start wür-
den mich freuen. Tel.: 0151-22440461

Suche Fleischmann-H0-Hakenkupplung

BR 64 Nr. 6064 und BR 24 Nr. 4141, 3Ach-
sumbauwagen Nr. 5090 + 5091, Reisezug-
wagen Nr. 5101 + 5104. Silberling Nr. 5122 +
A + EN. Fl.-Katalog. Tel.: 0160-3771316

Fleischmann Profigleis H0 Ausgleichs-

stücke Nr. 6110 gesucht. Tel.: 05551-65986

Kaufe Ihre Eisenbahnmodelle - Märklin,

Trix, Roco, Fleischmann, Piko, Brawa usw.
Komme persönlich vorbei. Eine seriöse Ab-
wicklung ist garantiert. Tel. 0951/2 23 47
oder per E-Mail: die-eisenbahn-weber@t-
online.de G

Kleine Bahn-Börse

www.elriwa.de 

Elektronik Richter
Radeberger Straße 32 . 01454 Feldschlößchen

Ladengeschäft . Werkstatt . Online-Shop 
G – 0 – H0 – TT – N – Z – Schmalspuren
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mein-mbs.deMBS Modell + Spiel GmbH 
Lange Straße 5/7 | 01855 Sebnitz

MBSmein-
.de

-

Tel.: 035971 7899-0
Modellbahnen & Zubehör aller Spurweiten

Fax: 035971 7899-99 | info@mein-mbs.de
Mo.–Fr. 08:00–18:00 Uhr | Sa. 10:00–16:00 Uhr
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Fachhändler und Fachwerkstätten

fohrmann-WERKZEUGE
für Feinmechanik und Modellbau G
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Wünschen Sie unseren Katalog als Druckausgabe? 
Senden Sie uns bitte 3 Briefmarken zu je 1,45 €, Ausland 5,00 €.  

Am Klinikum 7 • D-02828 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 429628 • Fax + 49 (0) 3581 429629

Infos und Bestellungen unter: www.fohrmann.com
Über 45 Jahre Spezial-Werkzeuge für Modelleisenbahner 
und Zangen, Bohrer, Messgeräte, Bleche, Profile und vieles mehr ... 

Erich-Oppenheimer-Straße 6 F • 02827 Görlitz • Fon + 49 (0) 3581 42 96 28 • Fax 42 96 29
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In dieser Rubrik finden Sie nach Postleitzahlen sortiert alle Fachhändler

und Fachwerk stätten in Ihrer Nähe.

Anzeigenpreise 4C–€ 132,–; zzgl. MwSt.

Kontakt: Bettina Wilgermein, Tel. 089/130 69 95 23, 

bettina.wilgermein@verlagshaus.de
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Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf
Ihrer Gleichstrom Sammlung / Anlage, Mo-
dellautosammlungen und Kleinserienmo-
delle. Gerne unterbreiten wir Ihnen unver-
bindlich ein seriöses Angebot in jeder
finanziellen Größenordnung. Persönliche
Besichtigung vor Ort - bundesweit und im
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung ihrer Modellbahn
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf
Ihrer Märklin H0 Sammlung / Anlage.
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung ihrer Modellbahn
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-
modellbahn@t-online.de G

Ich bin privater Sammler und kaufe Ihre
Modelleisenbahn, auch bespielte Anlagen
sowie Sammlungen. Barzahlung bei Abho-
lung in D und A. Tel. 08066 884328 o. 0176
32436767. E-Mail: frank.jonas@t-online.de

Suche priv. H0 Gleichstrom Modellbahn
u. Waggon wie folgt: US-Lok BL2-82 Nr.
8356 von Life Like Western Maryland Ver-
trieb durch Brawa Nr. 0908 unter Porto
2000 FL Doppelstock Steuerw. 513281 Fl.
ICE2 Nr. 4453 4456 4458 Fl. IC 518982
518402 518102 518303 Lilip . Altenberger
334505-07 Lilip. Triebzug Vindobona VT06

Crem-Violett 12610 Brawa 46250 oder 51
Fl. 563604 Nr. 5638 mit Schlußbel. Trix BR
120 Nr. 22688. Anbieten Neuware bzw. neu-
wertig in OVP einschl. Fracht un. Verp. frei.
Versandanschrift an Lothar Schwiers,
Waldstr. 6 a in 37534 Badenhausen.

Suche BRAWA 2089, 45603, 47807,
BEMO 47807, 1270102, 1274193, 1277141,
3234111. Nur Vitrinenmodelle mit OVP 
und Zurüstteile anbieten. Mobil:
017634438332, E-Mail: dubberke.wolf-
gang@gmail.com

Suche laufend Modelleisenbahnen von
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB,
usw. Gerne große Sammlung oder Anlage
– baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite.
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei –
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias
Lämmle, Tel.: 07524-7914, mobil: 0175-
7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-mo-
dellbau.de. G

Wir sind auf der Suche nach Modellbah-
nen, alle gängigen Spuren und Hersteller!
Sowohl Sammlungen als auch Anlagen
bundesweit und Ausland. Wir zahlen
Höchstpreise bei Abholung! Wir bieten
eine kompetente und freundliche Abwick-
lung. M. Krebsbach, Tel. 02762-9899645
oder E-Mail: mal-gmbh@gmx.de G

Suche umfangreiche Gleichstrom- sowie
Wechselstrom-Sammlungen und Anlagen.
Bin Barzahler + Selbstabholer. Tel. 02235-
9593476 oder 0151-50664379, info@mei-
ger-modellbahnparadies.de G

Ihre Sammlung in gute Hände. Suche eu-
ropaweit hochwertige Modellbahn-
Sammlungen jeder Größenordnung.
Faire Bewertung Ihrer Modelle mit kom-
petenter, seriöser Abwicklung. Heiko
Plangemann, Tel. 05251/5311831, info

@gebrauchtmodellbahn.de, www.ge-
brauchtemodellbahn.de G

Märklin-Eisenbahn Spur H0 + 0 gesucht.
Tel. 07156-34787.

Suche Märklin H0-Dampflok BR 86 im
OK analog Kroll-Nr. 3096. Angebote an
0160-99442439 und Märklin H0-E-Lok BR
132 DB grün im OK Koll-Nr. 3179. Angebote
wie oben.

Suche Modelleisenbahnen jeglicher Art,
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung –
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe,
Pforzheim, Tel. 07237-329048, Mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de.

Ankauf v. Modellbahnen aller Spurwei-
ten, faire Bezahlung, Diskretion, sofort. Bar-
zahlung, große Sammlungen und kleine
Angebote willkommen, bin Selbstabholer
und freue mich über Ihren Anruf oder eine
Mail, Tel. 03379-446336 (AB), Mail: 
zschoche.nic@web.de – Danke.

HENICO KAUFT Ihre Wechselstrom-
oder Gleichstrom Sammlung und Anlage.
In jeder Größenordnung. Erfahrene Bera-
tung und Bewertung vor Ort bereits in 3
Generation. Wir bauen Ihre Anlage auch
ab. BARZAHLUNG und Abholung. BUN-
DESWEIT und im benachbarten Ausland.
Henning OHG, Tel. 07146-2840181, an-
kauf@henico.de G

Suche Modellautosammlungen von
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Brekina. Mo-
bil 0151-50664379, info@meiger-modell-
bahnparadies.de G

Ankauf von Modellbahnen Spur Z-H0,
auch Neuware + größere Sammlungen ge-
sucht. Barzahlung selbstverständlich. Tel.
02841-80353, Fax 02841-817817.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große Sammlun-
gen, Anlagen oder Nachlässe. Komme auch
bei Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ih-
ren Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel.
07309-4105044, mobil 0151-43202457. E-
Mail: j.baader@jubamo.de

Märkl.-Modelleisenb., jede Spurweite,
jede finanz. Größenordnung, aber auch
kleine Angebote freuen mich. Tel.
07021/959601, Fax 07021-959603, E-Mail:
albue@t-online.de.

Verkäufe H0
Roco H0 Loks und Waggons abzugeben,
Triebwagen BR G28 für € 100, rote N-Wa-
gen 3x2. Kl. Nr. 64318, 1 x 1./2. Kl. Nr. 45880,
1 x Wittenberger Steuerwagen, die 5 Wagen
zus. € 190. 5/C Wagen 1 x 2. Kl. Nr. 45830, 1
x 1. Kl. Nr. 45831, 1 x Nr. 45788-1. Kl., 1 x 2. Kl.
Nr. 45789, 1 x 2. Kl. Nr. 45790; alle IC-Wagen
zus. € 200. Alle Waggons neu, nur Probe
gelaufen, die Waggons alle 30 cm lang. Tel.:
05322-51757.

Diesellok Henschel DHG 500, 36501
Märklin Digital, Neukauf 11/2020, unbe-
spieltes Vitrinenmodell, € 50 zzgl. Versand,
E-Mail: w.s.franzen@web.de

Biete: Roco-Le Capitol e-Lok: 73396
2l.Gl.Strom und Wagen-Set 74109 (4 Wa-
gen) € 25; Werner Kaufmann; Löner Str. 12,
28327 Bremen; Tel.: 0421-470218, ab 18 Uhr

Märklin Sondermodelle H0. Für Liste: M.
den Hartog, Limbrichterstraat 62, 6118 AM
Nieustadt, Niederlande. www.marco-den-
hartog.nl G

HAG Re 6/6 SBB grün, AC, Nr. 205, Mör-
schwil, VB €380 Tel.: 0176-64140563
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HAMO (füüf r 2-L-Gleichstrom)
modelle zum Sonderpreis

Prühßstr. 34 · 12105 Berlin-Mar
Telefon: 030 76770/ 7

www.modellbahn-pietsc

Briefmarken!! Bitte Spur angeben!!
vorbehalten! Versand nur per Vorauskasse (+ 6,00

R 460 / Re4/4 VI „Ciba“ statt 214,72

R 460 / Re4/4 VI „Alpaufzzf ug“ statt 249,99
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€ Versand)

2 159,99 €

9 179,99 €

4102   DB BR 03 Ep. 3                                          statt 319,00    229,99 €
4383   DB Cargo BR 151 rot                                statt 255,00    149,99 €
5109   DB AG 2. Kl. Großraumwg. 

Mit Schlussbeleuchtung                          statt   78,95      49,99 €

Fleischmann – Auslaufmodelle zum Sonderpreis
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Biete Anlage H0m mit zwei Ebenen (kein
Fertiggelände), ca. 168 cm x 103 cm, H = 55
cm, RhB ähnlich. Thema: 3 gleisiger End-
bahnhof in dem 2 eingleisige Strecken ein-
münden. Die eingleisigen Strecken ver-
zweigen sich über Tunnel und Viadukt zu
einer Kehrschleife mit Schattenbahnhof in
der unteren Ebene. Die Anlage ist land-
schaftlich voll ausgestaltet, ist vorverdrah-
tet muss aber noch mit einer Elektronik-
steuerung fertig gestellt werden. Mit
Plexiglashaube und fahrbaren Aluminium-
gestell. Kontakt: kammermeier.helmut
@muenchen-mail.de

Konvolut v 2 Leitermaterial H0/H0e
Schienen, Weichen, Selectrix Decoder mit
Zentrale, Kunststoffbausätze u. Fertighäu-
ser, ca. 160 Wagen in OV, Brücken aus
Kunststoff/Metall (Hack) und v. mehr. An-
frage per E-Mail: wolfgang.flegel@gmx.de

BRAWA KÖF II 0471 Berliner Eisenbahn-
freunde € 100. Tel.: 0391-7231769

Diesellok Henschel DHG 500, 36501
Märklin Digital, Neukauf 11/2020, unbe-
spieltes Vitrinenmodell, 50,00 EURO zzgl.
Versand, E-Mail: w.s.franzen@web.de

Modelleisenbahnanlage 2,10 x 1,30 m,
analog H0 auf 3 Ebenen, 20 Loks und 32
Waggons an Selbstabholer komplett abzu-
geben € 2.950 VB. E-Mail: koworo@t-
online.de, Mobil: 0178-8734137

H0-Fahrzeuge + Zubehör neu oder neu-
wertig, Loks mit ESU-5-Decodern und neue
Schienen + Weichen Roco. Abholung: Wer-
ner Kamann, Vehnweg 3, 49624 Löningen,
Tel.: 0160-94698015.

Auflösung Gleichstromanlage digital. 34
Loks, 178 Anhänger, diverse Marken, haupt-
sächlich Roco. Diverses Zubehör: Gleise,
Autos, Gebäude, Lenz Digital. Eine bebil-

derte Liste mit allen Artikeln kann zuge-
schickt werden. Handy 0160-3548799.

Roco Line Gleise, 2L-Loks Digital, Roco
43217 BR 18. 1 DB € 169 43392 E 10 € 149
Trix 22500 Torfl. € 229, 22553 E 111 € 89,
28020 E 40 € 89, V 217 € 79 Hamo 3828 E
91 DR € 179, V 100 rot € 69 V 100 beige €
69, Fl 4438 VT 614 € 130. Weitere Loks, Wa-
gen, Zugpackungen. Lenz Compact + 6 De-
coder € 90, Bäume, Figuren, Gebäude, Au-
tos usw. Liste gegen Rückporto Ct 85 L.
Schmidt, Hardenberg 14, 58540 Meinerz-
hagen, Tel.: 02358-7467.

Märklin Digital 33951 BR 03 € 95, 29532
BR 86 Telexkupplungen € 95, K Gleise 1
Dreiwegw. 5 Weichen mit Elektroantrieb
48 Gleise zus. € 79. Liste gegen Rückporte
Ct 85. L. Schmidt, Hardenberg 14, 58540
Meinerzhagen, Tel.: 02358-7467.

Verkaufe zu günstigen Preisen alte DDR-
Papphäuser fast gut erhalten. Entweder
komplett oder Kistenweise, 20 Kisten sind
vorhanden. Abholung wäre gut. Tel.:
0355797314. J. Bänsch

Eisenbahn Märklin digital H0, 395x240
mit Mittel-Gang, Gleis-Schaltstellpult (ana-
log) und Möglichkeiten für Abstellbahnhof
an der Wand. Herpa Lkw und Sonderedi-
tionen, Herpa Postmuseumshop, Brekina-
Postmuseumshop, Modellautos Busch,
Roco, Fahrzeuge DB-Shop Postmuseums-
hop Eisenbahn-Wagen (Märklin, Piko, Lima,
Sachsenmodell, Elektrotren), Märklin M
Gleis-Material; Raum Stuttgart – nur an pri-
vat m@m-m.eu

Märklin-Freunde sind informiert mit
Koll´s Preiskatalog Märklin 00/H0.
www.koll-verlag.de Tel. 06172-302456 G

Verkaufe: Ferro-Train Zahnraddampflok
Schafbergbahn 999102 blau mit Vorstell-

wagen (neu) € 250 Spur H0E Berliner U-
Bahnzug vierteilig Tunneleule H0 Eigenbau
€ 180. Diverse Modelle Fleischmann, Roco,
Liliput (Wien), Lima, Trix in Original-Ver-
packung 2-Leiter-Gleichstrom, analog, nur
Probe gelaufen. Liste gegen Rückumschlag.
H.J. Pieper, Bahnhofstr 51, 38465 Brome.
Kontakt: 05833-7338.

Suche und verkaufe: US – Messingloko-

motiven z.B.: UP Big Boy von Tenshodo €
900 Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500
DRG 06 001 von Lemaco € 1.200 Tel. 07181-
75131, contact@us-brass.com

Trix 22401 € 70, Roco 43031 € 136, Roco

44006 € 129, Liliput 10123 € 175, Primex
3191 € 97, Hobby 3080 € 25, Märklin 29845
€ 389, 3482 € 181, 3504 € 98, 60657 € 89. Al-
les NEU OKT + Porto, Tel.: 02752-7856. H.-
U. Zeitler, 57334 Bad Laasphe

www.koelner-modell-manufaktur.de

Runde Tankstelle Passantenschutz 

Alte Feldscheune G

www.modellbahn-keppler.de G

www.modellbahn-apitz.de 
info@modellbahn-apitz.de G

www.modellbahnritzer.de G

www.mbs-dd.com G

www.lokraritaetenstuebchen.de G

www.Modellbau-Gloeckner.de G

www.carocar.com G

www.modellbahnshop-remscheid.de G

www.menzels-lokschuppen.de G

www.modelltom.com G

www.suchundfind-stuttgart.de G

www.jbmodellbahnservice.de G

Gesuche Große Spuren
Wir suchen: Bockholt, Lemaco, Fulgurex,
KISS, KM1, Fine Modell, Pein, J&M, WILAG,
Twerenbold, Markscheffel & Lennartz, Le-
matec, Spies, Hochstrasser, Gysin Euro-
train, Gebauer, Schönlau, Metro-politan,
Schnabel, Märklin. wirkaufendeineeisen-
bahn.com, 0157-77592733, 47803 Krefeld,
ankaufeisenbahn@yahoo.com G

Suche laufend Modelleisenbahnen von

Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, LGB,
usw. Gerne große Sammlung oder Anlage
– baue auch ab. Jedes Alter, jede Spurweite.
Zahle Bestpreise, da ich selbst auch inten-
siv sammle. Komme persönlich vorbei –
freundliche, seriöse Abwicklung. Tobias
Lämmle, Tel.: 07524-7914, mobil: 0175-
7778002. E-Mail: anzeige@laemmle-mo-
dellbau.de G

Verschenken Sie kein Geld beim Verkauf
Ihrer LGB oder Spur1 Sammlung / Anlage.
Gerne unterbreiten wir Ihnen unverbind-
lich ein seriöses Angebot in jeder finanziel-
len Größenordnung. Persönliche Besichti-
gung vor Ort - bundesweit und im
benachbarten Ausland. Freundliche Bera-
tung und Einschätzung Ihrer Modellbahn
ist für Heinrich Meiger seit 30 Jahren Rou-
tine. Gerne bauen wir die Anlagen auch ab.
Barzahlung ist selbstverständlich. Modell-
bahn-Ankauf-Verkauf-Erftstadt; Tel: 02235-
468525, Mobil: 0151-11661343, meiger-mo-
dellbahn@t-online.de G

Liebhaber sucht teure Märklin-Blech-
spielzeuge aus der Vorkriegszeit. Bin neben
Loks und Waggons insbesondere an Schif-
fen, Bahnhöfen, Kiosken, Postämtern, Lam-
pen, Autos und Figuren interessiert. Hoher
Wert ist äußerst angenehm! Biete auch
Wertgutachten an. Alles auf Wunsch tele-
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Öffnungszeiten: Mo-Fr 10.00-19.00, Sa 10.00-16.00 Uhr • Liefermöglichkeiten, Irrtum und Preisänderung vorbehalten!
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Jede Spurweite  –  Große Sammlung  –  Handarbeitsmodelle  
Messingmodelle zu besten Konditionen im Ankauf gesucht. 
Als Sammler kenne ich den Wert Ihrer Modelle.

Bernd Zielke kauft Eisenbahnen
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750 m2

Erlebniswelt
Modellbau
in Aachen

www.huenerbein.de info@huenerbein.de

Direkt am
Aachener Weihnachtsmarkt!

www.lokschuppen-berlinski.de

2

Märkische Str. 227 

Telefon 0231/ 41 29 20

info@lokschuppen-berlinski.de

– Seit 1978 –
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fonisch vorab oder bei Ihnen zu Hause und
natürlich unverbindlich. Beste Referenzen
vorhanden; gerne Besichtigung meiner exi-
stierenden Sammlung. Auf Ihr Angebot
freut sich: Dr. Koch, Dürerstr. 28, 69257 Wie-
senbach, Tel. 0172-83 800 85 oder Dr. Tho-
mas.Koch@t-online.de

Suche alles von Märklin! Eisenbahnen al-
ler Spurweiten, Dampfmasch. und Spielz.
aller Art, Einzelst. oder Sammlg. Freue mich
über jedes Angebot. Diskrete + seriöse Ab-
wickl. M. Schuller 0831-87683 G

Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen und
Sammlungen, gerne große hochwertige
Sammlungen, auch Magnus-Modelle. Tel.
02235-9593476 oder 0151-50664379,
info@meiger-modellbahnparadies.de G

Suche Modelleisenbahn jeglicher Art,
große und kleine Sammlungen, jede Spur-
weite. Freundliche seriöse Abwicklung –
komme persönlich vorbei. Uwe Poppe,
Pforzheim, Tel. 07237-329048, mobil 0176-
26733931, E-Mail: MU21@gmx.de

Suche BR 44 Spur 1 von KM1/Kiss im
Tausch gegen neuw. BR 78 440 (Märklin
55077) + Klarsichthaube und Wertausgleich
in bar. Biete Spur 0 Hehr Krokodil CCS
1292079 in grün € 3.800. Tel.: 01573-
6565223.

LGB Gartenbahn, auch PIKO und Echt-
dampflok gesucht. Privater Modellbahner.
Kaufe ihre ganze Sammlung oder Anlage
bei sehr guter Bezahlung. Ich freue mich
auf ihr Angebot. Tel.: 0341-4613285.

Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, Ca
rette, Bing… Zahle Höchstpreise für ge-
pflegte Modelleisenbahnen! Alle Spurwei-
ten/alle Hersteller! Gerne große Sammlun-
gen, Anlagen oder Nachlässe. Komme auch
bei Ihnen vorbei, Abbau möglich! Über Ih-

ren Anruf oder Ihr Mail freue ich mich. Tel.
07309-4105044, mobil 0151-43202457. E-
Mail: j.baader@jubamo.de

Gesuche
Literatur, Bild und Ton
Suche aus dem Fachbuchverlag Leipzig
Ladearbeiten ohne Aussetzen der Wagen,
Gleichmäßigkeit im Güter- und Zugver-
kehr; aus der ELB Lade- und Beförderungs-
dienst, C55, 2.A, Güter- und Tierverkehr
(78,1.A 1953), Behälterverkehr (87, 1.A 1952);
Der Dienst des Fahrladeschaffners
(371,2.A); martin.bremer@gmx.de, Kief-
kampstr. 16b, 30629 Hannover; Tel.: 0511-
582003; ggf. AB

Original-Dias u. Negative, DB vor 1970,
DR u. Ausland vor 1980, Angebot an H.-D.
Jahr, Jahnstr. 9, 66333 Völklingen. Tel.
06898-984333, Fax 06898-984335.

Wer hat Farb-Dias oder/und Negative
von der schönen Dampfeisenbahn, die er
verkaufen möchte? Gerne auch ältere Sa-
chen! R. Stannigel, Tel. 0172-1608808, E-
Mail: rene.stannigel@web.de.

Suche Bilder von Gaildorf nach Unter-
gröningen über Personenwagen, Postwa-
gen, Schürzenwagen, Speisewagen, Güter-
wagen. Tel.: 0160-5220883.

Verkäufe
Literatur, Bild und Ton
Zeitschrift „Eisenbahn Geschichte“ der
DGEG, Heft 1-62, 64 komplett oder einzeln.
Liste anfordern: ucs-ps@t-online.de

Verkaufe Der Modelleisenbahner von ca.
1950–90 in Topp Zustand und fast kom-

plett. Anfragen und Gebote unter Tel.:
039003-559647

Eisenbahnliteratur aus Nachlass zu ver-
kaufen, nur Einzelstücke. Liste von unserer
Homepage www.Geesthachter-Eisen-
bahn.de unter Eisenbahnbücher aus Nach-
lass

Verkaufe Modelleisenbahner von Heft
9/95 bis Heft 12/2020, pro Jahrgang € 8 bis
€ 10. Tel.: 0176-53068048 oder E-Mail
horstgz@web.de, Peter Müller, Auweg 51,
89312 Günzburg. Eine Originalweichenla-
terne der DR auf VB.

www.eisenbahnbuecher-online.de

NEU: Onlineverkauf „bahnVideo/bahn-
Verlag“: SHOP www.alphacam-video.de:
150 DVD‘s Bahn u. Traktoren, Bahnliteratur,
H0-Modelle. Neu: DpDVD Spessartrampe
(bis 2017). Die Ahrtalbahn 1998-2010 kon-
takt@alphacam-video.de G

Die Modelleisenbahn, 1925, G. Reder; Ei-
senbahnbrennpunkt Berlin, A. Gottwald;
Güterwagen-Archiv Bd. 1 + 2, 89; Dampf-
lok-Archiv BR 60-96; Lok-Archiv sächs. Lo-
komotiven; 100 Jahre Direktion Hamburg;
ADLER, Stationen einer Lok, Heigl; Die
Großheroglich Badischen Staatseisenbah-
nen Mühl; alte Feuerwehren, Bd. 1-3, Dau-
litz; Nostalgiefahrten 1987; Steam Steel +
Stars, America’s last steam Railroad, Pho-
tographs by O. Winston Link, 1988; The
Steam Locomotive, a century of north ame-
rican classics, Jom Boyd; Rivarossi HI-FI
scale model railways, 1983-84; Die Welt der
LGB, 20 Jahre, Kat. 88-89 klapet111
@gmail.com

Bahnhöfe auf historischen Ansichtskar-
ten. Band 5: Mecklenburg-Vorpommern. Er-
schienen im Sixtus-Verlag Halberstadt
2022. Neu! Bestellung: www.sixtus-
verlag.de Band 1-4 ebenfalls noch verfüg-
bar.

Kostenlos an Selbstabholer Eisenbahn u.
Modelleisenbahn Sammelwerke Hefte
Sonderthemen und Eisenbahn u. Modell-
bahnbücher alles guter Zustand abzuge-
ben. Naumburg/S. +49(0) 176-70473515.

Modellbahn-Schule, Heft 1-35, einheit-
lich gebunden in 7 Bänden mit Rücktitel.
Der Modelleisenbahner Spezial, Heft 1-18
in 4 Bänden, gleiche Ausführung. Der Mo-
delleisenbahner Heft 13, 1 Band, gleiche
Ausführung. Pro Band € 15. Alles neuwertig.
Manfred Pechmann, Eichstr. 9, 25336 Elms-
horn.

www.bahnundbuch.de G

Verkäufe Dies und Das
Verk. On30 Baldwin outside Frame DCC
m. allen Zurüstteilen 210 € dazu passend 5
Highside Gondolas Colorado Mining 150
€, 8 2 bay Steel hoppers EBT (sehr selten)
gratis dazu angepasste Mikado von Trix 450
€. Alle OVP. 06222 387744. Jürgen Fürbass,
Spitzwegstr. 17, 69168 Wiesloch 

Verkaufe Ersatzteile Piko H0, N sowie
TT. Bitte Liste anfordern: Petra Wawrzyniak,
Straße der Einheit 4, 04420 Markranstädt-
Kulkwitz. Tel. 034205-423077.

ME 1980-1990, Dr. Kochs Eisenbahn- und
Verkehrsatlas/Europa 1921/22 (neu gebun-
den) u. weitere Lit., Originalteile aus
Dampflokzeit u. a. Schrankenglocke, preuß.
Neigungsanzeige, Lampen, Lokschilder,
Andreaskreuz orig. Foto BW Schwandorf
mit Lok „bay. BXI von 1920, Bahnnr. 1208,
spätere BR 36 mit Schlossern, Modell-
bahn/Automodelle in H0 Bing Spielzeug-
katalog v. 1930, 5 Liter Lokölkanne, Preis
VHB, Tel. 03692318939.

günstige Vorbestell-

preise auf Neuheiten
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Fachhändler und Fachwerkstätten/Kleine Bahn-Börse
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www.kesselbauer-funktionsmodellbau.de

Vitrine

Schattenbahnhof

Individuell

Platz sparend

alle Züge sofort
verfügbar

(Fertigung nach Kundenwunsch,
alle Spurweiten ab N bis Spur IIm)
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Ätztechnik
Viele fertige Schiffs-Ätzteile von M1:20-1:700, Reling, Treppen, Gitter,

Leitern, Relingstützen, Handräder, Stühle, Liegestühle, Rautenbleche....

Miniatur- u. Ankerketten mit Steg, alles zum Selbstätzen,
Messing- und Neusilberbleche ab 0,1mm,

Ätzanlagen, Belichtungsgeräte, Schwarzbeizen

für verschiedene Metalle, Chemikalien,

Auftragsätzen nach
Ihrer Zeichnung

Ausführlicher und

informativer Katalog
gegen € 5,-- Schein oder Überweisung

(wird bei Kauf angerechnet)

SAEMANN Ätztechnik
Zweibrücker Str. 58  •  66953 Pirmasens  Tel. 06331/12440

www.saemann-aetztechnik.de  saemann-aetztechnik@t-online.de

•  

•

66
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E18 im Maßstab 1:20. Unikat mit sehr gu-
ter Detaillierung. 4 Fahrmotoren. Blaue
Farbgebung mit NALD-Beschriftung als E18
25. Epoche II. Abholung in 32427 Minden,
Tel. 0172-9503373. VB € 3.200. Gerne auch
im Tausch gegen Spur 0-Ellokmodell€ BR
103, 111, 120 oder Tausch gegen ein Original
Lokschild der Bundesbahn Baureihe 23 in
Messingguß. 23 001 – 23 015. Gerne er-
warte ich Ihren Anruf.

Digitalumbau, Sound-Einbau ab € 40,-

und Reparaturen. H.-B. Leppkes, Elstern-
weg 47, 47804 Krefeld. Tel. 02151-362797
(Mo.-Fr. von 15-18.30h)

PROXXON Tischbohrmaschine, Bohr-

schleifer, Kugelgelenk-Schraubstock FMS
75, Universalhalter U34 biegsame Welle.
Alles neu € 100. Kompressor K70 plus
Spritzpistole zus. € 100. Badge Spray Gun
Set Profi 150 Zubehör € 100. Tel.: 040-333
888 60

Zeitschrift „Straßenbahn-Magazin“ 

der Jahrgänge 2001–2021 abzugeben.
Preis/Jahrgang € 30. E-Mail: Wolfgang-
thierbach€t-online.de

Bestimmt hat noch Jemand Freude an 59

(!) Heften Eisenbahn/Modellbahn-Magazin
der Jahre 1973-80. Meine Erben würden sie
nur entsorgen. Für € 100 + € 10 Versand
(gewichtig!) gehören sie ihnen. Abholung
möglich (Nähe Bad Töoz). Bei Interesse
bitte melden bei W. Schmutterer, Tel.:
08041-740274 (meist Anrufbeantworter,
rufe zurück).

Kleindrehbank EMCO UNIMAT 3, Spit-

zenweite 200 mm, Höhe 46 mm, 3-Backen-
futter, Aufspannscheibe, Mitlaufkörner,
Bohrfutter, Oberschlitten, Stahlhalter, div.
Stähle neu/neuwertig. ALBA Anleitungs-
buch. Tel.: 040-333 888 60

www.nordbahn.net
Qualität, Auswahl, preiswert G

www.wagenwerk.de Feine Details und 
Eisenbahnmodelle G

www.menzels-lokschuppen.de G

www.d-i-e-t-z.de G

www.modellbahn-pietsch.com G

günstig: www.DAU-MODELL.de G

www.moba-tech.de G

Tierfiguren: www.Klingenhoefer.com G

www.wagenwerk.de Feine Details und 
Eisenbahnmodelle G

www.modellbahnservice-dr.de G

www.modellbahnen-berlin.de G

Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur 1 
www.hack-bruecken.de G

www.modellbahnzentrum-uerdingen.de G

modellbauvoth G

www.modellbahn-keppler.de G

www.augsburger-lokschuppen.de G<

Verschiedenes
Kleinanlagen N + Z, Kofferanlagen mit
viel Rangieren und Arbeiten, Gebäude und
Brücken in jeder Spurweite und Dioramen,
Figurenanimationen Bausatzmontagen
und Alterung von Hobbyprofi Roland.han-
senrolando@gmail.com

Suche zum Erfahrungsaustausch Hobby:
LGB einen GartenModellEisenbahner be-
vorzugt Raum Meißen-Riesa-Großenhain
(Sachsen). Kontakt: ggallg21@t-online.de

Modelleisenbahnfreunde Northeim/
Rhumetal e.V. Suchen für ihre Modelleisen-
bahnbörsen mit Spielzeugmarkt Standbe-

treiber. Am 12. März 2022, am 23. April
2022, am 17. September 2022, am 29. Ok-
tober 2022 und am 10. Dezember 2022. Ein
Standbetreiber für je 3 m. Raum Harz-We-
ser-Südniedersachsen. Kein Gewerbean-
bieter. Info: 05551-65986. E-Mail: info@mo-
delleisenbahnfeunde-northeimrumetal.de

MODELLBAHNER aus BERLIN mit gro-
ßer H0-Anlage (ROCO-LINE) sucht HILFE
hauptsächl. Bei elektrotechn. Arbeiten.
Gute Bezahlung. Anfahrtskosten und ggf.
Unterkunft werden garantiert. Kontakt:
Tel.: 030-74 00 41 83 oder 0172-3037602
(Mailbox/AB)

Suche zum Erfahrungsaustausch Hobby:
LGB einen GartenModellEisenbahner be-
vorzugt Raum Meißen-Riesa-Großenhain
(Sachsen). Kontakt: ggallg21@t-online.de

40 qm DC-H0-Modellbahn-Anlage zu
verschenken. 80 Lok’s, 30 digital. Neu, nur
testgefahren. IC- u. viele Reisezugwagen
Innenbeleuchtung mit 20 LED u. mit Figu-
ren besetzt. 4 Bahnhöfe, z. B. Hamburg-
DAMMTOR mit Glasdach. 6 qm großer
Verkehrsflughafen mit Flugmodellen, Ka-
binenbeleuchtung u. blinkenden Positions-
lichtern. 4000 LED Illumination. Weitere
Info’s: Winfried Luda, Harthäuserstr. 46,
67354 Römerberg. Bitte nur schriftlich.

Suche spannende Aufgabe Bereiche Ver-
kaufsberatung – Außendienst – Reklama-
tionsregelung – Fertigungs- und Versand-
kontrolle – Mitarbeit in
Modellbau-Werkstatt. Auch Dampflok-
Werkstatt-Museumsmitarbeit. E-Mail Kon-
takt an: mimamodellbau@gmx.de

www.modell-hobby-spiel.de – News /
Modellbahnsofa – G

www.wagenwerk.de Feine Details 
und Eisenbahnmodelle G

Wer hilft? Möchte eine Freude machen.
Suche für meinen Mann im Rentenalter Ei-
senbahn H0 zum aufbauen oder weiter-
bauen. Preisgünstige Teile zum Start wür-
den mich freuen. Tel.: 0151-22440461

www.modellbahnen-berlin.de G

Gay und Bahn?! Schwule Eisenbahn-Fans
treffen sich in Stuttgart, München und
Nürnberg beim FES e.V., Infos: www.fes-on-
line.de oder www.facebook.com/gayeisen-
bahn. In Köln beim Flügelrad e.V., Infos:
www.fluegelrad.de

Urlaub, Reisen, Touristik
3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
Wald- und Wasserreich, von 1-9 Pers., Auf-
bettungen und Babybett möglich, ab €
16,00 pro Person/Nacht, inkl. Begrüßungs-
getränk, Handtücher + Bettwäsche. Kinder
ab € 8,00, Endreinigung € 10,00, mit eige-
nem Hofladen. Tel. 030-67892620, Fax
030-67894896, www.ferienhaus-emmy.de 

F r e u d e n s t s t a d t / S c h w a r z-w a l d
ehemaliger Bahnhof, Ferienhaus, herrliche
Lage, schö ne Aussicht. Tel. 07443-8877,
www. Ferienhaus-Freudenstadt.de

Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen-
bahnfreunde, Blick auf das Dampflok-Be-
triebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, www.ho-
tel-altora.de. Tel. 03943-40995100 G

Börsen, Auktionen, Märkte
modellbahnbörse-berlin.de jeweils von
10-14 Uhr Herzog 0173 6360000 12.03.
neue Welt Zwickau 13.03.Alte Mensa Dres-
den 20.03. Plauen Festhalle 

www.modellbahn-spielzeug-boerse.de G
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Österreichisches Alpenvorland –
St. Pölten undWien
12. bis 16.Mai 2022

Malerische Landschaften, bedeu-
tende Kulturdenkmäler und der
Glacierexpress der Ostalpen, die
Mariazellerbahn, machen Nieder-
österreich zu einem besonderen
Reiseziel. Erleben Sie die Landes-
hauptstadt St. Pölten, die Weltkul-
turerbe Landschaft Wachau, die
österreichische Hauptstadt Wien
und die Fahrt mit dem Erlebniszug
Ötscherbär nach Mariazell auf einer
Reise mit allen Sinnen.

Naturerlebnis Norwegen
04. bis 10 Juni 2022

Einer der schönsten Fjorde der Welt,
die spektakulärsten Eisenbahnstre-
cken Norwegens, grandiose Natur
in Fjell, Fjord und Meer, all das kön-
nenSieaufdieserReiseerleben.Rei-
sen Sie geruhsam mit der Kreuz-
fahrtfähre der Color Line nach Oslo,
dem hochmodernen und umwelt-
freundlichen Hybridschiff „Havila
Capella“ auf einem Teil der legendä-
ren Postschiffroute und mit Bergen-
, Rauma und Dovrebahn durch be-
zaubernde Landschaften.

NeuerKatalog, InfosundBuchun-
gen:ZNL.derDERPARTReisever-
triebGmbH,LangeHerzogstraße
46,38300Wolfenbüttel,Tel.05331
98810,E-Mail:holidaypoint@
derpart.com,www.derpart.
com/wolfenbuettel

11. – 16.Mai 2022
Volldampf im Zittauer Gebirge
und derWaldbahnMuskau

Dampf-Sonderzugfahrten auf der
Zittauer Schmalspurbahn, der Wal-
deisenbahn Muskau sowie einer
Lausitzrundfahrt im Dampf-Sonder-
zug. Umrahmt von der schönen
Filmkulissenstadt Görlitz.

12. – 17.Mai 2022
Mythos Gotthard

Mit dem Gotthard Historic Express
(gezogen von der Gotthard-Loko-
motiven) und dem Gotthard-Pano-
ramaExpress inkleinerGruppeüber
die Gotthard Bergstrecke. Fahrt mit

der Centovallibahn und Besuch des
Verkehrshauses in Luzern.

02. – 05. Juni 2022
Dampf und Barock in der Rhön

Dampf-Sonderzugfahrt auf dem
Rhönbähnle sowie auf der 600 mm
schmalen Museumsbahn Dampf-
bahn Emme von Bad Orb.

14. – 19. Juli 2022
Blaue Blitze rund umWien

Wien ist immer eine Reise wert. Be-
sonders bei herrlichen Sonderfahr-
ten mit dem Blauen Blitz in die
Wachau, dem Dampfzug ins Muse-
umsdorf Pirawarthund mit der
Dampf-Zahnrad-Sonderzug auf den
Schneeberg.

Infos,Buchung,Katalog:
BahnreisenSutter,Adlerweg2,
79856Hinterzarten.
Tel.07652/917581,e-mail:
info@bahnreisen-sutter.deoder
Internet:www.bahnen.info

In der Anzeigenrubrik Bahnreisen werden Veranstaltungsfahrten von
Eisenbahnclubs, Vereinen und Reiseveranstalter veröffentlicht. Für
die Richtigkeit der Daten übernimmt der Verlag keine Gewähr. Wir
empfehlen Ihnen, sich vor Besuch beim Veranstalter rückzuversichern.

Jede Zeile € 3,10 (zzgl. MwSt.)

Kontakt: Bettina Wilgermein, Tel. 089/130699523, Fax
089/130699529, E-Mail: bettina.wilgermein@verlagshaus.de

Bahnreisen
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Lüpke-Gleis, em 6/21
Geheimnisgelüftet
Im Juni-em des vergangenen Jahres
wurde auf Seite 102 nach dem Herstel-
ler Lüpke gefragt, der in den 1950er-
Jahren ein recht innovatives H0-
Bettungsgleis produzierte. Kürzlich
erschien genau dazu ein Artikel von
Rolf Lüpke über den einstigen Fami-
lienbetrieb Modellbau Georg Lüpke
aus Osterode am Harz. Dieser er-
schien in „Heimatblätter für den süd-
westlichen Harzrand“, Heft 77/2021,
auf den Seiten 152 bis 161 und bietet
viele Informationen zum seinerzeit
durchaus fortschrittlichen Lüpke-
Modellgleis. EkkehardEder,Osterode

Anm.d.Red.:WerdieseserwähnteHeft
beziehen möchte, richtet seine Anfrage
an info@heimat-und-geschichtsverein-
osterode.de; uns liegt eine PDF-Kopie
des Beitrages vor, die wir interessierten
Lesern für den privaten Gebrauch zu-
mailendürfen.Anforderunghierzubitte
über redaktion@eisenbahnmagazin.de

Diesel-Dreibein, em 11/21
ZugvielfaltmitderV36
Seit59JahrenversiehtdieTrix-V36257
Rangier-undGüterzugdiensteaufmei-
nerH0-Anlageundhat inzwischenein
neuesschwarzesGehäusebekommen.
Ich erinnere mich auch noch gut an
V 36-Vorbildeinsätze: In den 1950er-
Jahren war dieser C-Kuppler auf der
Rangau-Bahn Fürth – Cadolzburg vor
Personenzügen zu sehen, manchmal
sogar im Sandwich-Betrieb vorn und
hinten zwischen bis zu zehn roten
„Donnerbüchsen“. Im Kontrast hierzu
sind aus dem Raum Wuppertal Bilder
mit einer V 36 vor nur einem Steuer-
wagen überliefert. Das alles sind
neue Aufgabengebiete für meine Trix-
Lok. Karl-WalterBlasche,Nürnberg

Riviera-Express, em 1/22
LangeReise1976
Im Mai 1976 sind wir mit dem Riviera-
Express auf Klassenfahrt nach Süd-
frankreich in die Nähe von Monaco ge-
fahren.VonderzehntägigenReiseging
fürHin-undRückfahrt jeweilseinkom-

pletter Tag drauf. Bis Ventimiglia/Ven-
timille ging es ohne Umsteigen. Die
restlichen Kilometer genossen wir
dann in einem klapprigen SNCF-Nah-
verkehrszug. Insgesamt waren wir pro
Strecke 23 Stunden mit der Bahn un-
terwegs. DanielHalberkann,Solingen

EdS-MeldungWestbahn steuert
Zürich an, em 11/21

Schweizsolltesichöffnen
Der empfohlene NZZ-Beitrag ist nur
für Abonnenten zugänglich. Unter
www.salzburg24.at gibt es aller-
dings einige allgemeine Infos dazu:
https:/www.salzburg24.at/news/oes-
terreich/westbahn-will-verbindung-in-
die-schweiz-aufbauen-109421068/amp
Die Expansionsabsichten der West-

bahn bis nach Zürich sind aus Sicht
derOstschweizerfreulich,würdedoch
für die Städte Winterthur und St. Gal-
len eine umsteigefreie Direktverbin-
dung nach Salzburg, Linz und Wien
geschaffen. Mit dem mittlerweile ab-
surden Monopolschutz für die SBB
vergibt sich die Schweiz speziell im
Tourismus Chancen. Solange nicht
von unabhängiger Stelle belegt wird,
dass es für Fahrten von Drittanbietern
keine Trassen mehr gibt, ist die Aus-
lastungsbehauptung der SBB reiner
Selbstschutz. Es ist zu hoffen, dass
Peter Haselsteiner und die Westbahn
sich nicht von der Schweizer Regie-
rung abwimmeln lassen. Nach dem
unüberlegten,auseinerMischungvon
Arroganz und Überheblichkeit gebo-
renen Abbruch der Verhandlungen zu
einem Rahmenabkommen mit der EU

steht die Schweiz bereits auf anderen
Gebieten wie Ausschluss aus dem
Forschungsprojekt Horizon, Auslau-
fen des Stromabkommens usw. so-
wieso schon massiv unter Druck.

Rolf Schenk,Winterthur/Schweiz

Modellbahn-Anlagen, em 1/21
TolleNachbau-Anregungen
Seit Jahrzehnten bin ich em-Leser und
warstetsderAuffassung,dassdasHeft
einProduktmitgutemPreis-Leistungs-
verhältnis ist. In jüngster Vergangen-
heit hatte ich diesen Eindruck aller-
dings nicht mehr so oft. Doch die
Januar-Ausgabe zeigt wieder eine
Qualität, die mich als analogen Mo-
dellbahner einer norddeutschen
Modellbaugruppe (www.butjadinger-
bahn.debzw.www.reins-muh.de)über-
zeugt. Die Anlagenporträts „Dampf-
wolken überm Erzgebirgskamm" und
„Spielbahnanlagen" finde ich außeror-
dentlich gelungen. Sie laden den Leser
zumBastelnandereigenenAnlageein.
Mit solchen Anregungen bleiben auch
unsere Enkel dem Modellbahnhobby
treu. RolfGerdes,Horneburg

Lichtsignalmodelle, em 1–3/22
SinnvolleErgänzungen
DaderBeitragnurdiezurzeitgängigen
DB-Lichtsignalmodelle aufführt, man-
che Leser aber sicher gern auf Ge-
brauchtmaterialfürihreAnlagezurück-
greifen,sollteneinigeweitereFabrikate
nicht unerwähnt bleiben: Brawa hatte
einst LED-Signale der Bauart 1969 im
H0-Sortiment – und zwar Hauptsignal
(Artikelnummer8831),Hauptsignalmit
Vorsignal(-32),Ausfahrsignal(-33),Aus-
fahrsignal mit Vorsignal (-34), Blocksig-
nal (-35), Blocksignal mit Vorsignal
(-36),Lichtsperrsignalniedrig(-37),Vor-
signal (-38) und Lichtsperrsignal hoch
(-39). Inden1970er-Jahrenüberraschte
Reinhold Bachmann mit seinen fantas-
tischen DB-Lichtsignalen der Einheits-
bauart 1969 in verschiedenen Ausfüh-
rungen,dienachmeinerMeinungnoch
immereinGradmesserfürH0-Anlagen
sind.ErwähnenswertsindauchdieH/V-
Kompaktsignale, Hl- und Ks-Signale
von RZ-Tec (www.rztec.de) sowie die
eher schlichten DB-Lichtsignale von
Schneider (www.schneider-feinwerk-
technik.de). Wer die während der DR-
Epoche IV mancherorts aufgestellten
EZMG-Typen sucht, kann auf H0-
Signale von Modellbau Reinhard aus
zweiter Hand oder auf Kleinserien aus
Russland oder Tschechien zurückgrei-
fen. ManfredSteinmetz,Fürstenhagen

Leserbriefe �Ihr direkterDraht zurRedaktion
Haben Sie Fragen an die Redakteure von eisenbahnmagazin? Wünsche,
Anregungen, Kritik oder Lob? Dann besprechen Sie Ihr Anliegen doch
direkt und persönlich mit der Redaktion. Dazu stehen Ihnen, liebe Leser,
die Redakteure von eisenbahnmagazin ab sofort zu ausgewählten Zeiten
telefonisch zur Verfügung. Im Rahmen der em-Lesersprechstunde ist die
Redaktion immer exklusiv für Sie erreichbar.

DieTerminedernächsten em-Lesersprechstunden:
Dienstag, 15. März undDienstag,29.März

Jeweils von 10:00Uhrbis 13:00Uhr sind die Redakteure der Vorbild- und
der Modellbahnredaktion von eisenbahnmagazin für Sie da. Rufen Sie an!

Telefon:089– 130699724
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Impressionen vomBahnhof Genova Piazza Principe imMai 1976 auf
Klassenfahrt imRiviera-Express sowie die Kontrollkarte zum Sam-
melfahrschein, die es den Schülern erlaubte, im Zug umherzustreifen
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Bundespost-Wagen, em 2/22
FehlendeWagenmodelle
Es fehlen nach wie vor wichtige Bahn-
postwagen der Epochen I, II und III als
H0-Modelle.ZudenD-Zug-Wagender
Bauartgruppen 28 (Liliput/Roco) und
36 (Fleischmann/Roco) gibt es nicht
einmalKleinserien(-Bausätze). Immer-
hin findet sich bei Artitec ein H0-
Postwagen, dessen Vorbild Ende der
1920er-Jahre von der HAWA an die
Niederlande geliefert und ab 1940 von
der Reichspost angemietet wurde und
noch bis zum Ende der Epoche III bei
der Deutschen Post in der DDR lief.
BayerischeBahnpostwagenderAbteil-
wagen-Bauart zwei-, drei- und vierach-
siger Ausführungen fehlen allerdings
auch. JürgenKaltschmitt,Heidelberg

***

PostbahnhofvonPirmasens
Dass es Postbahnhöfe nur in großen
Knotenstationen der DB gab, wie es
im Beitrag heißt, trifft beispielsweise
aufPirmasensüberhauptnichtzu.Die-
ses modellbahnfreundliche Vorbild,
das in den em-Ausgaben 6 und 7/90
ausführlich vorgestellt wurde, bietet
genügend Anregungen, um eine Kopf-
station in städtischer Umgebung mit
einem Postbahnhof abzuschließen.
Das hohe Aufkommen an Post- und
Stückgutwagen hing mit der damals
hier noch florierenden Schuhindustrie
zusammen. HelmutReichelt, Koblenz

***

AnimationzumBauen
Angeregt durch den im Januar-em
angekündigten Postbeitrag habe ich
mich zwischen Weihnachten und Sil-
vester 2021 mit dem Thema beschäf-
tigt und einen kleinen Postbahnhof
auf meiner H0-Anlage gestaltet. Der
im Vorschaubild von em 1/22 gezeigte
Postwagen ist auch auf meiner Anlage
im Einsatz. Inzwischen habe ich
den gut gemachten Artikel regelrecht
verschlungen und erhielt weitere
Anregungen für die Modellumset-
zung. NorbertHinrichs,Hamburg

***

Interessensgemeinschaften
Zum gut geschriebenen und auch be-
bilderten Bericht habe ich noch eine
Ergänzung: 2020 hat sich die Interes-
sensgemeinschaft Bundespost e. V. ge-
gründet. Sie hat ihren Sitz in 27478 Cux-
haven, Südlandstraße 8. Es wird nicht
nur die Zeit der Bundespost behandelt
und aufgearbeitet, sondern auch die
Zeiten vor 1950 und nach 1995. Gesam-

melt werden verschiedene Gegenstän-
de wie beispielsweise eine Postzustell-
karre, die noch restauriert werden soll.
Seit vergangenem Jahr besteht auch
eine Kooperation mit der DEV-Muse-
umseisenbahnBruchhausen-Vilsen.An

bestimmten Fahrtagen wird den Be-
suchern demonstriert, wie die Post
früher mit der Schmalspurbahn trans-
portiert wurde. Ein entsprechender
Post-/GepäckwagenistjabeimDEVbe-
triebsfähig im Einsatz. Am historischen

Leserbriefe
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WochenendeimSeptemberwirdsogar
eine museale Poststelle einbezogen.
Die IG Bundespost ist auch unter dem
Internetauftritt www.ig-bundespost.
jimdofree.comzufindenundkannunter
info@igdeutschebundespost.deauchan-
gemailt werden. Eine weitere Gruppe
an Bahnpostinteressierten ist übrigens
unter www.uqp.de/bahnpost/startd.
htmaktiv. NilsBredow,Buxtehude

***

WeiterführendeLiteratur
Der Artikel ist als
Grundinformation
zum Thema abso-
lut rund. Wer aller-
dings tiefer in das
Thema eintauchen
möchte, dem sei
das 2006 zum Ju-
biläum „150 Jahre
Bahnpost in
Deutschland" in der Bonner Postzen-
trale erschienene gleichnamige Buch
von Peter Schmelzle zu empfehlen.
Es behandelt auf 192 Seiten die gesam-
te Bahnpostthematik einschließlich
Streckenentwicklung,Fahrzeuge,Post-
stempelusw. AlfredSpühr,Osnabrück

Baureihe 06, em 2/22
Brawa-AltmodellmitTücken
Neben der zur Dortmunder Messe
angekündigten formneuen Märklin/
Trix-Stromlinienlok der Reichsbahn-
Baureihe 06 hat auch Brawa eine Wie-
derauflage in Aussicht gestellt (Artikel-
nummern 40228/-30/-31). Die ersten
Brawa-06-Modelle ab 2001 hatten ja
bekanntlich das Problem mit sich auf-
lösenden Lokgehäusen. Auch meine
Brawa-06 sieht schlimm aus: Der Lok-
aufbau ist ein Totalschaden. Vor dem
Versand an den Hersteller Brawa
musste ich das „aufgeblühte“ Modell
mit erheblichem Kraftaufwand in die
Originalverpackunghineinpressen.Lei-
der bekam ich aus Remshalden die
Antwort, dass dieses Teil 15 Jahre lang
zum kostenfreien Tausch zur Verfü-
gung stand, der Kulanzzeitraum aber
vorbei sei. Man wolle sich jedoch dem-
nächst um eine kundenfreundliche Be-
reinigung das Schadens bemühen. In-
zwischen habe ich entdeckt, dass der
Waiblinger Fachhändler Schweikhardt
in seinem Second-Hand-Shop unter
der Artikelnummer 192916 ein 06-Lok-
gehäuse für die Brawa-Lok mit dem
Versprechen „Keine Gusspest!“ für
120Euroanbietet,waseineAlternative
wäre. Hat jemand damit schon Erfah-
rungen gesammelt? FranzSüsser,Ulm

Frag‘ dochdas em

Der Artikel über die Baureihe
243/143 in em9/21 beantwor-

tet leider nicht jene Frage, die
mich schon lange beschäftigt: Je-
des Triebfahrzeug hat irgendwo
auf der Außenseite ein Schild an-
gebracht, wer es hergestellt hat
sowie wann und wo. Bei den El-
loks der DB AG-Baureihe 143 (und
auch 112) sind diese Schilder des
LEW Hennigsdorf meines Wis-
sens in den 1990er-Jahren ent-
fernt worden. Was war der Grund
dafür? PeterBaumann,Berlin

Unser Mitarbeiter Joachim Volk-
hardt hat dazu einige Informatio-
nen parat:Die LEW-Firmenschilder
sind mit dem bundesweiten Einsatz
der 143-er in den 1990er-Jahren
schrittweise entfernt worden, was

auf einer Entscheidung des Eisen-
bahn-Bundesamtes beruhte.Die ge-
forderte EBA-Plakette, die alle Fris-
ten und den Einsatzzustand der Lok
dokumentiert, wurde exakt an der
Stelle angebracht, wo vorher das
Fabrikschild prangte. Inwieweit das
im Rahmen der Neulackierung er-
folgte oder erst später, ist nicht
ganz klar. Auf jeden Fall erkannte
man nach der Neulackierung nicht
mehr, wo das Fabrikschild einst an-
gebrachtwar.WasausdenSchildern
geworden ist, ist unklar. Einige wer-
den sicherlich in private Hände ge-
langt sein. Vielleicht wissen Leser
dazu mehr und können unserer
Redaktion weitere Fakten oder ein
Bild eines Original-LEW-Fabrik-
schildes einer 143er liefern? em

P t

Reger Betrieb herrschte imWinter 1985 imPostbahnhof Pirmasens
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AmRande einesH0-Bahnhofs platzierte Bundespost-Bahnverladung



In St. Blasien im Südschwarzwald gibt es einen
Bahnhof, den niemals ein Zug erreicht hat.
Eigentlich hätte die „Dreiseenbahn“ Titisee –

Seebrugg in den Kneipp-Kurort verlängert werden
und dort an eine als „Hotzenwaldbahn“ bezeich-
nete Strecke Richtung Hochrheintal anschließen
sollen. Doch beide Projekte wurden nie realisiert.
Und so blieb der bereits gebaute Bahnhof St. Bla-
sien, der bis in die 1980er-Jahre sogar eine DB-
Güterabfertigung besaß, stets gleislos.

Umso mehr beflügelte eine solche unvollendete
Bahn meine Fantasie. Wie hätte sie ausgesehen?
Wie hätte sich das Streckennetz in der Region
entwickelt? Inspiriert von den Plänen für eine
Bahn nach St. Blasien realisierte ich ein Modell-
bahnprojekt als Rundumanlage in einem 3,4 mal
4,2MetergroßenKellerraum.Durcheinenheraus-
nehmbaren Anlagenteil kommt man in den
Innenraum – der breiteste Teil der Anlage misst
1,40 Meter, der schmalste 30 Zentimeter.

Vielleicht hätte die Verbindung an den Hochrhein
die heute als Nebenbahn klassifizierte „Dreiseen-
bahn“zurHauptbahnaufgewertet?Vorallemaber
ist so ein schlüssiges Betriebskonzept für den ima-
ginären Bahnhof Nächternhausen entstanden,
auch wenn St. Blasien in diesem Konzept selbst
nichtvorkommt.VonderHauptbahnzweigenhier
eine eingleisige, nicht elektrifizierte Nebenbahn
nach Konstanz sowie eine Schmalspurstrecke in
eines der typischen Schwarzwaldtäler ab.

Nächternhausenweist imRegelspurteildreiBahn-
steig- und vier Güterzuggleise, ein Stumpfgleis,
zwei Aufstellgleise, ein Bahnbetriebswerk mit
Lokbehandlungsanlagen, dreiständigem Ring-
lokschuppen und 24-Meter-Drehscheibe sowie
eineOrtsgüteranlagefürNormal-undSchmalspur
auf. Die Ortschaft wird lediglich durch einige Häu-
ser am Ausziehgleis sowie im Hintergrund des
Bahnhofs angedeutet. Die maximal nutzbare
Gleislänge des im leichten Bogen verlaufenden

Bahnhofs beträgt 2,70 Meter und bietet somit
Platz für vorbildgerechte Züge. Der Schmalspur-
teil verfügt über ein längeres Bahnsteiggleis für
zwei kürzere Züge auf der gegenüberliegenden
Seite des Bahnhofs sowie eine Zufahrt für den
schon erwähnten Bereich der Güterabfertigung
beider Spurweiten, wodurch das Bahnhofsge-
bäude praktisch eine Insel bildet. Deswegen
kann der Bahnhofsvorplatz nur über eine Unter-
führung erreicht werden.

Zweispurig über den Viadukt
Der Streckenverlauf weist einige Besonderheiten
auf: So wurde durch das anschließende tiefe Tal –
ähnlich wie im Original beim Thüringer Spitzkeh-
renbahnhofLauscha(sieheem5/20)–ein längerer
Viadukt erforderlich. Um diesen nicht aufwendig
dreigleisig bauen zu müssen, wurde das Normal-
spurgleis der Nebenbahn als Dreischienengleis
ausgeführt.AmHaltepunktDenzerHeidegehtdie
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H0/H0e-RundumanlagenachSchwarzwald-Motiven

alsUmsteigebahnhofzurSchmalspur
Nächternhausen

Haupt-, Neben- und Schmalspurbahn, ausgehend von einer großzügigen Bahnhofsanlage, die von
einer teils schroffen Schwarzwald-Landschaft umgeben ist: Matthias Reß vereint bei dieser Rundum-
anlage der DB-Epoche III regionstypische Motive und vielfältige betriebliche Möglichkeiten



Schmalspur auf ein eigenes Gleis über und windet
sich dann größtenteils im Tunnel bis ins Tal hinab.

Im Mittelteil der Anlage ist der noch nicht fertig-
gestellte Schmalspurbahnhof Karnsdorf vorge-
sehen. Einstweilen endet die Schmalspur in einem
aus Swedtram-Gleisen erstellten Straßenprofil,
das den kleinen Ort Karnsdorf andeutet. Wäh-
rend die Regelspurstrecke nach Konstanz stetig
fallend in einem Tunnel verschwindet, steigt die
Strecke nach Seebrugg/Titisee-Neustadt entlang
einer langen Bruchsteinmauer an. Kurz bevor
die Strecke im Hintergrund nicht mehr sichtbar
ist, kommt ein Bergwerk in Sicht.

Ton und Holz als Frachten
Eine weitere Besonderheit ist die Vielzahl an Ver-
ladeeinrichtungen, die zusammen mit den An-
schließern des Bahnhofs recht umfangreiche Ran-
giermöglichkeiten erlauben. Auf freier Strecke
sind die Anlagen einer Tonverladung, des Tonberg-
werks sowie einer Holzverladung als Ausweich-
anschlussstelle ausgebildet. Hier kann innerhalb
des Anschlusses rangiert werden, während die
Hauptstrecke weitergenutzt wird. Die AwAnst
kurzvordemTunnelKonstanzwirddarüberhinaus

als Aufstellgleis für eine Schublok verwendet. Am
Haltepunkt Denzer Heide wird Vieh verladen, und
auch im Schmalspurteil gibt es diverse Anschlie-
ßer. Im Bahnhof sorgt die Güteranlage mit Drei-
schienengleis und getrennten Güterschuppen für
viel Betrieb. Weitere Verlader sind eine Brauerei,
die zusammen mit einer angedeuteten Maschi-
nenfabrikeingemeinsamesLadegleisnutzt, sowie
eine größere Fabrik zur Tonverarbeitung, die

Anschlüsse sowohl für Schmal- als auch Normal-
spur ihr Eigen nennt. Insgesamt gibt es auf dieser
Anlage 14 verschiedene Ladebereiche.

Gleisplan und Schattenbahnhöfe
Wie oft sehen Anlagenbauer ihr Schaustück eher
von unten statt von oben? Allein die Vielzahl an
Elektronik und Elektrik, die man unterirdisch ver-
kabeln muss, sollte ein Argument sein, die Anlage

H0/H0e-AnlageNächternhausen
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Der im Schwarzwald
liegende Bahnhof

Nächternhausen ist
der Betriebsmittel-
punkt einer raum-
füllenden Keller-

anlage in denNenn-
größenH0/H0e
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Ansicht von der anderen Seite; der Gleisplan dieser Anlage ist Thema imnächstenHeft
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Betriebsabläufe imDetail

EinTag inNächternhausenundUmgebung

Schauen wir uns einmal einen typischen
Tagesablauf an. Dafür starten wir am Ton-

bergwerk an der Strecke nach Titisee-Neu-
stadt, wo früh am Morgen vier Leerwagen
dem Tonbergwerk zugestellt und vier gefüllte
Waggons von dort übernommen werden. In
Schiebefahrt mit voranstehendem GmP über-
nimmt eine 92er, wie sie lange beim Bw Villin-
gen ihren Dienst tat, den Zug zurück, während
die werkeigene Kö I das Rangieren der Wagen
an die Schüttgutrampe übernimmt. Ganz ähn-
lich war das viele Jahre in Siershahn im Wes-
terwald der Fall. Eine H0e-Feldbahn transpor-
tiert die gefüllten Loren vom Tonbergwerk zur

Verladerampe. Zur gleichen Zeit wartet am
Ende der Schmalspurbahn in Karnsdorf in der
Bachstraße eine 99er auf Abfahrt. Direkt am
Ende der Straße beginnt ein kurzer Tunnelab-
schnitt, danach wartet auf die Reisenden eine
romantische Fahrt in großem Bogen durch das
tief eingeschnittene Tal der Marker.

Auf Dreischienengleis übers Tal
Wer nach oben schaut, kann einen großen Via-
dukt sehen, auf dem gerade ein Touropa-
Sonderzug aus Freiburg einer 85er Richtung
Konstanz begegnet. Von oben sieht man die
Schmalspurbahn tief im Tal vorbeifahren. Die

Schmalspurbahn hat das Tal verlassen, und
den Reisenden kommt jetzt die Bachstraße
wieder ins Blickfeld, bevor nach dem nächsten
längeren Tunnel der kleine Haltepunkt Denzer
Heide erreicht wird. Hier besteht für die Bau-

Betrieb auf sechs Ebenen:
Der Feldbahn-Lorenzug
ganz oben belädt dieO-
Wagen, die von einer

Dampflok bereitgestellt
werden. Die Ellok der Bau-
reihe E 445 rolltmit einem
Personenzug nach Schluch-
see. Die 58er bringt einen
Güterzug nach Konstanz,
die 99er fährt nach Karns-
dorf, und in der Ausweiche
Karnsdorf zuckelt ein VT
nachNächternhausen

TEE „Helvetia“ als Umleiter
auf demWeg über Konstanz
von Zürich nachHamburg,
während eine E 52mit
ihremEilzug Richtung
Schluchsee unterwegs ist

Haltepunkt
DenzerHeide



möglichst hoch zu bauen. Das hat obendrein den
Vorteil, dass man auf normaler Sitzhöhe die Sicht
eines „Preiserleins“ hat. Ein Hochstuhl vor dem
Stellpult bzw. Monitor bringt mich schließlich auf
Betriebshöhe. Der Bahnhof von Nächternhausen
liegt auf einer Höhe von 120 Zentimetern. An der
Wand entlang winden sich die Züge dann mit
maximal 2,5 Prozent Neigung um 50 Zentimeter
nach unten. Bei der Schmalspurbahn liegt das
Gefälle mit 3,5 Prozent etwas höher.

Sämtliche Normalspurstrecken enden in einem
gemeinsamen zehngleisigen Schattenbahnhof
mit unterschiedlichen Gleisnutzlängen. Am Ende
des Schattenbahnhofs ist eine Kehrschleife
angelegt. Dort zweigt ein zweiter kleinerer
Schattenbahnhof mit Platz für drei Züge ab – ein
dritter ist geplant, um die Zugvielfalt zu erhöhen.
Alle kürzeren Züge werden in Abhängigkeit
von der Zuglänge automatisch über die Steue-
rungssoftware vom großen Schattenbahnhof in
die kleineren geleitet. Ein Schienenreinigungs-
zug hat aufgrund seiner geringen Länge und
der ausgeprägteren Standzeit ein eigenes
Stumpfgleis im Untergrund.

Um zu jedem Zeitpunkt alle Bereiche der Anlage
erreichen zu können, sind an den breiteren Stellen
derAnlageherausnehmbareNoteinstiegevorhan-
den. So ist auch das Bahnhofsgebäude selbst aus-
tauschbar. Die Drehscheibe wiederum sitzt auf
einer drehbaren Platte und kann, falls notwendig,
nach oben und dann zur Seite bewegt werden.

Problemfall hängende Schlucht
Eine Herausforderung stellte die hängende
Schlucht mit dem gemauerten Viadukt dar. Da die
Gleise der verschiedenen Strecken an der Wand
entlangnachuntenverlaufen,musstendieStrecken
hinter der Kulisse und übereinander geführt wer-

H0/H0e-AnlageNächternhausen

107eisenbahnmagazin 4/2022

ern aus der Umgebung die Möglichkeit, Tiere
zu verladen. Um den anschließenden Viadukt
vor Nächternhausen nicht dreigleisig bauen zu
müssen, geht die Schmalspurstrecke nach dem
Haltepunkt auf ein Dreischienengleis in die
Nebenbahn Nächternhausen – Konstanz über.
Die Überwachung des Haltepunkts wird durch
eine Blockstelle gesichert. Bald überquert un-
ser Zug dann auch den Viadukt.

Auf Gleis 3 wartet schon ein ET 85 als typi-
scher Vertreter der Drei-Seen-Bahn in der da-
maligen Zeit. Er wird in Titisee-Neustadt Kopf
machen und dann weiter nach Freiburg fah-
ren. Bevor unser Zug startet, wird die 85er mit
dem Touropa-Sonderzug aus Titisee-Neustadt
auf dem Weg nach Zürich auf Gleis 1 einfah-

ren. Ab Nächternhausen wird dieser Zug von
einem „Schweizer Krokodil“ bespannt.

In Nächternhausen endet die von beiden Ge-
sellschaften befahrbare Oberleitung, daher
werden die SBB-Wagen hier von der SBB-
Lok übernommen. Eine 98er-Lokalbahnlok
hat unterdessen einen Güterzug aus den
Wagen im Bereich der Ortsgüteranlage und
der Fabrik bereitgestellt, kuppelt diesen an
die vier Wagen vom Bergwerk an und zieht
über das Ziehgleis am Stellwerk Ost vor.

Schweren Zügen hilft eine Schublok
Von Weitem hört man schon einen langen Gü-
terzug mit einer 50er herankommen. Der Zug
wird ab Denzer Heide von einer 96er nachge-

schoben, die auf einem speziellen Stellgleis an
einer Verladerampe der Tonwerke Fuchs war-
tet. Sobald der letzte Wagen die Weiche über-
quert hat, wird sie sich von hinten an den Zug
setzen und die schwere Fracht bis kurz vor
das Einfahrsignal von Nächternhausen nach-
schieben. Ab dem Zeichen „Halt für Schiebe-
lok“ kehrt sie zurück in ihr Wartegleis.

In Nächternhausen werden die Wagen von ei-
ner Tenderlok der Baureihe 75 aufgeteilt, wäh-
rend die 50er Wasser fasst und gedreht wird,
um den Zug Richtung Freiburg zu überneh-
men. Die 75er muss nun die Wagen verteilen,
und am Ladegleis fällt Arbeitern die Aufgabe
zu, mühsam von Hand einen Teil der Fracht
auf die Schmalspurbahn umzuschlagen. MR

UmzumBahnhofsvor-
platz zu kommen,müssen
Kraftfahrzeuge die Un-
terführung benutzen. Die
V 51muss sich amAn-
schlussgleis zur Fabrik
laut bemerkbarmachen

AmStellwerkWest vorbei bewegt sich eine 86er
auf Gleis 3 zu. Links zweigt das Dreischienengleis
in den Schmalspurteil vonNächternhausen ab

Der ET 85mit Steuerwa-
genwar zuDB-Zeiten
typisch für die Drei-Seen-
Bahn. Unter der selbst-
gebauten Bahnsteigüber-
dachung findet sich auch
ein typischer „Hampel-
mann“-Zugzielanzeiger
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ZumbesserenWartender
Anlagewurdediesehoch
angeordnet,wasdieAr-
beitdaruntererleichtert
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Güterbahnhof undAnschlüsse

Weil die Baumstämme auf demRungen-
wagen verrutscht sind, nutzt der Lok-
führer der V 36 einen Richtprellbock.
In diesemBereich gibt es auch eine
Zufahrt für Lkw zurOrtsgüteranlage

Da kein verfahrbarer Portalkran vorhanden ist, müssen
die Güterwagen exakt unter den Kranhaken rangiert
werden. Daneben ist eine Kohleverladung eingerichtet

Eine Lokalbahnlok schiebt einenG-Wagen
an die Laderampe. Links die Umlade-
halle für jene Frachten, die vonNormal-
auf Schmalspur-Güterwagen übergehen

Als Anlagenkulisse ist ein Brauerei-Gebäude-
komplex angeordnet. Das Bier wird natürlich

mit der Bahn versendet, und auchMalz, Hopfen
undHefewerden auf der Schiene herangeschafft

Im höchsten Teil der Anlage sorgt eine
H0e-Feldbahn für denAbtransport des
imHintergrund geförderten Tons. Über

eine Schüttgutrutsche gelangt die
Fracht in regelspurigeO-Wagen

f p g g



den, um nicht die Schlucht selbst durchqueren zu
müssen.HierwareinePlanungssoftware(WinRail)
mitHöhenüberwachungunabdingbar.DerViadukt
wurde mithilfe eines CAD-Programmes geplant
und zunächst aus Holz gebaut. Die Mauern ent-
standen aus Styrodurplatten und wurden nach der
Brandl-Methode nachbearbeitet. Aus Stabilitäts-
gründen liegt die Gleistrasse des Viadukts auf Ge-
windestangen, die innerhalb der Pfeiler verlaufen.
EinweiteresProblemwarbeiderSchmalspurtrasse
zu lösen, die am Boden des Tals den dortigen Wild-
bach zweimal auf kleinen Gitterbrücken in einer
engenKurveüberquertundnatürlichnichtmitden
Viaduktpfeilern in Berührung kommen sollte.

Unterbau und Geländeprofil
Der Untergrund von Nächternhausen entstand
auf Basis der Drahtgittermethode mit Gips bzw.
unter Verwendung von Styrodurplatten. All das
ruht auf einem Rahmen in Segmentbauweise aus
zehn Millimeter dickem Pappelsperrholz. Der Rah-
men des Bahnhofs wurde auf einen L-Träger aus
20-mm-Spanplatten aufgesetzt. Einzelne Arran-
gements wie das Tonbergwerk oder der Bauern-

hof wurden abseits der Anlage an der Werkbank
vorgefertigt. Mithilfe eines elektrostatischen
Begrasungsgeräts wurden die Flocken in ein
braun eingefärbtes Wasser/Leim-Gemisch ge-
schossen. Undenkbar war natürlich das Thema
Schwarzwald ohne Bäume. Dank der Unterstüt-
zung durch Tipps aus den einschlägigen Foren
und privater Workshops zum Baumbau konnte
ich inzwischen einige Fichten bauen, die ihren
Namen verdienen – auch wenn ein Großteil
noch immer der Nachbearbeitung harrt. Die Fels-
formationen entstanden, indem LatexRubber
von Woodland Scenics mehrfach auf echte Fels-
brocken aufgetragen wurde. Die daraus entstan-
denen Formen wurden mit Gips ausgegossen und
mit dem Earth-Color-Kit desselben Herstellers
farblich behandelt. Auch die Mauern bestehen
mehrheitlich aus Gipsabgüssen, hier aber aus
vorgefertigten Spörle-Formen.

Gebäude-Änderungen
Beim Gebäudebau wird man sicherlich einige be-
kannteBausatzangeboteausdemFachhandelwie-
derfinden wie die Kibri-Fabrik. Allerdings wurde

fast keines der Gebäude bausatztreu übernom-
men. Recht deutlich wird das beim Eulerhof, der
aus einem Faller-Bausatz eines kleinen Bauern-
hauses entstand und der Eulerei Böhmer in Höhr-
Grenzhausen nachempfunden wurde. Das Ton-
bergwerk steht im Original in Siershahn und
wurde in Teilen aus einem alten Faller-Bergwerks-
bausatz entwickelt. Nur das Bahnhofsgebäude
entstand im Eigenbau aus Holz und Gips, da es
bis heute keine Stationsbausätze im Fachhandel
gibt, die sich als Inselbahnhöfe eignen. Trotz des
Schwarzwald-Themas habe ich einige Motive aus
meinernäherenUmgebungumgesetzt–auchweil
es so viel einfacher war, detaillierte Bilder und
Eindrücke des Originals zu sammeln.

Technik und Digitalisierung
Während im Untergrund vornehmlich Roco-Gleis-
material zum Einsatz kam, wurde im sichtbaren
Teil mit Tillig-Elite-Gleis und vornehmlich Flex-

H0/H0e-AnlageNächternhausen
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Die schmalspurige Lokeinsatzstelle bietet für
die Dampftenderlok Bekohlungsanlage und

Unterstand. Die Diesellok der Baureihe
V 51 benötigt hingegen nur eine Tanksäule

Im hinteren Teil der Anlage befindet sich als Ecklösung das Bahnbetriebswerkmit
24-Meter-Drehscheibe und dreiständigemRinglokschuppen, in demdie Dampftraktion pausiert
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gleisen gearbeitet. Die Korkbettungen, mit denen
Geräusche gedämmt werden, habe ich aus einzel-
nenStreifenhergestelltundmitASOA-Gneissplitt
geschottert. Die Radien der Anlage betragen min-
destens 486 (H0) bzw. 350 Millimeter (H0e) und
sind so ausgelegt, dass immer auch Übergangs-
bögen vorhanden sind. Im oberirdischen Teil
wurde an einigen Stellen auch eine etwa ein Milli-
meter starke Überhöhung im Gleisbogen einge-
baut, die aber kaum zu erkennen ist. Sämtliche
mechanischen Weichen und Signale von Weinert
und Viessmann wurden möglichst dem realen Be-
trieb nachempfunden und werden über Servoan-

triebe gesteuert. Das gilt auch für die mittels der
Decoder von Sven Brandt komplett digitalisierte
und automatisiert angesteuerte Drehscheibe.

Die gesamte Anlage wird digital mittels der Soft-
ware TrainController gesteuert. Eine Intellibox-
Basic dient zum Regeln und Schalten, eine Tams-
Redbox mit zwei Tams-B4-Boostern zum Fahren.
Die Überwachung wird über einen S88-Bus sicher-
gestellt. Zusätzlich werden Webcams über USB-
Hubs eingesetzt. Die Aufgaben eines Stellpults
werden von zwei Monitoren übernommen, zu-
sätzlich gibt es lokale manuelle „Morsetaster“,
die es erlauben, mehrere Weichenstraßen über

einen Schaltbefehl zu aktivieren. Trotzdem ist
diese Anlage nicht vollständig automatisiert, da
die Software parallel sowohl eine manuelle als
auch automatische Steuerung ermöglicht. Das ist
hier der entscheidende Vorteil beim Fahrbetrieb.

Betriebsabläufe wie zu DB-Zeiten
Eines meiner Hauptziele beim Bau von Nächtern-
hausen war es, eine möglichst betriebsintensive
Anlage mit dem Schwerpunkt auf Rangierabläufe
zu bauen – und was wäre da besser geeignet als
die frühe Bundesbahn-Epoche III? Um einen opti-
malen Rangierbetrieb zu ermöglichen, ist das
Wagenmaterial größtenteils mit Kadee-Kupp-
lungen ausgestattet. Die Entkupplung erfolgt
über Magnete, die unsichtbar von Servos unter
die Gleise gehoben werden. Aus Gründen der
Betriebssicherheit wurden nur wenige fest ein-
gebaute Magnete in den Abstellgleisen installiert.
Sogar einige digitale Entkuppelvorgänge gibt es,
wo über installierte Mikromotoren von Preci-
Models der Entkupplungsvorgang an der Lok aus-
gelöst wird. Zur manuellen Steuerung dienen
Roco-multiMäuse, die über eine Ringleitung an
verschiedenen Stellen der Anlage eingesteckt
werden können und so einen komfortablen
Walk-Around-Betrieb ermöglichen.

Eine Modelleisenbahnanlage ist ja zum Glück nie-
mals fertig. Beispielsweise fehlen noch immer ein
Teil der Oberleitung sowie die Mittelzunge mit
dem Schmalspurbahnhof Karnsdorf. Auch die
Patinierungsarbeiten werden mich noch beschäf-
tigen. Insofern werden wir uns an dieser Stelle
sicherlich nochmals begegnen. MatthiasReß
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Weitergeht’sunterPlanen&Bauen

Geplante Folgebeiträge

In den nächsten em-Ausgaben finden
Sie unter dem Motto Planen&Bauen

einige Praxistipps am Beispiel der Ent-
stehung von Nächternhausen. Konkret
erwarten Sie folgende Themen:

em 5/22: praktikable Wege zum
perfekten Gleisplan

em 6/22: Anlagenunterbau mit
Rahmen und Trassen

em 7/22: Schattenbahnhöfe und
anderes mehr im Untergrund

em 8/22: vorbildgerechter
Oberleitungsbau in Modell

em 9/22: Rückmeldungen bei
digitalen Anlagen

em 10/22: digital gesteuerte
Drehscheiben

em 11/22: Landschaftsprofilierung
und -gestaltung

em 12/22: naturgetreue Felsen
und Nadelbäume

Über diesen Viadukt führt ein Dreischienen-
gleis, das von Regel- und Schmalspurzügen
benutzt wird. Das unten vorüberführende
Gleis zeigt, welcheNiveau-Unterschiede
auf dieser Anlage überwundenwerden

Im rechten Teil der Anlage überwiegt die
Landschaftmit geschwungenenGleis-
führungen – oben die Strecke Richtung
Seebrugg und unten jene nach Konstanz
mit der Einleitung der Schmalspurtrasse
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Auf Messen und Ausstellungen sind
hinter den Firmentresen und Modell-
bahnanlagen fast ausschließlich Män-

ner zu sehen. Doch in Modellbahnclubs und
bei Heimanlagen haben – zumindest im Hin-
tergrund–längstauchFrauenEinzugindieses
Hobby gehalten. Viele Anlagen werden vor-
zugsweise im Landschaftsbereich von Frau-
enhand gestaltet. Begrünung und vor allen
die filigrane Bemalung von Figuren werden
gern dem weiblichen Geschlecht überlassen.
Und oft genießen private Anlagenaussteller
die Unterstützung durch ihre Ehepartnerin
oder Freundin, doch leider nur in seltenen
Fällen sind diese am Regler zu sehen.

Den Beruf zum Hobby gemacht
Ganz anders ist das bei Heike Schwind. Sie
hat das Hobby Modelleisenbahn ganz für
sich entdeckt. Wobei man einräumen muss,
dass sie den Weg zur kleinen Bahn über die
große Eisenbahn einschlug: Heike ist seit
viereinhalb Jahrzehnten bei der Reichsbahn
und DB AG als Schaffnerin und spätere Zug-
führerinbeschäftigt.DasHobbyModellbahn

betreibt sie seit 2002; obendrein ist sie
Vereinsmitglied im MEC Lößnitzgrund Rade-
beul und hat hier an der Seite ihrer Club-
kameraden schon allerhand in puncto Anla-
genbau bewerkstelligt.

Ihre kleine Heimanlage mit den Maßen
1,70 mal 1,10 Meter zeigt sie auch gern auf
Ausstellungen. Um den Transport dorthin zu

H0-Oval für zuHause
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SchlichtesGleisoval alsH0-Heimanlage

indasReich
derMänner

HeikesVorstoß

Das technisch geprägte
Modellbahnhobby wird
noch immer stark von
Männern repräsentiert.
Da ist man auf Ausstellungen
wie jüngst in Döbeln schon
überrascht, wenn eine
Frau am Fahrregler sitzt und
eine Anlage bedient, die sie
obendrein auch gebaut hat

em-Leseranlage

Obwohl es auf dieser H0-Anlage ledig-
lich einGleisoval als freie Strecke gibt,
bietet der Bahnhof auchMöglichkeiten
für das Rangieren vonGüterwagen

DieSchöpferindieser
H0-Anlage ist inBeruf
undHobbyEisenbah-
nerinmit Leidenschaft
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ermöglichen, wurde der Unterbau der Anlage aus
mit Streben verstärkten Leichtbauplatten aufge-
baut und ist auf Beinen mit Rollen gelagert. Die
Anlage kann man in der Mitte zusammenklappen.
Sie ist dadurch wie ein Koffer leicht zu transpor-
tieren. Das verlegte H0-Gleismaterial stammt
noch von Fleischmann. Gefahren wird digital.
DazuwurdendieTriebfahrzeugevonFleischmann,

Liliput, Roco und Tillig mit Lenz-Decodern be-
stückt.DieSteuerungerfolgtmiteinerRoco-Maus,
wobei die Anlage sowohl von Hand als auch in
einem Automatikmodus betrieben werden kann.

Bewegung entlang der Gleise
Bei einem Besuch im Hamburger MiWuLa war
Heike besonders von den vielen beweglichen Sze-

nen begeistert. Auch auf ihrer Anlage sollten sich
nicht nur die Züge bewegen, es sollte auch Bewe-
gung in der Landschaft zu finden sein. Also hat
sie verschiedene Szenen gestaltet: Ein kleiner
Gabelstapler dreht im Güterbahnhof seine Run-
den, zwei Kühe wackeln mit dem Kopf, Hühner
picken die Körner auf, Maulwürfe strecken ihren
Kopf aus dem Hügel, ein Pferd steigt auf, Bauern

Modellbahn: Anlagen

112

Der BahnhofHolzmühle liegt im leichten Bogen; hier können zwei Züge kreuzen undGüterwagen an die Ladestraße rangiert werden

Die freie Strecke ist topografisch
in eineHügellandschaft eingebettet ...

... sodass auch Brücken undDurchlässe
glaubhaft dargestellt werden können



mähen Gras oder hacken Holz im Hof, im Außen-
bereich der Gaststätte wird getanzt, zwei Männer
stillen ihren Bierdurst, und in einer Ecke versteckt
steht ein „Manneken Pis“.

Aktionsgeladene Szenen
DiesebeweglichenActionelementestammenvon
Viessmann und Modellelektronik Fritzsch aus

Schwarzenberg. Die Figuren sind dazu mit einem
kleinen Motor versehen und an einem Zubehör-
Trafo angeschlossen. Diese vielen bewegten De-
tails erwecken besonders die Aufmerksamkeit der
kleinen Ausstellungsbesucher, die mit „Guck mal,
guck mal!“ und ausgestrecktem Finger ihre Eltern
animieren, ebenfalls genauer hinzuschauen. Da
rückt der beschauliche Zugbetrieb eher in den

Hintergrund. Also alles richtig gemacht mit dieser
kleinen Heimanlage, denn ein größeres Lob als
die Begeisterung von Zuschauern kann man nicht
erhalten. Wer das hier Gezeigte zu Hause nach-
bauen möchte, kann das Oval ja zur verschlunge-
nen Acht erweitern und im Untergrund noch um
einen Schattenbahnhof für einen abwechslungs-
reicheren Betrieb ergänzen. JürgenAlbrecht

H0-Oval für zuHause
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Diese Anlagenübersicht ersetzt denGleisplan; die drei einge-
bautenWeichen ermöglichen Zugkreuzungen oder -überho-
lungen sowie ein Ladegleismit Güterschuppen und -rampe

Waswir auf diesemBild nicht verfolgen, sondern lediglich
erahnen können, sind die vielen aktionsgeladenen Figuren-
SzenerienmitmotorischenAntrieben imUntergrund

Das Blitzlichtgewitter bei diesem Fotoshootingmit Trabi
undAutodachzelt bestimmt die Szene, der Triebwagen der
Baureihe VT 135 ist lediglich ein Statist imHintergrund

Heike Schwind kann
den Betrieb automa-
tisch ablaufen lassen
oder digitalmittels
Handregler steuern
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SeitNovember2021 bietet die
StadtBebra imBahnhofsge-
bäude eineDauerausstellung
zurEisenbahngeschichte der
Stadt an. ZudenHighlights ge-
hört eineH0-Anlage, die den
BahnhofBebra im Jahre 1907
zeigt.Die Erbauer berichten,wie
undmitwelchenMitteln die ori-
ginalgetreueUmsetzunggelang.

Anlage:HauptbahnhofundBwvonBebraalsH0-Umsetzung

HessischerEisenbahnknotenanno1907

Baureihe218 imhohenNorden

Marschbahn-Damen

Fürden leichten
Reisezugverkehr
beschafftedie
Gruppenverwal-
tungBayernder
DRGab 1924 insge-
samt29nochnach
dembayerischen
Nummernschema
als EP2bezeichnete
Elektrolokomotiven
mit Schrägstangen-
Antrieb. Im Jahre 1936erhieltenacht LokomotiveneinegeänderteGetriebeübersetzung für
90 statt 75 km/hunddieneuenBetriebsnummernE32 101bis 108.DienachdemZweitenWelt-
krieg verbliebenen24Maschinenwarenbei derDBauch indenkommenden Jahrzehntennoch
unersetzlich.UnsereModellübersicht zurE32überraschtmit erstaunlicherVielfalt.

DieMarschbahn vonHamburgnachWes-
terland auf der Insel Sylt zählt zur letzten
großenEinsatzdomäne für dieDieselloks
der Baureihe 218. Auch 2022brummen sie
über denHindenburgdamm.Dochunser
Rückblick auf dieGeschichte der Baureihe
218 imNorden zeigt, dass die Loks hier
schon lange heimisch sind: Schon die ersten
Serienmaschinen kamen zumBwFlens-
burg–undbegründeten eine Tradition.

ImFokus: ElektrolokomotivenderBaureiheE32

BayerinmitSchrägstangenantrieb

Verglichen&gemessen

Nebender
links abge-
bildeten
Reko-IVK
von techno-
modell/pmtalsMaschine
aus derPrignitz tritt als Testpartner die
Rügen-VersionderAltbau-IVKvonBemoan.BeideH0e-Modelle
sindgerade erst ausgeliefertworden, nachdemdie technomodell-
Ausführungüber Jahrehinwegnichtmehr lieferbarwar.

Meyer-Gelenkloks
fürSchmalspur-
Anlagen

DieReko-IVKausSachsen

ImVergleichdazudasOriginal
99 584ausMügelnalsAnkündi-
gungunseresReko-IV-Rückblicks

KultlokimPorträt
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Leichsenring
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je € 7,90 = € 23,70    

+ 1x MIBA Neuheiten Repor t € 12,90

Gesamtpreis der Einzelhefte € 36,60

               Im
 Mini-Abo nur € 19,95

Ich spare 
€ 16,65 gegenüber 
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Edelrenner im MIBA-Test:

02 0314 von Märklin in H0
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Deutschland € 7,90

Österreich € 8,70  |  Schweiz sFr. 14,80 

Italien, Frankreich, Spanien, Portugal € 10,20 

Niederlande € 10,00, Luxemburg € 9,20

Dänemark DKK 84,95
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„Ur-Eierkopf“
VT 92.5 von Märklin im MIBA-Test

Mit Triebwerksleuchten: 

TT-83.10 von Piko im Test 

Barkhoffs Bauvorschlag: 

Stahlbrücke über die Ahr in H0
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Klein + groß getestet:

Roco-95 und ESU-Deutzdiesel
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Hasenhausen (Thür) in H0

DR in den 60ern
Spannender Betrieb und viel Ostalgie

Arnold-Neuheit in TT: 

Baureihe 58 im MIBA-Test 
Lokschuppen-Mechanik: 

Bewegliche Tore – so geht´s

Fünf Tests in 

dieser Ausgabe! 

ICE 4 in H0  

von Märklin

EuroDual  

von Sudexpress
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Baureihe 101 von Piko:
Roter Renner – die Zweite
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Niederlande € 10,00, Luxemburg € 9,20
Dänemark DKK 84,95

www.miba.de

Bahnhof in urbaner Umgebung:

 Bad Spenzer
Häuser in H0 – mehr als nur Kulisse

Fleischmanns Diesel-Diva: 
Baureihe 288 im MIBA-Test 

Joswood-Hausbausätze: 
Mehr Bahnbezug – so geht´s

Die besten Modelle:
Mitwählen und gewinnen!
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www.miba.de

in Kooperation mit 
SONDERAUSGABE

B 8784, 74. Jahrgang
Deutschland € 12,90
Österreich € 14,20

Schweiz sFr 20,60
BeLux € 14,80 

Alle Hersteller, alle Nenngrößen

178 Firmen • über 600 Fotos

Modelle, Motive, Meinungen

Minitrix  
V 200.0 in N

Neuheiten
Zimo X33

Piko 93.0 in H0

ESU CabControl

Brawa BTs 30 in H0

Weinert HSA-Wagen in H0e

Märklin Doppelstock-IC in H0
LGB Harztriebwagen T3

Brawa Silberling in H0
KM1 Stellwerk 
Sontheim in 0
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PLUSABO

... oder im günstigen Miniabo mit MIBA 
 bestellen und über 45�% sparen

ohne Risiko und bequem frei Haus

nach dem Testzeitraum erhalten Sie 

MIBA und den jährlichen Neuheiten 
 Report mit über 6% Preisvorteil jeden

 Monat für nur 7,68 je Ausgabe

Sie können den Bezug  nach dem

 Testzeitraum jederzeit kündigen.

 3+1für
€ 19,95

 statt € 36,60*

nur

auch als eBook erhältlich
eBooks zum einfachen Download www.vgbahn.de/ebook

Hier geht´s 
direkt zum Abo

Was erwartet Sie im Heft?
ca. 150 Firmen • ca. 500 Fotos
Modelle, Motive, Meinungen
116 Seiten Umfang

© Otto Humbach
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Diese und weitere Neuheiten finden Sie im aktuellen Katalog 2022,
im Fachhandel oder direkt bei PIKO.

* unverbindliche Preisempfehlung

www.piko.de

Elektrolok BR 191 der DB
Neukonstruktion der markanten deutschen Altbau-Elektrolokomotive im Maßstab 1:160!
Das scharf gravierte Gehäuse in Kombination mit dem detailliert ausgestalteten Dachgarten mit filigranen
Stromabnehmern machen das Modell zu einem besonderen Blickfang. 

40540 Elektrolokomotive BR 191 DB Ep. IV 270,00 €*
40541 Elektrolokomotive BR 191 DB Ep. IV inkl. PSD XP 5.1 S mit 380,00 €*
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